





P. 


1 Man 
ale 
et 


Ir 
Ka 
» 
















AdmcE —— g 

s Ri) T — rap; Wr 
® »” Paare 2] 2.8 x 

re wue2,n Are — HER 
A TTG RE ' 






“ 
my) 4 
* ben 
na mu eh 
= a 
f} 
J ⸗ Wr 
» ” 
; 
F ABER ' 4 
4 





Br Glas Bannıs Aandierr Myraeerı 424, 


PRAXIS .AUREA, 


Jurisdi&ione — Ci- 
vili * Hager 
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Be con Bee * und — —— — 
—— ann he Rassen 3 — Tyroll / Maͤhren / auch 


Provinzen und en/ practicirt / nicht we ⸗ 
gr im serfiedenen orefi Mi ichen Dicafterien 
Welches ai und curienfe dem erinAu- 
thore Base einifcher een Iebe ge 


—— allen eig Men — pp at * — 
tern / Voͤgten / Caſtnern / urgermeifteen ‚Richtern, Stadt-und Gericht⸗ 
reibern/ Procuratoren/ Notarien/ ———— und — 

Ambt⸗Leuten / zu rn Nutzen indie I Man eh üben 
leer baum, d entworffen word 
Von 


m A > A 
— Wnthom Wilhelm 


Der oßnmittelbaren freyen Reichs - itterſchafft in 
en Rath und gemeinſchafftlichen Syndico. 


Mit —— Kayferl. Majeſt⸗ auch Chutfuͤrſtl. Saͤchſ⸗ 
ſcher Gnad und Freyheit nicht nachzudrucken. 


ae — 
Im Verlegung Peter en ir Kunfthaͤndlern. 
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Hoc, Soraccheen Wuͤrſichtig⸗ 


Herrn ngermeitern 


dem ganßen RMath 


Der 


des FJ. Heömifchen Reichs freyen 
Stadt Nuͤrnberg / 
Seiner Vochgebietenden Shrigfeit 
Empfielet Sich und dieſes Buch 


unterthänig 


Ihrer Hochadelichen Herrlichkeiten 


gehorſamſter Burger 


Peter Paul Bleul / Buchs 
und Kunſthaͤndler. 


Pa A a U a AuEan ei te 


PT ——— 





och Fdelgebohrne / Mürſichtig 
SB und ee ig 


Vaͤtter unfers Watterlands / 
Hochgeehrte Hochgebietende Herrn! 


> Or allen Gaben / mit denen Das Bold 
FI SOttes ehedeſſen feinen GOtt zu verchren be; 
N febfigt war / follen die Angenehnifte diefe gewe⸗ 
fen ſeyn welche der HERR für ſich / an denen 

Be Erftlingen der Fruchtbarkeit ſowohl der Thier/ 

i als der Zrüchte/ die menfchlicher Fleiß aus der 
Erden gereiter / bedungen: Weil Sie fonften ſich / als die Un: 
danckbarfte würden blog geben / wo fie nicht / mit Darbringung 
dergleichen Erftlingen / noch ehe fie teibige gg deutlich be: 
Eennet/daß all Ihr Vermögen Gottes Babe fey : Angemercket 





Fhnen allein/durch deſſen Guͤte das Land worinnen Milch und » 


Honig / ſamt allem Uberfluß gefloffen/ eingeraumet worden ; Un: 
ter fo beliebtem Nahmen der Erfilinge / ſchmieget fich auch / 
heure Dätter des Datterlandes/ Götter Dero Staaten/ 
och:sEdelgebohrne Hochgebietende Herren/zu derofelben 
uͤſſen / eine nicht tıbel = geartete Frucht eines weit, beruffenen 
Recht Lehrers / die Erſtling meiner/ in diefem Jahr) auf die Bü: 
cherey zu fchlagenden Unfoften: getrauet fich auch defto Freudiger 
vor denenfelben zu fteben/ je mebr ich mich verbunden — 
er 


[2 SE Sr Se zu er u ee zu 








En > 


— — — — ⸗—⸗ ⸗ — — —ñ e —ñ — —e — — 
bier öffentlich zu bekennen / daß alles / was ich bisher / in dieſer 
Handlungs: Art kan / ich E. Hochadel · Herrlichkeiten einig zu 
dancken babe. Durch dero ſo wohlgefaͤſſtee Regiment führen 
wir / mitten in dem aͤuſſerſt - beunruhigten Teutſchland / ein nicht 
gar beunruhigtes Leben. Unter dero Schutz koͤnnen wir die Ge⸗ 
rechtigkeit / welche anderwerts / mit verwirrt⸗ und zerraufften Haa⸗ 
ren / zerknicktem Schwerdt / zerkrippelt und vor die Fuͤſſe geworffe⸗ 
nen Waag: Schalen / anzutreffen / in gehoͤrigem Schmuck / ohnbe⸗ 
draͤnget ſehen. In dero Stadt iſt der flüchtigen Aſtræs eine ſo 
ſichere Zuflucht eroͤffnet / daß / wann gleich derofelben Unterrichtere 
aus Unbedachtſamkeit irren wolten / Sie doch nicht boshafftig feh⸗ 
len koͤnnen. Ben dero Richter-Bäncken ſtehet wie im Kupfer⸗ 
Zitulabgebildet/ der nee gedruckte Bauers⸗Mann / wies 
der auf. Denen Wittben und Waiſen werden ihre Thränen 
abgewifcher. Wider die Spitze dero unverfälfchten Gerech⸗ 
tigkeit/ vermag / weder die Spine des —— Schwerd⸗ 
tes / noch der kraͤfftige Schluß der Kercker⸗Meiſtern / etwas; we⸗ 
niger dag ſtoltze Orͤhwort: Ich werde dich wol darzu brin⸗ 
gen! Das Geld / ob es ftumm iſt / doch grad macht / mag krumm 
iſt / hat bey Dero Themis dieſe Gewohnheit und Gewalt verloh⸗ 
ren: Weil Deroſelben Ohren nicht minder der Gunſt / als der 
Freundfchafft und Schmeicheley / verſchloſſen find. Und fo 
für-und ſcharff · ſichtige argus Augen E. Hochadel. Herrl. auf al- 
les bey verbundenen Augen der Gerechtigkeit / haben: fo wenig laß 
fen Sie die Augen herrſchen / wann dag Üirtheil/ Durch das Anfes 
hen der Perfonen/ fönnte gebiendet werden. 

Durch fo viel nicht weniger der Gemeine / als mir abfonderlich 
erwielene Wohlthaten / womit E. Hochadl. er bre Rep.von 
angedroht : und augenfcbeinlicher Gefahr der Unterfinctung erreg- 
tet / womit Selbige auch das ſchwache Schifflein meiner Nah— 
rung vor dem Sturm gefichert/ finde ich mich gedrungen und ver: 
pflichtet/ bey dem Eintritt dieſes Jahrs / auch einen Zutritt zu ver: 
Sangen/ und die Erftlinge dieſes * unterthaͤnig —— 

3 n 


E25): 5: 2 

in troͤſtlicher Hoffnung/ oder vielmehr gewiſſer Zuverficht/ es wer⸗ 
den SE. Hochadel. Herrl. für Dero .unfterblihe Wolthaten, Die 
erste Babe Ihres getreuften Burgers / als eine Hand voll friſches 
Waſſer / oder als Canonis , eines gut;herkigen Baͤuerleins / Rube / 
gnaͤdig auf-und annehmen: dieſes Buch auch / weil es an Fuͤrtreff⸗ 
ſichkeit des Inhaltes / als weicher/ von genau, und richtiger Aug: 
fertigung anderer Auctorn / noch unberührt ift/ an ftatt eines Des 
rofelben angenehmen Grundes und Bodens reiffe Früchte/ die ih⸗ 
ren Werth und alle Niedkichfeit/ von dem Nahmen des Jungfer⸗ 
Obſtes haben / nachdrücklich befcehüken : und mich felbften/ famt den 
Meinigen/ in Dero unveränderliche Gnade einfchlieffen. Dafür 
wolle GOtt alle Derofelben Wunſche mit feeliger Erfüllung ver: 
fiegeln! Derofelben Bemeineg/ 2 Pens rs hrigen/und 
aller redlichen Burger Welen/ nicht nur in dieſem / fondeen auch 
unzehlig: nachfolgenden Jahren’ in Seinem Schutz / ſichern Friede/ 
höchften Flor / und in allen Stücken gefegnet fortwachfen/ und mir 
die Gnade laffen/ mich zu nennen 


Rurer Hochadelichen 
x Herrlichkeiten ’ 


interehänig: gehorſamen 
Burger 


‚Deter Baul Bleul / Buch: 
und Kunfthändlern. 
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Regiſter derer Materien, ſo in dieſem 
Bach enthalten. 


Ses Erſten Buchs 


Das l Eapitel. _ 
Orinnen die Natur und Eigenſchafft der —— — 
oder Vogtey nach unterſchiedlicher Orthen Stan und 

|  Obfervanz pradticie unterfücht wird Pag. 1 

Das U. Eap. 

Sn den Wirckung und üblichen Kennzeichen der Miedergerichtbars 
keit / und zwar Erſtens von Huldigung der Linterthanen ar 
dero Serichts-oder Vogt⸗ Herm. ha 

Das II. Cap. 


Der Andere Effedt oder Duͤrckung von ber — — nenlich die 
ng 23 





Der Dritte xaea oder Wuͤrckung der Niedetgerichtbarfeit oder Vog⸗ 
* nemlichen die Obſicht uͤber das Gewicht / Meſſerey und 
27 


Das V. Cap 





REITER DI 


Kesiße derer —— 





Der — Effedt oder — Br an nemlich 
die Frohndienſt / Robold / Scharwecken. Pag. 47 
| a VII. Cap. | 





Das x. Cap. 
Der Neunte Fffe&t oder Wuͤrckung von der — 


lich die Aufrichtung gemeiner Dorff⸗Schulen. 88 
a Das XI. Cap. 





Ser Zoan⸗ EA von der ae oder Vogten; nette 
- lich / die Auffiellung eines Richters / Ambtmans und anderer 
gemeinen Bedienten. 101 





Ser Dierze de EReA 8 * te nemlich / das 
Streiffen dar fofe Leut. d 121 
Das XVI. 
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fo in diefen Buch enthalten. 





Der Sechʒehende Effet von der Niedergerichtbarkeit; nemlich / die 
-  Aufnehmung der Gemeinds + Rechnungen. 130 
Das XVII. Cap, 
Der Siebenzehende,Effed von der Niedergerichtbarkeit; nemlich / die 
Beſtraffungen an Geld / wegen allerhand Bürgerlichen * 


brechen. 
| Das XIX. Cap. 
Der Achtzehende — von — — nemlich / die 





Das XX. Cap. 


Der Neungehende Fliect von der Miedergerichtbarkeit ; nemlich / die 
Aufſtellung der Vormunder oder Gerhaber. 156 





— XRIL. Co 


Du Ein⸗und zwantzigſte Effect von der Niedergerichtbarkeit; nemlich/ 
‚die Sigilkoder Fertigungs⸗Serechtigkeit · 170 


iz Das XXIUL € 
y und zwanbigſte EfFeR von der Miedergerichtbarkeit oder 
— nemlich / die CTompa⸗ Brieff und allerhand Gericht⸗ 





177 
E XXIV. Eov. A 

Drey und zwantzigſte EffeA von der Miebergerichtbarfeit / oder 
— ; die Haltung, eines Gerichts oder Ambts re 


2 2 Das XXV. 
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F — ti e , 
{ »% HT —— = 28 ER > >e u 
e Ef — n Niedergerichtb t ode 
a — re E chend > N —— 
SB x 44% 4 J 


J ac Dh es —— — 





Der Sieben und zwanbigſte — von 


n der "Wievergevichtbarteit oder 


Vogtey; nemlich/das Einzieh⸗Geld. 204 
Das XXIX. Cap. 





BRUST —— von der der Niedergerich barkeit oder 
Br; nemlich / die e Aufftelleng allerhand Ha Handwercker. 227 


Das 


fo indiefem Buch enthalten, 





Der Bier und drepffigfte EFER von der Niedergerichtbarkeit oder Vog⸗ 

tey; nemlich /die Aufftellung der Feldmeſſer und anderer Schäßs 

* maͤnner. 254 
Das XXXVI. Cop, 
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Ob der Gerichts⸗ Herr feine Unterthanen dahin anhalten koͤnne / daß 
- fie ihme die Victualien vor andern zw feilen Kanff anbieten und 
verkaufen muͤſſen. 23 


3 Das 


Besifter derer Mateica; > 





Ob die Unterehanen — Sidi, Herrn vor eig zu 
dienen oder zu arbeiten. Pag. 26 
Ob die Ernehrung eines Findel ⸗ Kinds zur — oder 
zur hohen Fraißlichen und Malefitz —— gehörig, zo 


Das VL Cap, 
Ob ein Gerichts Herr ſchuldig ſey / zu geftatten, daß man eineDelien- 
queuten durch deſſen Gerichts⸗Bezirck führe, 32 
Das VII. Cap. 


Ob die Fagtbarfeit zur Niedergerichtbarkeit oder Vogtey 5* 35 
Das Mu w. 








Das XVI. Cap. 
Db die Unterthanen wider ihren Gerichts » Herrn ad Jaramenrum 


Perhorrefcentiz zuzulaflen. 85 

Das XVII. Cap 
Ob der Serichtd » Herz aufdie Gemain⸗ Weyd mehr Vieh ſchlagen 
koͤnne / als feine Unterthanen. 34 





Das XIX. Cap. 
Welcher Geſtald der Gerich⸗ s Herzfeine widerſpenſtige und * 
ſame Unterthanen ——— ug 





s XI Ca 
Ob die Leibeigenſchafft ein ea und Birtug * der Braga 
barkeit fey. 


Das XXI 


Regiſter derer Materien, - 








"Das XXI. Cap. 
Ob der/ fo vom incomperenten oder ungehörigen Gerichts - Her 
ceitirt worden / zu —— pag. 125 
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Das XHV. Ca. 
Ob auch die Weibsperfohnender Vogtey⸗ oder Niedergerichtbarkeit 
fähigfeyd, 137 
* xxv. * 





fo indiefem Buch enthalten. 
Das Bart un. 





| | re: 
Ob die wo in — zur Niedergerlchtharteit und * 





at poffels der Niedergericht⸗ 
189 


Regiſter derer Materien,, 
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Ob ein urn Perſon vorm — en Geri 
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fo in diefem Buch entbalten, 


| Das XI. Cap, | 

Ob / und was vor ein Linterfchied inter Jurisdidionem ordinariam, 

& delegaram, das ift: Zwiſchen der ordenlichen / und aufgetras 

genen Gerichtbarkeit ſey. Pag. 6; 
Das XII. Cap. 


Ob der Pin — uͤber den / von eines Soauen Thier 
ten den/ cognoſtiren lonne. — 


Das XWV. Cap, 


der weltliche Richter in Che- Sachen gantz keine / auch nur incident- 
cognuon hab 72 


Das XV. Cap. 
Von der Natur und Eigenſchafft der Scied - Richter oder Com- 
promitslicyen Jurisdidtion. 76 
Das XVI. Cap, 
ob einer / wegen eines delict mixcı Fori vom geiſtlichen Richter ge⸗ 
rafft wo Der Tırya Ar DOT IDI en 7 22 m in 
Straf genommen werden tom = 
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PRAXIS 


| ’ Von ar ⸗ 
Ber Fbiedergerichtbarkeit / 
| Erb; —“ oder Hof⸗ 


marck⸗ Ge 


Des Irſten Buchs 
Erſtes Capitel. 


Worinnen die Natur und Eigenſchafft der Nie⸗ 
dergerichtbarkeit oder Wogten nach unterſchiedli⸗ 
her Orthen Herfommen und obfervanz pradtice 
unterfucht wird. 


Die Erſte Obfervation. 
—— ar He und bevor wir den innerlichen Zuſtand 






Era BAT oder Figenfchafft der Niedergerichtbarfeit/Erbgericht/ 
7 £. Ve * oder Hofmareb-@erechtigteit/ettüas —** 

E77 erfundigen / will vor allen Dingen noͤthig fallen / der⸗ 
a felben, näch getWöhrtticher Richtſchuur der Rechtsge⸗ 
1e gefoiffe definition det SUR en 


a A ee 
2 Dasl.Cap. Die Natur und Eigenſchafft der Nidergerichtbarkeit 
in allen difeiplinen die definition ven Weg zur Wiſſenſchafft bahner/ 
wie Hingegen in deffen Nachbleibung man gar leichtlic) bey Abhandlung 
der Sachen ſelbſt in Zrathum fallen a. 0. 
' Oolleg. Furid. Argentor.in If ager veiligäh the. 59, Coler. in prefat- 
ad traöl.de proce/s.execut. Cujac.in paratitl f.vers.erfi jus de fin" 
Cicer. löb.1.de ofic. & läb.de Orat ſect. 54. 


Jedoch iſt hierinn und ſonderlich bey den a Bo unnöthig / ſich 
n 





ben Abfaſſung vergleichen definitionen mit’ forg Uberfluß lang 
aufzuhalten / em felbige me ils gefährlich. amd in den Rech⸗ 
ten vielmehr blofle Befchreibungen / als ordentliche und mit Philofo- 
phifchen fubtilitätemangefüllte definiriones anzutreffen, Ind / wannen⸗ 
hero der berühmte Legit Duarenas in feinem Tracta: von Gerichten/ 
offenhergigbefennet / Daß er einsmahls tiber Ansfindung einer rechten 
und eigentlichen definition des Worts Gericht / ein ganges Jahr 
durchgebracht/und doc) endlich damit nichefortzufommen getouft habe. 
Barbo/a in Thefaur:axiomat. lib 4, cap.1o.axiom.ı. wofelbjt er von 
diefer Sach grundmäffig handeit. 


Vorangeſtellt deſſen / ſo will Wehnerus in ſeinen Obfervationibus un⸗ 


tern Wort: Zennt. pag. 5314 dafuͤr halten / die Niedergerichtbarkeit / 
Vogtey / oder Erbgericht / ſey nichts anders / als ein ſolche Gerechtſamb / 
welche der Obrigkeit in bürgerlichen Sachen und Faͤllen zukommet / 
und zivar mit und neben einiger coẽrcition oder Beſtraffung / deren 
vornehmfter Nachdruck in Beſcheiden nnd felbiger Handhabung bes 
fiehe. Der fcharfffinnige Joris Conlultas Vultejus meldet in feiner 
Jarispr. Rom. lıb. 1. cap. 12. n. 14 die Miedergerichtbarfeit fey eine 
Jurisdi&tion, fo in. rechtlicher Unterſuch⸗ und Entſcheidung der privar- 
Haͤndel ausgeuͤbet wird. Ich meines Orths aber bih mit Joh. Felde- 
nio in obfervar. pradt. lib. 7. cap. 38. der Meinung/die ergericht⸗ 
barkeit oder Vogtey ſey nichts anders / als eine Gerechtſam/ Krafft 
welcher die bürgerliche Sachen erörtert und. geringere Laſier oder Fre 

vel / dem gemeinen Wefen zum beften/ und dem an verfchiedenen Or⸗ 
sen befindlichen Herkommen gemäß abgeftrafft iverven. Daß num dies 
fe Juriſtiſche Befchreibung.die bequemite und vichtigfte /_ein-folches 
wird Aus deme / was weiter unten von Denen Kennzeichen und Wuͤrckun⸗ 
* gen 





Soder Vogtey / nach unterſchledlicher Otten 
—— haner Miedergerichtbaukeit mit mehrern wird ar 
ieichtlich abzunehmen ſeohn 
MLecum ſervus 10. ff.de verbsoblig, supill. Menoch, 
. 2.15." Surdus conf, 380. ». 34. Cardinal.Tufch.tom.3. 


A allen Dingen aberiftes hie zu beobachten / daß die Niederge⸗ 
richtbarkeit in Teutſchland ihre mannigfaltige Benennung habe/ 
allermaffen diefelbe in Sachſen / und im Chur⸗ Fuͤrſtenthum Brandens 
burg / defgleichen in denen am Rheimſtrom gelegenen Provincien und 
Fe n / gemeiniglich Erbgericht / in Oeſterreich aber und Schleſien / 
tiedergericht genennet wird / welches auch im Chur· Fuͤrſtenthum 
Bayrn ſehr gebräuchlich iſt; Aber in Schwaben / Francken und Elſaß 
heiſis gemeinich: Vogtey / dahero dieſes Wort dermaſſen gemein wor⸗ 
den / daß die Niedergerichtbarkeit kaum mit anderm Titul / als Vogtey / 
Vogtey⸗Gericht / Bogten-Berechtigkeit, belegt wird. Zar ift nicht 
unbekande/ daß unter folchem Nahmen dann und wann auch die Ober: 
oder Halsgerichte/und fo gar die Regalia verftanden werden ; inmaſſen / 
nach Wehneri Meldung / in Sachſen / Quedlinburgiſchen / hohen Steini⸗ 
ſchen und Muͤlhauſen / auch mehr andern Orten / das Wort Vogtey / 
den hohen Biucbann / Kegalien / Obergericht und hohe Genc-Dbrigteit » 
bedeutet; wie dem allen aber und wann man eigentlich und genauhier⸗ 
von reden Pa fo verftehet fid) unter ſolchem Wort in den mehriften 
Drthen bloß die Miedergerichtbarkeit / wann nemlich geklagt wird in 
gan 
"WTLobel.ghfs. 1, fub.it-l. b.2: Mynſing. decad. 13. reß. 3. n, 
ir — 5 de Furidiä.Ist. e. * ? h Ä 
Die ſes aber iſt hiebey wol in acht zu nehmen / daß dor uralten Zeis 
Medi Rider das Schutz⸗Recht / welches ein und andere Mächtige 
‚über Die Kirchen Güter hergebracht / mit dem Wort Vogtey / bemer- 
cket / und gemeiniglich die Kaſien⸗ Vogtey gennent worden / weilen 
as ' A2 denen 


u en A Th ee 
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4 Das 1.Cap. Die Natur und Eigenſchafft der Niedergerichtbarkeit 


denen fveltlichen der Schug über der Cloͤſter und Gotteshäufer 
weltliche € ter zugehörig geiwefen/ von welcher Caſten⸗Vogtey 
und Schutz⸗Recht / oder / wie mans Damals nennte / de Advocaviaar- 
mata, Magerus einen herzlichen Tractat gefchrieben; Ich halte auch 
nicht unangenehm zu ſeyn / wann ich von diefer hicbevor fo berühmt 
und foichtig geweſenen maceridiß Orts etwas ivenigers mit anführe: 

ft demnach zu wiſſen / daB vor Zeiten und befonders bey Regierung 

äpfer Carls des Groſſen / die Kirchen und Elöfter gleichfam vor mine 
derjähriggehalten / und denenfelben entivever vom Käyfer oder ihren 
Stifftern gewiſſe Pfleger/Bögt/ oder Caſten⸗Voͤgt zu dem Ende zuge: 
ordnet worden / damit fie jene befchügen / fo wol bürgerliche als peinliche 
Gerichte hegen / die Rechnungen durchgehen / und alle bürgerliche Sa⸗ 
chen / nicht zwar infelbft-eigenen/fondern dev Kirchen oder Cloſters Nah- 
men und aucorität / verivalten möchten; Vor diefe Muͤhwaltung und 
Sorg nun wurde fothanen Adminiftranten eine gefilfe Quantität von 
Wein und Getreid / dann der dritte Theil aller abfallenden Straffen 
oder Buffen / ſamt der Asung und Beherbergung gelwidmet / und diß als 
Ve genennet, Nach ver Hand aber / und ats bey zus 
nehmender Boßheit der deuthe diefe gutivillige rotection zur Gerechtig⸗ 
keit gezogen und die Gotteshaͤuſer mit allerhand beſchwehrlichen Anfor⸗ 
derungen belegt werden wollen / haben die meiſte derenſelben / inſonderheit 
bey Regierung KaͤyſersFriderichs des andern/entiveder mit einer groflen 
Summa Gelds / oder unter anderm Titul / obberührtes Schus:oder 
Vogt⸗Recht wieder an fich gelöfet und ſomittelſt von diefem Joch ent⸗ 


Stumpf: #2. Chrom. Helves.L.s.c.5. Vadianus de monafl. Lı.fol.ro 3. 
- Magerus cit. lib, c.1.». 32. Myler. Archolog. e.14. 9.84 fol. 1334 
Es ſtunde auch der Kirchen oder dem Cloſter bisweilen zu freyer 
Willkuͤhr / wen es disfalls zum Vogt · und Schugheren annehmen wol⸗ 
len / inmaſſen Crufius p. 3,fol. 273. hiervon meldet; je zumeiln wurde 
diefes Recht auf der Fundatorn Nadhkönmlinge extendirt/ wie Sten- 
ia in feiner Cloͤſter⸗Beſchreibung vom Liofter zum heiligen Treug in 
der Stadt , J 


Vadeatur etiam Hofpinianusde Tmolũ 1.5. c.6. folızs. Confil. Ära 
get. tom.1. conf.1 8.22. Lazins inGenealag. Auftriac.fol.6 3 0. 
da 





oder Vogtey / nach unterfebiedlicher Orten Herkommen. 
da gemeldt wird / daß die Cloͤſter vor Zeiten Seelhöf genennt 
worden. Draco.de Patröt. 9.187. Klock,de arar. l.2. c.9.n: 23. 


3 
der Advocaria oder Vogt: Recht iiber das C Stei belehnt / 
und unter gleichmaͤſſigem lehnbaren Titul rg Grafen von Bogen 
daß Vogt⸗Recht über das Elofter Altaichen im Bayrland vom R 
Neid) erlangt / vie Handius in Metropoli Salisburg. tom, 2. de Al- 
aich. fol. 2.& 3. bezeuget / woſelbſt er auch ſehr viel dergleichen Exem⸗ 
pel anfuͤhret. 
Dan.Heiderius döfeurs. von Reichs, Vogteyen li.X,fol.3. Lehman; 
Chronic. Spir.l.2.6:35» : 


Don diefem allen handlet gar ſchoͤn Mylerus in obangezogener Ars 
cholog. cap. 14. n. —— — — ge⸗ 
weſen / nicht nur die Stifft und Cloͤſter ſamt ihren Leuten und Gütern 
por ungerechtem Gewalt zu ſchirmen / auch diefelbe in-und aufferhaib 
Rechtens zu vertreten / ihr burgerliche Gericht zu befegen / fondern 
auch ihre ine des Einnehmens und 5 Ber zu bes 
obachten / und dem Kaͤyſer oder Lands-Fücften d gen Rechnung zu 
thun / damit der Kaͤyſer dev Elöfter Vermögens Wiſſenſchafft haͤtte / 
und nach Beſchaffenheit ſolchen Vermoͤgens Steur und Reiß geid an⸗ 
legen möchte: Worinnen Beyfall gibt Scumpfios in der Schibeiber⸗ 
Chronic. lib- 5. cap. 3. ſprechend: Dbfwolen die Acbbt zu ihren Tloͤſtern 
groſſe Güter hatten / beinden fie fich doch —* ſolcher Guͤter Einkom⸗ 
men gang nichts / ſondern hatten gemeiniglich ihre Caſten⸗Vogt und 
—E— —— der Käpfer Theodoſius in feinem Geſetz⸗Buch 

uratores oder Schaffner nennet. Diefe Pögt wurden anfangs 
bey denen Eiöftern mit Speiß und Tranck unterhalten / und was cite. 
Abt ohne Vorwiſſen des Caſten⸗Vogts gehandelt / ware alles ohne 
Kraͤfften. Darum man gewöhnlich in allen alten Cloſter⸗Brieffen die 
Bewilligung des Caſten⸗Vogts darbey findet / in diefer form : Com- 
placuic mihi Abbatı, una cum conlenfu fratrum, nee non Advo- 
eato noftro ‚das ift : Es hat mir /dem gel mit a 55 
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6Das l. Cap. Die Natur und Eigenſchafft der Niedergerichtbarkeit 
Brüder / wie auch unferm Caſten Vogt gefallen Cs haben aber bey 
Zeiten der alten-Caroliner König in Franckreich / die Bifchöff und Acht 
en — Se Hencker rm Straf gehabt 5 
enn obgleich zu Zeiten der eigen Leuth und Mannſchafft halber / schon 
Gerichts⸗Zwang ge era genennt / an die Elöfter/ 
um Kommlicykeit willen / Rent und Gülten einzubringen / gegeben und 
durch die weltliche Caſten Voͤgt verſehen wurde / ſeynd doc) die Hoch⸗ 
Gericht und die Reichs Verwaltungen denen Achten und Biſchoͤffen nie⸗ 
mals zukommen. vid Lehmanns Speyriſche Chronick / 1. 2. cap. 36. 
—2 ohnbeſchreiblich / was groſſen Muthwillen und grauſame 
ꝑreſſuren nad) und nach dieſe Caſten⸗Voͤgt über die ihnen anvertraute 
Tloͤſter ausgeuͤbet / dergeſtalten daß fiedie Muͤnchs Cellen nicht allein 
mit ihren Jagthunden und Pferden angefüllet und gleichlam umbrin⸗ 
get / fondern auch mit continuirlichen Schwelgereyen und Jauchzen die 
zum Lob GOttes angeordnete Damen im Chor unterbrochen Haben 
wovon ansführlic) zu leſen en 
. Klock. de erar. l.2.c.91.m18. Zafius Epztom. feud. p. 10.n.55.Bro- 
un... Werus antiquit, Fald, f0l.38.Hundius in. Metrop. Salüburg.tom, 
2... 2.9.30. 277.t0m. 3.P. 250.251.398. wofelbfi er von ſolchem 
unbarmhertzigen Vogt⸗ Herrn über unterfchiedliche Bayrifche 
Cloͤſter veder, ee: | 
Bisweilen Haben ſolche Schirms⸗Herrn aus Urſachen / weiln fie weit 
hern Stands und Wuͤrdens waren/ als daß ſie der Clöͤſter Händel 
ch annehmen fönten / oder auch weiln fie mit Kriegs-und andern wich⸗ 
gen expedirionen en überhäufft geweſen daß fie andere Ne⸗ 
ben: Dinge nicht beforgen Fönnen/ einen andern Afftersoder Unter⸗ 
Schirm⸗Herrn an ihre Statt geftellet s allein nachdem auch diefe-öffs 
ters granfamer / als die groſſen Boge.Herzuoder conlicuenten/ fid) 
dißfalls aufgeführf/ und die Kirchen eignes Gefallens vexirt / fo ift diefe 
fter oder Unter Bogtfegung ebenmäflig nad) und nach feharpf vers 
often worden. ar 
. F id,laudatıs Hundius in metropoli, tom.2.P.6. & tom.3.p.125.239. 
+,.10240.244,.Carol.du Fresn, GloJario, v. Aavocatus. ubi egregit.di- 
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21 Sder Vogteyunach nter| deren Herkommen. 7 


/ 





Verbrechen hat auch nicht Höher / als hm 72 Herung nach de 
fchmehren Dein zu ſtraffen: Sam diefes von a as Bi 
die Sanct —— in Augſpurg / in puncto der Soperiorität 
deducirt fporden, 2 020 Ki . 
I. Hundius Genealog, Bavaria p.2.folgor. Rebhan de Jur.Ruflics 
U Dbi2.c.38. Joan. F Felde obferv. 38. 1.7.9 felbft ev Gryphian- 
drum und Klockiumansziebet, 


Die Bierdfe Obleryation. 
ER meiften Lärtdeteyen it ͤblich / daß bie Unterthanen ihrem 
SerichtssoderBogt Herm/zn Recognition undErfänntnus des 
genieſſenden Schuges und ihrer (abjedtion oder Einterthänigkeit / all; 
Jährlich ein gewiſſes Geſchenck offeriven/v. g. zur Faßnacht. Zeit‘ e⸗ 
wiſſe Fasnacht: Hennen und rauh Futtei/item Vogtey⸗ Haber / iwel 
alles ein ohnfehlbares Kennzeichen der Niedergerichtbarkeit iſt 
Nicol. Everh. Junior. corſ 45.0.3 0.vol. 1. Zorer.p.2.quall.5.m395” 
AMundius ae honor. c,2 7.433, Bruckman.con/. 21.n.33. libr- 
+ Houfanus de homih. propr.c.6.n.04.Cothmannus edns. 42. . 33% 
Hering. de molendin. quafs33. Scheplizuad Confuet. Branden- 
burg.p. 2!tit, 3. n. 8. 4 eg pi 
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Die Fünffte Obfervation. 
8. V 


RS befindet ſich in vielen Dethen ein anders Gericht 7 das Rug⸗ 






SE Gericht genannt / denn es pflegen die Bauren zu gefoiffer Jahrs= 


Schmidten / ſich zu verſammlen / und ſodann ftehet einem jeden frey / den 
andern anzuklagen/ da dann der Angeklagte / wofern ſichs mit ihm an; 
A chen en verhält / fobalden 9— Sutbefinden der Bauren in 
aff genommen wird / allermaffen folches zu Schtwabad) und Jlſen⸗ 
dorff / auch hin und wieder in Francken alſo braͤuchlich iſt. 
Speidel, in pec.notabil.unter dieſem Wort / a.143. Fauft.confll.3 37. 
Obrecht in ſeinem Politiſchen Hedencenfolgr. 

Von gleicher Art iſt faſt das in Bayern befindliche fo genannte Ch⸗ 
hafft ⸗Gericht / allwo jährlid) an Sanct Stephans Tag oder am weiſſen 
Sonntag / ein Pfleger oder Dorff⸗Richter / der gantzen Gemeind allerhand 
Artienlund gemein Verbott / wegen Trieb / Trab / Blumbeſuch / Waͤſſe⸗ 
rung / Hirtenlohn / Straß / Zaunen / Schmidten / Muͤhl / Badhauß und 
dergleichen / vorlieſet / die begangene Fehler abſtrafft / und alle 
Gemeins⸗Leuth mit ihren habenden Bedencken vernimmt. Vor Zeiten 
pflegten in Bayern / inmaſſen Aventinus und Hundius bezeugen / am er⸗ 
fien May und Octob etliche Biſchoͤffe oder Praͤlaten zuſamt einigen vom 
Fürſten hierzu verordneten Edelleuten zu Freyſingen / Regenſpurg oder 
— n zuſam̃en zu kommen / und auf offner Waͤhlſtatt und unter dem 
blauen Himmel / wie mans zu nennenpflegte/das Gericht und die Jorisdi⸗ 
&ion Über die Unterthanen zu exereiven/ welches aber faft vor fünffhuns 
dert Fahren austrifftigen Urſachen wieder abgeftellt und an deffen ftatt 
gefoifle angeordnet worden / Bee denen Partheyen mit 
geöfferem Nachdruck und Anfehen die Jultizadminiftrirt werden folle. 


Die Seälfte Obfervation. 
S:.-Vh 
ME fiefet auch / daß vor Zeiten in Weſtphalen andere Gerichte im 


rauch geweſen / insgemein die Frey⸗ Gerichte genannt / 
denn 


Be. 










denn es kunte / wie Gryphiander c. 59. bezeug: 
— im = dahin/ und; 
Privilegien/vorgeladen werden, Diefe Art von Gerichten nun hat ſich 
nach der Hand auch in andere Provingen eingefchlichen / und Eunten die 
fo genannte Frey⸗Grafen / unterm König. Bann / oder im Nahmen des 
Käpfers / alle Unterthanen dorthin citiren. Mean hat felbige auch 
geheime Gerichte der Urſachen genennet / weil fie gemeiniglich ohn a 
Unterſchied der Zeit oder Orts / und unverfehener Dingen gehalten wor⸗ Ds 
den / fvegen vielerhand groſſer Mißbraͤuch aber find dieſelbe nad) und 
nach wieder gefalten und in Abgang Fommen/ wiewohln Speidelius 
dafiir hält/da in der Chur-Mayneif. D.oeces oder rerritorio nod) eini⸗ 
ge veltigia diefesalten Gebrauchs fich zeigen, 


Die Siebende Obfervatio, 
a 


$. h 

SESi! nichts ungetwöhnliches / daß eine Proving/ ja fo gar eine 

stadt / yutreichenlieen Jurisdi&tionen untervorffenift / derge⸗ 
ftale daß der Cine dafelbft die Lands⸗ oder terricorial Serzlichkeit / der 
Andere die Freiß oder Eent/ der Dritte die Steurbarkeit / der Vierdte 
das Jorſt⸗Recht / der Fünffte die Bogtey / der Sechſte den Juden⸗ 
Schugund ſo fort hergebracht hat 

Arumzus vol.1.difeurs.13. quafl.r2. Befold.de ſamil. origine c.33. 

" n.32. Syring. de Pac,relig. conclus: 44. 

Auf folche Art hat v. g der Hergog von Würtenberg im Dorff Taſſau 
das Religions⸗Recht / der Bifchorf von Speyr aber das Hals⸗Gericht. 
Deßgleichen ift zu Cölln die verricoriel-Bottmäfligkeit zwar bey der 
Stadt / oingegen a oder Freißliche Obrigkeit bey dem Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff. and zu Francken iſt eine gelpiſſe Stadt / allwwo der Abbe 
die Zoll⸗Gerechtigkeit / undein.gemifler Graf die Freiß / ein Edelmann 
die nung! die Stadt an ſich felbft abev die übrigen Regalia herges 


Rofench, de Feud.cap.6. conelus.35.».10. Gylmann l.2.rerum judi- 
..  eahfoh750. Kuichen.dejureterräter. cap-s.n 271. 


SIR benmnach wol lufieredeng 30 hoben / Damit Di lo unteefbielie 
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urisdi@tions- Arten nicht unter einander verwirret oder confund rt 
n / — ſich von einer Ipecie auf die andere dißfalls nicht 
u oder fehlieflen laͤſt. 





€. pervenit.3g9.1r.quafß.1. Lnemo⸗ 6.de furũ dict. c. æ. licet ex fufcepto 


10.de for. compet. Gail. Læ. de par. publ.obf. 17.n. 5. Guido Pap. 

deci#.436.n.3. Las. conf.16.12.n.58. Mynfing, cons. 16.n. 11. 

Vietor.ad exempt. conclus.34. Meıchfner.dec#.4:n.120,.t0m.2. 
- Dav. Mey. 1. r. decü. 129: |. 4. deck. 137. 


Die Achte Obfervation, 
% Vilk 


83 Biſtumb Augſpurg / wie auch im Algau / gibts noch ein andere 
(peciem Jarisdictionis, welche die Straß Vogtey heiſt; wer nun 
diefe hat / kan alle auf offener Land⸗ und Heer Straſſen begangene de- 
li&ta ſtraffen / wann gleich jene mitten Durch eines andern Herrn cer- 
ritoriam gehet / und hab ich vor ziveyen Jahren in diefer wateri einen 
ſchwehren calum in praxi gehabt / auch den rechtlichen Obfieg darinn 
erhalten 7 wovon ich ein andermal gelegentlicher melden will. So ift 
auch dieſes im Schivabenland ſehr herkommlich / daß einer im Dorff 
oder inner Etters / ein anderer aber auſſer demſelben oder auſſer Et⸗ 
ters / auf denen Feldern / Maͤdern / oder Wiefen/ Gehoͤltz den Ger 
richts Zwang hat / welches ic; mit fehr vielen Erempeln beleuchten 
Lönnte. Defgleichen hat an vielen Orten der eine die Jurisdidtion in 
deren Baurn-Häufern des gansen Dorffs/vulgs in der Hof · Raiten / ſo 
weit das Dach · Trauf herab laufft / aber aufder gemein Gaſſen oder anfe 
ſer denen Haͤuſern hat ein anderer die Bothmaͤſſigkeit. 


Die Neunte Obſervation. 


$. I X 
RR unterfchiedtichen und fehr vielen Orten des Sachſen-⸗Thuͤrin- 
gerzund Weftphälifchen Lands / infonderheit an der Elbe / finder 
man groffe fteinerne oder eherne Säuten / die Roland-Säulen genannt, 
aufdenen Käpfers Carls des Groſſen Bilomiß/ in der rechten Hand 
ein Schiwerdt / zum Zeichen der Gerechtigkeit / und in —— den 
dler / 





oder Vogtey / nach unterfehiedlicher Orten Herkommen. 11 
Adler / als ein Zeichen der Freyheit / haltend / zu ſehen iſt. Gryphiander 
und Rhetius vermeinen / daß durch ſothane —— Ohnmittelbar⸗ 
keit ſelbiger Oerter / der Landfried / Marcks Gerechtigkeit / oder auch 
die municipal Jariadiction angedeutet werde. In Schwaben / Bayrn 
und Oeſterreich finden ſich dergleichen Säulen nicht / ſondern es pfle⸗ 
gen die Städte an dem Ort / wo ſich der Burgfried oder Weichbild / 
das iſt der Stadt Jarisdiction, von andern angraͤntzenden Orten ſchei⸗ 
det / ſteinerne Saͤulen / oder ein Creutz / oder Steinhauffen / oder auch ei⸗ 
* 5* Tafel / worauf der Stadt Wappen befindlich / aufzu⸗ 


Die Zehende Obſervation. 


ri 

I Chur · Fuͤrſtenthum — gibt es uͤber die Hofmarcke / noch 
8 andere neue Gerichtbarkeit / welche die Cdelmanns⸗Freyheit 
genennt wird / davon das eine nicht eben das andere gleich einſchlieſt oder 
imporcirt. Dahero zu etwelcher der Sachen Wiſſenſchafft zu mercken 
ift/daß vor uralten: Und zwar noch vor Hertzogs Otto in Bayern Zei⸗ 
ten / alle fo wohl hohe / als nie dere Jurisdicuon, bey dem Fuͤrſten alleinig 
ur Vergeltung ihrer meriten und fo reichlich gethanen Geid- Vor⸗ 
fchufles/ein Privilegium, insgemein der erſte Srey-Brieff oder Gerichts: 
Kauff genannt/ (welches ich in meinem Baprifchen Atlante von Wort 
zu Wort angetan) ertheilt worden / Krafft deſſen fie über ihre Linter- 
thanen in allen Fällen / fo der niedern Gerichtbarkeit ah haben 
richten koͤnnen / vid. Avencin. annal. fol. 743. woraus erhellet / daß in 


Bayern nicht nur der weltliche / fondern auch geiftliche Stand die Nies - 


der Gerichtbarkeit ans bloſſer beneficenz der Fürften und mithin Aus 
befonderer Befreyhung erhalten haben. Es wurden aber in ſelbiger Ver⸗ 
feihung drey Gerichte oder Capital Faͤll / als Todtſchlag / Nothzucht 
und aß· Raub ausgenommen / deren Beftraffung die Fürften in 
Bayern ſich vorbehalten hatten; Fa und obfvohlen diefe Jurisdidtions- 
Vergoͤnnung ſich auf der Cdelleut einſchichtige Gůter / welche in verfchie- 
‚denen Doͤrffern und Fürſtl. Aembtern Mn Pflegen ſituirt / fm 
—— 2 Mm 


ehafftet / bis An. 13 11. vom Occone denen Land-Ständten/ gleihfam 





J 
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— 
r 1557. von N) vechte 
Baprifchen Nieterfchafft das Gericht auch uber ihre Grund-Linterthas, 
nen/weldye in Fürftt. Jand-Gherichtern oder Pflegichafften liegen / gnaͤ⸗ 
ſt ertheilt worden / dergeſialt / daß anigo zu ver Hofmarckl. Jarisditiom 
es gehoͤrt / was nicht Bibdomb⸗ oder Malefiz- Händel find, 
Artie. 2, & 3. p.æ. det Lande⸗Freyheit. Everh. Junior. vol. r. cons. 
17. m. 13. * 
Uber dieſe erſtgemeldte Hofmarcks⸗ Jariediction befindet ſich noch eine 
andere Art / die Edelmanns⸗ Freyheit genannt / und impor tirt dieſelbe 
nebſt der Niedergerichtbarkeit auch den kleinen Wildbann / nicht nur 
auf eignemy ſondern auch andern Grund und Boden / der mag nun 
dem Fürften oder fonft jemanden zugehörig fepn / alfo daß bey ſolchen 
befrepten Edelleuten ein gemein Sprichtwort worden: Sie moͤgen 


jagen / ſo weit ſich das Blau am Himmelerſtreckt. Die 
jeige von Adel aber / die der Edelmanns⸗ Freyheit aban. 1557. nicht 
Ki ind / dörffen den Pleinen Wildbann nur in ihrem Hofmarcks⸗Be⸗ 
irck brauchen, Die andern Befigere adelicher oder anderer Güter / 
elche nicht geadelt ſeynd / oder wann fie je geadelt / vor der (eichen in 
en nicht gehalten und publicirt werden / müſſen aud) des kleinen 

ih enthalten/ und zwar zu folg des Churfürftt. Decrets s 
von an. 1667. den 4. Aprit datirt / und den ıgten an. 1673. confir- 
mirt. Woraus genugfam erhellet / daß die extenfion der Nieder⸗ 
— auf die einſchichtige Güter / fo inan- 1557 det 22. Des 
'eruber befchehen / der gangen Bayriſchen Nitterfchafft nicht gemein ſey / 
ge nur denen zukomme / welche diefelbe in befagtem Jahr mittelft 






eleifteter Dienftevom Fuͤrſten verdient / oder ſolche hierzivifchen durch 
nbefonders privilegium und diploma erlangt haben. Hangt dem⸗ 
Hachdie Hofmard3-Jurisdiftion an den Grund und Boden/und gelangt 
Ken Schloß auf jeglichen Befiger ; aber die Edelmanns-Frepheit 
rdert bey den Befigern die Qualität/dag fiezur felben Zeit in Bayern 
vor Edelleut gehalten/oder durch ein fpecial Referipr damit begabt wor⸗ 
en; und bey den Gütern wird requirirt / daß fie ihnen mit Stiffeund 
zugehoͤren. ps, 
2 









a.art:zı. Everh. Junior. vol. 1, confl.17.m 13. 


Die Eilffte Obfervation.: 


25 . $. XL > 
Be mehriſten Städten Teutſchlandes wird ein getoiffes Ge 
richt sun Be de gehalten / und das Gaſirecht 
nsgemein genennt : Welches nichts amderft iſt als wann ein. frembder 
pider einen Burger eine Klag Me ee 
weit entlegen und —— n den Ausgang des Velen Pro- 
cefs sicht wol erwarten Fan / Als foll man ihme das Gaſt Recht öffnen/ 
das iſt / in der Sach ſummariſch / levaro velo und ohn rechtlichen Umb⸗ 
ſchweiff verfahren. Ja a werden ſolche Strittigkei⸗ 
ten noch vor Untergang der Sonnen beygelegt. R | 
 Modeft.Pifl.vol.r.cön/.s 8.n.1. Meviusad Fus.Lübee. 1.3.48. 1,art,r) 
#42. Authzus ad Wehner. hoc verbofol. 29. Speidel. in fpecul. 
notab.p.428.Rennem. fhrifpr.Roman.de Judiciu diſput. 5.n.22, 
Lind daß ſolcherley Scacuca in Tyrol/ Sachſen / Schlefien/ Wirtenber 
dr — — und Maintz — 
eldet Dierrich, in continuat. ſpecul. | er fol. 13 5. woſelbſt er 
Schöt Sem fehr gelehrt refacitt/und die Billichkeit obiger Geivonheit 
e j 


heraus ſtrei | 
| Die Zwoͤlffte Obfervation. 

x f * 6. X 1I i 
RES ageſch ffters uypaß ein DorfFätsenen Herten suaeid ober 


cümulative mit der Niedergerichtbarkeit zugethan ift und jene 
daſelbſt einen Amine: tn ichts⸗Zwang haben _geftalten in 


v | „HyazE 
4 


Reichs Stadt Kauffbäuren gehörig ift/ wiewoln / die Warheit zu beken⸗ 
nen / dergleichen mit / oder gemein Herrtaſſten ſehr verdaͤchtig ar 
- 3 





x 


ua in a 2 N, Ta a a u, A ee A 


a Zu —— 


4 Das LCap. Die Natur und enſchafft der Niederger ichtbarkeit 


angeſehen die Communion oder Gemeinſchafft eine Mutter oes 
verftands und Irrungen / auch ein Deckmantel alles Haders Heiffen mag/ 
denn es ift einangebohrner Fehler / daß das Jenige / was mehrere befigen/ 
nachlaͤſſig tractirt wird / | 
J.cumpater,77.9.20 f}.de legat.2. Pruckman. ro}. r.conf 6,.mum. ro. 
. Yultejsconfil. Marpurg.vol.2.002s.22.n.99. Befold.cens 249.n, 
6. Carpz.p.3.confl.15.def 43.n.1. 
und iſt den Linterthanen viel daran gelegen / Daß fie nicht vielerley Her⸗ 
ven haben / und folglich, doppelte Beſchwehrungen tragenmiüffen / denn 
was der eine Herz dor Nutzen mittelft eingehender Steur oder Buffen 
ſuchet 7 das trachtet der andere anf gleiche fweisheraus zu preflen/ und 
Acher geftalten werden die Unterthanen gleihfam zum Schlacht: 
Opffer des doppelten Geiges gemacht. 
Dav,Mev.p.2.decß.342.n.3. Covarruy.tit.r.de Reg. Fur. Menoch. 
c0n5,609, vol. 7.35. Brunnem..ad Læ. yuand, & quibwquarta 
> parsın.2. Fabiusde Anna, cons. 39. 


Die Dreyzehende Obſervation. 


| XII], | 
Jer ift wohl zu mercken / daß die alte Nömifche Jarisdidtion. wie 
felbige in den gemeinen weltlichen Rechten befchrieben/ Yon der 
heutigen ſehr unterſchieden fey ; und zwar Erftlichwegender Dau⸗ 
rung/ denn die Roͤmiſche waͤhrte nur ein gewiſſe Zeit / die unfrige hin ⸗ 
gegen ift erblich und beftändig; zum Andern ivegen der unterſchiedli⸗ 
chen Arten und Abtheilung / fintemalen vor alters die heutige Tags ges 
braͤuliche diftindion zwiſchen der Hohen = und iedergerichtbarteit 
unbekandt war und fich faft niemand Davon träumen laſſen Drittens 
wegen der Modiund Weife/ weiln vor Zeiten die Jurisdidtion nur fe- 
eundariö und gleichſam durch Meittheitung zuftunde/ heut zu Tag aber 
hanbt oder primarid zugeeignetfoird / und dahcro patrimonia- 
hıfch öder eigenthumlich worden ift, 
Andler. Juröpr.publlb,1.tit.10,9.3.n.1. Rumelin, ad Aur.Bull,p.2. 
difert. 1. 9° n 
| Die 
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rw 





_ oder Vogtey / nach unterſchiedlichet Orten Herkommen. st 
Die Bierzehenfe Obfervation. 
N S. XIV. 
DER praxi ift in behutfame Obacht zu nehmen daß deme/ ſo die 
Jarisdiction hat / auch alldas Fenige zufteht/ ohn welchem er zu 
beſitzlicher bung der Gerichtbarfeit nicht gelangen Fan / Anerivogen 
die Mittel zu dem Endztveck abzielen muſſen / wein diefer ohne jenen 
wicht beſtehen oder erreicht werden mag. 
DD.adtit. Infl.ex quibus caus.manumitt. non liceat. Hugo Grot.de 
jure beil. & pac. 1.3.0.14.2.31. $.2. I. feimus, 36:$. fin,ö.de inoff. 
 teflam. Gail, &b.1.obfJ1 22.2.8. Mev, p.7, dec,4074.5.7, ubi pro 
fe eitat. 2. ff. de iurud. | | | 
Dorangeftellt deffen allen und weiln die eigentliche Beſcha it 
der Miedern Juriscidtion oder Gerichtbarkeit * he — 
ſtehe t als wann man derſelben eflecius und Nachfolgen ordentlich er⸗ 
zehlet / ſo wollen wir ohn fernern Umſchweiff diß weitlaͤufftige Werck 
mittelſt Goͤttlichen Beyſtands hiemit angehen. 


——— 


Das Andere Capitel. 


Bon den Wirdungen und üblichen Kennzei⸗ 
chen der Nieder-Berichtbarkeit/ und zwar Erfiens von 
ai tg gegen dero Gerichts oder 


Die Erſte Obfervation, 
FEN hier wird nicht von einer ſolchen Huldigung gehandelt 
A >) Meledie Unterthanen ——— Her 
FAN dep Antritt feiner Regierung leiſten / insgemeindie —* 
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16. Das — Der Erſte lec oder Woͤrckung / 
oder Erbhuldigung genennt / als ud unter die Kennzeichen der Lands⸗ 
Herrlichkeit — 
Georg-Ritter.de Homag.c. In.æ I. Vietar de exempt. conclu[.29.2,3 6. 
Myler. de Stat, Imp. pı 2. c. 38. n. 2. 
Sondern diß Orts redet man don der jenigen Huldigung / welche die 
Unterthanen einer oe / Schloffes/ Dorffs oder Weilers / ihrem 
neuen Gericht chts oder — 5 / aufdenfolche Oerter unter vecht« 
mäffigem Titul und gelanget ſeynd / abzuſchwoͤhren pflegen/ 
denn es müffen alle Bürger / Iunwohnere / Ingeſeſſene / ſchwoͤhren / daB 
fie denen Gerichts⸗ und Vogt⸗ Herrn yet en orfam und —— 
ſeyn / hen at / und Ruben ördern tollen. ft alſo 
die. ng / nad) Befchaffenheit und ——— des objecti 
und der Wörter / wie auch der Abſchwoͤhrenden inteation oder Mey⸗ 
nung / unterſchiedlicher Gattung und kan unter verfchiedenem Abfe: 
oder mit gewiſſer Maß ein Kennzeichen dev Obern⸗ und Niederge⸗ 
tbarkeit ſeyn / dahero und obwolen alle Unterthanen die Huldigung 
zu leiſten gehalten ſind / ——* ſolches unter anderm Verſtand 
und mit —— rmuln.odev Wörtern / wird auch einfolglich nach 
Meannigfaltigkeit des objec eine Huldigungs⸗ Pflicht / Vogtey⸗Pflicht / 
Lehen⸗Pflicht / Friedens⸗Pflicht / Pfandſchillings⸗Pflicht / genennt. 
Yultlzt.de feud.c.9.2.4. Molin. ad Conſuet. Parifiens.tit.1.9.2.glofsi 
3-Las.in Lrogafßkr ıyn.ssfillcert.pet- Jasobin. de S.Georgio.de 
Bag n.3 2, 
—— daß die Epbs-ober Pflichtlei⸗ 
2 rbindlichem Contract gleich ſeynd / 


/was zwiſchen allerſeiti 
Seen ——— 58 ld d alle Eigenfchafften und 2 
eg des jenigen Handels in Kan siehet / bey welchem er abgeleitet 


N £ de non num.pecün.c.quemad, X.de jurejur, Sixtin. vol.3. conſil. 
12.n.26, 

Deme zu folg und wann die eiftung den Gehorſam und Linters 

thänigteit nur auf getoiffe & Y als zum Are + auf die Nieder: 

g oder Bogtey / einſchrencken thäte/ und- man wolte 








., DaB aber Alle Linterthanen ihren Herren huldigen muͤſſen / ſolches 
—* aus dem Herkommen / wie weniger nicht ans Heil. Goͤttlicher 

ifft / worinnen dergleichen Exempel ſehr vielmal befindlich / herge⸗ 
floſſen zu ſeyn. 


Pecul.in S,quoniam’vers. 2. quærit, defeud,Maul.de homag. e:7.m2) 
Jos. 1.versit7. 2.-Samuel,s.vers3. 2.Patalipom.23.vers.10. 7. 
Macchab.r4.vers.46. Stephan-Bertrand. cons.3 71.1.3 9.1.Gra« 
wett, c0ns.27.n.1. Bald.de Pac.Conflant. & alii. 


Die Andere Obfervation. 
* a k 
ET Sin ein Gerichts Herr über die gerwöhntid ts / orm neu⸗ 
— —— 
rm i gebrachte Gerechtſame verbor⸗ 
gen woͤrer / ſolchen falls kdnnen die Unterthanen ſich forhaner Huldigung 





verweigern; 
c,dileöti extr.de majorit. & obedient. c. fane extr. de excefs.Praiat.c 
confuetum extr. de con/uet. Everh. Junior, vol.2. cons.1. n.180. 
Rudolph.Schrad. de feud. p.ro. fedl.5.n.98. 
* wann gleich die Unterthanen dergleichen Huldigung wircklich lei⸗ 
/fo wird gemuthmaſſet / daß ſolches aus Furcht geſchehen ſey / und iſt 
en vem Pflicht-Zeiftenden noch) feinem oder Nachfolger nach⸗ 
— — 12.n.116,Soein.cons.157.lib.2.n.16. Schrad. p. 10. 
..fe8#.5.n.99. Jalon. is teſtament. n.5.C, de teflam. - 
Denn es iftin dergleichen Faͤllen / da man F ZenBerſprechu —* 





nimmt oder fordert/ alle Neuerung zu vermeiden 
—— waͤren die Eyds⸗ 
n / > Pe he 


7 quodßnolit. $. afıdu? ff. de adil.dieh, Bald, in Lfi per impreffionem. 


abs ich, felbft vor acht Jahren in einer wichtigen Sach am — 
———— Hof⸗Gericht den Obſieg Rechtens davon ge⸗ 


tragen. * * 
Die Dritte Obkervation.. 
| eigen be er | 

ebey ereignet ſich ein herzlicher und in praxi fehr nachdencklicher 
Ge in Es hat Julius, als Erb⸗ und erichts⸗Herr des ade⸗ 
lichen Dorffs N. um willen er bey Antritt ſeiner errſchafft gehört hat / 

daß die Dorffs⸗Unterthanen mit feinem verſtorbenen Vatter wegen 
Frohndienſt / Roboldt und Scharwerck/ in Streit geftanden/ von en, 
feinen Unterthanen / die Huldigung nicht annehmen wollen bis folang, 
die Sad) durch gerichtliche Croͤrterung ihre Endſchafft erreichet habe; 
fragt ſich demnach / was hierinnenfalis zu fügen ? Hierauf wil mic) nebft 
einigen ſehr berühmten hier unten benannten Aucoribus beduncken / es 
fey die Huldigungs⸗ Leiſtung foegen des noch uneroͤrterten privat. Streits 
keines wegs aufzuſchieben / wohlerwogen / des Erb: und Gerichts-Herm 
eleifteter Eyd (daß er nemlich feiner Unterthanen Gerechtfame und 
* ‚erhalten wolle) nur dahin / dag derfelbe nichts mit 
eiwalt und eigenthaͤtig wider Recht unternehmen wolle / nicht aber 
rege porn Kl ** * rechten erlaubte Weiſe ge⸗ 
ſchihet / vrg. daß er feine Sorderungen gegen die Untertha⸗ 
nen durch rechtliche Mittel anftellen volle, , Deßgleichen ift die —* 
welche die Unterthanen ihrem Herrn ableiſten / mıt der claufül und Ans 
hang zu verſtehen / dab ſelbige allen ihren Gercchtigkeiten opnabhrächig 
ah - feyn 





Son der Niedergerichtbarkeit oder Vogtey. Die Holdigung. -19 
feyn folle 7 wannenhero und fo lang weder der Herz gegen feine Unter⸗ 
thanen / noch diefe gegen jenen nicht gewalthätig und de facto ver⸗ 
fahren / fo lang können felbige zw beeden Seiten nicht vor, meynaydig 
geachtet werden / ob fie ſchon nachg ihre Rechts⸗Sach verlieren / 
es waͤre dann / daß er oder ſie geivuft hätten / daß fie eine ungerechte 
Sad) führen/ weiln ſonſten kein Meinayd ohne Vorſatz und arge Liſt 
begangen wird. | ” 


 Cagmol.in fi quismajor n. 185,C.de tranfadt. Ful,Clar.l.s.fentent: $. 


perjuriem n.9. Covarrüv.inciquamvs p.1.5.n.19.Knipfchild, 
de civit.Imper. Knichen, Encyclopad.l. 1.n,63. Maul.dei.n.ıs- 


Die Wierdfe Obfervation, : 

| | ; * g. I V. * 4 
Leichtwie der Endzweck der Huldigung darinnen beſtehet / daß in 
Abſicht der Pflicht die Ruhe und Einigkeit zwiſchen dem Herrn 
und Unterthanen deſto beſſer erhatten / und fomittelft der Herz vor Der 

rebeilifchen Unterthanen Au und fadtion geſichert werde / 
c.1.9 ibi Ifern. Alvarot. & Præpos. qualit. vaſall jurseap. petitio X. 

> dejurejur. Bertrand./. 3econfil.z11.num. T. . 


Alſo ift diefes der Haubtfächlichfte efFe&.oder Wuͤrckung der Huldigung / 


daß alle die jenige/ welche ſolchẽ thun / vor Unterthanen deffen/ dem - 


ſie ſchwoͤhren / gehalten werden / u | 
Syeculater, tät. de feud. $.2: DA, in capit.ex diligent & ewerit. K.de 
jurejur, Hulan. de homin. propr. c, 6.n.30. Alvarot.ia prozm. 
few. 7. Decimsconfil. 413.n. 3. F | 
Denn es koͤnnen alle / die da eine ftetötwährende Jarisdition haben / ihre 
Unterthanen zur Huldigungs Leiftung anhalten / 
- Surd.cons. 47. m. 300 Petrus de Petra de jure quafit, c.10.n.38. Be- 
foldı The: pract v. uldigung fol. 402, 4— 
Wonn aber die Unterthanen von alten Zeiten her niemaln geſchwo⸗ 
ren / ſondern nur die Hand⸗ Treu von ſich gegeben haben / und mithin von 
ihren Herm als Unterthanen NEUE worden / ſolchen ah 
2 i 


u 


20 DasII. Capitel. Der Erſte Effect oder Wuͤrckung / 
—* daß ſie auch in Zukunfft bey ſolcher Huldigungẽ⸗ Art gelaflen 


Cafp-Ziegl.in $.Nobiles.conelus.1.Schrad.cons. zr.num. 182. Reink. 
= Regimin.fecul. Ir.cla/s,s.c.4.n:28. Berlich-p.3.decw.3 08.2.3 2. 


Die Fünffte Obfervation, 
$. V, i v 

5 hat ſich vor schen Jahren am Hochlöbt. Hof · Gericht zu Muͤn⸗ 
Ben die wichtige Frag erhoben; ob die Huldigungs und Vogtey⸗ 
— nicht koͤnne durch einen Gevollmaͤchtigten / fo mit befonderm 
ewalt dazu verſehen / anſtatt und im Nahmen des Unterthanens ab, 
gelegt werden ? Woran —— Entſcheidung dahin ausgefal⸗ 
len / daß ſolches zulaͤßlich fey / und iſt ſich dißfalls auf die allgemeine 
praxin in Teutſchland demnechſt bezogen worden / Krafft derer auch 
bey der Lands Huldigung / weiche einem Fuͤrſten zu leiſten ſtehet / ders 
8 Gelwalthabere / wann fie anderft mit (pecial. Vollmacht Dazu 

derſehen / ohne difficultät zugelaffen werden / 
Supplem.confil. Klock.cony. 45.2, I. Cæpolla de Jüreemphyteut.refolut, 
3.n.436. Dietherr.ör continuat. thefauri Beloldiani. v. Auldis 
sung fol. mihi 287. Sanfovin. /.3.c02s feudal.3 8.n.201. Molin. 
de inre congrui, conclas‘16.n.3%8- Ba 
o bin ich felbften vor wenig Jahren / als der Ducchläuchtigfte Chur⸗ 
rſt in Bayın / Herz Maximilian Emanuel / von denen Kan EM 
dendie Huldigung aufın Rath-Haus zn München eingenommen/ von 
einem gewiſſen Freyherrn md Abbe / (fvelche beeverfeits aus erheblichen 








Urſachen perfönlich nicht erſcheinen Funten) dahin abgefchickt und zur 
Die Sechſte Obfervation. 
| VI. 
> möhren / iſt nach Manigfaltigfeit der Derter und Sander un: 
terſchiedlich. In Schwaben wird an etlichen Orten von ven Unter⸗ 





Krb Huligungs:Pflicht gelaſſen worden, 
: $. 
eform oder Weiß die Huldigungs-und Vogtey Pflicht abzu⸗ 
thanen 





— — 
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der Niedergerichtbarkeit oder Vogtey. Die Huldigung. 21 

nen kein Ayd t / ſondern ſtatt deſſen des Erb⸗ Herms Hand⸗ 
ſchuh / ſo aufm Tiſch liegt / gekuͤſſet. Anderswo pflegt der Gerichts⸗ 
2 einen Stecken hinzureichen / welchen die hanen mit zweyen 
ingern anrühren müffen. In Defterveich ift bey vielen Grafen und 
Edelleuten / inmaſſen Halbritter de feud. 1. 1.c. 7. bejeuget / der Ge⸗ 
brauch / daß der Herz feinen Linterthanen des Saal - Stifft - over 
Grund Bud) vorlegt / und diefe mit zweyen auf erftbefagtes Buch) ges 
legten Fingern die zaurbignng und Vogtey Pflicht ablegen; Fa es pfie⸗ 
gen an vielen Orten die Unterthanen nicht ehender ſolcherley Pflicht zu 








thun/ bis der Herz bey feinen adelichen Iren und Glauben die Hand⸗ 
em ohnverfehrte Schuͤtzung der alten Serechtigkeiten verfprochen 
Re ke; — * iſt richtig —— ur *— dur een / Ge⸗ 
ng oder Verjährung hergebracht / die Unterthanen ihre Huldigun 
vermittels eines leiblichen Ayds leiſten muͤſſen. | P 
e, 1.qualit.debet jurare Vafall.dom.fdel.c.1.5. Vafalli noſtri, & ibi Iler- 
nias, Baldus, Alvaror. Matthæus de AMicẽ. Jacob de Belvifo, 
Die Siebende Obfervation, 
6 VII. 
Us der Huldigung / welche die Unterthanen ihrem Herrn alſo ayd⸗ 
thun / entſpringet diereverenz,oder&hrerbietung/Behorfamy 
Lieb und Treue / womit ſie ihrem Herrn allwegen begegnen follen/ fintes 
temahln deffen Perfon ihnen allzeit gleichfam heilig fepn ſoll / 
Ziegl.im $. civitas. conclus.r.n.16. Becht. de falvo conductu c.z.n.L, 
& conelw. ı26. Kicter. de homag- cap.7. 2.193. 
Dahero folt ein Unterthan feinen Herr nicht leichtlich angeben / vor⸗ 
nemlich aber in peinlichen Faͤllen / 

Lult de delat.1,8. infin- ff. de accujat. * 
ek Sachen aber iſt ihnen unverwehrt / gegen ihre Hera in 
Fa en/ and) fonder Crlaubnns Begehrung / zu handeln und zu vers 

en/ 
‚prator. 7. Sinterea ff. de injur. c. 1. S. ſi verö Yafallınum.z. Welen- 


bec, c0»s.70.».1,Nicolaus Everhard.juzior.cons.s.vohz. Knip- 
C3 fchild, 


22 Das IL Capitel." Der Erſte Effett oder Wrckung / 
A fchild. de Qvic. Imperial, Mindan, de Mandat. I. 1.0.13. ». 1. 
Rofenthal.de feud. c. ro.conclus, a3.m.235. 
So fönnen auch hingegen die Linterthanen zu Nachtheil ihrer Herm 
nichts unternehmen. | 
Brunnem. 0%5.2.n.139. Gylmann.tom. 1 :Symphoremat.p.1.tit, 2%, 
y 62. Toming. cons. 28. ». 26. 


Die Achte Obfervation, 
| %. VIM. 
| Jer entftchet eine hübſche Frag / obdie Unterthanen aus diefem 
. Grund / daß ſie geſchwohren haben / ihres Seren Leib / Leben und 
Ehr ſich angelegen ſeyn zu laſſen / zu Abtilgung der von ihm gemachten 
Schulden gehalten ſeynd / wann derſelbe nicht bezahlen Fan Ich bes 
antivorte ſolches mit Nein / und zwar darum / weiln ſonſten Gelegen⸗ 
heit zu mancherley Schalckung und Zwietracht dadurch gegeben wuͤrde / 
indem mancher Herz in ſolcher Zuverlaͤſſigkeit all das Seinige durch 
bringen und verzehren möchte. un 
] Arg.Lfi qus.S.fi mater ff. de läber. agnoſc. |, curatores 3. $. flium d.de 
- adminiflr. rerum, I.fipater C. qui bonis cedere pofs. Hetin g-defi- 
dejufs. «29.» 29. Ritcersh. de feud, I. 2.0. 1.0.42. 02 
Dafern aber die Schulden zu der Untertanen fundbaren Nutzen 
gemacht waͤren / fo erfordert die Billichkeit / dag fie das Ihrige mit bey 
tragen/ s 
Argum. Lplanè fi ilium $.1. ff. delegat.ı. 12. adlee. Rhod.de jadln, 
x IA * — VB ee ie * ſolic. n fin. ff}. de 
5 condict, indeb,voojelbit ſtehet / daß ein Sobn feines Vatiers 
Schulden / womit er fich und die Seinigen aus der. Armut ges 
rettet / zu besablen gebaltenfey, - 


| Aus welchem Schluß auch diefes fich entfpinnet / daß die Untertanen 
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fo ſchlechter Dingen ihren Herrn zu ernehren nicht verbunden feyn / bes 
vorab wann fiefelbft Mangel leiden. | #: | 
“ Surdıe de aliment,tit.7, quafl, 30, Bald. ir {.r. C,deimoff. dotib. We- 
fenb. de fend, c. 9,num,27- Roland. conſil. 5, volumi,z ,num,2o, 

Vals 


ee eo Ze an A a ae A u a u u — A Ad Du u Ba 9— 
a Hi  — A ae Aal 
7 F u 





von der Wliebergerichtbarkeir oder Dogtey, Die Huldigung. 23 
Vualtej. de feud, c.10,9,35. Svasez in Thefauto receptarum jen- 
tent. lit, fonum. 75, Er | hist 
Diefesift bey obiger und mehr andern Fragen fleiflig zubeobachten / daß / 
regulariter oder ordentlicher weiß zu reden / die — Untertha⸗ 
nen wegen des genieſſenden Schutzes + Recht und Gerechtigkeits⸗ Er⸗ 
theilung und anderer gerichtbarlichen Nutzungen / ihrem Herm weit 
_ und genauer verbunden fepnd/ als ein Lehenmann feinem Lehen⸗ ; 

ern. | 

Cravetta c0n5,.517.0.3. Gail.lib,1,de Piguor .cap,15.-Roland.s Yalk, 

sonfil,1.n.3 0.volum,3. Bald. i» /,ı.cörca fin. C, de hered, Decu- 
. . zion. Nevizan, önter confil, Bfuni. 12.2um.10 1, BurlacısonA 
147.num, 33, 2 | zer 


RSTTTETETETEIU EU EPERRRRN 
000 Bas Brise Capitel. | 
Der Andere Efte& oder Würdung von der 
Gerichtbarkeit 7 nemlich die Beſtellung einer bür- 
J gerlichen Gefaͤngnus. | — 
Die Erſte Obſervation. 


£ N D geichtoiedemjenigen/fo das Malehi2- Recht oder Bluthann 
IN S Ihat/fren ftehet/ein Malefiz en oder Fronveſt an⸗ 
— wordnen / welches nicht nur zur Qerwahrung/fondern auch 


—* 


ne u 





nicht foeniger einem Vogtey⸗Herrn an theils Drtenzugelaffen / ein bürz 
gerlich Gefangnus / insgemein ein Keuchen / —— Gehorſam / 


oͤffters zur Straff des Verbrechens dienen ſolle; alſo ift 


Schuld Thurn genannt / zu haben / worinnen die in Schulden muthwillig 
vertieffte / ungehorſame und fonften wegen geübter Frevel ſtraffbare Un⸗ 
terthanen verwahrt werden / denn ſolcherley Gefaͤngnus / wann es von ge⸗ 
ringer Beſtraffung iſt / und wegen geringer Verbrechẽ oder Geld⸗Streits 
auferlegt wird / zu der Niedergerichtbarkeit oder Vogtey gehörig it) a 
ur. Dei 


- 
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24 Das II. Capı Der Erſte Eſlect oder Würckun /⸗ 
- Schneidew in Epitomfend.p.2.0bs.28. Tas. n.47.ff.de jurüdtöt. Ber 
fold.p.s.confil.21 1.0.5.9 inthes. praci. hoe verbo fol, 296. 
in Gefaͤngnus aber am ſich ſelbſt ift ſehr beſchwehrlich / eine Art von 
er und Peinigung / ein Grab der Lebendigen 30. welches aber 

vornemlich vom peinlichen Gefaͤngnus zu verfichen. 
. Riceius dec#, 182: p.2. ».3. Roland.vol.3: 0025.57. .40. Scaccia de 
Judicii 1,1. 0.86. col.1s. Angel. cons.213:n.538. 


| Die Andere Obfervation. 
| S. IL 
— nicht ohnnutlich 7 ob der Richter oder Gerichts- 
ng mit ha inj —— —— — efaſt — 
ann er einen Unterthanen mit u i nus beie 
hat Obwohln nun/inmaflen Freherus Pre ai 3.n. * bezeuget / 
die Einfangungen am ſich felbft niemanden ehrloß oder anruͤchtig zu 
machen ſcheinet / fo iſt dennoch nicht zu laͤugnen / daß durch dergleichen 
unrechtmaͤſſige Carcerirung eine groſſe Schand nebſt unwiderbringli⸗ 
em Nachtheil zugezogen werde / weiln ein jegliche gefaͤngliche Ent: 
haltung ettoas fehnähich iſt; 
Bald.inl per diverſas 22.C.de mandat. Damhouder. ir pract· crimin. 
6.15. n.8. Hering. de fidejufs. BL 2,183 
Dannenhero ein ſolcher Herz nicht allein Strafffällig/ fondern auch dem 
alfo unſchuldiger Dingen gefaͤnglich Eingezogenen zu Wiederkehrung 
Koſten und Schäden verbunden iſt / 
Gloſ.in Læ Sſimili fi quis cautionibw &c. Farinac. quæſt. crimin 
27.n, & - Page rejßons.9 6.Pequine,dech. Caralaun. 74.n.2, 
5 waͤre denn Sach / daß ſolche Sefangenhaltung eine Eurge Zeit ge⸗ 
währt haͤtte / weiln in fchlechten Sachen denen Rechten fo genau nicht 
nachgegangen foird/& minima non curat Prator. 
Per Lfeio 4,ff.dereflit.in integr. cap.cum te X. de jadie.1.fi quũ afırd 
mavit,f}.de dol,mal. Bald.in I,guicung, f.de ferv. fugit. 1.Senas 
eu 43.S.äbiff.de legat.ı. Tiraquell.in traöt.de judicio in exiguis: 


Die 








” u u Fa Fa 





oder Vogtey / die Beftellungder bürgerlichen Befängnus__ 27 


Die Dritte Obfervation, | 
g. III. RE E 
Er einen uͤber 24. Stunden eingefchloffen Hält / der wird dafuͤr 
Be / daßer ein privac- Gefängnus habe / und iſt dahero 

ig- 
l.un. C.de carc..privat.1.25,f- ad I, Ful.de adult. Farin. quafl 27. 
num, 21° k 

In Beyerland aber iſt einem von Adel erlaubt / feine Frau / wann er fie 
* —* betritt / in ſein Hauß oder Schloß auf lebenslang vermau⸗ 


Bayriſche Polizey⸗Ordnung /. ss it. 9. art.o. Richter vol. æ. con- 
348.n. 1017. 

Es iſt aber wohl dahin zu fehen / damit ſolch — nicht allzu⸗ 
graufam und unmenfchlich ſey / angeſehen es nicht zur Straff / ſondern 
nur zur Berwahruug gerichtet ſeyn fol. Dergleichen barbariſche Ge: 
fängnufle waren vor alters ſeht im Brauch / mafjen die Grafen von 
Salto im Würtenbergerland auf ihrem loß ein Gefaͤngnus gehabt/ 
worinnen / wie Crafius meldet / der Gefangene ſtets aufrecht ftehen mus 
fe. Die Grafen von Fienburg hatten vor altersein Gefängnus voller 
Krötten und hundert Klaffter unter der Erden gegraben. Die Grafen 
von Oldenburg haben eben dergieichengehabt / in welchen ohnzehlbare 
Dmeikhaufen fich befunden / und dag geringite Liecht nicht hinein ſchei⸗ 
nen Funte / ineshaben die entieglichfte Geipenfter Die armen Leute (0 
Tags als Nachts dermaflen geplagt / daß niemand darinnen (eben Fön 
nen. Allein heutiges Tags haben ſich ſoſcherley barbariſche Gebraͤuch 
in etwas wieder verlohren. — | 


Die Bierdte Obfervation. 
$. I V. . 

‚fo.auf. diepris igne Gefaͤngnuſſen in Re 
— 
Beſſerung ſeines Lebens an einem Br OH enthalten wird / v8 

| 111) 















| 
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26 Das II. Cap. D dere vllect don der Nt · dergerichtbatkeit / 
wann ein Vatter ——— / ‚over ein Herz feinen 
Dienft-Botten eın'perzt a ehr 
1.3.$.1.9 2,ff.de lib.domin.exchib. l.ex facto $.proinde f.de hered..in» 
0 lie. Paris de Pareo de Hndic v.captura, c. 8. Bo&rius,decü. 277, 
094. Catpz p.3.crimquafl.111,0.82:, Gigas de crimin. ltf.Ma. 
jeß.hıtina.quafl.35,n.7. | 


Die Fuͤnffte Obſervation. 


* u $. | V. * + 
‘er entſtehet die Frag / auftvieviel Taͤg / oder Wochen der Ge⸗ 
richts- oder Vogt⸗Herr die gefängliche Einziehung auferfegen 
koͤnne ? Ich halte mit Carpzovio.p-3.conit. 109.n.63 dafuͤr / dieſe Sad) 
als nirgends dererminirt / fey dem richterlichen Ermeſſen anheimzu⸗ 
llen Es bezeugt aber erſtwohl gedachter Auchor, daß in Sach⸗ 
n der Gerichts-⸗Herr ſelten über z. Tag die Gefängnus-Straff zu ex- 
tend:ren pflege / undallegirt an obangezogener Stell ein Cxempel oder 
przjudiz von An. 1630, is u 

"Die Sechſte Obfervation, 
Vin 
N —— — und ed A f die Dierergeichbarteit 
oder Vogtey hergebracht haben/ an einen Schuld⸗Thurn / 
allwo die Schuldner ſo lang / bis —— aufbehalten — 
und diß geihicht nicht zur Straff oder Buß / ſondern nur zu dem End/ 
damit der Gefangene —————— ſeine Schuld⸗ 
Herm oder Gläubiger deſto ehender befriede / maſſen diefes cırccr da= 
o insgemein carcer tædialis, oder das verdrießliche Kummer⸗Ge⸗ 
angnus genennt wird / r 
Speckhan. cent.1.quafl.19.n:18. Antohiüs.de ter. morat. c.1.n. 9. 
* Forfter. de Jarudict. p. æ. fol. 425. 

Bon den peinfichen Gefaͤngnuſſen oder Kerckern und deren reqnificen 
will ich hier nichts melden / weiln ich nur bfoß vonder Miedergerichtbar: 
keit oder Bogteyzu ſchreiben mir vorgefegt habe, Wer aber ur 
Je | foiffen 









o oder Vogteyubie Obfieht.Über Bericht, Meſſeren und Fllen. 27, 
oiffen verlangt / fanCarpzovium , Farinacium und ander beivahrte 


Criminalften aufidylagen / und darinnen fein ſattſames Vergnügen 


fiaden, TR: 
KIUORHHHGEHNSPCBCDYOHHNAOIN 
Das Dierdee Capitel. | 


Der Dritte Ere& oder Würdung der Nie⸗ 
dergerichtbarfeit oder Vogtey / nemlichen die > 
Dpficht ber das a? und 


een Die Erſte Obſervation. 


— 

S iſt zwar nicht ohne / und muß ichs geftchen / daß Die erſt⸗ 
mahlige Tinfhrung und Beſtellung der Maaß⸗Lllen und 
Gericht / ver hohen Lands-Obrigkeit ode höchften Hoheit 
> ẽnhaͤngig and dahin gehörig fey/ * * 
Camill-Borell. de MagifPr.l.3.0:15- Ruding. Obfervat.Cameral.cent- 
Koipſehild de Civit. Imperial... 1.0.12.n.32. Limnausl. 4. 
Furis,publ.cap 8:n-25 2. Reinking-de Regim. /ecul. & eerles.It 


| elafs.s.cap am ll3« i 
Wann aber jedoch · ſolche Beſtellung und Einvichtung einmal geſcheh⸗ 
hen / alsdann gehoͤret die Obſicht Vorſorg und Beſichtigung des Ger 
wichts / Maaß / und der Ellen nicht mehr vor die alleinige Yands;Supe- 


riortät oder Hoheit / fondern vor den Nieder⸗Gerichts oder Vogt⸗ 


— 






Hern. + 5, * * — 
Wehn. v. Vogtey. Befold. con⸗⸗ — Oelde 
Stephan.de Jurudict. 1.0.12.m22. Cafp. ock.vol.r.consint. 
num. 46.5 de arario lib.2, cap 30. num. 3. Michael.de Jrudict. 
"in gen. th.103. ® ir 
\ 8 
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28 Das IV. Cap. Der dritte Effe& der Niebergerichtbatkeit 


#% 
v 


ben / 


$. 
| Dom über Ellen Maag 


Die Andere Obfervation, 
" d. I I. Ye 
iges alles iſt nach Bayriſchen Rechten auſſer allen Zweiffel / wie 


WÜ 8.der Land Polizey⸗ Ordnung zu ſehen iſt / 
als woſelbſt die Beſichtigung der Maaß / Getviche und Cllen nicht al 
fein zweymal im Jahr / bey Städten und Maͤrckte⸗ anbefohlen/ ſondern 
auch die Staff dem Hofmarcks Sermadjodicirt toird, Cs ware denn 
Sad) / daß das Verbrechen gar groß und fo gefährlicher Betrug ger 
braucht wuͤrde / daß ein foldyes deliätum aud) in dag Criminal oder 
Malcfiz einlanffen thäte/ ivesfalls dem Lands-Fuürften die Lands-Fürftt, 
Dprigfeit vorbehalten wird. _ Damit aber durch die unterfchiedtiche 
Beſchaffenheit des Gewichts / Maag / und der Ellen Leine Anlag zum 
Betrug und Schaltung gegeben merde/ ſo iſt in den Bayriſchen Land: 
Rechten / lib. 4-cit. 3. artic. 2 der Polisey-Drdnung / ausdrücklid) ver- 
fehen / daß im Land Bayern / fo iohl von Frembden / als Inländern, 
ein Gewicht / fo nad) dem Wienner-Seiviche gerichtet / und ein Eliny 
ſo Lands · Huter Maaß / gebraucht werden folle, * 

Aber auf den Graͤntzen mag denen Ausländern / wann ſie es begeh⸗ 
ren / nach ihren Ellen wohl verkaufft / auch von ihnen nach der Bahri⸗ 
Kom Elln eingekauft werden. Die Mefferey aber an Wein y- Bier, 

randwein nnd dergleichen (welches die angenfcheinliche Erfahrung 
bezeuget) ift in Beyrn / wie auch die Meflereyan Korn / Haber / Wei: 
en Seien, gang ungleichund in groſſer dufformutät, = - = 


Die Drifte Obfervation, 


e HI, 
len / Maas und Gewicht ift jederzeit / auch vor 
ralters / der Obrigkeitlichen aucorität anhaͤngig aeivefen / wan⸗ 
in furgekehret / damit nicht einiger Betrug darunter einlauffen 
h quoties. 3 ff.de ponderat. | his honoribus. 10. Pf de vacat. müner. 1. 
# menjores. 20. ff. de Rem Bit, Nov. 1238.15 sl. jubemu, inpr.C, 
e 





€ — 


to die Obrigkiten und Gerichts Herm alle wachſame — | 
Be. - 





trolog.c.1. Johann. Bodinus.de . le te ——— 
los. 1.36. Syntagm.c. 1.2.17. 


Dann esliegt einer Obrigkeit ob / die jenigen Handlungen und Gewer⸗ 
be / deren das —S gehn allt ic bedarff / anf alle Weife und 
Weg zu befördern / und von denfelben allen Betrug und Lingleichheit 
moͤglichſt abzuhalten. 
hqua,3 .C. qua res vendi non pofs Beſold. de arar.c.3. 9.6. n.1. Me- 
noch. /.2. arbitr.conf) 384. Köppen,dec#. 59. Brautlacht. de 
tur. publ. l, 6.0.6.0. 68, 


Die Vierdte Obfervation, 
$. EV... r ER. 
Steichheit des Gewichts und der Maag in einer Provintz 
oder Land / werden ohnzehlich viel Betrügereyen verhütet/pahero 
Käpfer Earl der Groſſe / nad) Aventini Meldung / zu Einführung ſo⸗ 
thaner conformität im gangen Neich befvogen worden / 
Ayent, Hiſtor. Bavar.lıa.foh207. | 

Deßgleichen wird insgemein gelagt/ dag in Franckreich alles / na 
—— * Koͤniglichen Maãaß (welche zu De an 4 
meifters Haus zu finden) in allen macerialien gerichtet und entfchie: 







Myler, eit.lococ. 4. $.3. num: 4. Macth.in addit. ad Quid.Papa de- 
ch, 490. 
Ein gleichmöige? hat auch Richardus 1. im Königreich Engelland 
angeordnet / allwo ſolches auch noch heutige Tags aufs genaueſte be: 
obachtet wird · | Be 
Kuich. dejursterrit. 6, 4,%.292. Mylerscät. loc. S. 2. i 
Im Chur-Fürftenehum Brandenburg ift nach Innhalt derer in an. 
1540, 1572. 1602. ausgeftellten-reverfaien verfchen / daß imgangen 
Land eine gleichförmige Maag und Elle angeordnet erden folle. 
Welches auch im Würtenbergerland es in acht genommen * 
| 3 









30 DasIV. Cap. Det DeitteEffe& vondet Giebergerichtbarkeit 

denn auf folche Weiſe wird nicht Nur Handel und Wandel in beflere 

Getwißheit gefegt 7 fondern andy die Vervortheilung der Einfältigen 

und Unvorfichtigen deſto leichter verhütel, 

"Joan Bodin. de —— kr.e.1o0.n. 769. Reichs Polisey-®rdnungs 
an.1536.00n Miäfferey. Limnzus.de Jur- publl.4. 6:8.0.257, 





"Joh-Althus. polis. c. 32.fol.481. P 
Die Fünffte Obfervation. 
2 ev 


SE find aber unterfchiedtiche heiſſame Gegen- Mittel wider die 
Maaß⸗ und — — in Rechten geordnet / wovon man 
etwas weniges diß Orts berühren will / weiln ans deren genauen Er⸗ 
kundigung DIE gantze Werck deſto beſſer und leichter faͤllet. IH 2 
das erfte Mittel zu Erlangung einer Gleichformigkeit in Maas / El⸗ 

und Gewicht dieſes / daß nemlichen die Ellen / Maas und Getvicht 
unter DObrigkeitlicyer aucorität und Verordnung in allen Städten 
angeordnet und nad) deren form oder Richt⸗Schnur die übrige Ellen 
und Gewicht gefegt iverden Vor alters hat man dergleichen Ellen 
und Mao inden Kirchenpflegen aufzubehalten damit diefe. Sadyen/ 


‚als woran dem menfchlichen Leben fonders gelegen / durch Öffentliche 
Sagung Inder Kirenbefige ſeyn möchten, | 


"Novell. Fufin.ı 28.c 15. Rictersb.adNovell.p.3.0.15.n.2. Talluscoxe. 
2.0.n.1, Gothoft,adlpenult.f.ad). Cotnel. de fals. Tholofan.i» 
Syntagm- 1. 33.0.4. € 14. ' 

Es werden auch noch heutigs Tags in vielen Abtey : Kirchen einige 
Merckmahl ſothanen alten Gebrauchs gefunden / und hab ich ſelbſt 
im Dorff Kolshauſen / zum Cloſter Steingaden gehörig / dergleichen 
hoͤltzern Scheffel 7 mit eiſern Ketten an den Kirch-Thurn angehenckt / 
geſehen / welcher alljährlich dazu gebraucht wird + damit die Inivoh- 
ner eine gewiſſe Maag Weigen/ zu folg der alten gottieligen Stiff- 
tung / in den Spital zum Heil. Geift/in die Stadt Kauffbeurn liefern, 

Arn cheils Orten werden folche ſteinerne oder eherne Scheffel aufn 
Rath⸗ Haus oder Boͤrſe / wie zu Amſterdam / anderswo in —** 
nehmſten 






. — J 6 
? — = E J 
* 





J — 
8 
der Vogtey / die Obſicht 


nehmſien Burgermeifters Hans / oder in des Lands⸗ Herrn Archiv vers 
Bahr hal en ee et 
" Mev.ad.Fis Labec.p 4.2. rziart.1.. Francifc.Niger controvers. 13 1: 
u AUMıAr Bu.) 4 ai vn Ban N 5 da 1er. ı ze 5 Ay? 
Die Urſach aber / warum folhe Maaß und Getvicyt öffentlich zu mans 
nigliches Geſicht dargelegt werden / iſt dieſe damit die Verfaͤlſcher kei⸗ 
nen Vorwand einiger Unwiſſenheit thun können / ſintemahln in Rech⸗ 
ten gleich gilt / etwas wiſſen / oder wiſſen fönnen: . 
LCd.de perie tut.l.ſi Titiw. as e fidejufss Pruckman. co»s. 21. 
n.128.vol.ı. Gratian. döfcept. forens.631..1.-Cacheran.decis 
sn DON: N. 28m x 9, 2 
Das andere Mittel beſtehet meiſtens darinnen / daß die Elln + Maaß 
nd Gewicht mit einem oͤffentlichen Merckmahl / oder des Gerichts 
uns Wappen zbezeichnet werden / Damit die Rechten von den Ber⸗ 
alfchten deſio leichter zu unterſcheiden ſtehen ⸗ | 
text.in l.divinos’ 2: C defrument: Tholosdn Spnt.l.3 6.0.1.» 70» Chri- 
 ftınzus deca. Belgic.79. n.9.vol,s. Meviusad Ju- Lubec. p. 4: 
io einnzuartic.tn.za. Malcardıde probat:conchw.1943.n.5. Quid. 
Pap. dee. 490.n.2. i 
Das dritte Gegenmittel iſt / wann ein gewiſſer Auffeher beſtellt wird / 
der jährlich-einmahl oder oͤffters die Maaß / Elln und Gewicht derer 
jenigenz ſo die Maͤrckt oder Meſſen bauen und daſelbſt kauffen und 
ver auffen / beſchauet / und nach dem öffentlichen Zeiger examinirt/ und 
crkundiget / ob ſie mit dem gemeinen Merckmahl bedruckt oder nicht, 
aArg.⸗.ſi modios ⸗. Cde füfeept.&S prapos. lib 10, Caſſanæus⸗ adConfüet 
 Burgund.rub.ı.tit.de juflit.n. 97.f01.90. Rictersh.ad Novell. 2.3. 
c.15.2.2. Mingius.de jur.territorial.conel.72, Sixtin. de regal.], 
.1:.6$5:.9.132. \ 


Die Seäfte Obfervation.. 
ER ei Val Ann 


Her (Deiviidtstiiet rev und 
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Achdem durch Verfaͤlſchung der Ellen / Maaß und Setwicht, 
« Handelund Wandel ſehr gekraͤnckt / and zu der armen — 
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32 Das IV. Cap, — —1 
terdruckung alles in Berwirrung geſetzt wird / als find auf ſoicherley 


Verfalſcher ſehr ſcharpffe Straffen zu Recht verordnet; Denn Erfilich 


wird ein ſolcher Betruͤger mit Wiedererſetzung der Helffte und einer 
Straff / ſo viel die Sach an ſich gilt oder wehrt iſt / ſamt ver Lands · Ver⸗ 
weißung belegt / 
text. l.penult. f. ad L: Cornel.de fals. .annonam. 6.5.fin.ff.de extra: 
ordin.cognit. Farinac.quefl.crimin.ı 5.0.2.6. Colerus de aliment, 
LI. e. 17.0, 34. & decu. 179.p. 1 mbiaffert prajudicium. 
Zum Andern / können folche ehrvergeſſene Leute mit einer gefoiffen 
adtion; zurecht in factum poenalis genannt/angefaft werden; 
I. qui nomine 25.ff.ad L. Cornel. de fals.Jannonam 6.$.1.ibi.Stater« 
adulterina f}.de extraord.criminib. 


Drittens / werden vergleichen gefälfchte Maag zu des Verfätfchers 
Spott offentlich unterm freyen Himmel oder vor des Thäters Ihür/ 
gerbrochen/oder wohl gar verbrennt/und au den Pranger gehefftet. 
kitem queritur 12. $.fi quis menfores 8: locat.Molin.de Fuß.F Fu 
re tom.2.difpat.701.n.10. Lindenipür a4 Ordinat. Wirten bere, 
tit.von Bewicht/fol'262:n.0. Camill. Borellusde Magißr. 1.3. 


6,15. n. 22 


WVierdtens / muͤſſen die Verfaͤlſcher nach geiſtlichen Rechten dreyſſig | 


Taͤg mit Waffer und Brod Buß thun / 

. eaputmenjur« 2. X. de empt.vendit, can. menfurarum. de panit. di« 
find. 1. Menoch. |, 2.arbitr,ras. 317.n.4, 

Fuͤnfftens / wenn dergleichen öffentliche Diebe gar zu fehr excediren 

undöfftersihren Betrug fwiederhofen / Fönnen fie wohl gar mit Jebens: 

Straff angefehen werden / | 

arg l.dardanariös 3 7.f[. de van. I.funt quidam 3. ff de extraordin.cri- 
min. I. Lex Julia 7. ff. ad L. Jul. repet, Peinliche Halßgerichts⸗ 
Orönungsartic. 173. Coler./;r. dec#. 779.n. 17. 

Geiwißlich in Sachſen und andern Orten mehr / iftöffters auf dergfei: 

chen Verbrechen die Lands · Bereifung oder der Staupenfchlag zuers 

worden / 


| praä.crim.gqn&fl.93.n.79. Ant. Fab. inCod. tit. de — 


13. Chtiſtinæus vol, 4,d:c. 199. n. 19. 


Al. 






* ———— 2 


S iſt ſehr curios, — lee in feiner herrli⸗ 
| hen — — 2.5. ln meldet z daß die Meſſerey jezu⸗ 
cin von Käpfer zu Schen gereicher werde : Denn-alfo lejet man in 


A: ** Dee Auber die 
ua we, Schwaben viel Aiitmee daß die Herren 
Suflen: in dem Terricorio der 


ben und von — die Reihe. ‚Stadt indatı ‚etliche 100. Jahr In 
terlehen trage; welches jährlich wenigft co, Viertel Nuſſ Nuſſen traͤgt⸗ 

und dem Korn gleich gehalten wird. 

* Haiderus in Actu Lindavienſi Fbus fol. 339, J 


DM Achte Oblervation. 
HL 
Boa ich: 3354 DR 


der Freyher 
Ehur thum Bayern li — pin hart beſitzt / aus * 


die Zinß⸗Leut ine an Getrayds jährlichen reichen müflen / ob 


cheffel auszumeffen ſey? r: wann fein beſonders Geding / Ge: 
it oder en el fo erachte ich / daß auf die Bay; 
—* ——— dißfalls zu fen * anerwogen bie frembden conera- 
atut oder Recht d es jenigen Orts / wo die Guͤter gele⸗ 
Ber müffen. 
bl. Pete teflam.aper.'.fl fundus ff. de eviölien. Bartol. ir I, 7.C. 
e [umm.T: yinit. Bald.in /Becie cons.46 1.libı r.n.2. Befold,cons, 
34.num.8, Menoch.confil.80,n:8. Ant. Thefaur. qua. forenat. 
aum. 10. 
Denn die ſtatuta localia afficiren die Sachen oder Güter an ſich ſelbſt / 
es mögen nun gleich Burger oder Anstoärtige die ſelben beſthen. 
* —v 15. qui 2. f.de cenſib. ar aa tut. dat. capı fin. * 


* die Frucht n Bad.bew — r — * Malter 
won 


M — * 
34 Var * 
“ * 
4— 
J 


alt en ie an A a “ — Zi m 4 
* 
— I 
J 





onflitsı2 


IL. » ee 





weiter: ann * Bayriſcher Wirth in der 
Sesrs: 16 m —* Neckar: Bein kauffte / ob 


die Weinmeffung nach der Umiſchen Getvonheit / oder nach dem Her ⸗ 


kommen des Wuͤrtenbergerlands / als woſelbſt dev Wein gewachſen / 
anzuſtellen ſey? Dieſen caſum oder Fall / woruͤber auch id) einsmahls 
mein rechtliches Gutachten ausſtellen müſſen / erlediget gar ſchoͤn My- 
Jer.c.6 $.7, woſelbſt er ſagt / daß die Maaß des jenigen Orts / wo der 
Kauff⸗Handel gefchloffen worden / nemlichen der Stadt Ulm / zu beobach⸗ 
ten ſey / und diß darum / weil der Ort des getroffenen contradis por» 
nehmiich zu actendiren / wie dann Gracianus ſagt / daß in Sachen / die 
Erörterung eines Kauff Handels betreffend / das ſtatut des Orts / wo der 
contract geſchloſſen / anzuſehen ſey / ohnerachtet die Auszahlung an⸗ 


derswo bedinget worden / — zu geſchehen pflegt / wann von der 


Abmeſſung gehandelt wird; denn Alsdann eradtirt man von Vollzi 
hung des Contradts und derer don demjelben verurfachten ellecten oder 
Wuͤrckungen. * J 


„Step 
Re Afhldernzosus. 


IE ar ve 
Die Sehente Obfervation, A 


> , 8 X ie, 
EHBS if die Frag: Warn ein Bauer dem andern ztvangig Morgen 
Acers verfaufft hat / ob nach getroffenem Kauff-Contrad der 
Känffer den Acker zu.des Verkaͤuffers Nachtheil noch Fönne abmeffen 
taffen?Der berühmte Jarisconfultus Anton. Thefaur.in decis.i8 5. will 
hier dreyerley Faͤll unterſchieden haben : Erfilich/wann das Gut oder 
der Acker / ungemeldet einiger menlaration oder Abmeſſung / Pen 

| orden 


* PB 


u 
. 


h.Gratien.d/eope foreie ha mm. 1. Roland Valle tonfil.3008 . 
vol,3.04 er fpricht / daß ers alfo zu praxierhalten babe, Ma Br, 


worden / weiln die contrahencen einander getrauet; folchen falls m 
‚der quancität oder Sröffe 


ein oder der ander Theil / wann ihme 
—* — peptmalket/param eyny Bam bie Abmefung inner 60. Ta⸗ 


= | 
Ulpian.in I. quod ſ nolit. 1. 31. S.fiquid ita. ææ. f.de adilit. Edit, 
Nattaconfili 569.n. 10. —— 
np der Kauff unter ausgedruckter Bedingung des 
— beſchloſſen worden / fo muß ſolches inner Jahres⸗Friſt ge⸗ 


I. quigravasur $.C. de Cenfibus. lib. ır. | 
Wann aber Drittens / die condition oder Bedingung hinzugeſetzt 
Toorden/ daß die Abmeſſung zu aller Zeit frey ftehen folle/ alsdanıı wer⸗ 
den zu deſſen Ausfchlieffung drepflig Jahr erfordert/ 

Dd. in cap.per tuas X,de donat. & öbi plures. Covarruvias praf.quefl. 

6:3.n.8. Natta confil. 569. Berous, quafl famil.s.m1. Thefaur. 
. in fua dicta decö, 185.9 Is ‚Decius 60n5.347- 


Und folcher Geſtalt iftim Hofrath zu München An.1672. ein (hfochrer 


Riechts⸗Streit abgeurthelt worden, | 


Die Eilfffe Obfervation, 


i $. X I, “u 
See fragt fich : Wann etivas / ſo im Abzehlen / Abtviegen oder Ab» 
meſſen beſtehet / zu latein res fongibilis genannt / verfaufft wird 
amd fo fort zu Schanden gehet oder verdirbt / wer ben Schaden über 
ſch gehen zu laſſen habe / der Kuffer oder Verkauffer ? Mic) will mit 
Berlichio decis. 346. 8 347. beduncken / es ſey dißfalls ein Unterſchied 
zumachen : Denn wann der Kauff über haubt geichehen/v g ein gans 
hbes Fa Wein erfanfft worden / ſolchen falls it der Schad des Käuffers/ 
fveiln der contra fo gleich zu feiner Vollkommenheit gediehen / und 
fotglich ver Berkauffer zum Schuldner einer, gewiſſen (peciei gewor⸗ 
den ift : Wann aber nur ein ober anderer Eyiner oder Maaß aus dem 
Faß gefaufft worden / alsdann haftet * Gefahr bis zu be 
"62 * 
X 














- B Cu 








— gef wein besiegen Hand WL.dr 
ına ben dem: / weiln derglei andel nicht che 
nr Hrbisnie Sacbengugeihlt overabgeiogenfind. . 
Lquod ſæpè $. in his ‚2? ontrah. empt. 1.2. C. de peric.rei vendit. 
'Steph.Gratian.difcept.forens.549 2.14. Ludov- srofnlus. 

. 114. 0.6.89 7. RRT 
$ ein Wirthein gantzes Faß Wein / unter Setzung eines gewiſ⸗ 


Preiffes auf jeden Cymer / kaufft / und ſich zu traͤgt / daß / nachdem er fol 


als etiva des Fuhrmanns / ſo dem andern hat vorfahren wollen / zu ſch 
den / und mithin der Wein verlohren gehet / alsdann hat der Kauffer/nach 
meiner Meinung / den Schaden zu gelten / weiln dißfalls die Abmeſſung 
nicht zur fubftantial-oder weſentlichen Vollkommenheit /fondernnur zu 
ung des Verkauff⸗Handels erfordert wird. Dahero fagt Brun- 


Erfuͤll 
nemann ‚ e$ ſey wohl aufmerckens zu haben / obdie quantitaͤt oder An⸗ 


zahl demonſirationis gratiã, das iſt / zur bloſſen Anzeig⸗ und Darlegung / 
oder aber reftringendz venditionis ergö, das iſt / zu Einſchraͤnckung des 
Kauff-contradts beygeſetzt werde / dergeſtalten / daß letztern / nicht aber 
erſten falls/der Verkauffer die Gefahr zu buͤſſen hat. 


-  Brunnem.kquod fape.n.s.ff.de contrah.empt. D, Arnold. Rath.quafß, 
ölluflr. affert. 5 1. n. 3. wo er zwar auf das Begenfpiel zu inch 


ven [cheinet, 


ORotefatoFotofotototototetet:TeFeTot store ForsYoro7.N 


0 Sanfte Capuel. 
Der Bierdfe Edect oder Wuͤrckung von der 


Gerichtbarfeit / insgemeinder Kirchweyh⸗ 
ch Schutz genannt. c u» 


* Die Erſte Obfervation, 


aber 
es verfiegelt oder gezeichnet/feibiges auslinvorfichtigkeit eines * 


Ace —— ih — 


—* en wird. Weiln dann —* 


Kir den Städtlein und 
ihr —— * mit pe Gewi oh er © 
kunfft der en zu 





Huuffen einziehen Ei “ iſts faſt durch ein er res 
— pet irchweyh⸗ Schutz zur Vogtey oder Niedergericht⸗ 


—— .de interrog. c.16,m 34. Kalchen de Territor. 
..6:44.409, Klock.de contrib.&5 de erar.l.2.c.100. Linck de Tem» 
_ plis e.7.n.15. Manz.Decw.Palat.gı.m.25. Dieiherr. imaddir.ad 
Befold.rhefaur. praöi.v. Rirchweyh. Mager.de Advor, armat.c. 
ıS.num.1o. Georg.Everhard,vo/.1.c0ns.5 6.n,98. Lindenfpür. 
ez3nIgfohmihiisen 9 


Die Andere Obfervatlön, 

| al? LE 
Jeſer Kirchtveyh Schub / welcher nad) oberzehlter Dd. Meinung 
r Nieder tbarkeit ey gehörig iſt / begreifft vieler⸗ 
ley in ſich / —— aus einer ga oder. Uefrang berflieflen / als 
€ eftlich/begrei dieſer Schuß. die Ausruffung des Fried⸗Botts / 
— dem Gerichts⸗Diener nachdem Gottes⸗Dienſt vorm Wirths⸗ 
ſchiehet. Im Land zu Francken geſchihet ſolches an manchem 

—— und Pfeiffen. 
Zum Andern/die Aushaͤngung eines s Zahn nens auf dem Thurn/ 
** Ar viel bedentet/ daß es an folch flied = und ſchiedlich 


auge 
— Polizey ⸗/ Ordnung / . 7,222,7. Fr. zit, 6.aPli be 
allwo dieler Rirchweyb»Schtie deren ‚Bofmarckorund einem 
edwedern a 7 Brit 
&z . 












We — wa Zr A, A KL A u. “ 


“og 





dte Fffed von der Niedergerichtbarkeit 











= 8/den Bannmmein auszufche 
Oeſterreich rrei ——— en die Herren durch ihre darzu beftelltegeu; 
te den Wein Maaß / weiß Sen Sauren verfauffen oder aus zapfen zu laſſen. 
Mager.de advoc.ermat.c.15-n m 107.23 109. Belold thefaur us 
Kicchweyh. Acum jure & Speidel.in Pecul.h.v S.bodie. Weh« 

“ner. v. Bannwein · cum alin. .. 

Vierdtens / die frey Aufſtellung allerley Kramereyen / bey welchen 
—— der Gerichts Herr das Stand⸗ oder Laden⸗ Geld ein⸗ 


Fuͤnfftens / die Haltung eines offenen Tan / Kugel-Plap/ Spieli 
Tiſch / aus welchen allen der Gerichts⸗ Herr feinen gebührenden Antheil 
zu fuchen hat. In Oeſterreich hab ic) felbjtöffters geiehen/daß die Bau⸗ 
ven aus uralten Gebrauch bey Kirchweyhen vor ihres Gerichts Herrns 
Schloß einen Tantz anftellen / und deſſen Frau mit etlichen Maaß 
Wein nebſt Butter und Blumen Kränsen beſchencken. 


Die Driffe Obfervation, 


3* Dr 

RE auf Kirchweyh-Zägen Mord und Todſchlag unter denen 
Bauren und andern ſich zuträgt/fo Fönnenfolche brecher drey 
Tag lang von dem Bogteyoder Gerichts⸗Heren gefänglich enthalten/ 
nachmals aber müffen fie dem Eent-over Freiß-Herm ausgeliefert wer⸗ 
den / und heiſt es insgemein; man muß foldye Maleficanten 
auf denen Hofmarcks⸗Graͤntzen aushändigen ; es ware 
bann durch widrige Gewonheit oder Kecht ein anders eingeführt, 
Erklaͤrte Bayriſche Lands: Freyheit. P 4.articz an terminũ. Beſold. 

P-S-confil. 211. 2.2.23 fin. Manzius cit, loc. quefl. 9 1.». 29. 


Die Vierdte Obfervation. 
* —— | 
In herzliche Antveiffung und Sagung von derafei irchwey⸗ 
OBEN Amen m une une Sn 


allzu 





den Daunivein anszufcpencken. — 


TER 





— 7 anti. Serien. 
tits 6. art. 6. fol 692- 


J Die Zünffte —— 


$ 
ge —— — — — Wen 
und-ein anders der Kirchen-Schng fey / denn jener iſt nur alls 


jaͤhrlich / diefer aber end /und fan auch einemfolchen z 
der fonften gang — n über die Ki — 53— 
Patron, oder Kirchen⸗Lehn Herꝛn / oder dem und derglei 


* rs 


Belſoldche⸗. pradi, hwerbf old 0. Jacob Schulkes, conf#l.67.num.t7. 
part.2. Joan. 4 Felde obferv.praät. lib. s.0bs. 207. 9.13. . 


Und diefes vor dismal von diefer maceri, e Radeidt — 
Mißbrauch dergleichen Kire zu haben ver⸗ 
tanget / kan . Ma 8 Juridico 
unter diefem Titul ein. m 





| NIOORBHÜROSEEDOHLNHCEHHAHHIE 


Das Sechſte Capitel. 


Der Fünffte Erc& oder Winraung der Ger 


richtbarkeit / nemlich die Setzung der Marckſtein 
und andere Ansmarckungen. 
Die Erſte Obſervation. 


J. 
Ann die Frag von denen Marekungen waltet / durch melde 


gantze tetritoris und Lands⸗Herrlichleiten von einander und 
von den benachtbarten territorüs unterſchieden — — 








SE EEE Du 
3 * — 
- » 


ndeetTidernerichtbarkeit der Vogtey / 


’r 


üis — d ichen A bmar | dem Yands y m llei⸗ 
nA She Le ——— ——— 
und Gebiet am beſten zu huͤten und zu ſchützen weiß / Fe... 


arg.l.2.S.originem 1 3:ff.de orig. Furl. 1.9.1 2: de Officio prefedt, urb, 
Koipfchild,deCivit.Imperdald. ss. Mifcard. conclas.40 2.0.2. 
Myler. Metrolog.c.14.n.10: Gylm.Ir.deci. 1nam.24. 


. 


Wann aber von den Marckſteinen bey privar- ütern gefragt / oder * 
und Obſicht derſelben 


daruͤber geſtritten wird / ſo gebuͤhrt die Setzu 
——— hts oder Bogtey⸗Herrn. 
Bidembıch gu«/.mobHl, #ltim, Wehner, Obfervat. praäl.v. Dogtey, 


Camill.Borell, cons. 20 r. Churbayrifche Lands, Sreybeit.p. 2. 


Denn Jotäpentep Bea pareiteine scfen gemeiniglich nicht das ter - 
tirorium an / fondernentfcheiden nur ver Unterthanen Gerechtſame 
und Strittigkeiten / es gehet auch der Lands Obrig oder Herzlichkeit 
nichts darunter ab / ob dieſer oder jener Acker oder Wald dem Tirio 
oder Lajo zugehörig / fintemahln beede in dem territorio ſich enthalten 
und bie zwiſchen ihnen vorgenommene Abmarckung ‚Feine cxe mption 
oder Ausnahm vom terricorio, fondern nur einige particolar-Geret 

famen / als die Waid oder > al Fiſcherey / Zehend / Jagtbarkeit / 


aAreicr⸗. Joandes Felde obferv. forens. 17.num. 69. € 


Bergwerck it, an 


Die Andere Obkervation . 
BD I NUDE I > DER CH 
Ep denerftenuhralten Zeiten/da die Leut alle Felder und Wiefen 
Olermakmns und nad) Belieben genoflen/hat es Feiner Marck⸗ 
Reinfegung bevörffe/inmaffen Tacicus s_bon den Sitten ver Tentfchen 
cap. ı6 meldet / daß ſelbige Voͤlcker unterfchiedliche Gegenden bes 
wohnt und angebauet / nachdem ihnen etwan ein Brunnen / Wald 
oder Feld gefallen hat, Aber nachdem die Anzahl der Menſchen vers 
mehret worden / und der Geig ſamt der Ehrſucht täglich je mehr und 
mehr-eingeriffen / hat man angefangen / die Eigenthumbe der Sa 


mittelſt Setzung gewiſſer Grängftein zu unterſcheiden / ift atfo er 
nel)? 





Bald.vol.r. const420. G wu —— eu . n,9r, Ottinger 
Finib.l.r.c.2.lit.J. Gaxlias de Eppensc.27.n.44. Mafcard.de 
Br ee 9, Baldincap, com caufam n. 3- X.de 


| BR — die jeni —J— —* Menſchen Hütff und inne: u 
5* den / als da (ame Saͤulen / me / Graͤben € 
£. und die Marckungen koͤnnen / wie es der Kae Ange, 
heingibe durch Ausbruch des Waſſers / Ackerung / und 
auf andere Weiſe gar leichtlich verruckt / oder gar ausgehoben werden / 
arg. I.fin. ff. finium regund.l.ı, & 2.C.de fund. limotroph. lib. II. cop. 
ongiquitatecaus.12, quafl.2. capı ex lätteris X,deprobat. Bald; 
confäl.28 6: vol.2. & in lin finalib. 11. firium regund. 
Ze Tags ſeynd vornehmlich Weyerley Arten ſol Buch me 
che Da gemadhter Abmas ungen 7 nemlich die Gräng- 
ſtein / und dann die weg he —— / * —* 
ee Creutz pflegen bemerckt / und in deren mitten ein 
gemacht zu fverden ? 
Belold. theſaur. pract v. Warcſtein 2,27. "Okting, de Jur limit.lib.r. 
6 189, 13. woſelbſt er die praddic,wie es mit dergleichen Lag⸗ 
bäumen gebalten wird/an Hand gibt. 
Die Steine ir a förderft ben ereignenden Irrungen uͤber Fel⸗ 
der / Wiefen e/ gebraucht; — xempel findet man 
beige Sein 1. Buch, Moſe 31: Capitel. Jofac cap. 2. 


= 1. dee Könige am7, er ie Pap.decis. 133.n.1. Gloßs.ön cap.cum 
eaufam X. de probar. 
Banden Steine iverden / ti obermeldt Marelſtein / Maptein? 
eichbifd/genennet- 
5 t Obecn 


. . * * —* u 
42 Das VI.C. Der a noyeienbacb dcr Dann, . 
* Osttinger Ar.c.2.num.g’Myler.cit.loc.c.14. $.8. woolelbft er zwölf | 
erley Gattungen fol 4 tein erzehlet / deren Benennung von 
ihren verfchiedenen effefäbns oder Wuͤrckungen bergenommen 
.- Wwird/ale — SonfüfteinDaidftein/ Jagtjtein Fr 
Die Dritte Obfervation, | 
m a Fe U = oh ir | 
N diefer ſehr üblichen. maseri , mit welcher ich in Schwaben viel 
zu thun gehabt / will ich etliche befondere obfervariones aus Mys 
lero, Oettingero, Paride de,Purco und andern Rechts Lehrern ans 
führen / mol wiſſend / daß felbige and) andern / gleid) mir oͤffters ge⸗ 
ſchehen / ſehr nuͤtlich fallen werden. Und zwar Erfilichen / fo fol 
ein jeder Gerichts⸗Herr gewiſſe Leut / insgemein Marckungs⸗Unter⸗ 
gaͤnger / Feldmeſſer oder Schieder genannt / die guten Leumuths und 
abſonderlich darauf verpflichtet ſeynd / erwaͤhlen und zu Setz⸗ und He⸗ 
bung der Marckſtein beftellen. 
Ottinger de finäb.l. 1.0.16.n.4. Ruland.de Commiffar-p.2.lib.6.0,3.m 
„25. Adam Keller. de Ofieia Juridico-Politick lib. 1.6, II- 
Zum Andern/mus ſolche Marckfteinfegung auf vorgangene Ladung, 
aller deren / welche dabey intreſſirt ſeynd / geſchehen. —J 
Aſ qu fuper 3.Cfin.wegund.lfiirruptione 8, ff. hid. Matth.a- AAi 
* un 316..4. Borellus len I, Tholofan.S« 
Fa. “39.6: 13. oe, * F | ‚3 6 
re —** * Graͤntzſteine mit einem gewiſſen 
eichen / als mit einem Creutz / Buchſtaben / Schnitt oder Wa 
demerckt werden / um die rechte und or⸗ von den falſchen —* 
den zu können. A, Pie 
Hieronym de Montesde finibıregend.c.19.n.4. Ruland.de Commifs.p. 
2. hb.r6.c. 3. * 
Die jenige Stein nun / welche beym Ein / oder Ausgang v. g eines Ackers 
oder Walds ẽẽ. geſebt werden / heiſſen Haubt ⸗Eck / oder Ort⸗Stein / 
welche aber in der Mitten zu ſtehen kommen / die nennet man Saufen 
und pfleget fie nicht zu bezeichnen, ierd⸗ 


Pi 





- 


pie Senn der Marckſtein undandere Ausmarckungen. 43 


Vierdtens / — Oeſiterreich gebraͤuchlich / daB 
man unter die Marckftein kleine Stei * Kennzeichen leget / die 
insgemein Marck ʒeichen / Steinayr genennt erden. Fern 

Otting.l.ı.e.17. Paris dePureo e.9.».21. Menoch.cozs.21.num.3 0: 
Mafcard.conelw.400.0.2. Hieronym. 4 Monte c.19.n.1. Spei- 

del. verbo » Warchiteinsg. Francifc. Marcus. 2. quæſt. 419. 
Cornzus,confil. 313. vol. 1. mi nz. do 
Anderstvopflegt man ſtatt folcher Kleinen Steinlein Ziegelftein / Koh⸗ 
fen / Släfer / Kalch 30. mit beyzulegen / welches and) vor vielen feculis 
öfftersim Brauch geivefen. | | | 
S \aguftio.de Givir.Dei.l.21.c,4. Damhoud.Praif,.Criminal. c.127° 
Fünffteng/ir nöthig/ daß man zu Beſtaͤrckung der Gräng-Saden 
alles in ein Taftramene oder ordentliche ſchrifftliche Urkundt verfaſ⸗ 
fesund den gantzen Ort mit feinem Umſchweiff / Anftöffern und Graͤn⸗ 
tzen entwerffe / welches vor Zeiten bey den Roͤmern auf aͤherne Tafeln 
geſchehen; denn dazu ſeynd ſolcher ley Inftrumenta oder nden ger 
Du / daß dadurch daserwige Gedaͤchtnus der Sachen erhalten wer⸗ 
4.1,Cde Edi, D. Hadriani l.divo f.de quafl. Menoch. c0ns.147.n. 
'2. Cujacius l.ıo. obſerv. 2. ). in finalibw ff. finium regund, Las, 

eons.T0.num.5r “ 


Die Vierdte Obfervation- 

| —* | S. IV. 

SEN ni die Grängftein und Lagbaͤume / wie auch andere Untermar⸗ 
A ckungen / ihren rechten Beweiß thun Fönnen / fo ift nöthig / daß fie 
in gleicher Zinie auf die andere Stein zeigen / und zwar einer auf den 
andern gang gerad / nicht aber auf der Seiten und krumb: Wann num 
ztvep folche Graͤntzſtein oder Baum erfviefen find / fo werden aud) die 
mittlere Gräng-oder Marckungen vor probirt gehalten, 


Mafcard.conelus.40 0.num.s vol. Myler.Metrolog.c.14.$.19.Fran- 
eileVivius, Comman. opinion.1070.num.ı1. Calar Uchllus ad 


0, Affe. deck. 23. num. 11. 
— fi =. 5 2 >L Die 











% 


* * * 
44 Das VI. C. Der 5. Effect von der N 


Die Flnffte Oblervation. 
9. V, R 

gefährlich und boßhafftiger Weile einen Graͤntzſtein oder 
EBaum ausgraͤbet oder verderbt / oder fonft dergleichen zu des 
‚andern groflen Nachtheil unternimme / der wird de Jure Canonico , 
oder nach) geiftlichen Rechten an feinen Ehren anrüchtig und fällt in 
den Bann / de Jure Civili aber / oder nach weltlichen Mechten foll er 

willkuͤhrlich / entwweder an Gut oderan Leib/geftrafft werden / 
cap.tanta 24.dıllindl.86. Julius Clar. J. fir. quafl.83.n.10. Farinac, 
quafl. 168,n°92..5. Carpz. quafl.83. #.68. Dayrifche Landes 
Freyheit / p. 1. art. 16. daein ſolches Derbrechen für einen Dige 
domb ⸗/Handel gebalten wird 2 und pflegt Rentmeiftcrifch abs 





. geftrafft zu werden, | 
Die Sechſte Obfervation, — 
$. VL ‚ei 





SES entſtehet die Frag: Want Sempronius auf einmahl etliche 
Marckſtein ausgehoben / ob er folchen falls nur eineingige Straf 
verwuͤrckt habe / oder aber von jeglichem Stein ein eigne und neue 
Straff ausftchen muͤſſe ? Ich halte dafür / das in ſolchem Fall / (der: 
gleichen einsmahls in favor eines gewiſſen vornehmen Herrns / dem 
id) hierunter advocando bedient war / rechtlich erörtert worden) die 
Straf nad) Anzahl der ausgegrabenen Marckſtein zu mulcipliciven 
ſey. Denn obiohlen Alexander Imola und Angelus in l.inficiando- 
$-infans ff: de fartis. vermeinen / daß / wann eineretliche Marckungen 
auf einmahl & continuo adta ansgräbet oder vertucket/ er nur mit eis 
ner Straff anzufehen/ans Urſachen / weiln / den Rechten nach / die Dieb⸗ 
ſtaͤhl / fo an einer Sad) und zu gleicher Zeit begangen / nur vor ein de- 
lictum oder Verbrechen / wie ingleichen viel injarien oder Schmaͤhun⸗ 
gen / ſo zugleich ausgefallen / nur vor ein eintzig injuri gehalten werden / 
Linficiando Sunfans ff.de fart.l.cum duobus 5 2.ff-pro ſocio. 1. hareder. 
25. S.de pluribus. 3.f-fam.ercije. Jul.Clar. S-[urtum 4. 13. Me= 
noch,c#,295.n.78. Dies 


.. 





. 


die Segung der Marck ſtein und andere Ausmarckungen. as 
Diemeiln aber dennoch hierinnfalls fo viel delicta oder Verbrechen ob: 
falten / als vielmahl die Verruckung der Gr‘ oder Lag⸗Baͤum 
gefchehen iſt / ſo ſeynd die Straffen wegen Wiederholung des Verbre⸗ 
8 in alliveg zu fhärpffen und zu muktipliciven / inmaſſen ſolches 
zeuget. m 
* exprefs.inl.3:in ——— term,mot. Duar, ad tit.de termin. 
mot. tät. 21.thes.8.n.3. Perez. eod. tir. finlum regund. num. 8. 
 Oetting.h2.c.9. Bocerus de fürt.c,1.,n.140. | 


Die Siebente Obfervation. 





.$. VI, 
| er fragt. ſichs: Ob die Hofmarcks⸗oder Dorffmarckungen / wo⸗ 
Si die Miedergerichtbarkeit oder Vogtey Ki Serfaus iſt / 


g 

durch preſeription oder Verjährung koͤnnen verändert erden ? 

bin mit dem — Mylero in Metrolog. c, 14- $. 29. der Mei, 

nung / daß folches mittelft einer immemorial . oder unabdencklichen 

Verjährung geichehen könne / anerivogen durch ſolche prefeription 

alles das / was fonften feiner Cigenſchafft nad) feiner Verjaͤhrung un⸗ 

terwuͤrffig iftyerobert werden mag/ / i gr 

 Schurpff.cons.20.»um.43.cent,1. Coler. in cap.quanta.num.63.X.de 
pref£ript.Gryphiand,de Inful.c.25.»um.38. Meaoch. cons.147- 
”.43, Franfcifc.Curtius cons- 56, Cardinal. Paris. ir cap. quia 
indicante,n. 17. Ä.deprajcripr. 

Zumahln da aud) wider die Roͤmiſche Kirch eine ſolche prefeription 

gültig iſt wieviel mehr dann foider die Dorffs⸗ und Gerichts; Mar: 

ckungen / Wr 

Covarruv.ad reg.poffe/s. $.2.n.3. Batbofa im cap, ad aure.6. num.z. 

X.de prajcript. Brunnem.in.C.de 55 — Molina.de Fuß! 
& Juretrall.2.dıput.79. Sttuv. ad Jcit. de finibıregund.dijp 14. 
th. 60. 

Alfo — / wie oͤffters ein Herr mit dem andern wegen der Graͤn⸗ 

tzen in Irrung ſtehet / und mittelſt einer unabdencklichen Verjaͤhrung 

des einen Gut vermehrt / des andern hingegen vermindert wird, 

Joan.s Felde obferv, 17.n.38.3b14, plures. 


3 Die 





Das VI. Eap, Ders. Effect vonder Niedergerichtbarkeit 


7 2. i 
Dirie Achte Obfervation, 
— — er | 
SH if die Frag : Ob die Bauern eignes Gefallens/jedocy mit Ein⸗ 
willigung der incereflenten / ohn Norbeivuft des Niedergerichts⸗ 

Herrms / die Marckſtein ſetzen und heben mögen ? ae. mitja ante 
orte : Wofern anders die geſchwohrne und von den Niedergerichts⸗ 
Herz in Pflichten genommene Feldme ſſer dazu gebraucht werden / und 
DIE ift in den befchriebenen gemeinen Rechten ausdruͤcklich zulaͤſſig / 

hfücceffionum.2-C finium regund. 1.in finalibw.ı ı f.eod.ibig, Bran+ 

. nem. ». 2. Gothofied.ad l 2.C. fin.regund, 1 Re 
Denn es ift ein jeglicher feines Guts Meifter und Regierer; wann es 
nur dem Nachbarn oder Ober⸗Heren ohne Nachtheil geſchehen Fan/tvels 
ches dann obigen fall geſchihet / weiln die Untergänger oder Schieder 
an ſtatt des. Gerichts: Herins bey foldyem Werck zu fepn ſcheinen / 

Linre mandata.21.C.mandat. Tabor lib.4.049.47..xiomat. rg. 
Und alſo ſagt Carpzov. ſey einsmahls im Chur-Fürftenthum Sachfen 
abgenrtheit worden / daB bon denen Linterthanen zu Grunberg fvegen 

archfteinfegung einige Straf nicht möge genommen werden. er 

Carpzov.per 2. conf?, 41. def. 17. per tot. 

Gleichermaſſen it am Reichs-Hofrath zu Wien An, 1668. in Sachen 
Baron M, contta die Eingefeffene der drey Dörfer R. L T. gefprodyen 
worden / | 
Halbrite. de finib. regund. lib, 2. c. 18. > 


Iccem im Parlamentzu Toloufe , An. ıg 59. in Sachen 
Champ, wider die Innwohner des Dorffs M. —— 


Joan. Felde obferv. ‚forens. 38. p: 1.n.75.0llwo er auch ein Prejudiz, 


vom Hofgericht in Holland allegärer, 


“ 


Die 





ke nem ie die A 

— Die ER Obferration, ö * 

N * allen See oder og: 
DIE 2 iſt meines Erachtens Feine edler und berühmter / als die 
IECAS Kama der —— alſo daß dieſe mareri wol dag 
—— ra A heiffen 2 ör Es werden 





— 






aber dieſelbe in Oeſterreich Nobo / in numd Francken Frohn⸗ 
dienſt / in Bayern Scharwerck genennet / von welcher materi meines 
Wiſſens niemand / auſſer Jacobin. de S Georgio. Johann. Balthafar. 
und Euchariom Erhard. bis daher gefchrieben hat 7 da fie doc) allt aͤglich 
und in — — andern Gerichten ſehr beruͤhmt iſt / ſo daß gr 
* ſagen Fisch cher Strittigkeiten über Leiftung der Frohndienfte 
e —— Es Ben fotche Frohndienfte * 

/ — Dienſt / ſo zu des Gerichts-o der Vogt⸗Herrns 
Leibs und Hauß⸗ — Die oder eigner Hand / mit oder ohne 
gewiſſe Maß verrichtet wird. ! 

videatur I.1.3.22,f.de me: bern Co Voyrſcheo eaid Beche 
re. F. tit. 22. 


Räcden: mahf aber in allen Sachen * Ufbrum wohl zu beobadh: 
= 1 und nad) deſſen Geſtalt ſam * dem gangen Werck zu —— 
/ 


Per L.1.ff.de orie. ‚Fur. l. y RN F * mandat. Klockwol r.cons» 
5 Dr "Cotlim.vol3, rejfons,29.num. 69, Pet. Haig,>. F. 
quafl, I. num. 2. 
Als iſt zu wiſſen / daß der eigentliche und farhaffte Urſerung der 
ohndienſte 


vornemlich den alten grancken zuzuſchreben Denn nach⸗ 
dem 


67) 
7 * 








#r 


ur... 9 —— 
I VII. Capitel. Der Sechſte kife&t über Niedergerichtbarkeit 
dem dieſe Franckreich / Teutſchland benebenſt mehr andern Ländern be; 
uber eh und fo fat Br ——— ſie ih und neben dem Eig 


ſich vorbehalten / 
Be — gran * — intz — 
zugle eiſtungen ihnen auferlegt / 
Dienfte eine —— der Freylaſſung von dem Joch der alten 
Dienſtbarkeit fuͤglich genennt werden moͤgen. 
Befold, de Regalib.t,9,n,6. Kloc 37 Cons.1o.num. 730. gg 
Piftor.obs.101.»um; ı1. Dav.Mev- ad Fus —— 1,tt, a,art 
2,num.3« Hufan.de homin.propr, 





An andern Orten / wo die Fraͤnckiſchen Siege nicht fo beruͤhm RR | 


ven / iftfolche Frohn⸗Dienſt Leiſtung aus aufgerichten Pacten ode 

ding zwiſchen Herrn und Unterthanen hergefloſſen / und nach 

du Gewonheit erwachſen / fo daß ich dafuͤr halte / 8 
ichfvieder Urſprung der Steur / Schagung oder Beed / erfimals das 
gerühret iſt / weiln die Herren ihrellnterchanen anfänglic) Bitt weiß 

darum belanget / heutigs Tags aber dieſelbe ur. en 

alſo auch an vielen Orten von den Frohn-Dienften gefagt 

daß deren Ableiftung anfangs an Seiten. der Untert 


Pi * 


und willkuͤ geivefen/ mitler Zeit aber ans refpedt , —— 


groſſen Anfchen der ——*— einer ngenen / iumerwaͤhrenden und 
verbindlichen Sach gew en 
Carpz.l.r.tit.6 ‚Fefpons.56. re Comitiolog. Ratuᷣbon ꝓ.ↄ90. From- 
man. de operü.$.11,0ap-1- 

Es Haben auch die Unterthanen nicht Urſach / fich groß zu fperven/ 
— * fie zu Verrichtuug ſothaner Frohnen ( wobey die Herrn ein er⸗ 
langtes Recht bang any gehalten fverden:. Denn weiln fie aus 

dem —— 
n genieſſen / warum wolten ſie dann nicht auch zur Nothdurfft 
und Be uf ihres Herrn mit ihrem Vieh oder auch Hand⸗ Arbeit gern 


arg: Lralidefafe 1,3. C.de quadrienn. prefeript. Novel.1.23 8,38 
prafac,item Novel.43.3 46. Reingking:deRegim.feel.1,claf: 2 
6498. Tabot.de Metat.p.2.c.1. 

Es 


chutz / * zu Fried⸗ als Kriegs⸗Zeiten / groſſen 





run Sg 
die Fr — 
— allein ich 


— —— — * 
&ion eine Wurtzel aller —— d Dienſten iſt / wel 
—— Kraft — Ben 


 Erneft.Cothmah.vol.ı.reßßons.r.num.43- —— 63. 
Klock cons,9.vol.ı.n.ı22. Gail de Arrefl.c.10.num.2. Vulcejus 
2 yoh2.c0ns.80. 3.208. Petr.Erider.de.Proce/s.h,2. 0.45.0.5. Ste“ 
er ——— ha 6 7.p hm 18 ———— 
a ut au (m 44 


Die Andere Golerxation⸗ 
L. 


I 
S hat aber nicht RR: Nievergerichtssgperr/ ſondern auch der 


Grund⸗ — 2 a Een vermoͤg eines 
befonderen 59 eGerechtigkeit 7 von feinem Alnterthanen oder 
Gultmann 4 und gemeſſene Frohndienſte zu begehren / welche ſo 
dann ein Stück der jährlichen Gült eder Erb⸗ Zinses zu eyn pflegen! 
und in Bayrn die DEE ee 5 werden +’ Denn es Fan det 
Grund: Herr — 2 des Guts ſeinem —— oder 






Vals ‚vol. 2.60n$.3 09.209. Jacobin.de$ Georg.de — 15. 
Maulius de Homagio, tit.4.0.1, Stamm. de ra nk 36. 
"42. Bayriſch La ‚Recht \ rar rn , 


r 
Bee r — —— he m en 
es haben. a — — Bogtey oder 


Pk — ————— ————— 
es. G Die 











—— 





dergerichtbarkeit 


—— 
#18 






X 
wi. “ Auf ö E 2, 
l ⸗ —8 7 4336062 





durfte und Mugen in Krafft der ihme ſchuldigen lubjection genieſſe / 
| * wie ein Lehnmann wegen abgeleiſteter Lehen = Pflicht ſeinem 
chen⸗Herm die Lehens⸗Dienſte thut. | J 
hquotien, za. Made oper. libert. & l. medicus 26:9.eod.Rofenth.de feud, 


o conc 34M. 30: | 
Dahingegen maltet von Seiten des Unterthanens hiebey diefes Abſe⸗ 
ve Daß der Gerichte-Hen hinwieder deſſen Guͤter / Gerechtſame und 
Frehheit befchügen folle / dergeſtalten / daß zum Fall der Her: feine 
Gegen⸗Treu sit hält / die Unterthanen fopanı zu den Frohndienſten 
nicht gehalten ſey * Au 
e. fruflra 75.dereg. Fur, Myusidecadrı.re/ßons.7.num.2. Welen- 
vee pr a. c0ns09. #8, Kohle fer vit, [eudal, p. lt. mu: p 
Mini DV 0 Dr 


-- Die Vierdte Obfervation, 

22 $ 14V. . 2 k a) 
Jeſe Dienfte nun lwerden abgetheilt in gewiſſe oder gemeffene/ und 
= * ih ungefoiffe / ungemelfene / aber doch Lands:gebräuchige 
Frohndienſte / weiche Iektereman nicht dahero ungemeſſen neunt / 
gleich muͤſten ſelbige ohn Abſicht auf die Zeit / Art und qualitãt / und 
gleichſam unendlich / nad) des Herrn ſelbſt Gefallen / geleiſtet und ex- 
tendiret werden / ſondern ſie nehmen ihr, Abſehen auf den Lands⸗Ge⸗ 
brauch / (von deme die hin und wieder vorhandene Land Rechte und- 
Stacara handen Jrumd-ftchen nach —V EP 
ehrlicher perftändiger Lente/ oder auf richterliche Ermäfligung / uufdr⸗ 
derft aber nach der Unterthanen / dann letzlich nach den 
ee ey gr alfo ſolche Frohndienſte 
nicht von der Herrm bloſſer Willtuhr / a ge Lanc 


= 
2 


ra 
+ 


















- 
hi 
+ 





stil 5 er ” 17.00 4 
man. dec#. Pu "Gal- 
linus de verbor. * 3; 1. [2 Bl n. 8* 


Die Für Me — 


tan HN 


ae 

enſte den Linterthanen 
weil eine folche derermination 
de —— *— achten dran 


de die 3 in {. welcher. die 2 Abforderungder Sr rohndienfte entge 
en ftehet/ wannenhero wider den jenigen/ ſo andere als genoffene Frohn⸗ 
Bienfte begehret / die berneinliche Ansred und Klag / zu latein exceptio 
& adtio 535* ——— in Rechten zu ſtatten kommt / bey welcher 
deme / fo mehr btiegen thut- —— 
F m 2 —** fteht der Ni 
Geringer frey / auch andere aß rer ar ea F 
aufzulege /⸗/⸗ —* 
—— conſiel. 979: n.27. Sure Ren Merpurde 133. 
. mum. 22 td ai wrytin —ERBX X 
Undob gleich die — oder Unterthanen * der leichen Dien⸗ 
ſte echt geleiftet haͤtten / ſo koͤnnen —8* ſich doch deren nicht entbrechen / 
weiln genug Bat daß an Seiten: des. Heramdie *— zu derſelben 
—— dem ‚fandamen: — n_obligation oder 
vorhanden / 7 welche / falls kein ander Bet und determi- 
ae Kt "56 den Linterthanen und SEN, zu leiſtung der Frohndien⸗ 
foläre und gang en AB Dingen rt —— 
erung in alſo und wann glei 
Aundenckli Dear ——— fo hätte 
Tehufdige Unterthan > a en dadurch fo Ark einig —8 er⸗ 
langt⸗ als wenig die unterlaſſene ey dem Herrn feine Being: 


ale af 










—9 — Be, da tiber die ähndfeke 

weiter nichts angemuthet werden Fan/ 

aaa — / ſie ſey Ar er 
obie 


tvanz einge 






















—— 2,56. Mevius eit.dees.131:n.4. —E de Homin. 
Propriü c.5. quafl.3.num.3. 


Die Säfte Obfervation, 
Fee "FAR, 

Ey Mafli der Sn / kann nichts getoiffes in den 
SITE Piiltaugse Staruren dißfalls De / 8 Sa 
— — ‚daß der Richter fein fleiſſiges Abſehen auf desjenigen 

hr an welchem die Unterthanen ihre Frohndiens 

a m fe — 
n amit iv 

den / alfo fege und fchreibe er den modum und weiß Fe * 

Gail.lib.ı. obs,17.2uM,7, Nicol. ‚Bogrius,deci BOFNUMS. Mynfing: 


cent. $.0b5.8. num. 13. 


Nechſtdeme fo muß: auch ·bey deme / wwas dißfalig getwoͤhnlich Be bie 


ichkeit in acht genommen: iverden ; dieſe aber 
heine 
rohndienfte oder Scharwer t 
—— ieſe —— erben, nich kn: ade 


Wefenb.i» .. de operi libert. Garfias de expens, BE F L x 


Uber diß ift auch auf die N zu ſehen / damit man die Bauren 


mit fo vielen continuirlichen lege / da daruber 
a — ——— dr ſid 


Renat.Choppinus a⸗/. Andıh, 1. €. 37."u0m, 10. Mevius p. 4. deci, 
133.num. 4. 


————— ae 


EEE 


cit. Mev. —— I43. num. F. 
Danen⸗ 





Joh. Aadr. in eap.1.de prafeript, Speidel. in Becul. Jurid.lit,F.n.98. 
Finfterwalder.obferv.s4.lib,2.num.2 3. ———— «le 


‚Soll alfo ein Herr feine Linterthanen —* nicht aber ausſaugen / und 
an den wie ſich ein Vatter gegen fein Kind / 
Hir aafe / ein Vormund gegen ſein ein / ein 
Verwand —366 ſoll / alſo hat 
ſeine Unterthanen zu verhalten. 
Petr. Frider.de Proceſo.Læc.:ææ.num.r. Gylman. decu..num. rr. Gail. 
obs. 63.num. 13« er 





Dahero pflegen die Unterthanen in Oeſterreich / kei 
Käpfer Rudolph dem andern it An. 1607. —— * 
Her in dem Land ob der Enß alhaͤhrüch nur 14. Taͤg zu frohnen 


und werden in Oeſterreich die vierzehentaͤgige Roboth / oder Kobotd/ fuͤr 


Land⸗gebraͤuchlich gehalten. Alſo it von dem loͤbl Haubtmanns Ge⸗ 

richt An. 1646. der Beſcheid ergangen in ft der Lintert 

Oraiträichen / wider Hetun von Cranpühl< Se Demmuenen mie 
ee ET 

die —— gerechnet werde. rg 

Die Siebende Obfervation, 

Gr Series Sen tande genen 

| ichts⸗ an die gewiſſe und ungeme di 

wider der Sag) und Sauren Glen I ans etlider 

maſſen gleichjförmige nicht verändern / v.g. er kan an ſjatt der Feld-An- 


bauung feine Srohnfuhr auf 3. Tag 9 begehren / weiln die Geding 
3 oder 





u 


ee 3 


u % 
. 


54 Das VI. Cap, Ders. — TER 
oder padten nach vem Buchftaben zuhalten und enges Nechtens fepnd- ; 
—*— — sBeg auptrocfiche Meldung eines gewiſſen Dienft37 
ſchlieſi andere aus / ob ſie ſchon etlicher maſſen gleichformig. un 
alfo mit gemeinfamen diflens das jenige / was durch einmüchige int 
gemeinfame Einwilligung eingefuͤhrt / wieder aufgehoben worden. 
Lcum fatis 23.C.de Agricol.lib.ı r. Carpz.l.ı .eir.6.refp 56.n.,8. Me 
noch.vol, z.confıl. 32» num.62. Joan,Köppen. dec#.13. num. r- 
‚ Wefenb. p. 1.00.45 .num. 14. | | fir 
Kann aber die ja Saar alternative , entweder zu wuͤrcklichen 
Dienften / oder aber zu Dienfi-Geldern/vermög der alten Ding-noral, 
verbunden ſeyn / und es will ſich / ob dem Herrm oder den Unterthanen 
dißfalls die Wahl zuſtehe / aus den alten Stifft-und — 
leiſte 


nicht ergeben / fo ſcheinet / daß in ſolchem zweiffelhafften Fall und 


alternacivis, das iſt / da man entweder eins oder das andere zu 
hat / die Wahl bey denen Unterthanen / als Schuldnern / hafffte. 
LIoO. J. ult. de ‚Fur. dot. ladigere.6,$.1.f.de jur,patrön. "Carpz.p.2. 
conflit,4. defin,s. num.3. Anton.Eabi 44, tir.24. defssvnmmät,) 


N + .n/ i FL Peer) 
- Die Alte Obfervation. nr 
n a $. V I I l. . uf] 

Ann man einen gangen Baurn⸗ Hof viel Jahr nacheinander. nur 

für einen Hatben Saurn-Hof gehalten hat/ da er. doch eben ſo viel 

Felder / Mäder und Boden / als ein ganger Baur hat /. fo ift ereben fo 
viel Scharwerck ſchuldig / als ein ganger Baur :. Denn es werden die 
Frohndienſte nad) proportion und Befig der Güter dererminitt: Und 
gilt das / was ſich in Warheit verhält / mehr als das/ was in bloſſer 
opinion und Meinung beftchet/ Tr 
Rnich.de Paä#.vefit.p.2.c.5. num.26. Welenb, p.r.cons.40.num.g. 
Berous confil.r s,vol.2.num.9. Balchas.c.72.fol.3 3 3.woofelbft er 
ein —— allegirt / welches am Chur’ Fuͤeſtl. Ar Bericht su 

München ergangen, Befold. thefaur, pradt. verb. tocket. 


m» 


Die 






Em Bi, a —— J ” * Br. More 
Ann in einem —* 40. —— * — 
der Da rrns feinen an dur 

— üffen / durch den Krieg aber 10. Baurn⸗Guͤ⸗ 
ddarniederliegen: 8* rang übrige Unter⸗ 
nicht ſchuldi * den Hof⸗ einig anzubauen / ſon⸗ 


Kanone Big e ihr * RR: — oder Frohndieuſt wird 


aſt der Frohndienſte verbindet die Unter 
thanen Kopff it Kopff/ und ift Ye ac) Feiner ſchuldig / vor. den an 
—* Laſt zu tragen / —* —* —— in Schaden zu ſetzen; 

ee rdern / wo fein‘ —J herdes 


erav ccca ——— 14. Felin, in aactedentes 11.2um. da præ- 
ſeriot. Meifchn.tom.2 deei.6.n.17. Marta de Furudiöl.p.4.cent. 
1.05.96. Cabedo,p.2.deew.13 3,num.3.Gail.l,2.0bferv 02. 
Denn e3 wäre höchft unbilid / einen vo oder Degen des andern zu 
befhiwehren 
l 1. ode alien. jadie.1.fi 4. — eemp præſeript. Montan.de 
End. lib.6.c,9. Sixtin.de Regal,l,2.cı 2. sr 23. "Panormit.im 
2 mh RE PER: num 20.K, de Immunit. Ecclo. in | 


9* | Die zhente Obkervarion. 


\ ß — meet 


ee 55 
















d noch frey/ ob Geld ferner 
a oder die Dienfte in natura — Kr ie aber. die: 
fem beneficio hr auf ewi Pe und loßgejagt has 
ben / alsdann ſtehet bey ihnen nicht mehr / dem Herm die alternaciv- 
Auswahl entgegen zu zu Dei Kg ef 4, ie: 
ro ı®% ö 

Ber 





& 


56 Das VI. Cap. Der6.Effetvon der N —— 
u jenem tavor und beſten dienet / und vermag niem 
— er einmaknachgel er einmai nachgel —A—— 
Brunnem.ad1.1.C.de oper.libert. Fromman. de oper.num. 36, . Sixtin, | 
de Regal,lib.2.0,13,num,75: 
Auf dieſe Weife ift —— eine mühfame Rechts⸗ Sad) am Revi- 
fions —* zu München An. 1678. per Majora abgeurtheilt wor⸗ 
den. Es kan auch bey niemanden einiger Zveiffel walten / dab einem 
Kern —* ſolte zugelaſſen eye / mit feinem Unterthanen ſich dahin 
der Frohndienſte ein gewiß fi 





zwvergleichen / daß er ſtatt 
etivas anders erlegen folle, 


Balthas. de oper. c. 16. Hufan, de homin.propr. c- 6.num. 76% 
Alfo Au in —— An 1662. der Beſcheid in Sacen der Unter 


thanen zu Radmoͤgen / dahin ausgefallen / dag andre Schaͤringer / we⸗ 
en — die Kobold gegebene zwer Ochſen / der Robold 


sh — 58-4 2.f0l.397. num.4, 


Die Eilffte Obfervation. 


. XL 
Ann ein Her: aufferhalb feiner arck in — 
Mar: ein baufallig Hang —— ſelbiges wiede zurichten 
und ausbeſſern laſſen will / ſo ſeyn die Unterthanen nicht ſchuldig / mit 
ihren Waͤgen Händen oder auf andre Weiſe darzu sw frohnen / ange⸗ 
— dergleichen Haͤuſer nicht zur ——— ee um une 
—* und Bequemlichkeit / ja wohl oͤffters um bloſſen Geiv 


und feparirt werden/ ſeynd alle —* e 
—* Faͤllen alleinig von irung der nen I 
gelegenen Hänfer zu —— 16 Der ih 


Carpz.p. 2.conflit.s 2.def.1.g 5. Clariffimis. D.Ballüs controvers.33} 
num. o. da er melder/daß An.rsso.sim —— — 
ʒu Munchen alſo ſey geſprochen worden 


Auf gleiche Weife ik in Sachen der Unterthanen Er &e1. erde 






D. re 
—e—— ‚als am Keviſſon Münche 
‚An.1685. des ers, — 

I — Obfe vatio 
u Penn * —J 
dan in etlichen n von den Unterthanen welche 
Ay sl Frohndienſten gehalten geiwefenzfeine Schat⸗ 
foerck oder: ‚gefordert hat / fo kan er fie nachmahls nicht dahin 
anhalten/ daß fie die ungeleifteten Dienfte.erfegen oder auf andre Weis 
fe luppliven follen : Denn es jcheint —— verglichen und bedun⸗ 
gen zu ſeyn / daß die Frohndienſte nicht ehender abzuleiften/ fie feyen dan 
vor begehrt / und Fan denen Linterthanen Fein Saumfal bepgemeffen 
wann die Zeit und Weife der Dienft Leiſtung von dem alleini⸗ 
gen Willen des Hetzn dependirt und herr uͤhret. 
Lææſae oper.libert. Gail. de Arreſt. c.ro. Sctuvius Hntagm feud.c. 
11. ult, Lieglerus $-.Nobile.num.ı27, Btunneman.ad.r f.de 
oper.libert, Rofenth. de Feud.c. 8. quafl. 20. 


Alſo ift vor wenig Jahren bey der Regierung zu Insbruck / ein Urthel 
—* die Stadt a ausgefallen / als welche das Cloſter —* * 
——— / fo diefesjenem ſchuldig gemefen aber 


ofen — nicht geleiſtet et hat / anhalten wollen. 


vt⸗ Die Dreyʒehente Obſexvation. 
— XII. 
——— serie rer oder Frohnen / wid auch 






die auf de re Schloß / vorab in Kriegs⸗ 
ten / gezehlet / dafern an er: ie Wacht zu des Herm und der 
Zangen Gemeind beſten gereichig 
De — 6. Sixtin. de Regal. 1 2:0.13° 
9. Hufan.dehominibpropris c.6 num.9 8. Peitus de Petra 
de de Poreh. Princip.c-6.num.37. Carpz. p.2-confit.5 1.dehn.1.n.7. 
‚ »Berlich.p.2.conclw:64.m,15. Nicol. Boëtius dec#.2 12,218. 


2 3% 











—— — 


58 Das VIL Cap. Ders. Effet vonder Niedergerichtbarkeit 
a/ das Waſſer führen auf die Berg. Schlöfler oder Berg⸗Veſtungen, 
— ae ——— x ** of 


Alfoift An, 1644. am Hofrath zu München zwifchen dem pi 
‚des Berg⸗Schloſſes Auerburg / und deffen Ambts, — 
nen decidiet worden, 


Oeſterreich hat man An. 1583. in Sachen Wilhelm Bader 
89 Huber dahin geſprochen / daß —— dem Sclob 
zu Beinem Lirbargefäll oder Robold gezogen / fondern allein auf den 
Nothfall verſtanden werde / und fo fang es unentbehrlich vomnöthen. 

Weingarten in inflätut. de hcat. conduct. 


Darnach ift wohl zu bemercken / daß die Wacht ⸗Beſchwehrde ein per- 

2 Bin — Ban der 4er r wg in einer FR 

Ä veigen fonderu nur ein gemietes Hauß bewohnet / dazu ni 

angehalten werden. _ dir am . g —— 

Amunerum 18,ff: de excu/ſat. Quid.Pap.deci, 9.num, I, Carpz.citat. 
loc.defin.4. Gail.de Arrefl.c.1 0.20.06. B:rlich. p,2. corclw.64. 
sum. IS: 


Die Bierzehente Obfervation, \ 
e extraordinar-oder aufferordentliche Frohndienſte / zu 

alle Unterthanen/ Mittel und Tail zii / —6 
Befreyung und exemption, von dem Lands Herm koͤnnen angeſtrengt 
werden / ſeynd folgende : Als / die nöthige Fuhrwerck zu denen Lands: 
‚Bortificationen / Streifferey anf grofle Libelthäter  Fagt der Woiff 
m dergleichen ſchaͤdlichen Thiere / Stellung der in den Heers 
Bogen : Zu diefen und dergleichen Frohnen nun mögen alle UInterthas 
nen / inmaſſen es die Erfahrung bezeugt / oh erfcheid des Altersy 
Mann ⸗oder Weiblichen Geſchlechts  Stands oder Ambts gesipungen 
erden; und folches wegen des gemeinen Beftens/ deflen aucorität al 
len lg Gedingen / Gerechtfamen und Einwuͤrffen vorzuzies 


13. C.de primipil1 fin Cie Code volenkl1,C döoperibpihl, Gail, 


2.005. 
















nn ober Woutey · Die Seobndienfie — 19 
1 2:0b4.5 6, num.3. Rauchb ır.qua/l,27.n.46, Pruckman. de folut. 
00 Pröneip.poteflse. 3.0.53. Barbat. ia L, cum acutiflimi.colum.29.C. 
u defideicommifs. Bolognetus in aveh. habita colum 1. C. ne filius 
pro patre, Carpzov.p.i.conflit.3 2.def,gi.num- 5. Surdus confäl. 
210.24, 29. r 
Dann e3 gibt die natürliche Vernunfft 7 daß alles / was gemeinnügs 
Lich iſt / von allen durchgehends geſchehen müſſe / und hierinnfalls kei⸗ 
ner frey ausgehen Eine? » 
I2,$ refedlio.ff.nequid in locopubl,l. in C. de Navibus nonextus, Pa= 
—* er ih 53. —2 cons.42.v0l 2.n.0. Tallus vol, 


1 2005.41... 23» * 
Und das gemeine Beſte ift in der Billichkeit begründet / und die Mut⸗ 
ter. aller Gerechtigkeit und zquität/ tank 


" Nowell:7.c.9. $oportet. Hondedzus, cons.s 1, vol.t.num. 1. Daniek 
Otto de Fur. publ. ec. 8: Pag. 136.  : 
Was auch zu allgemeiner Erfprießlichfeit gereichig / das ift deme / ſo 
nur etlichen inſonderheit nuͤtzlich faͤllt / in allweg vorzuziehen / 
Novellz 9.0.1. Belold.vol. 1.cons. 19:num.g. Klock.de Costribut,.c.12. 
"mi146., Jafon.in/,non dubium.n.35:C.de Legib,ljubemmw. 1 4.ubi 
Batihol. Bald. C.deSS. Zeche. 


Dannenhero zum öfftern wegen des gemeinen Nutzens / von den gemei⸗ 


nen — ——— Vortheil abgegangen / und das / was 
dazu behuffig / ohnerachtet durch das fubaıl 

haubtet werden moͤgte / eingefuͤhrt wird. | | 

1. 16. f. de legib/l. itavulneratis. f. ad L. Aquil.cap. Abbate,6.de fen- 

tent: eg reiudicat, Gail.2.005.5 6.2.3, Decius,confl, 244.n.7-1. 

u, Mi Su Code offic.Comät.Sacrar.Largit,Confi.Marpurg.5.n.49. _ 


J 3 —A——— a V sog 
EURER ER SFR, * 
dieſen Frohndienſts⸗Sachen hat ein Herr fleiſſig zu beobach⸗ 
(EB Den Bean jerde zur Neuerung —— all⸗ 
zufehe vexire und uͤbernehme / mithin * willkuͤhrliche nn in 
ca 2 ran, 


diſputiren ein anders be⸗ 


— 
| 
4 
| 
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tyranniſche U igkeit nicht verkehre: Denn die Behereſchung 
oder das d chen / wie auch alle — an, 
gen —D ſo wohl zu der Herren / als Unterthanen beſtem erfun⸗ 


lıcum ſatus. caveant. Cde agricol. lib. 11.1.1, & 2.Ci ne ruſtici ad ob- 
ſequia eod lib. Gail.de arreflü c.10.num.7. Hufan.de homin.pro- 
pris.c.6.n.68. Rofencorb. Objerv pradl,37.n.12, Sixtin.de Res 
gal lb, 2:6. 13-9.49- BT 


Alſo Plagte Colerus, daß die Unterthanen die gange Woch hindurch) 
mit ftetigem Arbeiten beſchwehrt werden / und noch darzu an den Sonn? 
und Feyertaͤgen Botten weiß lauffen muͤſſen: Es beseuget and) Mon- 
tanus, daß / wann gleich die Bauren aus Herrſchafftlicher Erlaubnüs 
jezuweilen fich erholen / diefelbe dennoch vor den Beambten Feine Ruhe 
Nieten, als welche mit Bitten dermaſſen anhalten undin fie fegen / Daß 
ci a. nichts anders als eine gewaltſame Befelchs⸗Art endlich aus⸗ 
auffet. 

Colerus de Procefs.execut.p.1:0.9.nam.5 8. Montanus de Feud.lib’6: 

 0,3.vers.enpoluim. TLaſius, fingul. intellett. lib. 1. c.3.n.20. 


Solche Unterthanen nun können mit Auslaſſung der meitlänfftigen 
Rechts: Mittel / das Dber-Richkerliche Ambt ſogleich anruffen / damit 
es die von ihrem Herrn empfindende Unterdruckung hintertreibe : Ja «5 
iſt der Richter ſchuldig / denenſelben auch ohne vorgehende imploration 
oder Anruffung / von Ambts wegen zu Huͤtff zu kommen. 
Specul.zi2.de exaction.num.g. Surdus c0#s.83 .n.8, Hartman.obferv. 
43.n.1. ValquiusCoxtrov. c.8«n18. Gylmann. rer. judicat.lz, 
dec#. 3,2.5, Gail., r. 065.17. ».3. 


Denn die ungewöhnliche und allzuharte Dienfte ſcheinen mit Getvalt 
und eingejagter Furcht erpreſſt zu ſeyn / 

Boërius decdᷣ. I32.nmum. æ. Colerus d.loco p.1.0.9.num.5 8. Schrader. 
de Feuds p-! 0.feöl,5.n.109. Caflanzus in con/uetud. Burgund. 
rub.1.9.4.n.14.Benign,.Syntagm.2. decad,4.vol.r.ublait, in.Ca 
mera ita confideratum fuile contra quendam Abbarem. |" 


- 
ee 
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Die Sechszehente Obfervation, 
-& XV 


N Spelitänng Schloß/venedie Bauren mit Ftohndien⸗ 

ften zugethan geweſen / zu Kriegs⸗ Zeiten eingeriffen/hernachmals 

aber wieder gebauet wird / fo kommen Die hierzwiſchen unterbliebene 

Frohndienſie auch wieder in vorigen Stand : Weiln ein urrogarum , 

oder das / was an des andern Stelle kommt / fich mit deme / cui fürro- 

gatur, raten es geſtellt wird / allerdings vereinbahren 

thut / und die ldigkeit dev Frohndienſte hafftet nicht fo wohl an⸗ 

dem Schloß und Mauren / als ander Macht / Befugnus und Willen 
des das Schloß zugehörigift. | 

Iſt cum $. qui.änjuriam ffi quis cantion qudic filft. & I,fı duobw. $.r. 

de jurejuran. Caftrens.c0%5.7 2.n.4.Desius cons.so,num.2. Ga. 

biiel. commun. Conclus.läb,6.conclıs.2.n.28. Boerius deck.2ı 2. 

n.14. Jacob, de S.Georgio.de Roüida 5 0. Gail.l;2.0b5,6 1.0.8. 


Die Siebenzehente Obfervation, 
fe $. X V | J. 

S kan der Herz die Frohndienſte / fo zu einem getwiſſen Ortoder 
—— — 5 anderswohin nicht —5 oder verlegen / 
damt er nicht durch ſolche Freyheit oder eigen Belieben die Macht 
uͤberkomme / die ——— — infinitum oder unend⸗ 
zu der Unterthanen hoͤchſtem Nachtheil / zu extendiven und er⸗ 

ecken. 
Richter. dec-98.%. 1” allwo er meldet / daß An. 1617. vom Schoͤp⸗ 


penftubl zu Leipzig in Sachen Joachim von Reibold / wider 
die Unterthanen zu Steaßderg.alfo fey gelprochen worden. 


Ein gleich mäffiges ift auch ar einem Hohen Gericht in Bayın Anz 
1670.11 Sachen des Grafens 8. contra T-gefähehen, 


9 7 Die 
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SEN ereignet fi ein huͤ (be Bra : Wanne.g. in den Land Mech 
ten und Scaruren/ oder in alten Stifft-und Gült-Büchern die ges 
woͤhnliche Worteftehen: Wie es vor alters herkommen / oder 
hergebradyt worden; was ſolch altes Herkommen nach fich ziehe / 
und foie deffen Beweiß zu führen ſey ?,Getwiß ifts / dag die nachgefolg⸗ 
te Obfervanz gleichfam eine Königin aller andern interprerarionen 
und Auslegungen heiflen mag / und durch diefelbe aller Ziveiffel geho: 
ben: Auch durch deven Folg zu erkennen gegeben werde / worinn das vor⸗ 
hergegangene Jus oder Gerechtſam beſtanden / und was zwiſchen den 

Darthepes verglichen worden ſey. : EIER 
Lminime 23.1 ide 37.f.de legib.. Nicolaus Everhard. vol.r.cons.3 2. 
nam.31. Befold.p.s. confil.r99.n.50. Craveıta c0ns.933.n.29. 
Caflrens,vol.c, cons 347.0. Diechert.in addit. Thefaur,pradt. 
löt.O.n,3, Menoch. cons.341.n.23.1.4, Tulchuspract. conclus. 

lit. Q vonclw.58.. Welenb £öns.r. n.61. part.ı= 

Zu einer ſolchen obfervanz nun / dieda in die Auslegung und inter- 
re:ation, einer alten Gerechtigkeit einlauffet / (von: melcher wir aber 
Ne de Jane n) wird keine pluralicas altuum oder Vielheit der 
can Sandungen/ au nicht ( ick Zei al (nf zu Cinfil 
fung einer Gelwonheit oder Ver aͤhrung Vonnöthen ift/ erfordert /-fonz 
dern es ſeynd zu derfelben Beweiß wenigere actus oder Faͤll genug. 


Alecexand. con-.i 87. lib.2. num.21. Sylvanus c0ns.66. ».12. 


Allein zur obſet vanz oder Herkommen / wodurch ein neue Gerechtig⸗ 
keit eingefuͤhrt werden ſoll / (davon wir dis Orts reden) iſt nöthig und 
gehörig / daß wenigſtens ein Ablauf von 40. oder zo. Jahren erwieſen 
werde; dahero und wann der Herr vorgibt / daß ihm ſeine Unterthanen 
im Dorffzu einer gewiſſen Art von Frohndienſten / wider die Land übli⸗ 
che Gewonheit / verbunden ſeyn / ſich hierinnen auf das alte Herkom⸗ 
men beziehendt / und aber die Unterthanen deſſen in Abrede ſeyn / ſol⸗ 
chen Falls muß der Herz ſothanes Herkommen und obſervanz, und 

rs i zivar 







\ 


| 


‚tenden Lands. Gewonheit / eine begrü 


- \ ” ‚ f X g — 
hab ea.ff.de probat.l füns re Au —— Schraderus de 
Klockius co 


—X Fra at 
 far.deoperü,erı,fohzon 
Und dis aus Urſachen / weil die Unterthanen / wegen der vor fie wal⸗ 
ndete inrention und Meinung vor 
ſich haben / und folglich den Betveiß ihrem Herrn auffattien Bönnem, 
Roland.aà Valle l,4.c0ns.5.num.s. Mynfing.cent.s,0bs. 68.n.1.Pacia- 
nusdeprobat I, 1. c.8.m.12. | 
Auf was Weiſe aber die alte obfervanz bey führenden Beweiß wohl 
ge das lehret Balchafar : Und zwar Erfflich mußar- 
icuhitt erden / Daß die angebende Gerechtfamedurch eine wenigſtens 
49. oder so,jährige obfervanz beſtaͤrcket worden ſey: Am Andern/ 
baß etliche gleichförmige actus bey folcher Gerechtfamesvorgangen , 
denn aus verfchidene ungleichen actıbus kan weder einige Verjährung 
— obiervanz gefhloffen oder eingeführt werden. | 
CONS.S RUM, Is. Mynfi cent.c. 6,obfervatsa2.n. en 
Natta, confil,575-vol3.num.27. Schrader.de feud, p.ı o.fed.20, 
WUMCET Ar '£ —* 
Donnenhero und weiln zum Betweiß der obfervanz die Beybringun 
nur etlicher gleichförmigen atuum oder Fälle erfordert wird 7 * = 
ne / daß man aufdie Berjährungs requißra dißfalls zu fehen / weiches 
gleicyivol bey Beweißung einer Gewonheit ſeyn muß) als pflegt ein 
vorfichtiger Advocas das Klag-Libell vielmehr auf dieobfervanz , alg 
auf die Gewonheit / zu ſtellen. | 
Menoch.cons.49,.num.2 1. Balchas 432. loc. Fınfei walder.;s noVilfie 
mis obfervat,läb.2.0bs.206n:28« Decianus / 3.cons. 1227 Fate 


Die Neunzehente Obfervation. 
| $. XIX, | 


B Je rohnbienfe/tpeidhefonften in den Hernſchafttichen Grkinzü 
u 


a 
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ſeyn:· Können alſo ver Bauren Frohndienſte / als welche vornemlich zum 
Ackerbau / und was deme anhaͤngig / gehörig find / auf haͤußliche Dienſte / 
die durch Diener und Mägde zu chun / nicht gezogen werden / ja: 
Lcum 23,941 Gae Agricol, & * l. 2.quib,in caw,colon.lb.ır, 
Cravetta Confil.8 5.6.num.37, Korliner.de Jurßdiöt,pir.l.3.uum. 

165. Balthasar, cap. 11. fol. 275» Er 


Alſo ift am Hof-Rath zu München in Sachen des Abbts zu Schiren 
foider die Linterthanen An. 1647. und vorher An- 1643. ja cauſa des 
Barons pon Sandizell, foider die Unterthanen zu Sulzemos gefprochen | 


worden. a ER 

In Nieder⸗Oeſterreich wird Die Aufiefung der Cicheln vor ein 
gewöhnlich erck oder Frohn gehalten : Die Kornausdreſchung 
hingegen ift weder in Defterreich noch in Beyern ein Land⸗gebraͤuch⸗ 
licher Frohmdienft / es waͤre dann durch ein re Ar Herkommen 
das Gegenſpielvorhanden Gleiche Bewandnus hats and in Bayt ⸗ 
(and mitdem Spinnen; ſo wird auch dafelbft unter die ungewoͤhnliche 
Dienfte gesehlet/ daß dielinterthanen das Waffer zu des Herzn Kü⸗ | 
chen tragen/Brod backen / Beſen binden und das gefüllte Holtz in kleinere | 
Stück fpaiten follen : — rl 

Alfo ift einsmal am Bayriſchen Gericht An. 1669. in caufa der 
Aebbtißin H. wider die Unterthanen im Dorff M. & 3. abgenrthelt 
n fvorden. Ein gleichmäffiges ift aud am Käpferl, Reichs Hofrath in 
| Sachen des Grafens von S. wider die Eingefeffene der ſieben Dörffer 
An. 1639. geſchehen. 


Halbritter de Feud, lib.13. 0, 37°num. 15,8 1m 
Die Zwantzigſte Obfervation. 
g. XX. 
haben die Herren wohl zu beobachten 7 dag fie bey Genieſſung 


dev Frohndienfte unter den Unterthanen eine —— M 
mi 


1 











a _ * — 
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damit es nicht das Anſehen gewinne / gleich wolte der vor 


deu andern mehr. begunſtigen / woraus dann allerhand ſchaͤdliche Arg⸗ 
wohn und Strittigkeiten zwiſchen den Baurs Leuten erwachſen eh 
den/ dannenhero der Herz voneinem nicht kan das Dienſt⸗Geld / vom 
andern aber die Dienfte ſelbſten in natura fordern, 

| Bayriſche Lands Ordnung/tit22. artic. 8. 
Alto ift An, 2645, im Hof Rath zu München in Sachen bes Abbts zu 
Baimbirg / und An. 1645. in caufa des Graf Fuggers zu Zinnenberg 
und deſſen Unterthanen geſprochen worden. * 


Die Ein und zwantzigſte Obfervation. 
— J9 PER 


Sr Eleine Wild⸗Bann iſt in Bayern nach feiner Cigenſchafft mehr 
zur Cdelmanns⸗ Freyheit als Hofmarcks⸗Gerechtigkeit gehörig : 
alfo iſt im Revifions-&ericht An. 1649. gefprochen worden : Ja nach 
den nenen Beſcheid de An. 1667. hat der kleine Wild Bann mit der 
Bogtey nder Hoffmarck⸗Gerichtbarleit ar keine Verwandtſchafft. 
Kann aber einer/ Krafft der Edelmanns⸗Freyheit / oder aus einem an⸗ 
dern ——— Titul und Dem: / den kleinen Wild. Bann befig- 
dich wohl hergebracht Hat / fo ſeynd deffen Unterthanen auch zu dem 
‚SZagtfeohnen verbunden / 

Myler:de Stat: Imperiä.c.73.num.I4, Joan.a Felden odferv. 37.4b.7- 
1.103. allwo er Frilchium und Weizeneggerum allegirt. 


Jedoch können fie am Sonntag vor geendigter Veſper daͤzu nicht ans 
Zehalten werden. Alfoift An. 1647:aM Hof⸗Rath zu Muͤnchen wider 
den Abbt zu Nideraltaich / und vor zehen Jahren in einer andern müh⸗ 
-fanen Saͤch die Sentenz ausgefallen. 113 | 


Die Zwey und zwantzigſte Obfervation. 
| ee ie © 5 nee 






Leichtvie in Bayern die Hof rcks: Herren die Niedergevichtbar 
RA ie oder Bogtey hoben / alſo haben ſit bie Stahmbieie. 8 
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eine der Jarisdi@tion , von denen KHergogen in Bayern durdy 
—— und abgetrettenes Recht wm. Und gebrauchen 
fid) dahero bey Anforderung der Scharwercke gleicyes Nechtens / defa 
fen die Fürſten in ihrem Caſten / Urbar oder bey Land⸗Gerichtlichen Line 
terthanen fich pr=valiven. Welchen nach die Herrn ſich wohl in acht 
zu nehmen haben/ damit fie Disfalls fveder in quali noch in.quanto 
ihre Unterthanen mehr und härter / als die Fürſten ihre Bauers Leut / 
beſchwehren; denn esift auf fie Fein mehrers Recht erwachſen / als die 
abtrettende Fürften felbft gehabt, u Tr 

Lands, Sreybeitart.32,9.2, Zafus Zb,1.refbons.r.n.g 2. 


Die Drey und zwantzigſte Obfervation. 
| a IE | 
Ann ein Hofmarcks-⸗Herreinen kleinen Feldbau hat / und erkaufft 
etliche Grundſtuͤck / welche er zum Hofbau legt / alsdann / wann 
deſſelben Hofbau mehrer Juchard Ackers in ſich begreifft / als die Bay⸗ 
riſche Lands⸗ Ordnung tie. 22-arc. 4. auswirfft / ſo ſeynd die Untertha⸗ 
nen nicht ſchuldig / zu dem Uberſchuß ein Scharwerck zu leiſten. Alſo 
iſt am Hof⸗Rath zu Münden An. 1643. in Sachen des Abbts zu 
Baimburg wider die Linterthanen in Kleining der Entfcheid ergangen, 
Warn aber ein Hofmarcks⸗Herr in einer Stadt wohnet / melde nicht 
weit don feinem adelichen Sig entlegen ift / fofeynd die Linterthanen 
ſchuldig / Brod / Meel/ Fleiſch und dergleichen Victualien / zufeiner 
Hauß⸗Nothdurfft / indie Stadt zu führen, 








Alſo it An. 1645. am Baͤyſerl. Reichs⸗ Hof Rath gefprochen worden 
Ju in 


chen Herrn Braf Fuggers von äinnenberg/ entgegen und 
wider deffen woiderfpenftige Linterrbanen. Weilches nniteinem 
anderweiten Defterreichifchen prajudiz, de An. 1663. von Hal- 
briee.de feud.p.2.lib.s,cap.17.25 13. beftättigewird, 


Die Bier und zwantzigſte Obfervation, 
* 5. XXIV. 


Ann ein Herr gegen Empfang eines-gefviffen Gelds —— 
Sterthanen die anemeſere Stoßnbienfte Macläffer Inh mark 
ſeirt 





u. 


— 
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fcırt oder bedingt vor fich und feine Nachkommen / daß erfic) allein 
mit den Geſebten oder Gemeſſenen begnügen laſſen wolle / ſolchen falls 
und wann er hernach feinen Hofmarck verkaufft / iſt der Kaͤuffer an ſo⸗ 
thane pa&ta nicht gebunden / ſondern Fan deſſen ohngehindert die un: 
gemeflene Frohnen ren / wofern er anderfi derfelben aus einem recht⸗ 
maͤſſigen Titul oder Ankunfft / fähig iſt; denn ein ſolcher Kauffer pra- 
tendirt die ungemeſſene Dienfte Krafft eines perfonal-privilegü, und 
aus eigenem Recht / und hat der Verkauffer durch fein priyac· und per⸗ 
ſodal Geding denen Gerechtſamen feines particular. Nachfolgers / als 
welcher nicht durch Erbſchaffts⸗Recht / ſondern mittelſt des getroffenen 
Kauff-Contradt, und alfo durch einen praticular. titul ein erlangtes 
Recht bekommen / nicht przjudiciren kͤnnen. 


Alſo iſt in einem ſehr ſchoͤnen Fall am Revifons-Bericht zu Mũn⸗ 


chen An. 1678. in Sachen des Grafen von Wahl / wider die Uns 
tertbanen zu Autoltz Muͤnſter und An. 1649, in Sachen des 
Baron Lerchen» Felders wider einen Unterthanen im Dorff Hor⸗ 


mating/gefprochen worden, 
FED A Mayen ni 


SES Fan ein Herr feiner Unterthanen Frohndienfte keinem andern 
vermieten oder abtretten: Weiln diefelbeder Jurisdidtion oder Ge⸗ 
richtbarkeit / wie der Schatten dem Leib anhangig find / und ift zumal 
den Unterthanen daran gelegen/daß fie nicht vielerley Herren Haben, 
I’finon fortem. 5. libertw. 1. anie. S,ne autem C,de caduc.tollend.l.ope= 
ya ff-deopert.libert. Colerus de proce/s. execut,p. T.c,9.num,70, 
Larrea,alleg fifcal,tom.2. alleg.r20,num.ı2. Tiraquell.de primo- 
genit.quafl.4.num.30. Roland.a Yale Li. cons. 1.cons.t.n.39, 3 


ZFalls aber der Herr in groſſen Schulden · Laſt verfallen waͤre / ſo kõönnt 
er an ſtatt ſolcher Frohndienſte ein getviffesfubAdium oder Beyhuͤlffe / 
noch billicher Schägung / Begehren / und vie Unterthanen dahin antvei⸗ 
fenydaß fie jemanden andermdie Dr Srohnpienfteleiftenthäten/ / 
"Berlich.p.1.dec.67.num.12. Sixtin.de Regall,2..13.n.31. Alph bs. 
Uhse de Oledsde G one, tit.3: —————— Be Mike 
barzf#R ö — 
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6 Das VI. Cap. Ders, Efletvonder Nid 
N dead, 1.guafl.6.num.154.de patrocin.debitor. Giurba.de fücce/fs- 

. feud pralud.2.n.13. Felinus ir c. diledli.n. 1. extr.de majorit. e$ 
obedient, Lerola, in praxi verb. Barones vers.2. Ludovifias,de- 
c %. 45 6 . j 2 


Die Sechs und zwantzigſte Obfervation,. . 
. Si $. X XV I, 
Je Srund-Bücher / Erb⸗ oder Saal⸗Buͤcher / Stifft ⸗Regiſter / 
Scharwercks Bücher / welche Die Herrn gemeiniglich ee 
Unterthanen / bey erhobenen Irrungen über die hudienſte / vorzule⸗ 
gen pflegen / wuͤrcken regulariter und ordentlicher Weiſe / keinen Dex 
weiß / theils / weil ſolcherley Bücher zu ungewiſſer Zeit / von ungewiſſen 
und vielerhand Leuten / ohne Beyweſen einiger Zeugen / zuſammen ges 





E ſchrieben ſeynd / und dahero mehr vor ein privar-inftcument gehalten 
werden/ | a * 
* anſtrumenta 5.C. de probat. l. rationes 6, & I. exemph Ceod avth ſi 
quss C qui pot.in pignor. 


Theils auch / weil es damit auf eine aus eigenem Hang genommene 
“ Kundfchafft / zu latein ceftimonium domelticum genannt / auslauf⸗ 
7 fen thut / und ſolcher Geſtalt die Herrn zu der Unterthanen Nachtheil 
allzeit etwas zu ihrem ſelbſteigenen beſten hinein ſeben laſſen / und aller⸗ 

hand ſchaͤdliche Neuerungen einfuͤhren koͤnnten; | 
Bi Piftor.obs.259.n.2. Colerus ?» — — 13:.0.8.extr.de præ/cript. 
Ruland.de Commijfar.ps2. löb,s.c.r3. Carpzv. lu, tit.7. reffons. 
6 1.n.6.Moller.Semeflr.läb 4 cap.37. Nicol de Paferib,de feript, 
privat. la, quafl. I, : 


Hann aber folche Bücher in Gegenwart eines hierzu erforderten No- 

carii » mit Einwilligung der Veteran ordentlich gefertiget und dies 

fe zu. denen darin gefegten Dienften ſich befannt / darauf auch den 

| Erbhuldigungs⸗Eyd oe hätten / alsdann Fönnten fiepro leriptu⸗ 
ra publica und vor ein Öffentliches Document paſſiren. Alſo iftin 
3 en des Frey-Herms von S. wider den Abbt zu 8. und deſſen Unter⸗ 
nen am Hof Rath zu München A. 1663. decidirt worden. 
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ee „oder „ Die. Frohndie 7,17 4 B; 69 
" Alexand.vol.2.0095.179.num.1. Piftor.obs.15 9.2.7. Pruckman.vol. 
1.00m3.29.n.5 0. Jalon.in Lfeiendum. 3 0:n,3 9.fıde V;O. Carpz, 
| cit.loe.rejpons.02,n1, ‚Co er, de Proceß. execue p.I.c. 3. n.99. 
Die Sieben und zwantzigſte Obfervation, 
— NE ; 
Ann ein Edelmann einen Baurnhof kaufft / ſo iſt er dem Gerichts⸗ 
* gleichmaͤſſig zu den Frohndienſten verbunden / als wann ein 
anderer Baur den: Hof beſitzlich in Und dis bezeugt die taͤgli⸗ 
che Erfahrung in Oeſterreich und Schwaben: Denn die Dienſte werden 
in Anfehung des Guts / worauf ſie hafften/für real gehalten/und wach⸗ 
fen gefoiglich einem jeden Beſitzer deſſelben zu / weiln alle Sachen mit 
ihrer Befchiverde von einem Beſitzer zu dem andern gelangen / 
Ires:10.C.de vermfs, pignor.Lfü debitor 12. C de diſtraci pi n..ults24. 
f.de muner. Modeft.Piftor.vol, 2.c0ns.9.num.48. Klock tom. r. 
c6n5.10.6.731. Rofenthal.de feud.c.8.tonchw.s.num.1. Surdus 
cons.2d2.Ähb. 1: dam. 5. 
Es hat auch der Verkäuffer ein —** Recht / als er ſelbſt vorhero 
gehabt / auf den Kanffer nicht bringen kͤnnen. —8 
Ül.lex 51 ,f. de pignor. I, traditio. 20:7. denequir. ver. domin. 
Khverft iwürde des Berichts Herms Zufland ohn ſein Zuthun undBer- 
ſchulden verringert und verſchmaͤhlert; es kan auch. dieſe Dienfts-Zaft den 
andern N anen nic — welin fonften der Weg zu vielen 
Hintergehun en.dadurch gebahnet wuͤrde. rt 
"Joann. Köppea.deei,61.n,10. Belold-p3.r0ns,233.n.08. Petr,Surd,, 
decs.20.n. I. oO SR ’ 
Muß alfo ein ſolcher von Adel durch einen Subfticuren oder Nachge⸗ 
ordneten Die Sebueiene ben Gerichtächenn (eiften / weil er folchen 
falls nice als An Edelmann / fondern als ein Baur confiderirt und anz 
geſehen wird: Maſſen nichts gewoͤhnliches iſt daß eine einige Per⸗ 
ſon 833 berſchiedener Betrachtung in unterſchiedenem Recht gehal⸗ 
ten wir | he pr 
acnm 16,extr.de prävileg.c. ex — —ö—Q———— 
Öl | 3 ' obs. 
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70 Das VIL Cap, Der 6, Efektvondert? tedergerichtbarkeit 
eb 3 0. num.2. "Cravetta cons. 641.n. 21 »Reinkin.de Regimin. 

Seral, & Eecle.lib. 1.claß.4.c. 9:m.13. ur 

Wiewoln obiges in Bayren nicht wohl Plag finden kan / weil diedas 
felbjüige Land⸗ Rechte vermoͤgen / daß / wann eines Edelsmanns Schloß 
einem Praͤlaten / Burger oder Bauren mit dem Cigenthum und Gruͤn⸗ 
den / oder aller Gült / mit Vorbehalt des Eigenthums / verkaufft oder in 
andre weg zugewendet wird / ſolchen falls die Frohndienſte oder Schar⸗ 
werck ſamt der Obrigkeit dem Lands⸗Herr zuſtehen ſollen. Wenn 
aber eines Prälaten oder eines andern Geiſtlichen / auch eines Burgers 
oder Baurn⸗Gut mit dem Grund und Eigenthum / in eines Edelmanns 
Gewalt kommt / ſo erlangt daſſelbe nachmals die Edelmanns Freyheit. 
Srkelaͤrte Zander Freyheit / im zweyten Theilimz 1. und 37. Articul. 


Die Acht und zwantzigſte Obſervation. 
NBayrn ſeynd die Unterthanen ſchuldig / ihrer Gerichts⸗Herr⸗ 
ſchafft ihr erbaut Guͤlt / dder Zehend⸗Getraid auf 6. oder . Meil / 
zu einer Traidſchrannen / Marck / Anſchůtt / oder auch einem / der es ſon⸗ 
ſten vom Herm erkaufft hat/ zu führen : Werden alfo in felbigem Land 
die Dienſte auch auſſer dem Gerichtbarfeits-oder Jurisdietions Dreh. 
exiendirfumderfirecket. Alfo ift An. 1656, ift Sachen der Frauen N. 
wider ihre Hoftmarcks-Uinterthanen zu N. gefprochen worden. Dans 
nenhero und wann eine Herzichafft mehr als eine Hofmarck hat / wel⸗ 
er nicht über fieben Meil von einatider gelegen / fo find vie Linterthanen‘ 
uldig / von einer Hofmarckzu der andern zu ſcharwercken. 


D. Baſſus (emicent.1controvers. 33.num. 6. 


Die Neun und zwantzigſte Obferv 
a RS N EEE A 77° | 
SIT Be re nur ee ei gemei⸗ 
nigua) in ſolchen Dingen geleiſtet / welche d d 
—* ———— acht geteilte er Herrſchafft un 


— 


u A 


ation, 3 


nicht aber deren Gewinſt anbetreffen. 
Alſo 


in 





5 * 7 ERDE ELLE IE WR a 
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wu 
oder Vogtey. Die grobndtenfie, = 
Afoift An. 1660. am Hof Rath zu München abgeintheit worden dag 
die Unterthanen nicht fchuldig ſeyen Hole und Stein zu der Herz; 
ſchafft Muͤhl / foanffer ver Hofmarck gelegen / beyzufuͤhren. Auf glei⸗ 
che Weiſe hat man am höchſten Revifions-Gericht decidirt / daß die 





Unterthanen zu Raͤumung der Weyher nicht gehalten / anerwogen 
ſolche Weyher nicht zur Leibs⸗ und Hang - — ſondern zum 
Gewinſt gehalten werden / Kal „2 a 1, *. 


Contra artit. 1.28. 22. D.Ballus, eit.conirovers.3 3. —* — er 
folches auch von Getraid/ oder Miſtfuhren / wann es um bloſſen 
Gewinns Willen gefcbiber/verfteber, _ 


Dar Narneben ift auch diefes wohl zu mercken / wann die Unkoſten / ſoa 
dle Frohndienſie gehen / den Preiß der Sachen / um welcher —— ef 


feiftet werden / Überfteigen Jals : Wann die Fuhrivercks-Koften zu Ben, 


9 Spolges oder Stvoh/ fich doppelt |o hach beliefen/ als Diefes 
estrn ſich ſebſt / folchen falls ſeynd Die Frohndieſten / (ats weiche * 
Unterthanen zu groͤſſerm Schaden / weder der Herzfchafft zu duten 
geveichten) nicht anzunehmen oder zu leiſt en ¶Alſo hat das Reyifions. 
Gericht zu München in einer fwichtigen Sach zibiſchen mächtigen 
Partheyen An. 1669. geſprochen. 


Die Dreyſſigſte Obfervation, 
S. XXX 


Ad) Bayriſchem Land Recht wird die Haltung der Herrſchafftli⸗ 

hen Jagt Hund unter die Land braͤuchige und gewoͤhnliche Froh⸗ 

nen nicht gegehlet / es waͤre denn Sach / daß die Herrſchafft eine dreyſ⸗ 

figsoder vierbig ‚jährige obfervanz, und daß ſie es an ſelbigem Ort von 

alters alfo hergebracht / erweißlich er könnte: Zu deſſen Be 

weiß nicht eben eine unabdenckliche Zeit erfordert wird / fondern/ wie 

gedacht 30. oder 40. Jahr genng ſeynd. "Auf ſolche Weife iſt am Re- 

vihons-Kaht An. 1655. in Sachen N. wider den Verwalter zu N. ge: 

arthelt worden. Denn eine alte Zeit verſteht fich in wichtigen Sachen 
von 30, oder 40. Jahren. | st! | 

Gail.dearrefl.c.7.num.17. on? »eß.21.4.34. Meifchner,decö. 

h2tomı2.fol.247,n.85, Berlich.).2.conche.6, 
8 Die 


y 
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Das VL. Can. Der Prktoenter dngibubtee 
Die Ein und dreyſſigſte Obfervation. 
er ERRRLL 


i" | \ g Ant die Bauren vorgeben/fie Hätten ihrer Herrſchafft die Dienſte 
Eein zeitlang zur Beed oder Bittweiß —— hin⸗ 
en 












gegen behaubtet / daß fie diefelben von Rechts und Schuldigkeit iweg 


gefordert habe / ſo erſpinnt ſich die Frag / welchem Theil in ſolchem 
‚siveiffelhafften Fall der Beweiß oblige? Diefe Frag hab ic) vor zivey 
— an einem höchſten Kaͤyſerlichen Gericht gewaltig venciliren 
ören / wird auch dieſer Streit aus ſeinen heimlichen Urſachen wohl 
uneroͤrtert bfeiben, Mic) will mit dem beruͤhmten Jurisconfulto 
Chrift. Philipp. Richtero decis, 98.n.58. bedunikenyes ſey hierinnfalls 
ein Unterſchied zu machen / inter judicium pofleflorium , & perito. 
rium, das iſt / zwiſchen der grag vom Befig‘oder befiglichen Herkommen/ 
und dann vom Eigenthum oder Gerechtigkeit einer Sad. Denn wann 
der Richter ſiehet / daß der Jarisdiltional-oder Gerichts-Herz Inder 
pofleflion vel quafi, das iſt / im befig der pm ebenen Gerechtſam 
iſt / fo muß er ihn dabep handhaben / jedoch mit Vorbehalt des Rech⸗ 
tens / weiches die Unterthanen in peticorio und durch ordentlichen 
Weg zu haben vermeinen + Denn es Fan keiner / auch ein öffentlicher 
Rauber / feiner pofiefiion oder Befiges / unerkannten Nechtens nicht 
entfegt werden / 
c.conquerente, ubi Canoniſtæ, de reflit.fpoliat I.meminerint.C.unde Vie 
Lcum fundum.ff.de vi armat, Carpz. lib.3.tit. 12. refß.1 08.9.7. 
Mollerus 43, SemefPr. c. 38". 9- { 
Und der Befistwälgee den Bewiß aufden Gegentyeil: Dahero es insge⸗ 
mein heift Seelg find die Befiger/venn fie sichenden Nutzen. 
Cap. fape..de relit: fpoliat. 1.14. 20. ff. de probat.l.2. 5 15.C. eod. 
| Carpzov.kib.r. tit. 1. reſp. 1. num. 12. alfo it An. 1037. am Hof⸗ 
Bericht zu Jehna geſprochen worden/ wie Richter. «1.7.59. 
h meldet, Mir er 
Wann es aber ad jodicium peritoriam fommt / da Man über dem Ei⸗ 
genthum oder Gebührnus eines Dinges ſtreitet und felbiges erwieſen 


LER 


foerden 






erden mn ifibep obwaltendem ZU veiffe tliche S 
muthung / (fr die 1 Unteren im — gute 
Beed / als aus Schuldigkeit die Frohndien — 
Cæpoll.de fervit. ruflic. Dr I. ‚num. * Gylmann. 2om.4.p-r. ‚vol. 
. 8.n.53. Mollerus d. ho38- wo er meldet / daß die berübmtefte 
Juri cönfultäalfo geſprochen. Carpz.p.2.conflät.g1.def.3- AT. 
Arnold.Reyger- in thefaur. Jar, v. libertasn. 3. 


——— 
neinli zan a auf v /dap ihro 
die Frohndienſte gebühren/fo 8 fie ſolches erweiſen / nr 

Carpz.l 1.rejß. 67. num. 1. titı7. 

Dieveiln / wann der Klaͤger negativ oder verneinlich agirt und han⸗ 
delt / der Bela agtehl een 2) Alan mit ja darauf einwendet / 
fo ſtehet die a on, und ation erfveißlich darzu thun: 
Denn es mag in Sachen / eine ee betreffend / die quafi pof- 
feffion ‚oder der gleichfame Befig/ von dem Beweißthum des Zituls 
oder Ankunft —5 deſſen — 52 ſoll eingefü * 


ntheben / und diß darum / fveil 
rechtlicher V thung vor frey und undienſibar nee wird / wan⸗ 
nenhero deme / fo das Gegenipiel behaubtet / der Beweiß ob et. 
Kann aber die Unterthanen in den Schranken der verneinlichen 
Klag oder vie negatoris nr verbleiben/ fondern vorgeben/ bie 
Hereß IK. Ne em Titul und Vorwand /heimlicher 
Weiſe/ mit Senna — * Beed / die Dien genoſſen und einge⸗ 
Sden / oder ſie/ die Unterth ätten nur ———— frohnet / 
ſolchen falls muͤſſen die Bea den Beweiß fuͤhren / wie 
„. Carpz loccitat. rejhons.7..3 68.tit. 7 meldet. Richter, act. deci.98. 
am. 64. allwo er ‚ein prejudicatum von An, „1614. und 1631, 
anfuͤhret. 
Es wird aber 1 einem Precärio oder. gutwwilligen Handel ins gemein 
—— Meg ——— oder Bitt; Zweytens / die 
Dich Er ritt * es nicht über eine 8 ge 
7A een It; jotba SR jerdtens 
Hintesiehn mach eignem Belieben ‚nl —* —— 
caution 





u" Tu A ne a u = 
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74 Das VII. €, Det 7.Effe&tvön det Nidergetichtbarkeit oder Vogtey / 
caucion und Verſicherung / dag man das alfo Erlangte refticniven und " 
wieder zuftellen wolle. — xX | 
Oldendorp. zu clafs.al#.4.aötion: 16.num.S.Rofredus de ordin.judic, 
rabric.de precario n.3.fol.100. | | 
Aus einem folchen guttoilligen actu nun fan Fein prejudiz oder Nach⸗ 
theil und Verbindlichkeit gezogen werden / weil durd) denfelben Beine 
pofleflion erwieſen wird. 
Lvoluntariæ 12.C,de excus. tut. Alb.in Iſi pater C de donation. Angel 
in quædam malier.num.1.ff.de rei vindicat. Aretin.in |, inters 
dum num. 3. de acgqmrend.poffefs, | 


PIERRE UAENESRNEERRRE 
Das Achte Kapitel, 


Der Siebende Eaect oder Wuͤrckung der Nie⸗ 
dergerichtbarkeit oder Vogtey; insgemein / der 
3 DERO DAYIADEIHET Bluradpin de Kirpen: © 


Die Erſte Obfervation. 


— Vz Be Re 
DE Sefereffedt von der Niedergerichtbarkeit oder Yhonten /i 

* VNvar ſehr anſehnlich / jedoch nicht — I 
AN) Aralen Drten herkommlich. Ztvar in Schwaben ımd Fran⸗ 
cten laſt er ſich faſt überall: In Sachſen und Defterreich 
7 ber gar nicht ſinden. Im Bayrland iſt erfaft aller Or⸗ 
ten braͤuchlich / mehr aber aus ſonderbarer Befreyhung des Stuhls zu 
Rom / oder des Lands: Fürſtens / als aus Eigenſchafft der Miedergerichte 
barkeit oder Vogtey. Au denen Orten nun / wo man ſolchen adtum 
zur Gerichtbarkeit rechnet / ſcheinet eine zweyfache Urſach obzutvalten / 
warum der Gerichts⸗Herr zu den Kirchen⸗Rechnungen gezogen wird 
Erſilich / wegen des Schut⸗und Schirnis / Krafft deſſen * pa 
richts⸗ 








ä 


= ui - . 


„Eee cite ıfnabın der Kirchen⸗Rechnungen. 75 
riches-SJerz t —— bey Verwaltung der weltlichen Kirchen⸗Guͤter 
ſein Ambt zu be — Denn es iſt gar —— — al⸗ 
ters x * * — Mei die gr * e⸗ 
e Kirchen aufgerichtet / 3 t uͤber 
—2* weltliche —* (ten haben: Welche d vorbehal⸗ 
== pi jr ve Mn uf ae den K Bee auf die a 
n n Fuͤrſten au nde gelanget und cransferi 
worden / wie Magerus in fein RL nn yes Armata 
—— * ——— * der Vogtey oder Gerichts-Here 
di achen zur Aufnahm der Kirchen-Rechnung gezogen zu 
werden / damit er / als Gerichts⸗Herr / u — t — An⸗ 
——— ——— ausſtaͤndigen Zinß Geldern / oder an⸗ 
—— fften verhülfflich ſeye. Dahero dann mit der Zeit der Ges 
auch aufkommen / daß in den mein Provingen / etliche wenige ans» 
eſchieden / fothaner Bepfig der Kirchen Rechnungen vor ein eflect und 
ennzeichen dev Miedergerichtbarkeit gehalten worden. 
| — quaft.ncbil.ultim.Joan:4 Feldeobferv.307.n.17,gÜ1wo er 
b vonder »ax und Herkommen im Elſaß / Niderland und Scans 
cken weitläufftig diſcurritt. Wehnet. verb. Vogtey. Frontinus 
de Furib,Eceles. Parochial.löb.3.r,7.$,20. wo er Baronium und 
Molinzum pe t. 
Und zwwar bezeugen ſehr berühmte Aucores , daß Fuͤrſten und Heren 
bey Seifftun, der Kirchen gang füglich / vechtmäflig und nüglich etliche 
—* und end fame  Bewatıng der weltlichen Kirchen⸗Guͤter 


—— en ICs. —— de Juſtit. & Jure tract. x. dupat. 6. Pit» 
hing.ad tör,go.lib,3.deerer. Je. 3 9.3» 
das Schirm⸗Recht / fo die Fürften oder dero Nachkommen recht⸗ 
ae ae En / anne ſich nicht allein auf np ne — 
gan damit die Kirchen⸗Guͤter ni 
—J—— u = * verwaltet werden 
Fan: de Reb.Eecle.non alienand rub. une: 109.num 31: Pa 
mormittit. ‚dejure patron,n.g4.än fin. 


| In deſterrach haben faſt alle Küchen, * gefoiffe a * 





| ‘ 


76 Bus VIE Dez eh von ur —S 
Schirms⸗ Herrn / insgemein Kirchen· Vogt genannt / weiche / ob ſie 


oder Nieder erichtbarkit | aben / — 
een Bio can nid rc Ba —** \ 


— erv. ‚praöt.lib. 2.00.70, Walkende — 
I. 4.4,49» 


Die Andere Obferyation, i a 
11. 


J 
eſe Kirchen⸗Rechnungen nun füerden N an alt/ b 
SI 2 un Le Herrns / Pfarrers / Vo Bst 











zweyer Kicchen-Pröbfte + Wird auch orventlid) die jährliche 


und Ausgab der Kirchen beſchrieben ʒ dann mi jährliche Empfang ei: 
nes GOttes⸗Hauß beftchet in dem ferndigen oder verbliebenen Reſi / 
und kommt alsdann von neuen hinzu der Zinß von denen Sapitalien/ 
Srun Zing oder Graß ⸗Geld / von Haͤuſern oder andern Grund⸗ Stuͤckẽ / 
lderny Hoͤltzern / Wiſmadern: ltem, der Empfang von verkaufften 
orn⸗Guülten: Icem, was etwan das Jahr hindurch an neuen Beſtand⸗ 
Geldern / Laudemiis, fidyerzeigt: Item , was man fuͤr Geld aus dem 
Stock erhebt / was man aus Flachß / Sieht, Stuhloder andern unges 
wiſſen Berehrungenyerlöfet;Iccm, was an geftifften Jahr: Tagen gefals 
u rn auch die Ausgaben bepgefegt + As vig. die. 
hrung bey Aufnahm der Kirchen» Kechnungen / Erkauffung des 
—— — Kinder⸗Sachen / Waſcher oh 
Kirchen: a Bau / Befoldungder hu eine) Vor⸗ 
ſinger / Weßner €. Es haben aber die Kirchen⸗Proͤbſt wohl zu beobach⸗ 
ten / daß ſie von denen KirchensIntraden nicht das Geringſie in ihren 
eignen Mugen. verivenden/ oder unterſchlagen; denn ſolches Kirchen⸗ 
Snt hat ae Zaͤhn * freſſen eins dem — hin / und brin⸗ 
denen Erben keinen inn; ja ein ungerechter Pfennin a 
* gerechte Gulden hinweg. rei and) 


Der getreue Rechnungs deambte/p.2; c,9. mum.34. 


Was bey dergleichen jährlichen Rechnungs ⸗Aufnahm über Behr 
fer 





— Tode DeisepsOstmungin * ar. * 


Die Dritte Obſervation. 
$, III, 
* eine ſchoͤne 33 welche Fe en ————— 


genau unterſucht worden: O iederge⸗ 
richts De te Cr bey Aufnahm der a den Vorfig 
vorm Kirchen⸗ Lehen⸗ Herrn habe ? em es: die Ehr im Vorſitz bes 
ſtehet / und derjenige / fooben anfigt / vor den Vornehmſten geachtet 
wird / als — al vergeht Fleiſſes * wie er den vereſen Sit 
einnehmen moͤge / 


Riminald./2.cons.18 1.num. ı1. he 2. Maza- 
riuscons. 26.n.4, Ant,Quetta,cons, 1.7.4, 


Und dig nicht unbillich · Sintemahln og 35 Weſen daran gele⸗ 
gen iſt / daß manniguchen ſeine —* t gelaſſen / und 
panda hierunter verhuͤtet werde: feine reputation 
kuͤrtzen laͤſt / der iſt all — * unwuͤrdig / es kan 
auch das præceden Recht mit gewehrter Hand behaubtet werden. 

Caflinzus; in Catalog. Clor. Mundi. p.confider.2. num.7. Pancirollus 
| . e0n5.6. m 3. Fabius de Anna cons 40. m, 10. 

Ich meines Orts haſte / hindangefegk der obfeanz und wann IR Art 
ders durch Sewonheit / Geding oder Verjährung herkommen ift/ das 
für / daß dem Kirchen⸗Lehen⸗Herrn dev Vorgang vor dem Gerichtss 
Herm gebuͤhre; denn Erfilich Hat jener den Vorzug in Krafft des 
Kiechen:Lehens?Dder Kirchen Sages/und durch aucorifät der Gefege/ 
a der Niedergerichts⸗ Herr nur mittelſt der an — Dr 

üblichen Gewonheit / 


“ ——— Jin Eccles, x. dePrivilee, 


- Zum Andern ſo iſt der Kirchen⸗Sas von weiterm Begriff / als das 
Schub diecht / welches der OHREN; pretenditef; denn der * 
K3 


⸗ a 
As Ze u sh TE en Br ee re ee Se ee ee 


73 Das VII.C,Der7.Effet von der Niedergerichtbarkeit oder Vogtey / 
chen⸗Lehen Herr / oder der jenige / ſo da Die, irche geftifftet oder dorirtund 
ausgefteurt / hat das Recht / jemanden zu deu verledigten beneficio 
und Pfruͤndt zu prefenciren / deßgleichen die Ehr des Vortritts und 
vornehmſten Plages in der Kirch; irem Die Aufſicht über die weltliche 
Kirchen Guͤter und wann er in Armuth geraͤth / muß ihm die Kirch 
Unterhalt ſchaffen ©. | 
e.nobi.25..de Jur.patron. Barbos. Jur.Ecclesunivers.l.3.c.12.num, 
2415. Profper.Fagnan, i» c.n0b#.n,26. ofilis.16.qua/l,7. Lam- 
bertinus de Jur.patron.3.. princip.art. 1.14,ad 16, Hofliens.de 
Jur.Patron.n.1.e? 3. Panormit.in e.qula Clerici.n.2,eod, 
Welches alles bey dem Gerichts⸗Herrn nicht anzutreffen / als deſſen 
aucorifät in weltlichen Kirchen Sachen nur willkuͤhrlich / oder —* 
Sewonheit und beſondere Privileg.en wider die beichriebene Rechten 
eingefuͤhrt iſt / | 
Mandofius /.2.cons.317.num.238. Albericus de Rofate ad 1.3.C.de 55, 
Trinit.S in 1.3.C.de Nuptis. | 






ae diefen und andern fandamenten ift vor wenig Fahren vom Bir 
Khoffzu Srepfingen in Sachen ztweyer Acbbt / R-und E,die Erörterung 
dahin — daß der Vorſig dem Kirchen⸗Lehen⸗Herrn gebühre/ 
und der Gerichts. Herz bey Aufnahm der Rechnungen zu tveichen habe, 

doc) und wann Die Niedergerichtbavfeit dem Fands-Fürften zuftehet/ 

pflege Diefemund deilen Commiffärien der Kirchen Zehen- Her: frey: 
willig und aus poli ifcheg verborgenen reſpect öffterg zu cedisen. A 
fo iſts / wie ich —2 — habe / zwiſchen dem Chur Fuͤrſten in BD. und 
dem Cloſter s in der KicchenL obfervirt worde | 


Die Bierdte Obfervation, 


| =; $. IV, 
iſt eine gang gemeine Frag/ wem die reparir-umd Ausbefferung _ 
ev eingangenen und ruinirten Kirch obliege? Diefes hacdas _ 
Concilium zu Trident Seß- 2 1. n. &cap.7. mit Hindanſetzung vieler: 


hand diſtin onen / dahin gang klar eroͤrtert / daß die Kirchen wann 


ſie gleich Kirchen⸗Lehen Herm haben / von ihren Einkünfften / tie ſie 
Nahmen 








Sder Beyſts bey jäbelicher Aufhabın der Kitchen⸗Re 79 
Rahmen haben —— werden ſollen / und wann 

hi ich / fokönnen alle Kirchen Lehn⸗ Heren und andere 7 Die Gefäe 
mr ie der Kirch zu genieffen haben / oder in deren Abmans 
gel / die Eingepfarate zu fothaner reparirung angehalten werden , und 






exemption , Befreyhung / oderappellation. 


Diefe hatn⸗ deutlicher erklaͤrt Paul. Layman. I. 4. 6, ı 3.n. 10. 
gllwo er fage / daß dem Kirchen⸗ batron die reparation der Kirchen ob: 
liege/aber nicht auf feine eigne Linfoften ;-denn tan Beine gesville und 


genannteSpeien zu dergleichen Gebäuden deputirt und ausgefvorffen 
ſeynd / noch eine andere Gewonheit obhanden iſt fo muͤſſen Die jenige/ 
welche gewiſſe Einkünften von der Kirchen haben/ von deren Lberfing 
dazu beyſteuren; falls aber dergleichen über üflige Gefälle oder Pfründe 
—— / muß man dißfalls das Abſehen auf die Zehendhabere 
oder Eingepfarzterichten, AR 
. „ErInde Eccles. adificiis.c.decernimm.ıo. quafl.1.c.de hi 4.X de Eceles 
adif.Tufchus lit. F.conclm, 3. Manzius,decä.quafl.s. Speidel.ö» 
JPecullitKn.43. Peck.de reparat.Eccles.per tot. Paul,de Geta- 
dinss, de Patron.artic.5,n,4, Confil. Argent. 34. volum. 3. 


iſt im Sr 1 Vicariar gefprochen worden An. 16 " 
————— in O: und An. 1681. in San &« 
Aebbtißin zu 8. And des Pfarverszu M, 





Die Sünffte Obfervation, 


&V. 
San in Bayrn haben / theils vermoͤg gewiſſer mit dem Roͤ⸗ 


Je 
miſ⸗ Stuhl An. 158 2 aufı jerichter Concordar en / theils in 
Keafe ae Privilegien fie vom Räpfer art Dem Grofen horn 
Baprland einsmals fie) unterfoürffig gemacht / erhalten / gar herzliche 
Freyheiten / oder vielmehr prerogariven und Yorziı bey den Toeltlis 
dien Kirchen ⸗ Gutern erlanget / fogat/ daß die Fuͤrſil. Commiflirien 
nicht allein der Rechnungs Aufnahm bepzutvohnen pflegen / fondern es 
kan auch der Lands Fürſt / wann die Prälaten tvegen frbler Verwaltung 
verdaͤchtig werden / um feines interefle und Mugens fpillen 7 don an 

5 , ⸗ 
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. a er 
* “ 
8o Das VII.C. Der 7. Eflect von der Niedergerichtbarkeit oder Vogtey / 
Rechnung fordern/ und dis Krafft des unabdencklichen Gebrauchs 
und —S———— oder Vergoͤnſtigung / auch in Abweſenheit 
des Ordinarii. Ja es muß bey vorgehenden Kauff / und andern Hands 
* über die Kirchen⸗Guͤter / ſo wohl des Fürſtens / als des Ordina- 
ri Einwilligung / wann anderſt alles Abgehandelte und Geſchloſſene 
Rechts⸗guͤltig ſeyn ſoll / requirirt und ausgebracht werden / und Fan 
man die Aebbte und Praͤlaten in Sachen / in weltlichen oder zeitlichen 
Güter betreffend / vor den Fuͤrſtlichen Hof⸗Gerichtern rechtlich belan⸗ 
en. Welches alles / ohnbeſchadet ver Geiſtlichen Immunitäten und 
reyheiten / hin und wieder aufs genanfte dergeftalt beobachtet wird / 
daß hierunter der geringfte Seife nicht walten Fan; deſſen a 
man nicht allein daher nehmen kan / daß ein ohnabdencklicher Gebra 
an ſtatt eines Privilegiigilt / fondern auch wein die Zürften Beſchuͤtzer 
und Advocaten der in ihrem Lands⸗Bezirck liegender Kirchen ſeynd. 
Videantur in eam rem c. Principes ſecuſi æo. cau. a23. quafl.$. c.vene- 
z rabilem. ubi Gloßs.2S Da.de election. Regula Cancellaria-43.Con« 
—* eil. Trident. Seß.22' c.8- | 


a / weiln die Niedergerichtbarkeit oder Vogtey in Bayern / obausge⸗ 
hrter maſſen / von den Furſten allein / und zwar von An. 1311. 
her / denen andern Land⸗Staͤnden (unter welchen Mb Prälaten ven 
Vorzug haben) abgetretten und mitgetheilt worden / fo iftleicht zu er⸗ 
achten / daß / wann die Prälaten folche Jarisdiction gegen ihre Unter: 
thanen mißbrauchen / die Erkanntnus darüber nicht dem Biſchoff / ſon⸗ 
dern dem Lands -Fürften zuſtehe. Dahero fiehet man / daß unterfchied- 
liche Procefle in der mareri von Frohndienften / Erbzinß⸗Guͤtern und 
andern dergleichen Dingen / wider die Praͤlaten anden Bayrifchen Ger 
richten rechtlich ausgeuͤbet worden. Nechſt deme ift gewiß / daß auch in 
all andern real-oder dinglichen Anſpruͤchen / wobey des Geiſtlichen 
an jondern nur das fveltliche Gut / welches er befißt/ ver 
2 iſt / oder / wie man insgemeinvedt / wo es Gut und Geld/ und 
nicht eines Pralaten Perfon antrifft / die cognition und Erörterung 
denen Fürften in Bayın zukomme: Wie man deflen ein offenbares Epemz 
pelin denen eivigen Geld* Zinfen der Stade Muͤnchen / undandern der 
gleichen Anfprüchen hat, Alſo ift auch bekandt / daß das Chur⸗Fuͤrſtl. 


of⸗ 





- 


| 


"der Beyfiiz bey jäbricher Aufrahm der nd 
che zu München eine Sad) / welche zwiſchen ziweyen Präla- 
m am Birhofflichen Gericht vechthängi "Geivorden —* und 
vor ſich gezogen habe / aus Urſachen / weil der Streit aus einerreal- 
obligation herruͤhrig geweſen. Und dieſes hab ich von gegenwaͤrti⸗ 
er — und ſch materi beyrucken wollen; denn mein Vor⸗ 
en nicht dahin gehet / vonder Kirchen⸗Freyheit und immunität zu 
reden / ſondern nur zu zeigen / was vor Gerechtſame dem Niedergerichts⸗ 
Her bey Aufnahm der Kichen- Rechnungen zuſtehe. 


Pre foletetatatetoto2ofoickoteickeiozt.Loiczoiozozohr. 


Das Meunte Capitel. 


Der Adjte Ere& oder Würdung der Vog⸗ 
| Bon Nider⸗Gerichtbarkeit / nemlich die 
Muͤhl⸗Beſchau. 


Die Erſte Obfervation, | AR: * 
| 


S ift bey allen Policicis unftrittig/ daß der Nutz und die 
Woifahrt des gemeinen Wefens oder einer Communität/ 
E Yon Fuͤrſten und aller Obrigkeit vor allen Dingen wohl zu 
beobachten ſey / als wozu fie fo wol vor GOtt als der Welt 
verbunden find, Aus diefer höchften Verbindlichkeit num 
hat das gemeine Wefen ein Höchftes Recht auf alles / was wir haben und 
befisen/ dergeftalt erlanget/ daß auch weder Leben noch das unſchaͤtzbare 
Kleinod der dreyheit davon ausgeſchieden ift;und reden die jenige unrecht / 
fvelche vadem gemeinen Wefen und deffen Adminiftratorn ein getvifles 
übertvefftiches Recht über aller Bürger und Unterthanen Haab und 
ut / u fatein Dominium eminens genannt/zulegen. Dieies Recht 
ft gleichrameine Beherrſcherin und Richt · Schnur aller Sasungen, 
was demielben anſtaͤndig und gemäß iſt daß muß in ei⸗ 
Stadt oder Gemeind recht ſeyn / und was hingegen deme zu fiber 
(anffe/ das iſt unrecht. Jenem muͤſſen * Obrigkeitliche E ey 
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87. _2D09 * bel we ee > —— 

: eier — Antara 

tie 6 Gewalt uber der Burger und. 

Mehr — Suter Y fo Kr wann etwas Yen er 
nf ® f — —— 


ı Kr is 


* ita else: 51. $.2. P.ad Ay oil, Schurff c0n5.9. * 
cent,.2.Nn.9. Covarruvias l. —5 Inf“ — Privileg. 
I.3.0.6.num. 33» 


Weil dann nun Die die Obrigkeit wegen der Unterthanen / und nicht dieſe 
wegen Pe! ‚geordnet —* als haben alle Obrigkeiten und Gerichts⸗ 
Herrn möglichſten Fleiß dahin vorzukehren / damit alles zum alleinigen 
Hug und Erſprieſſen ihrer Burger und Unterthanen angeſehen ſey. 
ſi qus fılium 34.C.de inoff-tejlanı. Novell. 3.enprähcip. 
Dannenhero werden die Zürften und Obrigkeiten Lands⸗Vaͤtter / Hir⸗ 
DE Polts und GOttes Stadthaltere auf Erden / defglei 
— 8 Armen und Elenden genennet. 
Nov ‚98. €. 2. in fin. can.ne.13. Can. qui.13. quaflsa can,non ſolu 
quefl. S- Roland.a Valle, CoRs.13.num.18»l.2: Cöp 
Giurbä,dech.eriminal. Cornaus.cons,162,n»25. Morlas 
porio Jüris de — »um.1.6,Francis.de — | 
per totam, 


| "Die Andere Obfervation. 
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w * * 
——— ———— fi 
— ee er ne ge 5 Velen * MM 
1 Anderm/toe rhand Betrug im n au 

Per: fie faft — — ing er 
ER ſulianus colum.2. f- de ad. ‚empt. Frideric,Scotus, re⸗ 
BES. Irre (atom, 1. ke 

Yaheradet gen Schluß bey den Miller 
ei Br ee 
4as.d, win Pac. tenenda, gar wohl in — 
ieh da halt; Wesivegen dieſe Leute 


EI am 


die "Deikke Obfervakion. be 


AlDURYTDR - MRrN: ae 


& 
= ar die Mahl Befchan hadı heutigem Reqht und obfervanz; 







theils zur gerichtbarkeit 

die Autores nr. * Vestey id 
Mi: — ent. 2 num- 58. Beföld.con. 2lT. Lindeht ür in Ordinah 
Da, ——— * J a hi anz deu, Pa hard. Bidenbach, 
* — Be "v. Vögtey ePverb: Bentyfol.miht 
— ———— ———— 

aber / warum dieſe Mubl- Bacha u ah 
iin faſt alle Po P oltzey Sach Au — ein je⸗ 
er Gerichtharkeit pf Ange ben 
' eh Wann 
ein goſſer Betrug / oder 0 rholtes 
Uffers- sum Vorſchein kommt / alsdann 
ker; am —— — oder MAIER: 
— rn AUAR 


dr — 


















4 * 

84 Das IX. Cap. Der 8. Effe&t von der Niedergerichtbarkeit 
Koich.de Superior. Territor,c.4,num.245.Colerusde Procefs.execut- 
 p2.6.1-n.13. Hering.de Molend.quafl.9. 


Ich bin zwar nicht in Abred / daß fehr viel Autores vorhanden / dieda 
vermeinen / die Obſorg der Mühlen gehören zur Lands-Superiorität 
oder Obrigkeit / welches in Sachſen / inder Marck Brandenburg in 
im —— Wirtenberg / auch an andern Orten mehr alſo üblid 
ſeyn ſoll / | 

Heriog.de Molend,güafl.45.n.43. Myler.Metrolog.c.16,$.9:n.2. 


Jedoch beliebt mir mit denen von mir oben allegirten Rechts⸗Lehrern 
die Meinung / fo dahin gehet / daß erftertvehnte Aurores und deren 
Benpflichtere vielmehr von Aufrichtung neuer Muͤhl Ordnungen / wel 
ches aufler Zweiffel zum cerrirorial-Mecyt gehörig ift ) als von der bes 
reits in Stand gebrachten Mühlen Beſchauung reden: Eben als Be 
die Miedergerichtbarkeit oder Vogtey radıcaliter und urſpruͤnglich zwar 
aus der Lands⸗Obrigkeit flieſſet / jedod) aber derfelben exercirium und 
Ubung dem Niedergerichts⸗Herrn zuſtehet / welches vol zu mercken iſt. 


Die Vierdte Obfervation. 
ae $.1V. WER ©... 
mit nun dieſe Muͤhl Beſchau gehöriger maffen und mit Nutzen 
DJ tie mung an fo pflegt der dern den. 
theils gewiſſe geſchworne Wafler:oder Mühl-Srafen dazu zu nehmenz 
welche Ihm alle der Müller Gebrechen / um fich bey Andictirung der 
Straf darnach richten zu können / eroͤffnen muͤſſen; denn einemjeglichen 
Erfahrnen ift in feiner Wiffenfchafft zu glauben/ | 
arg, text. in l. ſa irruptione. $. 1.ff. fin.regund. Thefaurus deow.s1., 
24. Annzus Robert.l.2.rer.jwdicat.c.16.. Gratianus,difcept-fo- 
ren5.572.n.49. Riccius dec#.136.1dquod ulteriuw roboratur per 
text.in cap propoſuiſti X.de probat, I. femel. 6. C.de remilit. Lin 
bonorum 1 0.fj.de bonor.poffe/s.l.fin.C.de Jfurudici. 
Bey folder Infpedtion befichtiget man gemeiniglich die Muͤhlſtein / 
Sarch / Beutel⸗Kappen / Waſſer⸗ Lauff / — ——— 
anders: Denn in einer Muͤhl Fan man tauſend liſtige Vortheil u; 


. 


u 












IT. 2228 ‚ ‚oder 7 „Die ’ .% a8 
chen / fvelche niemand / als genug experimentirte / erkundigen koͤnnen. 
Uno pidhe Aruht-Befchau verteet fi and) auf die Exhleif-'yam 
mer-Polier-und Sig Mühl: Denn fvo einerley cht der Boßheit 

und gleiche rſach obwaitet / da muß auch gleiches Recht gelten. 
Lhu folis 7.C.de reucand. donacs Menoch cons.290.0:7. Befold.con- 
fil.1 2.1.43. Coler.cons.60.num,s7, Barbola,aximomat.197.. 
ratio.n.7., Finckelch obferv.67.n,7 | | 


Die Fünffte Obfervation. 

6. V. kin 
3 Br e DMahigäft betwüglich-und derfägli 
er Serfäiümg: kanDig Eid ; jr 
—* ſich der Strang vor ſoiche Diebe —* + inmaflen hievon ein 







Sochſiſch prejadiz zu finden beym 
Carpzov: p 4- confl. 41. def S- 
Die Sechſte Obfervation. 
. e - S. V 


fl 

Diderwaͤrtigkeit mit feinen Unterthanen erreget / fo daß die Sa 
ungen Hand hat können geſchlichtet werden. Ein 
mäflige Controvers habe auch ich in praxi gehabt / in Sachen des 
Prälatens R. wider die Unterthanen des Dorffs L. welche aber / der 
richterlichen Er gunerwartet / gütlich beygelegt worden. Ich 
haite mit Hindanſetzung aller Schmeicheleyen dafuͤr / daß die Unter⸗ 
en zu Befuchungeiner ſolchen Mühlnicht gehalten ſeyen / und zwar 
Erſllichen / weiln dergleichen Zwang wider die natuͤrliche Freyheit 
caufft / Kafft derer ein jeder hingehen u das er will / 

3 
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* le appellat.Cle ent.palloral;vers. week: ehe oe 
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ui Aidern/twürhe ein fche ang. auf eine Art von Dienft: 

bavfeit hinaus jauffen 7 und den Linterthanen fehr unvecht geidyehen/ 

— ie mit ihren kn —* —— iu ſchalten haben folten E ; 
mi e, .c.2'num.182, Pils 
— Saab. 22 fid.l,c. nr 2 —— 
ekius —— 2.0.14.2.14, | 


— ———— Da Saint Geiſtliche Recht der 
F Para Ken Kde appella Clemient.uniäde 4 PrelansE 
* | we 


W n: aha num Ijor or 19 92 hie 

Vierdt tens / kan dieſe Meinung ni ne cal un ia 

beivähret werden / 

Alſo ſagt Ruland.de — — 22. daß ins Sachen Dappens 

beim contra Elgauam La Ines“ auf diefe 
Weife gefprochen u» a ar 3rrefolat.13. quaf 
u! citat tprajwdicium Cat uni: Carolus de Ta Pia, de.G@ra 
van. Pas 1.6.28,28 eitat prejudichumCuriz —— 


Sin ens und wann gleich der Herz dergleichen 9 \ Hi 

er ein, Be Be ware eg — noch 

NEE Ah —— —— —S he * 

. dPons.43.n.5. Borellus de Ediet, Magäftvat 124. 70.24, ae: 

La, de antiquit.tempor. ‚P-4.n,22, ar ur M we 
Sech⸗ ſlens — wuͤrde er der? als ein 

al Opa ana n oe pe es ge 


ea DOr Arne men am ae ie al | x ii Kir | 
















2 —— vol,2.00n5.872.n,5 RER e.p9 — = 


efoldide; Krafiodyc, 3 PART —* 
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veißlichen Tammer Gericht zu —5 ye in 
ider — desidirt worde — 
nt Be die ehe N Yiet zu die Bei ea 


I zu an ————— A als aus * 


A —— 


nſey / 
u Ha publ, I.f Finmeoır, F de aqua plav. cap. poffe Miones;' 
cam,ı6.quaflı. Boëtius, dec. 125, ] iftor. p. 2.quafl. 
 B4.num2. Trencacing.l.z.refolut.1.de vit.mum.5. Covartu- 
N net ofeffor P-2..9.4- 9:6. in term, 
A N kn af —* man Z 
= —* —* Be 


Dafern aber der Herz feinen Unterthanen den Aug ang auf — 
Muͤhlen * = diefe bey ſolchem —— es bewenden haben 
laſſen / ſolchen falls der Herr eine afi poſſeſſion der refpe- 
2 Gerechtigkeit 8* ien arkeit; —2 wann eine Rechts / vers 
rte Zeit dazu kommt en ke die ae N, i ihrer. 


—— ort. auc — i 


ö Fear 


Ar, ,hac a autem.6. de ſervit. præd. urban. LfRquüg 7 % de die 
— vemp. — ah de Feud. 4 2 ernche zeit 
‚Cancerius,p. 2.decd.2.n,106. ubi allegat ein dirium, Ruland. 

de Commifs. p.4: lib.2.6.13..13- Bald» in klapzlli, quafl3.f. de 
rer. divs. Welenb, c0ns.67.n.29- 





Bun 








Wann au) 3 Qi Ss Baba, ag Si Untrhan ; 
N; darff weder ha Titul / noch die patienz des gr a Pe = 


wieſen werden / ſondern es ceflirt — ESF folden Zeit de 
gu 


mu u — Die 
” DIR hat. cömelw. 1214. * —— 37:57. rar 
——— orens. 631:0.33, Anı.Fab.läbi3:tit.2- Codidrf.9« 
un, Textat. ‚decw.Sardind 3. Dahero 
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83 Das X. Cap. Der 9.Effet von der Niedergerichtbarkeit oder Vo tey/ 


Dahero vathen die Nechts-Lehrer den Unterthanen daß / wann die 
— fie dißfalls zwingen wolle / fie nicht nur mit Worten fol: 
es widerſprechen / fondern auch andere Muͤhlen wircklich beſuchen / 
und ſomittelſt diftormes oder ungleiche actus exerceiren follen, 
Cancerius, A3. relolut.4. num.157, Novatinus, fom.r. gravam. va. 
Jal.59.n.53 Brunneman.ad l.2.C.de ſervit. & aqua, | 
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Das chen Capitel. 


Der Neunte Eec oder Wuͤrckuug von der 


Niedergerichtharkeit / nemlich die Aufrichtung ge⸗ 
ae 8 Dorff- Schulen. 4 mr 


Die Erfte Obfervation. 


$.ı. - 
z Ch rede Hier nicht don hohen Schufen oder Univerfitäteny 
Ay (7 als welche auffer Ziveiffel ein Kennzeichen undSymbolum 
K N der hohen Lands oder Terricorial-Superiorifät ſeynd / und 
577) 4 ; 

EI he leichtlich ohne des Känfers oder auch des Pabfisau- 

corität und Eintoilligung pflegen aufgevichtet zu werden / 

Per annotataChoppini, de Dominio.l.3.2it.27. Bocer.de Regalib.cı2, 

num.121, Bechtius de Salvo Conduct. $.23 3.8.4, 

Sondern ich rede von crivial.&Stadksoder Drf:Schulen / deren Aufe 
richtung nach Schmäbifher / Defterreidhifie Seinziich Sahfrnr 
Eifaßer Getonheit/meiftentheits der Miedergerichtbarkeit oder Vogtey 
anhaͤngig ift/ 

Dav. Mevius, 9,7.dec#,79. Erneft. Cothmannus confil.64.num,25. 
Unter diefer Aufrichtung nun wird auch die vification und Verbeſſe⸗ 









rung der Schulen / ſamt zugehörigen Rechten verftanden: Welches alles 
aus dem —— 


oder Kirchen? Satz / und der Schirms⸗ 





wo 
"ie Zeitung gemeiner DoifiSchufen, Lunte 
/ die der Jarisdi@tions-SHerr über die Kirche und Schu 


VRR 





ng 
Kin HERNE, spore Ja > uftinianei wird ng 
— 3 uitum peditum miario 
a * arum er — 
—* Lo. en une k13,C de Judichi.h.4 C. de Silen- 
tlariie 
e Schulen ſeynd alle ab⸗ und an derſelhen Stevie Hohem Wie 
Era Schulen tee / in welchen die Ban Leut a. 
ſſenſchafften / als guten Sitten unterfoiefen werden follen 
* Schulen ſeynd ein Seminarium der Kirchen und des emeinen © 
ſens / es Eöunen auch nicht beſtehen / wann jene fich nicht wohl ange 
richtet und befchaffen befinden, 


Die * ——— 


+ . 


Ir % | 2 
—* und 
—S 3 an amd a farr⸗Herm / und 
alſo mit gemeinen — auf der hiſtand ‚bedacht 
zu ſeyn / welches in Francken gar rin. | 
Alſo lobt diefe Weiſe Ziegler: —— Furib.Majefl. br.cap. 23. 

na Die — Obſervation. 20 
end. mn ta 
Be: — he 7 —* zum 
Seen —— 
iieiſtet vor feine Mah⸗ 


uen 


wi 
—— * er 


u 


Inn 7, 






— unterm Kirchen corpore verſtanden werden / 


2. ee ech ee. Me ee ee Dan ee he Me Me r_ ah 






Fr —— Zi $ 
Di I er der — — — t 


og rden / wie dev 1. und 3. Articul Term ') dem © 
yes en nihrallenig zuftünde / fi — ſo * 





deren Auf⸗ 
R * * viſitation der Fuͤrſtliche conlens and alt exfi 
foird, fein wie dem allen/ fo fehen wir doch hierinnfalls aloe 
das Gegenſpiel / indem der Lands⸗ Fuͤrſt ſolches nachſiehet / und * 
richts⸗ errn vigilanz, wenigſtens nicht oͤffentlich unbillichet 
Oeſterreich gehoͤrt die Aufrichtung und Obſicht der gleichen. 
Schulen dem — Niedergerichts⸗oder Vogtey⸗Herrn / — 
ae Fall die — denenſelben gantz keine Hinderung 


* [2 F 
* I 
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SDas Filffte Capitel. 


ehente Etteck yon der Niedergerichtb 


keit oder o ; nemlich die Aufrihtung 
J allerhand RE Gebott und‘ —* 
: = N: ; in! * a 





efer PA. Vorder iedergerichtbnrteie ift bon 
ichtigkeit und wegen der darunter — u 
AND en aucorität und Anſehens ſeht berühmt... 
Egleichwie die. Terricorial - Herren zu des gemeinen Ber 
a  ftens und der Unterthanen — *—— —5 Lands⸗ * 
tuten und Ordnungen einführen koͤnnen / alſo kan auch ein BER 

ger ET Krafft r zukommenden Ray er 


um 
—— der — — Ob i am Der) a ** 


publi= 












A ana —J 1% 


er. ‚fop SER IR \59.num. 3, P Gpikheir Lr.tom.to 
| horem. ‚fol.291. — v.Bebott, Meifchner.tom. 3: 
— 9.n.135. 17 Berge Jur ffeisit,s. Cato!, de Tapis,de con- 
Me — —— Princip.p.2.0.2.9.438. 
Denn wem die Pr zuſtehet / der vermag auch alles das vor 
zunehmen / — kr ——— nicht füglich ausüben 
— intemahla wer den Endzweck erreichen till / auch 
Mittel verlanget / nee —5 zu gelangen ift/ 
— L3.0.14.de Fur.bel. & pac. $.2.Inflitex quib, caus. manu- 
0 mitt.lfeimus:36-$ fin. ‚C.de inoffic.teflam. 
Dane 258 Ohnmoͤglichkeit / ein Reich / obing/ Stadt 
eh zu verfvalten und böfe a Deo auch Aufz 
8 —— zu verhüten / wann nicht der / fo die Jarisdiftion dar⸗ 
aber hat / heilfame Gebott und Ordnungen ſetzet / welche zu — ein⸗ 
nuͤblichem Wachsthum und Verhuͤtung der Laſter und Ver 
ansfchlagen koͤnnen. Die —— olitiſche * — 
Zaum / wordurch die unruhige wilde Gemuͤther und * 
Zaungen der Unterthanen / inſonderheit aber des Baur⸗ — * 
—* erden, Dannenhero einer jeden Obrigkeit oder Gerichts⸗ 
— zu ſolchem End freyſtehet / allerhand Gebott und Verbott / und 
Halle Scene Akne Sud up pin anverkre « date 
die often ciplin unverſehrt erhalten 
foerbe/un alles fein ordentlich Zugehe. 
"non tantum vers. Rempubl.. ad Municipal. l. per ommes .C dedefe * 
Civitat. Cujacius paratitl.Cıde Magiflr:d: Municip. Mo 
us, de * — *— nz .$.108: ai citat Imolam * 


Baldum. * 2 





Die Andete obenaton. 
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92 Das XA. C. Der 10.Effekt von der Niedergerichtbarkeit oder Dontey/ 
Herkommen bey den Gemaind-Sadyen im Schtwang gehen / als wir, 
de ohnmöglich / ja fruchtloß feyn / einen gewiſſen ——* von ſolchen 

ungen zu machen. Denn was an einem Ort (öblid) und nubich 
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eorpori oder Gemaind / und nicht einem deſſen Glied allein / nügtich 
oder ſchaͤdlich fallen mag / ein genaues Aufmercken zu haben / denn 


rung fothaner Ordnungen der Vogtey zufichet / al | 
berfben * in Einſchraͤnckung dahin gehörig / - 2 
en Ma Selenen. 


| ginge) ai (old auch das Band Der menfhlih in ve 
ich ift/ alfo wird auch das Band der menfchlichen Soci 
| Ges lt dan und wann reftringitt, lichen Socictät öff 


Die Dritte Obſervation. 
KIT — —V — 
Ss pflegen aber dieſe Gemaind&r Ordnungen meiſtentheils tber 
5 Sud it 


folgende marerien abgefaft zu fverden : Ä 
Dich, Sambuh, or Brapug Sa man ent auf 


A A ) u A A ee A rn ME 


tn 5 


bie Aufeichtung alerband BematnensBebottünd Verbstt, _95 
denen Dradern und Aengern abſchlagen und Roß und Viehe auf die 
Gemain-Waid treiben foll, Zum Andern/ von Waͤ ugs ‚Zee: 

/ 


denen | Dorf. Zum Fuͤnfft 
tenen Gunckelhaͤuſern / Fluchen / Gottsläftern. Zum Sechſten / von 
Haltung Roß und Viehe / wieviel nemlich ein jeder Baur oder Soͤld⸗ 
ner auswwintern koͤnne / damit die gemeine Viehlveyd nicht uͤberſchla⸗ 
gen oder uͤberſetzt werde. Zum Siebenden / von Machung der Zaͤun 
und Verfriedung der Felder. Zum Achten / von Reichung des Zehends / 
der Herren⸗Gült und Kuhldienſt. Zum Neunten / von Spielen und 
echen inden Wirths ⸗Haͤuſern. Zum Zehenten / von denen öffentlichen 
aͤntzen und Hochzeiten. „Zum Eilfften / von ——— 
ohns. Zum Zwoͤlfften von Verbott ſchaͤdlicher raͤuchen und 
allerhand Laſtern / bey einer gewiſſen Geld⸗Straff und Poͤenfall. Zum 
Drepgehenden / von verbottenen — 5* und heimlichen I am⸗ 
menkunfften / bey Tag und Nacht. Zum Vierzehenden / von Vbſicht 
des Feuers in denen Flachsſtuben / Bachkuhlen und in den Stallungen. 
um Fuͤnffzehenden / von Streiffen auf die Moͤrder / Dieb und derglei⸗ 
en Vaganıen. Zum Sechszehenden / von andern alten Gewonheiten 
eines jeden Dorffs / oder Hofmarcks. Zum Siebenzehenden / von jaͤhr⸗ 
* Erwaͤhlung einiger —— und deroſelben Ambt und Ver⸗ 
richtungen. Zum Achtzehenden / von Beſuchung des Gemain-Brunnens, 
Zum Deunzehenden/von andern Strittigkeiten Verträgen oder: Ger 
rechtigkeiten mit denen benachtbarten Han — Zum Zivangige 
ſien / von Haltung der 9/ Kirchtwephe/ Creubgang / undandern 
Ehrifttöbl. gemeinen Dronungen, Mir würd zivar gar leicht fallen / 
eine groffe Berzeichnus oder Schema ſolcherley Ordnungen herauszu⸗ 
geben / aber weiln nicht jedes fich an alle Orth ſchicket / ſo hab ich genug 
zufeymerachtee / nur mit wenigen und gleichſam von weitem zu beruͤh⸗ 
ren / iwas in dergieichen Dingen in acht zu nehmen ſeyn möchte, 


M3 Das 


se 











as — — 7 —— 


nem⸗ 
Möge als. 


Dr ee Obfervatiön, Ka = 
i $. I hir nd 
Q As Wort, Ehehafft/ hat nach Mannchfaltigkeit dee 
FÜGEN, Derter heutige Tags vielerhand Bedeutung / fo daß es 
RR) 9 ——— — a erſt in 
* DZ - anden ‚ - M be IE: 
aber peloke e6 enenbeepfächen Der | Hihe 
Heift hehafft ein vedliche Urfach und erheblicye — | 
einer dis oder jenes nicht habe thun koͤnnen / v. g. warum der Vorge⸗ 
ladene nicht erfchienen; warum die Vormundſchafft nicht ——— 
warum er den peremptoriſchen Termin verſtreichen laſſen / 
wid. Dayvifcdye Berichts-Drdnung’rer. 3-114-.15.16 eg 17.ltemsit 2 
kıs. Item Summarifcher Bayriſcher Procepiein. zart.ı2. ‚Ike 
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Saͤchſiſche Land Recht / ꝛ artie7. Sl. zart,24. Colerus, br) 


c#,104 29 de Proce/s. execut.D.1.6:2. Mum.I1, Piltor.t. 1: "ER 
‘15. Belold.verb, Chehafften. 

Zum Andern / wirds vor eine ſolche Gerichts ——— gehe 

men / welche in Bayrn und. Oeſterreich allaͤhrlich in allen Dörfern. un 

term freyen Himmel gehalten zu werden pfleget/ allivo der Untertha⸗ 

nen Fehler geſtrafft und andere Drdnungen der gangen zur 
Nachachtung vorgeleſen werden / und heiſſen ſolche Gerichte / die Ehe⸗ 

hafft⸗Gericht / in welchen man denen Unterthanen allerhand arti⸗ 


cul, gute Zucht / Fried und Schiedlichkeit betreffende / vorhaͤlt / wovo 
— 6 pain ’ — 


In dem Bayriſchen — 2. fol.407. D. Baſſus controvers- 


40. NUM. S« 
Drit⸗ 










der Vontey. Die Obficht über die Dorff · Ebehafften . 


veichig/ in Krafft der 


Weiln derohalben alle Dorff:und Gemain-Unter fi) der Noth⸗ 
durfft obbeſagter vier Sachen gebrauchen muͤſſen / und Feinem/ bey 
Straff / erlaubt ift/ in einem ee Dorff die — zu beſu⸗ 
chen : Entgegen auch die Chehaffts⸗Innhabere und Befigere verbun⸗ 
den ſeynd / fo wohl in Friedenssals Kriegs-Zeiten / denen Dorfis- Inn⸗ 


wohnern die E getreulich zw reichen © Diefer Urſach halber wer⸗ 


zen fie Chehafft / proprer necelfitarem & fidem mucuam , genennt. 
Weiln auch dergleicjen Chehafite Janhabere gemeinigtich von der. ganz 
gen Dorf: Gemaind eine gewiſſe pactute Befoldung an Korn / Hole 
und Geld haben / (welches meiftens bey dem Dorff-Schmidt und Ba⸗ 


der beobachtet foird als werden fie gemeinigtich in Schwaben Ge⸗ 
ind8-Diener benambfet 7 und miffen einenmjeden nach Auszeig 
"m Bayınift die neue Aufrichtung der Chehafftinnen/ wo derglei⸗ 


chen vor alters nicht geweſen ſeynd / ſcharff verbotten / damit nicht des 


nen alten dadurch Nachtheil zugezogen / und die jenigen / fo von al⸗ 
ters hero den Gelbinn daraus gezogen / in Abfall der Nahrung gefege: 


er ne ai? ua ae) z 
"SErt\ärte Landen Seiybeivrart./ 23, Balluse-kuamn7, 


Wobey | 


3 
u 5 Fee ee ee ie Ser ee ehe ee ren ee ne re 
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96_ Das XIL.Cap; Der 11, Illeet von der Hiederge 






Wobey aber wohl zu iſt / daß / obfvohln die neue Aufrihtung 
der ‚verb: ten / jedo —— hart rjaͤhrung/ 
und zwar mittelſt u icher Zeit / erlangt werden koͤnne / denn 
dieſe Zeit iſt zu Begruͤndung einer zu recht verbo 3 
feription zulaͤnglich· Ja / was die jährliche Gebührnus 
Bauren ſolchen zu reichen pflegen / anbetrifft / 


ER Die Andere Obfervation. — — 
——— x 


| nannt / belanget / fo gehört zu derfeiben auch die Serec 
und Srepheit / Wein/ Bier / Brod/ Sals / Fleiſch Schmalg und 
Liechter / zu verkauffen / auch Hochzeit / Stulveſt —— — 
sen. Wobeyaber dieſes vorſichtig zu mercken / daßy obfvohln Mage⸗ 


| 3 
mer als befreyte alte Fafern/immacricalirtfeynd/oderder Lands’ 
ſchafft ein gewiſſes — — ge (hin Pa 
des Prälatens zu Rund Freyherrns T. am Hof Rath / At: 7689. md 
vor 





- 






An, 1662. 


Dem folche neue Aufrichtung geveichet denen alten Tafernen zum 
Vachtheil / und wůrden es gemeiniglic) nur Winckels. Haͤuſer werden / 
alltvo allerhand grobe Schand-Thatenim Schtoung zu gehen pflegen, 
Ein foldyes Prejodicarum , fvelches in An. 1643. ziwifchen dem Pfle⸗ 
ger zu Eiach und Wolfgang Huebern ausgefallen/ erzehlet-Fintter- 
Wald.l. 2. obs. 35.n.8. ftehet den in Oeſter⸗ 
reich / nicht aber in Bayern / rey / nene Tafern aufzurichten/ und dis nad) 
Inhalt eines Decrers von Kaͤyſer Maximilian dem Andern An. 1568. 

Alſo ift An. 1579. in Sachen zwiſchen denen gefamten Zand. Ba: 
dern im Land ob der Enß / wider Herrn Grafen von Schalenberg von 
der Defterreichifchen re Kr org worden / jedoch mit dieſem 
Abfall : Wann mar folde Werckſtaͤtt nicht gar zu nahe bey Städten 
—— / der Burgerſchafft zu Allsngroffen przjudiz, aufgerich⸗ 

n. 

Jedoch pflegen in Schwaben und an etlichen Orten Francken⸗ 
kands / wie auch gegen den Rheinſtrohm / wo die Landſaſſerey nicht im 
Brauch iſt ſoiche Tafern und deren neue Aufrichtung hin und wieder 
au: Vogtey gezogen zu werden / inmaflen obangejogener Magerus, 

hom. Michael, Bidenbach und andere Pragmacici bezeugen / denen 
auch die taͤgliche experienz bepfället / ſo daß es ſeine klare Bewandnus 

t 


damit hat. 

Jaes i nur die Aufrichtung neuer Tafernen an den meiſten 
Orten / Sun anne ein er per ———— + fondern 
and) deren Auffiche und vifiarion dahin gehörig ; wie es denn im 
Zaprifchen Recht und Gewonheit alſo ausgemacht ift. Alſo pflegen 
Die Vogt:oder Mievergerichts-Serven jährlich ihre Tafern zu befichtis 
gen/ nemlich / ob allda die M an Weinund Bier / ob das Ge⸗ 
wicht an Brod und Fleiſch / und alles 2 wohl beſtellt 2 & 


eh — je ger werde 
— V “4 hert 
en Eee 2 ch haften/d 7 —J ie — "> 1 





— ——— 


34; 4 ne — "Die Dee Oman, my e 
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en —— 7 Abel ® 


—— * 











—* —— exrus / . De 
v Falken de erariclafs.r r7.0rdin. 1 546 Ziegler. verb. Tan i.tome I 
 yunum.ryo. Fritlchverb, —— 34. ’ 
ſche Lands, Freyheit / p. z.axtic. — 5 
Andere Hingegen find einer beſſern und dieſer Meinung / es compe 
\ches It ein effect jr a achfolge des Tafernen⸗Rechts / ya) 


er eu Hern/ — aber in Schwaben und [5% 


en. 










* 
Rue. ders 2. — Camer.p. — * — de recomvent. 


u aam. æ3. Zaha.de Jure Municip c:5.4. Lioden ie matat.Im= 
„x perior.6,33-fol4 57: Rau * — * „I. nem A 
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ſe 

Ich meines Orts aber halte daſu— ve ſey dieſes Ungehd⸗Recht aus 
der obfervanz , Yerjährung/Bergüngitigung und Vergleichung / oder 
aus der alten Gewonheit zu beurtheilen, Getviklic in foldyen Pros 
Bingen / wo die Auftichtung' der Tafernen dem Gerichts Herrn zuſte⸗ 

het / da gebühret dieſem and) das Umgeld + als ein Kect fo vonder 
UÜrſach herruͤhret; wo aber ſolche Aufrichtung vorderiſt von der Ver⸗ 
willigung —* —— Ban da wird fothaner Auf⸗ 
ſchlag oder Umgeld meiftentheils + jedo — pro — 
nemlich den ranrs Hernug utommen. A 


* Ka: 





yi 






ai. Ri Haff 
der Vogtey. Die Aufſie 









Ren Rulieisbehugt: 

a 
ac) Bayriſch⸗n v Geivonheit foll es mit dem 
ee ee 


- ar 9 * 
men; und was in 20. Fahren für Neuerungen fürgenommen worden / 
follen abgefeli irren. ’ - v 
Lands⸗Freyheit / p. .artic. i. Manzius, decũ. Palat oo.n. . Reiches 
Abſchied de Anno 576. 5. weiters ſeynd wir.Sixcinus, de Regal 
** l. 2.0,6-.0.22. * x * 
An vielen Orten geben nur die Wirth / und welche Wein ausſchen⸗ 
cken / ein Umgeld; und iſt die Schenckmaß deſto kleiner. An etlichen 
Drten Das Lmgel bi Zehene 7 an then De Depchende Droaß, 

3 foird. abeı jeld genennet / weiln es umgelegt wird: Oder 
aczis , weilen es vom verkaufften Gut geſchnitten wird. Jaes ſagt 
Kloekos an’ angezogenem Ort / no. 150 daß dergleichen Umgelds⸗ 
— fo gar von denen Reichs⸗Staͤnden / ohne Bewilligung des” 









Eez / vicht pafit] erden. Dahero Befoldus in feinem Thetau-' 
ro Madtco „ der neuen Edition, fol. 966, dieſe Wort feget Ich weiß / 
daßeinigevon Adel bey Käyferl. Majeft. um Erhaltung diefes Rogals 
ſupo i ndo nachgefucht / aber nichts erlangt haben / bis fie ihrer Un⸗ 
terthanen Eintvilligung bepgebracht. In Sranckenland zwar gehört 
das Limgeld gemeiniglic) au der Midergerichtbarkeit 7 Wehner s pag." 

4 Msilchner..com. ı- lıb, 1. decis. 48. In Sachfen aber / Meiffen 

id — gehoͤrt das Umgeld dem Lands⸗ Fuͤrſten zur reco- 
gnitiondeljen Saperiorität/ / wie Klock, cit. loco.n. ı go. redet / allwo 
er auch beyſetzet / daß dergleichen Umgelds⸗ Steigerung nicht ohne” 
Bewilligung des Reich koͤnne geſtattet werden. Confil. Argentor. 1. 
cons. 2. n.23,{applenencum Wehneri , pag. 70. Dietherr. in con- 
— thelaur. Belold. hocverbo. fol. 606. An etlidjen Orten wird 
das Umgeld ſo gar auch von dem jenigen TE gereicht / der nicht 
verzäpft ſondern von den Burgern in (ren Haͤuſern / ausgetruncken 
und confamızt wird; wie es zu Speyr / Augſpurg / Ulm’ Nuͤrnberg 
und in mehr ——————— iſt. vu 


un N 2 Die 
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100 Das X IL. Cap. Der 11. Effect von der Niedergerichtb oder Vontey / 


Die Vierdte Obfervation. | 
ai??r- jtrg $. IV, - ER NN: ru 
Je Baprifche Praxis bey dem Wein⸗Umgeld oder accis; ift fol⸗ 
8 Die Fürſten in Bayrn thun dieſe Art vom Zoll vor⸗ 
nemlic) zueignen / auch zum öfftern der Obrigkeit ein und andern Orts 
und Stäptleins aus fonderbarer Gnad und conceffon foldyes nach⸗ 
fehen. Alſo iverden zu Muͤnchen / in meinem Vatterland / von jedem 
Amer Weins oder andern Trancks / ſechs / zu Ingelftatt aber vier 
ae oder vielmehr ftatt deren das Geld / worum das Getränk vers 
aufft wird / vom Stadt-Nath eingezogen / und hernach ein Theil def 
gelben indie Zürfit. Rent. Cammer / ein heil aber in der Stadt Steure⸗ 
finben geliefert. Die andre Art von Accis, insgemei der Aufichla 
a meonep Gattungen x Sf 7 der Gräng- Auf 
meini dre attungen : ich / rang: lag / 
—— vor die Auständifche in Bayern gebrachte Wein bezahlt —* 
ob fie gleich darinnen nicht verzehrt / ſondern anderwertshin geführt 
fverden. Zum Andern gibts eine befondere Art Accis; ſo dem U . 
verglichen Wwird / weiln denen Land Ständen ebenmällig /_ | 
Sands-Fürften/der Preiß vonder ſechſten Maaß zukommt. Drittens/ 
ſeynd die Geld-Accile : Denn es muͤſſen / uͤber die oberzehlte Accile auch 
vor jeglichen Eimer Weins / zwey Guͤlden den Land⸗Staͤnden erlegt 
werden. Dieſe Arten von Aufſchlaͤgen moͤgen in Bayrn erſtmahls An. 
1543. zum Borſchein gekommen ſeyn / als in welchem Jahr Hertzog 
Wilhelm und — ihren Fand Ständen die Macht und Eins 
toilligung erlangt haben / zu Abtilgung derer im twährenden Tuͤrcken⸗ 
Krieggemachten Schulden / vor jeglichen Eymer Weins einen Achtels⸗ 
Gulden / oder einen Schilling⸗Pfenning N Ming / einzufors 
dern; bis endlich mit der Zeit diefe Sad) an Gewicht / Zahl und — 
hoch und verwunderlich zugenommen hat. Dis iſt curıos, do 
auch die Zürften von Bayrn ihren Zand-Ständen / in Kraft alter vor» 
bandenen Pa&ten / einen Accis don 2. Gülden aufjeglichen Eymer / fo 
wach) ihrer Hofſtatt gebracht wird / zu erlegen pflegen, 
Das 








a x > 





Bi Zuffellung eines Bichtere Rund anderer gemeinen Bedienen 08 
Das Dreyʒehence Capicel. 
Der Zwot Ffc& von der Niedergerichtbar⸗ 
keit oder Vogtey / nemlich die Aufſtellung eines 


Richters / Ambtmaunns und anderer gemeinen 
Bedienten. 


Die Erſte Obfervation. 
| I 








- Sorgen : Welches vornemlich von den vorderften und vornehmſten Bes 
ambtei,fo die in ihren Doͤrffern beſtellen / zu verftehen iſi als da 
find: ai die Nude Saar hen Dy-Dir Anke 

er / Schu 








102 DeoXlt. Lap,Der 12. Effe&tvon det !iderderichtb.odee! tey/ 
den Romiſchen weltuche en entſprungen zu fe t jcheinet / denn 
por Zeiten ec —— | ger ſelbſt 


Fran Sr — neben Pariepend dr 
— ———— J —1 








LaDivo Pio * dere judicat. heum Pretor. 12. P'lejudirium.18.f.de 
Judic.l.2,C.de pedan judic. luult. $. 3. quod metw caufa. Cuja- 
cius, / 21.05.30. Duarcnus, Indißput,sz..Gptafius, mif.ehan. 


= 


18.lib. 5.nlım. 6, 


Und diefe nachgefegte Beambten nennt man Pretores vicarjos, judi- 
ges delegatos, pedaneos, fvelche ob lie ſchon einige Bothmäffigkei 
über ihre Ambts anbefohlene Unterthanen haben / ſo iſt doch ſelbige / im 
Vergieichung gegen dem Gerichts Herm/ von geringem Anfehen/ dent 

all ihre Gewalt dependirt/ fo wol nifprüngtid) ats fonften / dom Ge 
richts⸗Heren / und Eönnen fie ohne deflelben ( als bey deme die Jurisdi- 
Aion radicalicer, oder gleich einer Mursel/ haftet) ausdruͤcklichem oder 
ſtillſchweigendem conlens nichts ſetzen oder befehlen / dergeſtalten / daß 
ſolche Beambte vielmehr bloſſe Werckzeuge und Gehulffen / als fonda« 
menta und Gr der Jarfrdi£on „ beiffen mögen. aber ein 
jeglicher Gerichts ⸗ Her Kraft feiner zufehenden Gerichtbarkeit der⸗ 
gleichen Beambten in feinen Doͤr ffern zu treuer Verrichtung der oblie⸗ 
ab: Geſchaͤffte annehmen / und mithin andere zu Ertheilungder Ju- 
ſt abordnen und deleg.ren Fönne/vastältfich gang Elar erweiſen. of 
Ü Wrg:2.ff.de Jursdiölime.c.pratera AXde ofir.delee, Knichen.de 

MN Berrätor.c.g.num.äf 3. Boceh,de Jwrüdiö.s.8.num.99, Laurent 
amorr Kirchowicons.41.n0m 1.guefl.r. Befold.de Zerib.Majel.c,3,.n0 
903. Stephan. de Juridict.. 2.p. 1. 6, 1.n. 25, | 


An denen Orten und Provinzien aber/ wo di Landſaͤſſerey ini Herkom⸗ 
men iſt N als in Sana Defterreich / Riktenberne So ne deme / 








daß / wann ein Cvelmahn. in ſeinem Dorff dergleichen Beambte m Bes 
allung nimmt / ſolches nicht anders / als mit ausdruͤcklichem oder 

illſchweigendem Vorbewuſt und Einwilligung des Lands + Fuͤrſten⸗ 
oder Herens geichehen zu fenm eradytet wird / dieweiln der Fuͤrſt die’ 
Quell aller Jurisdidion und Urſprung alter Obrigkeit in feinem 9 
rn 1% I / 





ands⸗Her: tiveder aus bes 
eit moͤg * indults und 
er praſeripuion und Verjäͤhrung. = 
Kan, e Re x 24.6» % ee: Billig. in Donell. e 
„ele fe 17.02. Aarca redıd.p, e42. Pan 1} 2.lib, 
a — 


E follenaber folheufep Richter 7 Boae / Pfleger züder tpfes 
ee en. 
en/ unfern / 
Deifen fh der GerichtöeSpere felbft * —*8* De 
sing wrudie l, bi nif — Watch ‚Ck 
ee ui IR F — 49 Er, — 


a en / J 
rivilegii, oder | 
Gregor. Tholofän „de 








Dem 4 — ⸗ Seiche Battts due vor privat- 


Perſohnen | 
J — — dr. ide ofke.urbiet] 3:f. de — 
— ———— will. 54PpaQ.193. Ci — * — 
e.7.num.37, 


Und muͤ iedergerichtbarkeit nad) der. PER ihrem Herm Hodger 
Kuchen aß / oder wie es die Proportion und — ihrer Both⸗ 
maſſigkeit mit ſich ee ner ! J— 
L at.l3.f.d hl . dicent, 
er in — 52 
aatt. omn. jndic.n. s5.fegq. » 


5* u und. wann die U Unterthanen ſi einem ſolchen Be‘ 

4 ‚befinden / koͤnnen fie ea un lust sus 
Sn an nehmen / fr der ı feine Jurisdietion nicht völlig. hat von 
fich geben Eönnen/eben wie das Jeuer nicht Fan aufhören warm zu fepu. 


| Per.Heig.>. 1 quaf. 9.n.28. Amton,Faber./. ‚Itäterz.definsz, Leu* 
. . „pold.de Concurrent. Jurüdiät, auele1.Parladarins rer: aregen 
2-6. Ienum 7, 

Dis 


F 










Yu. un 2* ua’ 





7 Die Andere Obfervation. 


zZ | $ I, . w 


& hat aber ein Gerichts⸗Herr alles Fleiſſes dahin zu trachten / 
aß er ſolche Beambten in Beftaltungnehme/ Iveiche/ fvieSenc- 
ca fagt / im nr in Worten warhafftig / in allem ihren 
Thun erbar / und in bung oder Verwaltung der Gerechtigkeit ſanfft⸗ 
muͤthig feynd. Er foll keine ſolche Beambten annehmen / welche nur 
ein Politifche oder wohl gar Atheiftiiche Religion / dern GOtt 
ihr Band) und Beuteliit; iweldhe aus einem Mund kalt und warm ver 
den/ fvelche das Inrerefle privarım oder Eigennug für ihren Abgott 
halten / und Pflicht/ Treu und Eyd / um einen Zöffel voll auri porabilis 
Sertaufen, Vornemlich aber hat er ſich vor denen zu hüten/ die da 
een —— 8 die Unt re zu —— no E 
; denn fo ner und Srfindere neuer Auflagen fe 
nichts anders / Als der Linterthanen Blut⸗Egel / Wölffe / der armen 
Leute Mörder / des Tenffels Werckzeug/ GOttes Geiflel und Ruthen 
und Leibeigene des Geitzes; Peine Juris Conſulti und Rechts Gelehrte / 
Seal Diener der Bosheit / keine Priefter ver Gerechtigkeit / fondern 
er. 


Ur airRoland.s Yale, vol.2.cons.91.num.5. Tholofanus,deRepubl. 
l.3..2.n.10. Petrus Rebufl. ad Leum, qui ib. ff. de Verb.fignif. 
19 8, Befold. de rar. 0.7.J- I,n.3+ R 


Die Dritte Obfervation, 
» l 1 I, 4 
S ſoll aber ein Herr ſolchen Beambten ein billichmaͤſſige Beſol⸗ 
| ng ſchöpfen / damit fie nicht gemuͤſſigt werden / durch allerhand 
unziemliche Raͤnck und Vervortheitungen von den armen Linterthanen 
Geld zu erpreſſen. Denn esfennd die jenige belohnens wuͤrdig / welche 
dem gemeinen Nutzen zur Hand fichen/ 
Ifin.ff.de in remverfo, l,cum hi 8. $.23,ff. de tranfadt. c, oportet.1..? 
enon permittas.S.S. Feltinal,i»Novel,r7,de mandat. Vasquius 
7 J,1.de 












noch. arbier. cas; —— BEN at u n XR 
G lauſſt auch twider die e Vernunfft / daß der jenige / den an⸗ 
derer Leute Arbeit abmattet / von eignen Koſien leben · Lind der u. 
frembden Gefchäfften das Seinige mit beytraͤgt / feinen Vortheil an 
feinem Vermögen oder Haabſ t —5 
Kr C.de prab,falar:lib.1o.c,sharitatem.45. Lquæſtæ. No- 
42.CaP.9, — ——— l.27.0.2,num.7. — 
—— pr 1.6. 8.7. 12. 
—— eſtallung fo g ae A 
— * und‘ u 










| 


Behuff fe 
por fo fh — faugueh | 
müſſe / zuruck legen könne / 

per hanc.7.$ fexcenti4, C. —* — — —— .r 
ee —X— alegat. ſiſcal 104 —— TREU —* 
103. num, ge ven 
Denn ein übel ferbrgehet inbsihebußet, © 
Joan. de Platea, in I. animalia.C.de curs, publ. * —* pra⸗ 
Ric. — a 8 * de Puteo, de —— v reg ö 





1% ba,’ I. 


Sifkaberrein Unterfepied zwiſchen den Beambten / 
— annimmt / und — ſo der 
dergerichts oder Vogtey⸗Herꝛ beftellet ; denn jenes gef Kraft er 
Lands⸗Herrlichkeit und Regalien/ / RAIL TE 

uUdalt Zaflus in l.ömperiummum.27, ide JaridiiRofench.deFeud? 
m vefieonclw.2.num.4. Klockius —— 8 Meilehe, 
ak nor.decisha PORTO oT, | 


Br —— Bu Ak Siena ri Yorinitionse 
fohn / we fie erlangt hat / fonderm auch ct —— 









haftet ein ficyelöte The van — 
jet — und untefäyeventverden muß/ ın Or 


er 12. $. egnite. de ufu & habitat. l rül.S2 
Iudicis. ———— —— kr * 


* M% 2 


2 DeBi m 


tn au anden hoch geſchmaͤ i der 
ine % er —5— ie 

fern anderſt die injuria in 
—— 


Cynus ad leg. unie. in * ne qui ans can/a, Odradus de Ponte, 
n \rmtonfilız. Vivius, deeb. 278.n.2: - 
Dem ein ſoiche Schmach ſcheint dem Lands > Her RR oder dem 






en 
* 
* 
— 
ne 












Ambt zugefügt zu ſeyn / 
Cap. r. verb, puntresim,6 „dribi Cafkrens, dem pehst If fa= 
u. „mälia f.de: Furwdiöhione. Gail. 1.065,39.num.2. Far inzus l.2 
0008,59. GLEVEn, /. 1. comchws 3 Aa d.roßons.97. 
Falls aber die Schmähung — in es —— Ambts / 
fondern nur als gegenJeine.priv alsdann Fan 
der Beambte ſein Seibft: Richter nicht de ” eis ng die Sad) an 


Obern / deme die Cognition; und erfuchung in Rechts⸗Sachen 
— diefes nur perlonal-injoren feyn. 
„.kanie.C, ne qui in infna cau- Senatus Conful de oficı Prefic, 
"9 Novel.hs. f. vero egerintikeum qui. $ fimjuriamihi. ff. de ine 
| ger. Clar.prax.criminal.quafl.23$ num.36 Roland.a Falk, I,2. 
I Vgons.r6, Berlich;p2.conc/w.66.,num.38- — —V — — 
Stehet alſo disfalls zu muthmaſſen / ob die iujutien in Anſehung des 
Re 
/ ratione: /» wants 
a auf — vor Ambf und vor. Gericht gez 


a 
Bartol- 






R2 wre weine — 5 344, Guazzinus ss N re reor.c. 
nn) EMS Myler.de Hyparcholog- 6.8. 9.42:n. 64, 


vor etlichen Hollaͤndiſ⸗ 
worden / a von Graf ne wär * 


mo. sn ‚Rrovinzien — ——————— wie er eben aus dem 


Rath gegang Gle maͤſſi hat man vo 
——— —* n gem — eilt / da ei 38* 
—— mitt De ni Schußes zu 


len bern over Mahufinigfe Bann Beiden 
Die Säfte“ Obferyation. " | 


2 —VV mia 666 
2 35 ir 





Ve 
m bey Berjaͤhrung der Gerechtiamen / weicher fie zu vermalten 

haben / kan auch dem ——— ſchaͤdlich ia In ad fallen ; 
denn eines Gewalthabers oder —13— / 
ER und — Tone om "en Panel u un Mi 

H % f Ex 

272 3. S. Pi r N — * f 4 ad. . Lapud, Celfum. f, 
_quafitum de excep tsdol. Vultejus confil.3 6.num.99. Menoch. 
 eonfils 1.num. 38, Giurbasahfervar ‚pradlie. gi Inu. ro 


F | deck, Fi 345.num. 3 

— einen andern verwaltet oder ine / dad 

* wann ers sen; gethan ri a hi N 
* Aquu 7.f.de ee * er * quod eujnwg, univer- 

tat: „bDald.4,5.con . c, .d. 

* —55 “Paul. 55* erh. — 

Denn es mag ſich gig Kr disfalls ſelbſten bey⸗ 

meſſen / daß er einen ſolchen fahrlaͤſſigen Anke: Diener er⸗ 


wählt hat / 
z { NeuksuhgNeichsn gl "Burda, wine ai Ger 








8Das XI. Cap, Der 12, Eileöt von der Niedergerichtb. oder Vogtey / 
abs. 45. Latrea, allegar Filcal, 87. Guttierez. guafl.crvil.ss.hr, 
en 3. Frick vol.1. 005.104. 9.19. Klock.vol.1.confil.2y, 
m. 444. allwo er meldet / daß auf folche Weife die Stadt Lan 
’ dau Met sr wider ——— — ver⸗ 


hen * fat der Tereirorihligbee vielmehr ——— 
Jerz feinen regrefs wider den nachlaͤſſigen Beambten und deſſen Er⸗ 
Ken und die Wicderkehrung alles Schadens und Verluſts da⸗ 


1 fe Pelle G.legat. l hfeientiam.as ff ad L.Aguil. Menoch, confih. 
246.nUum. Farinac.p.7.decä. 493.n.4. Alciatus rejpons. 319. 

mL. Baldıdnc 1.S.judices.de Pace juram.confirmanda. 
ai ift meines Wiffens An. ach in einer wichtigen Sach eines ges 
vn en Say /.und a et NE legers/ 









dt: Die ngleihen An. 1677. am K 
— in In Sad der —E— L mie die St 
worden / inmaſſen Joan. a Felde, decis. 3 17. et 7 allivo 

end noch zwey andere prejadieia anführet. der | 


Die > mern 






Sr: Beambte von Arm und ists Di Me / 16 


enckungen anne d (ft b r 
ill pa le ee ji NR A ‚mer 3 —— * * 


Beambte koͤnnen und mögen don denen in 
einige Berehrungenempfangen ? Was groffe Food ya. num 
fen Zeiten im Geld ftecte x iſi — bekandt / 
4 daß —— —* in ſeiner Sphera Poliica nicht uneben: seat! 
übertreffealle Kräfte der Natur. 

Ber —— ſo iſt zwar nicht ohne / daß. die mehre⸗ 
fhcianten oder Beambte dergleichen uͤbel anſiandige Geſchencks⸗ 

and Gabcannehmung mit dieſen rwand beſchoͤnen 


wollen / wie ſie 
nemli⸗ 








*60 





— on J % 
_ = 





den nur en rn | wer ' 
und ‚pflegten ſie e götzung / gleichſam zur Erkanntnuß 
vor die eilfertige expedition, en. Andere zu ihrer 
noch gröfferer Schand von beeden Theilen Verehrungen / damit fie/ 
als beeden Partheyen fi ollende / deſto weniger Verdacht fid) aufe 
laden/ daß fie einem Theil vor dem andern zu favorifiren begehren. 
Allein dis find Larven / worunter ein gottiofes und geigiges Gemuͤth 
verborgen ſtecket / denn es ift der Richter fo wol als der Beambte nicht 
nur bon tragenden Ambts / fordern and) Gewiſſens wegen ſchuldig 
und verbunden / die Rechts Streite abzukürgen und baldmoͤglichſt zu 
expedıven/ wie weniger nicht / dem rechthabenden Theil zu favorifi- 
en / und den Linvechten hin zu condemniten und verdammen. 
alſo die Annehmung der e eine Verfehrung der Warheit / 
—** ng der Augen und Verkauffung der Juftiz , 

Can.qui reölt.caw.ı1.quafl.3. Eccles.c.20. Exod, cap.23. Larres, al. 
leg fileal.47.num.1.Novell.8.8 17. l.omnes. 3. C.ad L..Juliam re- 
petund. Riccius, p.2.dec#, 260,n.1. 5. 

Und ſagt Pecrus Aurelisnenfis bereits vor 300. Fahren in feiner PraQ 
rubrie.deStatu Curiæ, n. 2.c. ızo.daßer / wann auch gleich die gans 
be Welt ein anders fagte / doch nicht glauben könnte / daB ein Richter 
demjenigen Theil / fo Geſchenck bringt / nicht werde mehr favorifiven/ 
als deme / fo da nichts bringt. wann ſchon endlich ein folcher 
Nichter kein ungerechtes Urthel fältet / fo wird er doc) den Geber im 
‚Prooeßs unterrichten / oder ihme gunftige und annehmliche dilatione⸗ 
und Auffchub ertheilen/welcdye dem Gegentheil ſchaͤdlich fallen. 

Mylers Hyparcholog,e.12. $.1,»um.4, Menoch:retönend.pojfefs.re= 
‚med, 3, num. 763. | 

Ich weiß zwar wohl / daß ſich etliche Aucores finden / welche die $ 
geben / es folle ein Beambter nur dahinfehen / damit er nicht aachen 
Unterſcheid / auch nicht von allen/nod) überall annehme / 

Text,fingul.in Ifolent.6.$.2. f.de oſfic. ProConſul. & I plebifeiro.ıs. f. 

D 3 Und 





Alu a 






und Tranck⸗Waaren accepriren / weiln dergleichen geringe Gaben 

nicht ſcheinen von der Wirckung zu ſeyn / daß fie das richterliche Ge⸗ 

müch wanckend machen folten / indem bey ſolchen Dingen fchlechter 

Gewinn aufzuheben fey / und felbige nur ans guter Zuneigung gegeben 

Cerfi queflione X. de Simonia.Molina de Juſtit. & Fure, tra. di. 

ut 84.num. 1. Damhoud. in prait.criminal.c. 13 0.1.95 wo et 

von hanjen und Fiſchen redet. Bertazoll. /b, r. confil, zr.daer 

von zweyen mit Heu beladenen Waͤgen redet, Gratian. difcepk 

forens.5 6.n.48. Farinac.quell.criw.111.0.255. Langleus, 16. 

femefr.c.t: pag.242. — —* 

Allein wie dem allen / ſo pflegen dennoch vorſichtige Beambte und die 

da allen widrigen Verdacht der Ungerechtigkeit von fid) abzuwenden 

begehren / auch ſolcherley Geſchencken ſich zu enthalten · Weiln mit der» 

— Speißendie Gerechtigkeit verſchluckt wird / und unter den Ge⸗ 
inen dev Eß⸗Waaren die Ungerechtigkeit ruhet. | 

Befold. de Confiliar. c. ı 1.num.27. Riccius,p.2.deca.260.n.5.w0 er 

fpricht 3 Wer dem Richter eine Senne gibt / der thuts meiften» 

tbeils deswegen/damit er einen Ochſen dagegen bekomme und 

fobald das Geſchenck Durch des Richters Thuͤr eintritt / fobald 
ſchleicht der Teuffel zum Senfter hinein, * 

Dannenhero andere vermeinen / daB ein Beambter oder Richter auch 

durch Annehmung eines eintzigen Dfennings fid) des Laſters Bararrarie 

und crimis repetundarum thei fftig mache, | * 

Francifc.Vivius decũ. 1 3,num.15. Wamefius,cons.Canonico S6r.n. 

3, Mylerusd./oco, fuse alios allegans, - 


Iſt demnad) die Juftiz die allerfeufchefte Zungfer / welche wie Plato, 1. 
3 4. dialog. ı 2.de Legib bezeuget / durch Feine Geld⸗Beſtechung / Gunſt / 
Furcht oder Haß deflorirt und Zufall gebracht werden foll, nder- 
Richter foll nicht nur vom Böfen an fid) ſelbſt / fondern auch von deflen 
Verdacht gang entfernet ſeyn. J 
2. Such Moſis am 18. capit. Prediger Salom. 20, capit. 2. Duch 
Moſis am 24. cæpit. Efai.c.s.vers.23, 5,Duch Moſis 27 capsr. 

Amos 





B 
5 





— 10. 12. Ic = 
ont⸗ ren Il lan —— e.mon [aneıl 4. quafl.5. jungatur 
ar br —— — —2 ——— 1. ve» 


5 „malen 2. C.quandoprovocare non eit necejje.Tholofanus,Syntagm, 


 ‚lib.36: 6,28. Cardinal-Lugo,de Fur. N Garedipat 37.fed.9. 
Andler 


4, Andler. Furaprwd.publl.2.eit:1.p.1.9.47.. ©, 
aber hab ich zum diefer quaftion noch anmercken fol: 
/ die Peine Juftiz ; fondern pur lautere Gnaden oder 
treffen / und — keinem Theil das allergerin 
—— ee Pr en a ——— Bu 
ng ein mi wiſſen etive 
— zur Vergeltung der ertheilten —* nad und Einwilligung mehr 
—— nnen m ‚werden / wie dann folches die Theologi 
; denn ein Favor und —* die niemanden ei 
— / ſo —* nur dem impetranten ßlich iſt / mag wol um 
—* Gefahr des Laſters Barattatia kan — 
+ à Felde, obſerv. ſorens. 237.num.18.Mauclerus de Regimin.Po= 
2773 * wrad.ln.306 wbi cätat innumeros, 


* Sie Achte Obſervation. 


$, VIIL 

—* von den vornehmſten Beambten der Gerichts⸗ Herm 
ng gethan / als denen die Verwaltung der Jultız nnd was 
ſonſten dahin gehoͤrig / anvertrauet wird / nemlich von Pflegern / Rich⸗ 
tern / Bögten, Scyuitheifen 8. Nun aber iſt andy etivas von ae 

ſchlechtern und geringern Bedienten anzuführen / deren Beſtellung ebe 
fo * der ——— oder Vogtey anhaͤngig und ihre Dien 
Dorff, und reg nüglid) feynd. Es gibt 
ee — sen / us Unter det Derter /- manni nr —* 
Km tten / Gerichts Diener/ 









leid) d 
JJJ — — NAufnehmung / ivie gedacht / dem 


— — Herrn billich zuſtehet. "Mir iſt zwar nicht unbelandt / dag 
iefe Leut / wenigſtens bey dem gemeinen unverſtaͤndigen Mann mit ei⸗ 
* imacul beſudelt werden wollen; Allein ich bin der Meinung J = 
e 


rue Mi Ben a 5 u rec Bee er ee 





112 Das XII. €, Der 12. Effect von der Niedergerichtb. oder Dontey, 
ſolche Perfohnen ausgenommen die jenigen / fveldye der Fraißsoper 
u wi insgemein die gen/ Galgen⸗Knecht und 
dergleichen genannt ) and) nicht einmal iofamiä Fatti laboriren oder 
room: es mag aud) der Pöbel fagen was er will / fo können doc) 
ſolche Gerichts Diener bey vechtichaffenen Leuten nicht vor anruichtig 
gehalten werden es iſt zwar ihr Amot ſchlecht und etiwas vernächtlichy 
aber doc) nicht Famos und unehrlich. Der Ambts⸗ Knecht und 
Beruff beſteht vornehmlich darinn / daß fie der Obrigkeit an Han 
* ſollen / und werden zu latein Lictores benambſet / lino vel licio, 
vom Lein oder Flachs / ais womit vor Alters die / ſo vor dem Magiftrat 
hergiengen / umgürtelt waren. Sie heiffen aud) fervi publici oder 
gemeine Knechte / und iſt ihr Ambt Eeines wegs ehrloß / vie bey Carpzi 
decis. 172.num. 8. zu fehen,  Dannenhero es vichtig zw ſeyn fcheinet/ 
daß der Ambes-Anechte Kinder in die Handmwerts- Zu aufgen 
men inerden koͤnnen / fintemahln die Ausſchlieſſung von einem Rechts 
oder Ambt nicht Platz findet / es feye dann / daß ſolches durch ein ange. 
druͤcklich Gefes aljo eingeführet, Mid, nal 
Tiraq.in1.fi unguam C.derevocand.donat. Felia. imcap.exparte.2, 
&X.de Refeript. Bald.in authent, ex teflamento.C. de ſecund nupt. 
„um.3. Gatpz.cit.loco,ubi prajudicium Scabinor um Lipfienfium 
de An, 1646. citat, | 


Das Bort Scherg,/ oder Frohnbott / iſt vor Zeiten bey den aite 

—— ein —— ars H * * —* zu Auer u 
nur erbare/ fromme / reiche gefeflene /fo von iglich ei 

gut Sobund Oefärep geabt/gehrauht —— 
Schilter. exereitar.ad Pandeci.ro.pag.90. ubiplures citat. Diechett 

in continnat. fpecul. Speidel'hoc verbo. ‚fol.367,_ 4 
Bayriſchen Land⸗Recht iſt verſehen: Daß man u Schergen un 

en Feine nehmen folle / welche vorher —* Handlung 

getrieben / oder boͤſen Leumuth anf ſich haben / * 

Bayriſche Gerichts ⸗Ordnung/u⸗ zuar£. r. | AR 


Und Eönnen ſoicher Schergen ihre Kinder zu denen gemeinen Sands 
werckern eingelaffen werden / wann nur ihr Batter —S— 


ſohnen 






er gemeinendebienten. 113 


die Anftetlungeine Richters. und an 
fohnen nichts zu thun hat / oder die Kinder / 
men/fchon erzogen worden. 

Bayriſche Polisey Ordnung / Lb.4. tier. art.æ.& lib.r. Bis. art. 3. 

ailwo der Schergenlohnzaxit wird. — Aal 

Damit aber die Ambts Knechte und Schergen ſich um defto wach ſamer 
aufführen : Und / wann fie etwas / fo gemeinſchaͤdlich und guter Zucht 
entgegen lauffet / erfahren / esdeſto fleiſiger anzeigen / als wird ihnen 
an vielen Orten ein gewiſſer Antheil an den abfallenden Geld Buſſen 
zugeeignet / und heiſt es insgemein Man gibt den Schergen den 


Nachwandel. 
Arg.ı2s.fde S&o Sillan. Bayriſche Forſt / Ordnunglarr.r3.Landes 
Freyheit / o. art.#. Fa Wi ir 
Der Nachtvandel ift bisweilen der dritte / biefveilen der gehende 
Pfenning einer Geld⸗Straff / nach Unterſchied der Derter und altenob- 
ervanz. 
Bayriſche SorfisOrdnungsarz.81.f0)773: Bandes Freyheit / art. 17· 
22 in fin. . ; 
In Bayen werden diefe Nachwandel nur an denen Orten zugelaſſen / 
wo fie vor Aufrichtung der erklaͤrten Lands⸗Freyheit herkommen / wie 
im 17, arcicul zu End ftehet : Dennes iſt hart / daß der Verbrecher über 
die ordentliche Straff / auch etwas dem Gerichts⸗Diener erlegen ſolle / 
deme doch der Gerichts⸗oder Vogtey⸗Herr ſelbſt ein billichmaͤſſige jaͤhr⸗ 
liche Belohnung reichen zu laſſen ſchuldig iſt / zu geſchweigen / daR die 
Serichtssoder Ambts⸗ Diener / aus Hoffnung dergleichen Vortheils / vff⸗ 
ters unſchuldige Perſohnen faͤlſchlich angeben wuͤrden. 
Manz.decö#.Palat:77. allwo er [ub.n.1 in YleuburgifchesPreiudiz 
“de An. 1665. von einer adelichen Wittib anziehet / welche diefen 
Nachwandel von neuem bat einführen wollen, | 
5 und etlicher Orten in Francken iſt dev Nachwandel fols 
er Seftalt geiegt / daß um ſo viel Pfund Pfenning jemand geftrafft 
fird / ſo viel Schilling / (insgemein 7, Krenbet 2, Dfenning ) muß er 
dem Serichts- Diener besahlen, RT 






p Die 


er zu ſolchem Ambt kom: 





114 DasXM. €, Der 12. Effect von der Niedergerichtb. oder Vogtey / 


* Die Neunte Obſervation. 
ae. er | 
2 Be gehört auch die Auffiellung der Dorffführer / wel⸗ 
- che gleichfam die Burgermeifter im Dorff feynd/und die gantze Ge⸗ 
maind reprzfentiren/ and) vermög derer vom Miedergerichts-Herm 
und deffen Beambten erhaltenen prerogaciven und Vorzůg / ein und 
anders in den Gemeinds Sachen anordnen können. Cs pflegen zwar 
dergleichen Dorffführer in Schwaben und Oeſterreich alhaͤhrlich von 
der gangen Gemeind benennt und vorgefchlagen zu werden / allein die 
Erlwaͤhl⸗ und Beltellung derfelben ift vor den Bogtey-Heran gehörig. 
Quido Pap.deci.63 1.9.ad tertium punctum n. 7. per d. 2.C,de Decu- 

rion, l, 10. Lexadtore.C, de fufcepe. propofit,läb. 10. Maulius 
de Homagio.tit.12.»um.9.folmihi 418. Bartol.ön Litem eorum, 
S.fiita decreverint. fquod cujwg, univerfit,nomine. Bald cons. 
327.num 13. Curt.Senior.cons,16.n.3. Cornæus, vol.. . conſu. 
299,n,26. Cynus, in, ea. legeC. de condict, ob caulam, 


Deßgleichen ftehet die Obficht und Erkundigung / 0b diefe Dorffführer 

die —* Sachen recht und aufrichtig verhandeln / dem Gerichts⸗ 

Herrn zu. 

ALcongruit. ſade oſfic Præſid, c.decrevimus & c.Epifcopum. & c,placuiß, 
tee cenfibus lib.6. —— — 


Die Zehente Obfervation, 

g. X 
Jeher wird ebenmaͤſſig die Beſtellung des Nachtwaͤchters 
gezogen / der naͤchtlicher Weil die Stadt und Dorff⸗Gaſſen durch⸗ 
ehen / die Stunden ausruffen / und die nächtlichen Feurs-Brunſten und 
inbrechung von Dieben offenbahren muß. In Defterreich und El⸗ 
ſaß gehen die Wächter mit Hacken herum / womit fie bey auskommen⸗ 
der Feurs⸗Gefahr die im Brand fichende Haͤuſſer deſto leichter einveiffen 
koͤnnen / damit das Feuer die benachbarte Gebaͤud nicht ergreiffe, 


l,ro 


—— EG 


die Aufſtellung eines Richters, und anderer gemeine Bedienten. riz 

 b10:$.3.69 21..de Inftrum. legat. Cujacius .s. obferv.9. Bicciusir 
tradl. de clamore. & ex eo Dietrich. in /wpplem. ‚JBeculSpeidel.b. 
verb. fpl.466. Kochen.de Jur. Yieinie.p.113. Wehn. obferv. 
practt. h.v. P#88. y 

An etlichen Orten und vornehmlich) in-Städten werden diefe Mächs 

ter die Scharwaͤchter genennt : Anversivo / ivie zu Ingolſtadt / 

die. Oelberger / welche gang geharniſcht gehen / und der Studenten 


nachtliche Zanckerey und Balgereyen unterbrechen. 


Die Eilffte Obſervation. 
| §. XI. 
| u“ gehört auch die Beſtell ung eines Camin⸗ Fegers / oder Ca⸗ 
Emin Kehrers. Denn es ſollen zum oͤfftern / und zwar wenigſtens 
viermal des Jahrs über / die Schlöth oder Rauchfaͤng jo wohl in Staͤd⸗ 
ten / als Doͤrffern gekehrt werden / 
arg.Lfi fervm ſervum. $.fi furnum ad L.Aquil.l.luminum,S.fifur. 
ni ff. de damn. infect. Kochen. de Jure vicinie,c. $. num. 12. 
Anderft und wann eine Feurs⸗Brunſt entſtehet / ift der / fo die Camin⸗ 
Fegung unterlaffen hat / den Schadenzu erfegen ſchuldig. 
Bald.vol.æ.con⸗i⸗⸗x. Magonius.aecu. Florent.z. num. 2. Mylerus, 
 byparcholog.e.16.9.15.n.64. Raudenfis, p.1.dec6.6.».56, Bald. 
in volum. 2. conſil. 148. Speckhun, de Incendio. pag. 45. 


Die Zwoͤlffte Obfervation, 
yo auch wohl von Auffielung der Hebammen 
und berofelben Verpflichtung gehandelt werden. Es heif: 
fen aber Hebammen die jenige/ welche die gebährende Kinder mie 
ihren Händen empfangen 7 und denen in Kinds-Möthen arbeitenden 


Weibern mit Artzneyen an Hand ſtehen. 
D.ccher in continnat.thefaur,praäl, Befold.p,6 34, Speidel.in Beck. 


nobab.hoc verbo, n. 66, 
v2 Und 





— 


116. Das x. €, Der r2. Efſect vonder Niedergerichtb. oder Vontey 
Und dieſer Hebammen Ausfagen werden vornehmlich auend rt / wann 
die Frag von Geburt der Zwilling : Von impotenz des Manns oder 
Weibs / von Schwächung einer Fungfran / von Zeitigung der Ge:. 
burt it. vorfaͤllt: Dannenhero twann in folchen und dergleichen Fällen 
die Hebammen einen Eyd abſchwoͤren / und fonften guten erbaren Wan - 
dels und erfahren ſeynd / fo iftihnenin Sachen / ihre Wiffenfchafft und 
profeffion betreffend / glauben zuguftellen, 
Carpz. p.4. confl.3 1. def. t.num.ı2. Farinacius,p.s.criminal.guafli 
147.n,141. Strykius de Fure fenfuum 0,2, de modo vifw. n.15« 
Maſcard de probat.vol.3.conclw.1175,n.6. wo er ſagt / daß fie 
unter Die Medicoszuseblenfeyn, Ruland.de Commiſo. pr. l.a.c. 
17.num. ı7, 
Und werden diefe Weiber dahin angefehen / daß ſie eine Kunſt profi 
twen und zur Medicin mitgehören, — . Cu 
I. prineip. ff. de ventr. injpiciend. I, 1. $. 2. ff.de extraordinar.cognit. 
Gotofredus, ad, item f Obfetrix.g.f.adL.Aguil, Paulus Za- 
chias, quafl«Medico»Legal.L6.tit,r. quafl.ı.n.1. & lib.6, tit. 3. 


quali. 2.n. 26, n 


Das aber der Hebammen Ansfagen / vornemlich wanns um Schtvä- 
ung der Mägdel zu thun iſt / gar offt irrig und ein lauteres Geſchwaͤtz 
ſeyn / ſolches beſtaͤttigt Bajardusad Jul, Clar.quaft.criminal. 4.n. 7. 
mit einem fchönen Exempel / ingleichen auch) Thomas Bartolidus , in 
partüs viis, c. 18. allwo ev meldet / daß zu Spolero ein Maͤgdel über 
2000, mal ſtuprirt und dennoch vonder Hebamme noch vor eine Jung: 
fer gehatten twordenfey. So weiß auch ich mic) gu erinnern / daß vor 
ohngefähr 8. Fahren an einem gewiſſen berühmten Confiftorio eine 
Zungfer / nad) epdlicher Ausfag einer Alten Hebamm / vor untüchtig 
ai heftand iwe gen allzu enger Geburts⸗Glieder gehalten und erkläre 
worden / von welcher man doc) Erg darauf gehort daß fie austvärtig 
Thon drey Kinder zur Welt gebracht gehabt. 

Diefes iftbey den meiften Authoribus richtig / wann eine Hebam⸗ 
me der Kind. Betterin ein frembdes Kind lapponirt / und anftatteines 
Maͤgdleins einen Knaben aufdringt / daß fie ſodann das Leben verwirckt 

be. : Dergleichen Exempel ſich gegenwaͤrtigen Jahrs im Koͤnigreich 
Endet nzelland foll zugetragen haben, Cujac, 


— 


| 
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die Aufftellungeines Richters %. und anderer 


— Cujac.ad 1,2.2i0.24.ıde lib,agnojcend. Speidel. in fpeculo Juridico.h- 
EU PBRIEET ARENFTER OT 


2 
Es pflegen aber di — ammen oͤffters nicht nur Kupplerinnen / ſondern 
auch En —* / und bezeugt der Author Mallei Maleficarum , 
oder Heren-Hanmers/ p- z-quaft. cap.13. daß im Biſtum Bafel 
und Straßburg einsmahls zwey Hebammen verbrannt fvorden / deren 
eine 40 die andere über hundert Knaben in der Geburt getödtet/ und 
dem Teuffel aufgeopfert hat. | 2 


Die Dreyzehende Obſervation >. 
—* $. XIM. Yo) 
SE. wird auch nicht unfüglich Die Beſtellung der Roß / Kuͤh / 
DEE Schwein/Scafund Geiß⸗Hirten: Deßgleichen eines 
Drunnenmeifters/oder Waſſermeiſters / gerechnet: Deren al⸗ 
fer Erwaͤhlung urſpruͤnglich vom eonſen⸗ und Macht des Niederge⸗ 
richts⸗ Herrns deoend ret; wiewohln meiſtens die Dorffs⸗Gemeinden 
felbften / aus ſtillſchweigender connivenz und Zulaſſung ihrer Herren/ 
dergleichen Leute anzunehmen pflegen. Jedoch iſt gewiß / daß die Er⸗ 
waͤhlung / vifitaion, Obſicht / und Abſetzung dieſer Diener dem Nie⸗ 
dergerichts-oder Vogtey⸗ Herrn alleinig gebuͤhre / ob er ſchon nicht alle⸗ 
zeit und aller Orten ſich deſſen annimmt. | 


Nortmann,de Jure commaunit.lib.2.6.18.$.7.. Wehn.v. Vogtey.qui 
plurescitat, Halbritter de Feud- /6. 70.0bferv,3.num.18, 


Die Beftellung aber eines Holtz⸗ Hay / oder Holtz⸗Werths ſcheint mehr 
vor den jet als Gerichts⸗ Herrn zu gehören. Von nn —* 
Paͤnders wird esbeffer unten / allwo von Arreſten und Hum- 
mern auch wird gehandelt werden / zu reden Gele⸗ 
genheit geben. 
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118 Das XIV; Cap, Der 177 Effedtvon der!Tiedergerichtbarkeie 


Das Dierzehente Capitel. 
Der Dreyzehente Erre& der Niedergerichtbar⸗ 


keit / insgemein / die jährliche Feur⸗ Beſchau 
genannt. 
Die Erſte Obfervation. Aue" 









$. I, 
In hoͤchſtnützlich und gebräuchlicher Ktlect der Vogtey ift 
ie Feur⸗Beſchau: Wann nemlich ein Niedergerichts 
Her: in feinem Gerichts: Zwang aller Unterthanen Feuer: - 
hätt / Camin / Bachoͤfen / Badftuben ‚jährlich durch einen 
2 Richter / mit —— der Dorfffuͤhrer / an einem unge, 
wiſſen Tag / unverhofft viſiciren laͤſt / nd die erfundene Fehler zur Straff 
ziehet; welcher Effeit dann aller Orten im Schwang gehet. ) 
Bayriſche Polizey⸗Ordnung / lölız, tt. 77, Wehner. verb, Vogtey. 
Betreuer Rechnungs» Beambier / P 7.Pag.47 5.180 er von Bes 
aydigung der Feuer ⸗Beſchauer in denen Dorfffchafftenhandler, 
Joan. Felde, obſervat fürens. 68. lib. 3, num, 18. i 


Die Andere Obfervation, 

U ſolchem End und damit Feurs-Brunſten vorſorglich verhuͤtet / 

oder die entſtandene zeitlich und gluͤcklich geloͤſcht werden / ſo ſeynd 

in allen wohlbeſtellten Städten und Dörffern vieleriey heilſame Drd: 

nungen und Gewonheiten abgefaft und aufgebracht :Erftens/pflegt man 

in Schaden und Sranckenland / in denen —— Dorffſchaff⸗ 

ten / auf alle Vorſorg / allerhand Laitern / Hacken / Sail und Waſſer⸗ 

Geſchire in dem Gerichts Hauß oder auch bey der Dorff-Schmidteny 

aufzubehalten, Zum Andern / fegt man die Bachöfen und Backituben/ 
gemeiniglic) aufferhatb der Dörffer/ oder doch etliche Schritt von des 

nen Käufern hinweg. Drittens / thut man den Randy Fang 5 alle 

\ euer⸗ 









2 - 
2 ⁊ — * 
3 


oder Vogtey. Die ſaͤht liche Feut ⸗· Beſchau.19 
an alle Quatember fleiflig fanbern/und weder Heu noch Stroh / 
haitter / Aſchen / Kohlen und dergleichen Sachen / nahend darzu 
legen. Vierdtens / in die Städel / Scheuren und Stallungen nimmt 
fnan feine Spähnsfondern wohlverſorgte Yaternen, Fünfftens/ wann 
ftarcte Sturm: Wind entfichen / läft man im Dorff durch jemand bey 
Straf Leibs und Guts/die Feuer⸗Hut ausruffen. Scchftenssjährlich 
am Frühling und Herbſt / befichtiget dev Richter und Dorffführer alle 
Feuer-Stätt. Siebendens / wann eine Feurs⸗Brunſt entfianden/fclägt 
man eilfertig an die Sturm⸗Glocken / damit auch alle benachbarte Doͤrf⸗ 
fer zur Be kommen moͤgen. Achtens / wann eine Feuers⸗Brunſt 
entſtanden / ſeynd einige Leut beſtellet / welche theils löfchen / andere/ 
die Mobilien austragen / andere das gefluͤchte Gut bewahren. 
Vid. ulteraus Fricich.vol.2.c0ns.9,num.22.9 24. Kochen de jure vi- 
on einiei 6.40.15, Richt.vol2.cons.3 2. Baro de Hochberg, Geor- 
gieorum Curioforum, p»7.c. 32. fol. 76. Sebaft.Orto = confil, 
Exotick.cons,29 pag.3 21. Becherus, von Aufsund Abnabm der 
Republigenicap.1g9. Dietrich, vom debend-Recht/ c.8. Speck- 
hun.de incend.e.2. Dayrifche Polizey⸗Vrdnung / lb. 3. tar.ız, 
art . ſeq. 
Daher gehört die Aufrichtung einer Feuer⸗Ordnung eigent⸗ 
lid) vor den Vogtey⸗Herm. 
Fritfch.i» Senat.peccante.conclw.2 2. Joan. ä Felde, obs. 38. e.7.num. 
17.5 18. ubi duo prajudicta allegat. 
Ja / wann einem Linterthanen fein Hauß entweder aus Verwahrlo⸗ 
fung/ oder fonften von ungefehr abgebrandt ift/ fo kommt dem Niederge⸗ 
richis · oder Vogtey⸗ Herm zu / demfelben einen Brand Brief zu er: 
theilen / auf deſſen Vorweiſung er aller Orten etliche Monat eine Bey⸗ 
ſieur zu Wiedererbauung feines Hauſes ſuchen und bitten Fan, ı An 
etlichen Orten/und befonders im Chur · Fürſtent hum Brandenburg / wird 
zur reparation der abgebrandten Haͤuſer eine Srepheit von allen Aufla⸗ 
en auf 6. Jahr ertheitet. Anderswo geben die Gerichts-⸗Herm das 
2 zum Aufbau umfonft her. An mandem Ort pflegt die gange 
Gemaind die Unkoften zur Wiederaufbauung zufammen zu ſchieſſen / 
welches letzere jedoch Hin und wider in Abgang kommen iſt / dat 


Das XIV. Cap Dertr. Effect von der Niedergerichtbarket 


— font pie ie ne eg Lnfofen su Sen tm = 
men * Ne * | | r 
Die Driffe Obfervation, ° > 


Ey diefer mareri iſt diefes noch zu beruͤhren / daß die Feurs⸗Brunſt | 
an dem Ort ausgebrochen zu ſeyn vermuthet werde / woſelbſt fie 
am erſten geſehen worden: Und wann man nicht eigentlich und ge⸗ 
wiß den Urſprung des Feurs weiß / ſo wird gemuthmaflet/ daß ſelbiges 
aus Fahrlaͤſſigkeit der Innwohner und des Haußvatters entſtanden ſey. 
Wer aber etivas verbottenes ins Hauß bringe oder legt / und mithin 
etivas unzulaͤßliches unternimmt/ der ift zu Erſetzung des Schadens 
gehalten / wann gleich die Brunft nur zufälliger Weiſe daraus ent 
den/ dafern anderft aus folcher Gelegenheit / tanquam ex caufa ordi- 
nata, das iſt / als anseiner Dazu gereichigen Urſach / der erfittene Schad - 
entfprungenift. Es Fan aber die Erfegung ſolchen Brand⸗Schadens 
durch die atıonem Legis aguilie yon dem Zufuͤger oder Verurſacher 
gefordert werden. Kane | — 
Feritſch.pæ.con-.o. Diecherr.ön contin. Speidel Meculv. Feuer⸗Orbd⸗ 
nung/ſol.iis. Richcer con.ʒæ. vol.e. Farinac. qua/l,criminal, 
IT0,num 111. Brunnemann,ad Procefs.inguis.c,8. membr.5 ns 
3.ubi agit de [ujpicione incendii aolofı. Kochen,de jure viciniæ, c. 
——— * 
Hier fragt ſich aber > Wann die nahe liegende Häufer der Urſachen 
eingeriffen worden / damit die Feurs⸗Brunſt nicht weiter um ſich 5 
wer ſolchen falls die Unkoſten zu tragen habe? Jusgemein ii brändhe 
lich / daß der Schad / mittelft Beyſchieſſung von der ganken Gemaind / 
wieder erſetzt werden oder wenigſtens diejenigen dazu contribuiren 
E Are auf die das Feuer vermuthlich und tahrfcheintich haͤtte kommen 
— „de —— de jactu, Joannes ä Saode, —3 
44.6. aefın.3. Sttuv. de adifsprivat,t. 69, Fasinac.gual,cri 
310,5 num. 144. * — N # — 7 di 


Alſo * 


— oder Vogtey. Die jäbrliche Feur⸗Beſchau. 
Alto it meines Erimnerns An, 1678. Am höchften Bapeifien Gericht 
in Sachen eines Beckers und 5 arn zu N. decidirt worden. 
Denn es ift billich / daß mittelft Beytrags das erfegt wer⸗ 
de / was allen zum beſten aufgewendet worden / und die jenige / deren 
Sachen durch) den Verluſt anderer Leuth erhalten worden / den Scha⸗ 
den auch mittragen helfen. | | 
Geil.l.2.obferv.22.num.4,Argentreus, adconfuetud.Britannicas ar- 
230.600. Modeft.Piltor.confil, r 6.num.9,citatıw d Sande, defin, 3: 
num.ult.ubi ait, #ta non mod An.ıörr. fed poſt aliquoties in fe 
milibus cauſis, ab Ordinibus Belgii, decifum & judicatum fuiffe, 


eRetotetetofofofetofototeteteteretotototeretoTsFotl:.. 


Das RFuͤnff zehente Capitel. 
Der Vierzehente Elect von der Niedergericht⸗ 
barkeit: nemlich Inge set auf allerhand 


Die Erſte Obfervation, 
I | 


| 6. I 

S iſt ein herzlicher und der allgemeinen Ruh fehr vortraͤgli⸗ 
cher Effe&t von der Niedergerichtbarkeit oder Vogtey / daß 
ein Niedergerichts⸗Herr Ban mit gewaffnetor Hand / auf gez 
ebenen Sturm-oder Glocken⸗Streich / in ſeinem Gerichts⸗ 
esirch/auf die Straſſen⸗Raͤuber / Mordbreñer / Vaganten 

und a ee and heilloſe liederliche Leute ſtreiffen / und dieſelben einziehen, 
hız.de ofhc. Prafid.l.7. ff. de incend. ruina &ᷓ naufrag. Swrder.ad Jus 
ublic.p. 956, Fritfchius de Yis public. c. 12.num. 23. Reichs» 
bfebied de An. 543. $. ferners & AnISI9. S: wofern aber 3% 
Orch.de jur.conducendi.p.189. Dieter.in coxtinuat. ſpecul. Spei« 

deliani,v, Straiffen / ab Befoldum alegat. 


Und zwar ſeynd ſolche Streiffungen allſchon dor uralters / infonder: 
heit zu denen Zeiten ſehr gebraͤuchlich BON! als die —— 
*? u⸗ 
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Kauberepen over Plackeveyen dev Tdellent alltäglich waren, Malen 
dann Rudolphus nn | are Auſttiacæ Profapie 
fidus, wicht allein in Thüringen 7 Meiſſen und am Rheinſtrom 48: ades 
tiche Schlöffer 7 worinnen der gemachte Raub zufammen gebracht und 
aufbehalten worden / von Grund aus hat jchleiffen / ſondern auch auf 
einmal zu Erffurt 60. ſolcher raͤuberiſchen Edelleut hinvichten (allen; 
Dahero nach der Hand die Ganerben⸗Schloͤſſer ihren Urſprung ge⸗ 
nommen / weiln viele von Adel / welche zu Hintertreibung ſolcher rau; 
beriſchen violenz allzuſchwach waren / ſich verbindlich zuſammen ges 
than / und wann in der Nachbarſchafft ſolche Käuber herumgeſtreifft/ 
ans ihren Schloͤſſern einander huͤlffliche Hand gebotten / und dieſe Leut 
mit gewaffneter Macht angefallen haben. Solche Ganerben⸗Schloͤß 
fer waren Friedburg / Rotenbergbey Nürnberg/ Gellnhauſen / Berneck / 
Beinheim / Entringen bey Tübingen und mehr andere Ort / fo von 
Daniel. Otto in feinem Jure pub], c. 19. fol. 672. benennt werden. 
Dergleichen Edelleut nun / die eine ſolche Verbindnuͤs wider die Kam 
ber unter ſich errichtet / wurden Ganerben / oder Burg⸗Lehenleut bes 
namfet/ und hatten nicht nur eine gemeinfame Jurisdietion auf ihren 
Schloͤſſern / fondern fie erbten ns einander gemeinfamlich / wohero 
auch das Wort Ganerben / velue gemeine Erben / entſproſſen ſeyn 
mag. Es erfordert aber die Erbarkeit und Billichkeit / daß ſolche zuſam⸗ 
men verbundene Edelleut ihre Macht nicht mißbrauchen / und denen 
Schwaͤchern nachſtellen oder befchiwehrlich fallen / FA 
Beichs⸗Abſchied de An, 1495.27 1500. Ordin. Camer. An. 1555,92 
tit. 3. Stephan. de Jurudict. Læ p. .c. 7.Leiker deGanerbiatu,per 
eot Schönborn,l;2.Poli2. ı 3.Fridlieb.de Modefl, ‚Juriscons.p.120. 
PVorzeiten haben foldye Ganerben / wann fie fid) vor Vergewaltigung 
der Maͤchtigern nicht gnugſam — zu ſeyn erachtet / eines maͤch⸗ 
tigen De Schutz / unter lehnbaren Titul und als Valallen ſich un⸗ 
tergeben / RR | 
Mager.de Advocat.armat ct 5.num. 36. Stephan.de Fur&diä.l,2.e-r, 
Ps r-membr.3.n.4» Rittersh. de feud. cap. 17. Tafpar Lerch, de 
Or din. Equefr — Germ,f: undam.2.fol.69, Crufius, Annal. Sucvic. 
2.P-3,[0}.97: & ſeqq. 
Aber 


j oder Vogtey. Das Streiffen auf allerband loſe Leut. 123 


Aber fweiln nachgehends ſothane Ganerben von der alten Tugend fehr 
abgetvichen / und fo gar ihre eigne Mit-Brüder und Bunds-perivandte 
zu unterdrucken fich niche entblödet / fo ſeynd viel folche Ganerben⸗ 
Schloͤſſer gefprengt und deſtruirt vorden/mit angehencktem Verbott / ’ 
daß die Nachkoͤmmlinge felbige nimmermehr wieder aufbauen follen < 
dahero es kommt / daß es heutigs Tags in Teutſchland fo viel alte rui- 
nirte Schlöffer gibt / welche man in Schwaben und Francken Burg. 


ſiall nennen, 


Die Andere Obfervation, 


$. IL 

OR viel das Streifen auf allerhand heilloſe Leutbetrifft / ſo wird in 

Francken und Schwabenland folgende Praxis beobachtet: Wann 
in eines Cdelmanns oder Niedergerichts⸗Herrn Gerichts⸗Zwang oder 
diftritdergleichen Delinquenien vermerckt werden / fo pflegt man an⸗ 
fänglidy an die benachbarten Herrſchafften und Graͤntzen fchleunigfte 
Kundichafft-Brief ablaufen zu laffen / worinnen der Delinquenten 
Stacur, Alter / Kleidung / Angeficht und dergleichen/ aufs genauifte ab⸗ * 
gezeichnet werden / damit / wann ſolche loſe Tropfen dahin fliehen / fie 
zeitlich vorhero ſchon ſeyen ausgekundſchafft worden / und alſo ohn⸗ 
verzuͤglich mögen handveſt gemacht werden. Hernach ſo ſitzt der Edel 
mann / oder deſſelben Bogt / mit ſeinen Unterthanen / ſelbſt / nach ge⸗ 
gebenen Sturm⸗oder Glocken Streich / zu Pferd / und laͤſſet alle Straſſen 
Holtzer / Brucken / Furth und Auen befegen/ die Schranckbaͤum bey des 
nen Doͤrffern ſchlieſſen / und alle Winckel durchſuchen ; welches ic) ſelbſt 
in einem gefährlichen Fall zweymahl alſo practicirt hab, An etlichen 
Orten / wo die Schlöffer auf den hohen Bergen feynd / und nicht weit 
von einander ftehen / pflegt man gewiſſe Kreydenſchuß zu thun / damie 
and) die benachbarte Herrſchafften fich zum Nacheilen fertig ma: 
chen. Vor alters hat man in Sieilien auf allen hohen Bergen ein groſ⸗ 
fes Feuer angezündet / wordurch man in einer einigen Stund im gan⸗ 
gen Königreicht hat wiſſen Fönnen/ wann Feind/ Aufruhr oder derglei- 
hen ſchaͤdliche Empoͤrungen / ea Im Königreich Japon * 

ut 2 * 


u \ > BAT 


jeder hner ein Hornim Hauß / welches er alfobald / bey Lebens; 
Straff / blafen muß / fo bald er feinen Nachbarn blafen hört : Daheroy 
wann Feuer / Aufruhr / oder dergleichen ſich ereignet / in einem halben 
Tag / auf 100. Tentfche Meilen im Koͤnigreich folches erfehaller wie 
Hapelius und Montanus erzehfen. 


Die Driffe Obfervation; 


& III. 
FERN Chur⸗Fuͤrſtenthum Bayern ſeynd von dergleichen heilloſer eut 
Verfolgung oder Nacheil / unterſchiedliche heilſame und huͤbſche 
Vorſorgen in der Polizey⸗Ordnung Ib, 5. tit. 10..per totum befind⸗ 
lic); und zwar darff der Glocken⸗ oder Strum Streich nicht ehender gez 
ſchehen / als bis ſolches der Gerichts-Herz_befohlen und erlaubt hat; 
denn weiln auf dergleichen Zeichen das Volck zufammen zu lauffen 
Be fo foll aus Furcht und Bepforg eines Aufruhrs die Giock nicht 
ne Vorbewuſt des Ober⸗Herrm angezogen-oder gefchlagen werden. 
Dannenhero bey den Tuͤrcken keine Glocken üblich fepnd/ damit dag 
Volck nicht leichtlich zum Tumult erregt werde : Und erzehlt Tholo- 
fanus de Republ. lib. 23. c. 8. daß bey den Maranenfern , (einem ges 
wiſſen Volck in Franckreich) wegen vormaliger Rebellion alle Glos 
cken abgefchafft ſeynd / welches aud) Zudivig der XII. König in Franck 
reich / öfters gethan hat, In Tyrol ift/ Krafft eines fpecial-Scacucs 
verſehen / daß zu Verhütung des Sturm-Streichs / bey denen Glocken⸗ 
Thuͤrnen / eine ſtarcke verfperste Thuͤr gemacht / und die Schhüffel von 
denen Meßnern oder auch Kirchen Pflegern / wohl verwahrt ſeyn fol; 
en / damit ohn Borivillen der Obrigkeit / fein Sturm-Streich gefches 
5 — /bey Straff Leib und Guts. vid. Tyroliſche Lands-Drdnung/ 
ib. 9. articul. 6. & II. | 
“  &sift auch uͤberaus wohl bey denen gefchriebenen Confaltatio- 
nenüberdas Bayriſche Land⸗Recht angemerckt / daß an denen Päflen 
und Land⸗Graͤntzen heillofe Leut alſobald zuruck geiviefen werden fol, 
fen. Zaman folle/fo viel moͤglich / die ungewöhnliche Weg und Stege/ 
Holtz: Weg nnd dergleichen / fo bald man fich ſchaͤdlicher Leut beſor⸗ 


* 


J . > ef i a 
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get / 








* " ”; * ' 


a 





get / vergraben/ verſchlagen / oder wohl bewahren: Weiln folche Leut 
nicht leicht bey der rechten Land⸗Straß bleiben fondern gemeiniglich in 
die Schlupfwinckel anstrettem | | | 


Die Vierdte Obfervation, 


6 aberbie Unterthanen ſchuldig ſeyn / ihrem Gerichts⸗Herm in 
Falolchen Fällen bepzufpringen/ und diefe Dacheil auf alle mögliche 
Weiſe befördern zu helffen / folches ift bey den Rechts⸗Lehrern eine aus⸗ 
gemachte Sach / 

Text.in l. 2,C. de iũ, qui latron. Farinac. quafl. crim.24. num, 132. 

_ Damhoud,prad.crimin.cap.1 50.14.89 1 3.9. fin. f.de remilit. 

Hagen.de Uefentorivaned yablliba rc» 26, 
Denn die Lieb zum Vatterland / gemeiner Muh und Beſtem / verbindet 
jeden Linterthanen zur eiligften Huͤlffleiſtung wider folche böfe Leut. 
Dergleichen Scarurum ift in Franckreich / Engelland/ Pohlen und 
Sachſen anzutreffen. * 


Teffe Hagen, cit.Jo.cap,39. bi citat Molinzum & Beloldum. 


Die Sünffte Obfervation, — 


5. V. 
Blwohln einer der violirıen Jarisdiction ſchuldig wird / wann er 
in einem frembden Territorio einen gerichtbarkeitlichen actum 
exercirt / fo wird doch / deſſen ohngeachtet / hin und wieder practieirt / 
daß ein Gerichts:Herr andy auf des andern Herrn territorio derglei⸗ 
chen lofe Leut verfolgen kan / wann nemlich die Gefahr auf dem Ve 
zug ligt/und Bein ficherer und füglicher Weg zu Niederwerfſung ſolchen 
Geſindels fich zeigen will / ai — 
L.mora 32.f.de Reg. Fur, Carpzov.p. 1.confl.29.def-15.num.r. Mol- 
— met Jon Welenbec-ad ide tutel, Gaillr.obferv, 


78: num. 7. 
QD3 Denn 





ober Dontey. Das Streiffen auf allerhand loſe Leut. 5 | 


ET 
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Denn wo die Sad) Beinen Anftand leidet 7 da darff man weder auf den 
Ort / noch auf die Zeit Abficht nehmen/ fondern man kan gar wohl von 
ben gemeinen Rechts⸗Regein abtretten, | * 
LI. Aſi qui rivos.f. de nov. oper, nünciat.L.2, cd z Nae ſervituc. fi 


8 
1 


* filio.6, S. Mautem ff. de teſtam. inito. 1, 7 de damnm. inſcẽ 


I.f.de exercit.aö}.l.2,de fertö.capubipericulam 3.de elect. in 6. 
Petr. Surdus confil, 163. zum, 20, Gratianusdec#. 133. m. 19 
Menoch. confil. 149. n.4, 


it im Baprifchen Recht verfehen : Mann ein Sorgiſt is ch⸗ 
J A —* er Br fo dörffen die Beanıbte des > 


fahr die delinquenten auch bis ins freimbde Territorıum verfolgen/ 
dem Lands und Serichts : Herrn jezufveilin Reverfales des Inhalts 
ausftellen/ dag fte folches niche in Gemüth und Meinung / die Juris- 
iction zu violiren / gethan haben / fondern aus dringender Noth da⸗ 
u 2 finsken foorden; 2 geil proieftationes erhaften des an⸗ 
En fein Recht ungekraͤnckt und ſchlieſſen allen widrigen 

und Gefaͤhrde aus, ' | * — 
LI. Cuti pofüder. | ff duo 3. C unde vi. Bald. in authent ſa cam C, 
de fals. Anton.Fab.Cod.ib.g.2.1.2 9.def,s 1.num.ı1. Confil. Mars 

'  Purg. 29.». 27 Hondedeus, vol, z,cons. 89. num. IL, 


Das 






| 
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SDas Scchoʒe hence Capitel. 
Der Fuͤmffzehente baect von der Niedergericht⸗ 

barkeit / nemlich die Zuſammenruffung der Ge⸗ 
meinds⸗ Unterthauen. | 
Die Erſte Obfervation, 
. Lu “1377 
U obigem Eflect Pan auch gar fuͤglich die Zuſammen⸗ 
ruffung der Gemeinds-Leuf gegogen werden: Den 






Farinac.guef>.criminal.ı 13.in/ße.4, Craverta coꝝſil. a.numr. Ro 
land.à Yale, lib.3 0. c0ns.17. n.20. 89 21. 


Und ift dem Gerichts⸗ Heron viel daran gelegen / daß er / als das 
Dber- Haupt der Gemeind / alles deffen Wiffenichafft habe / was vor 
den Linterthanen anfeinige Weife und Vorwand gehandelt wird. 

° Molinzus ad/.3,f.de vi armat. Aretinus,2ol.s.c0%s.29.9.68. Hot« 


tomanu.de Jure Unjverfit.kb.2.618. num.39. Bayriſche Poli⸗ 
zeyılb.s.tit.6.art,3. ne —— 


—5 
Wann alſo die Unterthanen / unerſucht ihres Herms / ſcheinliche Con. 
venticula halten / fo waltet wider ſie die Vermuthung / dag fie etwas 
ſchaͤdliches und neuerliches machmiren oder unter Handen haben / And 
Fönnen demnach von dem Heran wohl geſtrafft werden. Alſo iſt an 
einem vornehmen Bayriſchen Gericht An, 1668. in Sachen — 
| errns 
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i18_ Das XVI.Cap, Der 15.Effe&t von der Niedergerichtbarkeit 
errns L. wider die Unterthanen zu M. und am Reichs Hof Rach zu 
Wien / wie Hagen bezeugt / An. 1680, in caufa der Stadt M. (alle 
wo einer / der ohne des Raths Erlaubnus die Bürger zuſammen beruf⸗ 
je hat / auf Zebens lang des Lands verwieſen worden) das Lirtheil aus, 
gefallen, j 
Albericus de Rofätesadı.r 2.C, defeditios, eg eo Ss ‚conventiculii 
de pacejurament,firmand. Hagen,de Communitatıtha.3 8.5.17, 
Reich, Abfchied de An. 1555» x 


Die Andere Obfervation, 
$, I], | E 
AB aber der Ser: eine folche Zufumtnenruffung/and ohn vorher⸗ 
eingeholten confens bon der Gemeind / und zivar mittelſt Glo⸗ 
ken autens / Trompetenſchalis oder auch Venſchen Stimm / verfügen 
laſſen könne / das wird Hin und Wieder geiehret und behaubtet/ 
In Lobfervare C.de Decurion. lib. r oxcſ qui Clericorum rt. quafl, 1. 
Ouid.Pap.deck.63 1.num, s. Bru nus,confl.13 8.Cravetta, conſil. 
134.n.5, Socinus, confil,sg.colum.3.n.3. 
Und Mann die Unterthanen nicht ſtracks erfcheinen / vermag der Sera 
die Ungehorfamen in Geld.oder andere willführtiche Straffzunehmen. 
Laun ff qui in jus vocat. Maulius, de Homa gio, kit. rg.aum.2. Ol- 


aduscons,9 5 Barcol.in),obfervare C.de Decurion.lib.ro,Bald, 
conſil. 278.lib. $+ | 


Die Dritte Obfervation, 


- $; N l I, 

Alls aber zwiſchen dem Gerichts: Herin unddeffen LInterthanen 
ea Spän und Jerungen enthalten / alsdann ftehet —— 
Auch wider des Herm Willen zuſammen zu bommen / und iwegen des 
anzuftellen habenden Proceflüs ſich zu unterreden / wann fie nnr vor⸗ 
hero dem Herrn ſolches kund n / und bey ſothanen Verſammlun⸗ 
gen nichts aufruͤhriſches zuſammen ſchmieden Denn wam der Herz 


ſolcher 









— 
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oder Vogtey. Die Zuſammenruffung der Bemeindorlinterthanen. 129 
folchen mit ihme im Streit verfangenen Unterthanen die freye Unter⸗ 
vedung nicht vergönnen wolte: Würde es das Anfehen haben/ 
als wann er ihnen die natürliche Freyheit abzufirichen. 
ſuchte / welches gleichwohl wider alle Rechte lieffe. 

Sayriſche Poliseyr®rdnung/hs.tit6,artic.3. Oldrãtus, vol.6-cons. 
3o1.num.ıı. Roland. à Yale cons.17.n.18.85 28. Mindan.de 
Proceffu informat.lib.7.,38- s 

Sintemahfn die defenfion niemanden lweder dire&t£ noch indiredte zube⸗ 
nehmen iſt / ſo gar / daß dieſelbe / nach dem —— dem 
Teuffel / wañ er vor Gericht erſcheinen koͤnnte / zu vergoͤnnen wäre. Nach: 
dem aber bey dergleichen Zufammenkunfften der Unterthanen meiftetts 
teils ein oder ander ſich befindet/der die übrigen zugortfegung der Strit⸗ 
tigfeiten/unter allerhand aufrührifhen Anrathen/animizt und verhetzet / 
fo hat der Herr ſolche Anhetzer / wann ſichs ergibt / daß fie nicht legen vers 
meinter gerechten Sach / fondern aus unzeitiger Zanck⸗ und Stꝛeitſucht die 
andern ruhigen Unterthanen erregen / mit empfindlicher Gefaͤngnus oder 
Geldſtraff zu belegen / und heiſt es insgemein : Man muß ſolchen 


Raͤdleins fuͤhreꝛn oder Baurn⸗Koͤnigẽ das Maul ſiopffen / 

Carpzov.p.r.conf.1.def.9.Dayrifcyer Summariſcher Proceſ⸗ Ab.I. 

fit. 1. articul«. 2. än notis, allwo ſtehet / daß An, 1624 om 

Lanzinger wegen folcher Urfach / auf Befebl des Hof ⸗RYaths 

zu Wüůnchen / auf den Slechen-Thurncondemnivt worden ſey. 

Denn man muß der menſchlichen Boßheit nicht nachſehen / ſondern viel; 

mehr auf alte Weife vorbauen / damit —* er unter Hoffe 
mung ihres privat · Mutens/das gemeine R h⸗Weſen nicht ſtoͤren / 

L, ön fundo. $. conflituimms. ff. de rei vindicat. La. f-folut.matrim 
cui ff. defervitut, c. fedes. Xude Refeript. €) c.qwando,7.X.de di- 
wort. Berlich. parz.r. conelms 9. num.42. _ 

And ift der jenige vor einen Anfrührer zwfchelten / der zwiſchen Nach⸗ 
darn / oder ziviſchen Herrn und Unterthanen Zwitracht anrichtet / 

Bo&riüs, de Seditios. S.prafuppon.num,1. duscons.s 9.läb.s,£S Bor 
nifaciusVitalis,de Seditionibus Ab.r.c. 18,Dietherr.» continwat. 
thefauri Befoldiani, v. Aufrubrsfol.s7, ubcitatleger ‚que pæ - 


nam infligunt feditiofis. 
R Der 
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Dergteicyen ſa Mmme Gefellen heiſt man insgemein Raãdle ins ſuh⸗ 
rer: Weiln die rebilliſche Bauen im vorigen Sccnloeingemahltes Rad 


in ihrem Fahnen geführt haben. 

Auth Symphorem. Zom.4.v0l.3 0.nu0m.303. Lectiut, ad 1.3.9.qui ſe- 
ditionem.f.dere milit. Speidel. an ſeculo Hifloräco, verbo, Baͤd-⸗ 
‚leins» Fuͤhrer / ubi Limnæum citat. 
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Das Siebenzehente Capitel. 


Der Sechoʒehente Erea vonder Niedergericht⸗ 
barkeit / nemlich die —— der Gemeinds⸗ 


Die Erſte Obfervation, 
J. I. | 

— Sr Gerichts Herz Fan and die Dorffführer dahin an⸗ 
halten / daß fie ihme jährlich die Rechnung über 
Gemeind⸗Gefaͤll und and Ausgaben ablegen müſſen / 

; ne yes vielerhand Urſachen: 
: lich / weil dem Gerichts⸗ Heren obliegt / der gan 
gen Gemein Beſtes und Mugen zu ſchaffen / das Verſaumte zu recus 
periven und wieder herbey zu bringen / und das Beſchadete wieder zu erz 
fegen. Dis Fan nun nicht geſchehen / wann er der Rechnungs⸗Auf⸗ 
nahm nicht beywohnet / damit er fehen koͤnne ob das gemein Weſen 
duch der Dorffführer Verwaltung nicht hintergangen / und zu mas 
Ende die jährliche Gemeinds » Einkunfften hintviever veräuffert wor⸗ 
den » Denn ihme / dem Gerichts⸗Herrn / ſtehet Krafft feines Ambts zu / 
eiſſig zu erkundigen / ob die gemeine Geſchaͤfft in guter oder übeln 

Si altung geftanden, 

Arg. I. congrwit, f.de ofic.. Prafid, Ouid.Pap.decis.63 1.num,t.c.con- 
— el — — 
Denn 
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Denn gleichtvie ein DWatter vor feine Kinder forge/ wie fiein ihrem 

Thun und Laſſen fich aufführen / alfo hat auch ein Herz bey ehrt 

terthanen dahin forgfältig zu fehen/ obbie / fvelche die Gemeind⸗ Gel⸗ 

der eingehoben/ in ihrer adminultracion fleiflig / oder unten und ver- 
thunlich geweſen. 

L.2.in fin. Cde debit,civit $.fancimis in Auth. de armü.glofs. 1. in 6 

3. de excopt. 


Zum Audern/ weiln der text. in l. 2. C. de Jure Fifei , auẽdruͤcklich 
lehret / daß die von denen Verwaltern des gemeinen Weſens gefertigte 
Rechnung Feine execurion oder Vollſtreckung haben Fönne / mann ſie 
nicht vom Richter oder nn) Procuratore vorher juftificirt iſt. 

- Deittens /'tweil dem Gerichts» Herm daran gelegen ift / dab er 
vermögliche Unterthanen habe / damit fie ihme auf den Nothfall beyr 
fpringen und unter die Arme greiffen Fönnen. Dahero will zu Erlan? 

ung ſolchen Zwecks ſehr nöthig ſeyn / daß der Herr in Perſon / oder 

eine Beambter / der Rechnungs Aufnahm beywohne / damit nicht ans 
dern falls die übrige einfältige und unerfahrne Unterthanen durd) det 
Dorffführer Argliftigkeit und Boßheit in Schaden gefegt werden. Es 
folgt aber hieraus gar nicht / (wie Maulinus de Howagio tit. 13. arg⸗ 
wohnen will) daß der Gerichts⸗Her: auf diefe Weite das Eigenthuns 
‚alter unter feiner Jurisdiftian liegenden Sachen ⸗ffectire und ſich zu⸗ 
eigue. Denn es weiß maͤnniglich / oder ſolls doch toiſſen / daß der Staͤdt⸗ 
und Dörffer Güter / ſo vieldas in dem Gerichte- Zwang und Prote- 
&ion liegende aniverfal-dominium oder die allgemeine Berafchafft bes 
trifft / dem Herm zuftehen / aber doch / fo viel das Eigenthum derfels 
ben — denen patticular · Perſohnen aus der Gemeind zugehoͤ⸗ 
rig ſeyn. 

L. intantum $.untverfitas. f.derer.diva. |, 1 $. fin. cum L. feg.f.de 
arquirend poffefs. I. quo finemo.ff. quod cujwg, univerfit. nomi- 
ne Alexand. 602.76. vol.2. Bald.i» I,penult. in 6. column. C.de 
condit.injert. Bertachinus, de Gabellis, p..c04.4.num.20. 

Vierdtens / gleichwie die Erwaͤhl und Beſtellung der Dorffführer/ 
obausgeführter maſſen / dem Serichts⸗Herrn cumulacive und zugleich 
gebuͤhret / alſo kan und ſoll ihm auch % Unterfuchung der geführten 

2 admi 


mi, 
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adminiftracion zuftehen ; denn die Gemeind ift dem Gerichts Sera 
eben wie ein Muͤndlein oder Pfleg-Kind dem Vormund / unterworffen. 
Confl.Marpurg,vol.1.c0ns.7 aum:s. Göddeus, cons 31. Naurath. de 
Ratiocinis,c. 1.fal.2 0-Efcobar.de Ratiocin,c.3.Mindan.de Man · 
dar. /.2.0.49. 
Muͤſſen alſo die vom Maulio cic. Jocon. 24. Hanffen-fveig angezoge⸗ 
ne und der Gegenmeinung beppflichtende Doctores von dem Fall ver⸗ 
fanden werden / wann die obfervanz und Gefvonheit in concrarium 
fvaltet / oder wann dem Gerichts⸗Herrn durch) ausprücktiche Scacuca 
die Rechnungs: Beyvohnung benommen iſt. | 


Die Andere Obfervation, 
NSchwaben⸗ und Bayrland ift gebräuchlich / daß einjede Dorff⸗ 
Gemeind einen eignen Geldſchrein habe / welcher bey dem Ge⸗ 

richts⸗Herrn in depofico liegt; die Schlüffel aber zu ſolchem Schrein 
haben die Dorffführer/ welche jährlich / in Beyſeyn des Gerichts 
und der ganzen verſammleten Gemeind / an dem heiligen Neuen Jahr / 
ein ordentliche Rechnung über alle Empfang⸗ und Ausgaben erſtatten 
müffen. In Francken pflegen die Dorffführer / nach abgelegten jaͤhrli⸗ 
en Rechnungen / der gangen Gemeind einen Trunck Weins zu zahlen, 
n Defterreich ftellt die Dorffs⸗Gemeind an etlichen Orten an dem 
ag / va die Dorffführer ihre Rechnungen vorgelegt haben / einen 
Tantz vor der Dorffführer Hänfern an / wie ichs felbft an zwey Orten 
alſo obſervirt hab. 


Die Dritte Obfervation: 
S. I 1 I. 
rt derXechnungen feynd folgende pra&ticabilia zu mer⸗ 
cken: Und zwar / ſo pflegen die Dorffführer in ihre Rechnungen als 
len Empfang zu bringen/als : DenXeft von ferndiger Rechnung / den 
Empfang von einer gemachten Anlag auf die Haͤuſer / Roß / x ice? 
ce - 


ao a 


oder Vogtey / Die Aufnehmung der Gemeinds⸗VRechnungen. 133 
Aecker und Wiefen: Item / was man aus verkaufftem Gemein⸗Holt 
erloͤſet / was aus denen im Beſtand verlaſſenen Maͤdern / Waͤſſern / 
Auen / gefallen RX. Dargegen kommt auch die Ausgab / an allerhand in 
Gemeind:Sacyen vorbeygegangenen Zehrungen / was man ju.repari- 
rung der Wegund Steg/für Taglohn ausgeben; was für die Creutgaͤng / 
Meſſen und anders / der Kirchen bezahlt worden; Mas man in andern 
Semeinds-Sacyen für Unkoſten aufgeivendet; was man denen Dorff: 
führern für ein jährliches Deputat gereichet/iC. In genere aber / und 
damit die Kechnungen recht gefertigt / und alles widrigen Verdachts 
befreyt ſeyn mögen / fo ſeynd folgende Dinge zu aoriren : Erſtlich / foll 
der Rechnungs Geber Diefelben ia fpecilicirfer form und nicht über 
Pauſch und unordentlich exhibiren. 

L.cum fervus. de condit. & demonftr. Alciac.de V. S...æ. num. æ. 


Zum Andern / muß er die Cinnahm mit der Ausgab eowputiren und 

zuſammen rechnen. — 

L.cum ſervus eod. Angelus,c0ns,277. Socinus junior, lib,r.23 3.0003, 
74. num. Is 


Drittens / muß er das reſiduum oder jeniges / was er von der Einnahm 
noch bey ſich hat / reſtituiren. 
L.Lucius Titius.f.de manumiſe. teflam. L ſi cui libertas f.de condit. 
& demonſir. ſi creditor f.de ſolut. 
Vier dtens / muß er Rechenſchafft vom deme thun / was er zu verlwalten 
unterlaffen/ und aus Nachlaͤſſigkeit uͤberſehen / oder nicht eingenom⸗ 


men 
. glfs. ff. de tut.& rat. dillrah.l. 1.5 2. C. de hered. tut, I. fine 


$. Modellinus.C.de Adminifr. tut, 
Kann aber einer / Fünfftens / einmahl Rechnung abgelegt hat / fo ift 
er zu derer Wiederholung nicht gehalten/ damit nicht eine Arbeit doppelt 
berrichtet / und die Geſchaͤffte gleichſam unſterblich werden / 
L.femel.C.de apoch. publ, Decius, c0ns.94.num.4, Wefenb. cons.3. 
vol.r.num.8. Bald.in I,unica $,1.C,de Jur.deliber. Caflanzus ad 
‚  Confuetud. Burgund. rubr.0.n.3.9 5. | 
Es waͤre denn Sach / dag ein offenbahrer 7 mit untergeloſfen / 
2 


⸗ 
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Da.in L.ı ff.de error. calc. Cafrens. cons. 342. column,2. Jafon, cons. 
219.n.2, Carpzov.p,2. conflit.rs,def.s. ubialiosallegat, 


Der / wann fich ein Irrthum im calculo oder rechnen ergeben thäte/ 
als welcher bis auf 30, Jahr / auch nad) juftificirien Se /dar: 
gethan werden Fan. zum 
Lunic.C, de error. calcal.l. fi fponfw.5. 9. ff quis.tos Mae donat. int. 
vir. & uxor.l,Aurelio, 2r. J-Cajus..Lucius,.de läber legat.An- 
choranus, c0n5.3 30, num.S. Caftrenfis,confil. 377.9.2.Ppartıır | 


Die Bierdte Obfervation. 
Ku . 
| ER ereignet fich ein ui: Cafus, den id) dor fieben Jahren in 


praxi gehabt/und darinnen/ als Advocacus cauſæ, an einem ho: 
hen Gericht ven Obfieg vechtens erhalten. Nemlich es hatte ein ge: 
wiſſer Vogt indieg. Jaͤhr fein Ambt fo leichtfertig verwaltet / daß fein 
Ser: ©; M. auf die 2000. fl. Schaden darüber gelitten. Die Ehefrau 
des Vogts / Sempronia, damit fie ihren Dann aus dem gefänglichen 
arreft bringen möchte / verſchreibt dem Herrn all ihre Güter unters 
pfaͤndlich / und entfagetin Beylweſen eines Nocarii und Zeugen allen 
feiblichen Freyheiten / befonders aber dem SC. Vellejano. Als nun 
hierauf der entledigte Mann flüchtigen Fuß gefeget / wolte fie / unterm 
riwand der ehelichen Lieb und mit untergeloffener Furcht / in ınte- 
grum reficuirt ſeyn. Allein der Kechtliche Spruch fiel gantz widrig 
aus. Denn weiln die Fran descfkcäts und Nachdrucks der weiblichen 
Freyheiten vorhero guugfam cerciorirt und erinnert worden / und jie 
dennoch deffen ohngeachtet / fich derfelben zu wiederholten malen vers 
ziehen / ſo hat fie ſich felbft ver Rechtlichen Wolthat unfähig gemacht / 
Stephan.ad Novell.133,n.8, Naurach.de vatiocin.in termin. fol.254, 
Hahn. 4 SC. P: ellejan. num. ultiw: - 


Nechſtdem ift ausgemachten Rechtens / daß die weibliche interceflion 
und Bürgfchafft vor den gefangenen Che⸗Mann guͤltig / weil dergleis 

chen weibliches Verlangen loͤblich ift/ 
Lmutws 73-5.1./f.de jur.dot.l.quamvis. 26. ff. ſolut. matrimen, An- 
fon. 


* 












ober Dontey. Die Aufnebmung der Gemeinds / Rechnungen. 


ton. Fab. Cod.def. 16.num.4.Confil. Marpurg.24,00.1- 
de Fidejuflor. e.2. »um.181. 


Und in Betrachtung / daß der Vogt das abbetrogene Geld zu feines 
gangen Haußtvefens Mugen verwendet / und mithin ſich / nebft Weib 
- a / — —— / 2 Mecht —— 
imencirtihat / fo iſt die Frau billi ingen zu Bezahlung obiger 
2000. fl. angehalten worden. — 
14.5.1 f.adSC. Vellepun: Novel,134. cap. S. Carpzov.l. 2. rejßons. 
75. tit.6. 2um,9, 


Die Zünffte Obfervation, 


$g.V | | 
3 gantze Rechnungs⸗Materi dependirt ex æquo & bono, und 
muß mit hoͤchſter Billichkeit entſchieden werden: Dannenhero die 
Richter oder Ober⸗Herrn fo vernuͤnfftig ſeyn ſollen / daß / wann ſie keinen 
handgreifflichen Betrug / oder Verwendung zu ſelbſt eigenem Nutzen bey 
dem verrechneten Diener antreffen / nicht ſo gar lerupulos, ſpitzig und 
hart erzeigen. | 
Lineg, fupina. f}.de jur. & fall. ıgnorant. cap. r, de offic. cuflod, Te 
querenti de offic.legat. Naurach.de ——— ——— 
confil. 47.num. 32, 


Ja / wann ein Verwalter oder Beambter die intention gehabt / ettvas 
nuͤtzliches auszugeben / und dennoch die Sad) Übel ansgefcjlagen ift/ 
fo kan ihm hierunter. fein dolus oder Gefaͤhrde —— werden / 
ſondern es mag ihn eine geringe und nur in etwas beſcheinte Urſach 
entſchuldigen und der Straff entheben / 
L.qui mutuam. S.fin ff. mandat.i. Prator ait. $. quod de fructibus fr 
de bon,author. Judic. poſſadent. Cepoll.cons.13.num.17. Cacher; 
decö,71,n.17. , 


Und wegen eines gar geringen Fehlers ift ein Beambter eben nicht zu 
ftraffen / weiln in ſchlechten Dingen eine Herrſchafft zur Gelindigkeit 
iacliniren ſoll. | 
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u‘ * Lur. $.1.f. depen.arg.lır. $. abigei. ac abig. Abbas in cap. ea qua, 
colum,ı.de Ratu.Monach.Paris dePu veo,deSyndicas.verb. Jadı 
8 enpsaum.23. Bald.in 1. Cfiadvers,folut. Sprenger.de M- 





Be; eh dieo,cap.5,S-Swpagmib. 98. Bald. in ,guamvi. 7. de condiäl,g 
Er, | deal. | 5” 
— Die Sechſte Obfervation. 

2 ee — ih 
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—— Mei Beambter oder andererSach- Vertvalter de Syndicatu 
ni das ift/ daß er dolose gehandelt / und ſich mit Geld oder ſonſten 
beftechen laſſen / belanget und zur Kriegs: Befeftigung angehalten wor⸗ 
a den / vorhero aber/ und eheer dem Krieg Nechtens befefiget verſtirbt / 
Er und deſſen Erben den procelsreaflumiren und continuiren / fo konnen 
FR dieſelbe de 10d) definieivg und endſpruͤchlich nicht condemnizt wer⸗ 
rn Dan Alfoift im Kaͤyſerl. Cammer⸗Gericht zu Speyer An. 1659. in 
* Sachen des Grafen V. wider deſſen Vogts N- Erben geſprochen ivor⸗ 
ben. Denn es iſi kein Erb ſchuldig / fi vor den Verſtorbenen ad vyn · 
dieatum ſtellen zu laſſen/ | * 
Baldan ſa ſiliuſamil.rx. ff de adic num 3.69 in authent. [ed cum 
seßator,C. ad L.Falcid.Paris de Puteo,de Syndicat. verb, Hæres. 
vers. an here.n.4,Paul,Caltrens.& Anton. Gomezius, variar, 
Tg Befolus. tom. 3.1.1, »4,35. Harcm.Piftor.qu«fl.27. lib,1; 
Aner wogen dergleichen action aus einem quafi delitto oder Verbre⸗ 
chen herrührt / und an Seiten des Beklagten poenal iſt / ob ſich ſhon ex 
Bu ‚des Klägers perfecuroria ; die posnal-adtiones aber erſtrecken 
nicht auf die Erben / es waͤre dann der Krieg Nechtens befeſtiget 


iworden / 
* Lexiudiciorum 20. ff. de aceurat.lunic.C,ex delict deſunct. Bartol, 
—— An Lfiliwfamil, 15. ff.de judie: $. h autem 9, Inflit.ad L. Aquil. 
* 2 Shell enim certiſama. Inftit. de perpet, & temporal. adlion. 
— ** 


Die 


- u ur 
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« Die Aufnebmun dee Gemein ‚Rechnungen, 17 
, bende Obfervation, _ 

5 vi 
Ann ein Beambter/ Zeit feiner adminiftration , am Yermögen 
zunimmt / ſo wird nicht vermutet / daB er ſolchen Reichthum 


Aus übel gewonnenem Gut erlangt habe/ 
Text.elegans.in l ſi defundtw.! 0.C.de arbitr.tutel, Baldus ö» /. facul- 


tas C,de jure file. Gothofted.i» 1.6.Cide Aonatint. vir. & uxor, 
Mindan.de Mandat. ib.2. e.13.m20, 
Es ſey denn Sad) / daß das Gegenfpiel wegen dev Unterthanen vielen 
Klagen / die er unterm Deckmantel feines Ambts ausgefogen / zu prz- 
fumirven ftünde/ 

- Earinac.cons.96.lb.r. Moller.ad Corflit.Saxon.p,4. conflit.41. n.II: 
ubi prejudicium allegat. Virgil.Pingizer,qua/l.49.n.24.Berous, 
eonfil.191.n.59.lib.t. Mafcard. de probat, 1,3. conchw. 1340. #- 
13. ubi plures prafumptiones adducit, 

Auf was Weiſe aber ein ſolcher Beambter / der die Hersfchafftlichen 
Sefäll in eiguen Mugen verfvendet/abgeftraffe werden Fönne/ fintemaln 
bey dergleichen Verbrechen der Meinayd / Verfaͤlſchung und peculacrus 
zu Sqhulden kommt / das kan man bey andern Rechts⸗Lehrern finden, 
Hondedzus,c0ns.82.vol2. Beſold de Zrario.c,a:num.4.$.alt. Min- 
dan.de Procefs.cap.13.nuwm.ult, Cöppen,obferv. 2.049139» Ca+ 
ballus, reſolut. crämin. 139, n. 08, 


MRHEUCELHOKTNGGEUSTCOETHUNEN 
Das Achtzehente Capitel. 
Der Siebenzehente Ere&t von der Niederge⸗ 
richtbarkeit / nemlich; Die Beſtraffungen an Geld / 
wegen allerhand Buͤrgerlichen Verbrechen. 


Die Erſte Obſeryation. 
Et 
Der, Iefer heriliche und ER. feiner * Nusbarkeit faſt 


allaguiche Jurisditions-Efedt beſtehet in der Geld⸗ Beſtraf⸗ 
2 gliche Juris Ef: & ins 
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fung. Da dan esfllidysu mercken / daß ji Straf vom Geſeß oder 
Recht / die Buß aber nad) Nichterlichen Ermeſſen aufgelegt werde / und 
—* —5 Leben und Ehre / dieſe aber gemeiniglich an Geld be⸗ 
ſchehe / | 


L.fi qua pana f.de V.S. a, aliud. $. ı.eod. Feudiltz iz cap.i. que 

.o ‚fintregal, Cloflanı de jur. aggrat.e.1-p4. * 
Daß aber die Geld⸗Straff eine Frucht von der Vogtey oder Niederge⸗ 

richtbarkeit ſey / erweiſen die Doctores hin und wieder gar ſchoͤn / | 
Bald. in hrin.10.C.de frul. & litium expens. Alexand,inl. divortin. 
& . $.fi vir ff folur.matrion Caflanzus; ad Confuetud. Burgund rub, 
9.5.18.num 35. Menoch.cons.5 6.n,5. Nicol.Boerius;dees ıgo0, 
n.4. Tiraquell-de Legib,Connubgisfule.n.ı o. Benedict Carpz, 

0 diein27.n. 15, | 

Es iſt auch feldige ein herzliches Mittel / die toiderfpenftigen Unter⸗ 
thanen zum Gehorſam zu zwingen. - — TEgze 
- . Caflrens, in Lun.S.1. fi qus jusdicensz Balls, in pract. eriminal- 
tit.de mulcta —2* 17. Alexand.confil,35.n.5,6,85 7. We- 

fenb. z0m. 1.005,43. num.938- de 


| -.. „Die Andere Obfervation, 

Be A | = Be: 
haͤlt zwar Colerus in feinem herzlichen Werck/ de Procefibun 
executivis, P- 2°C. 1.n,146.dafür / daß zur malefiz oder hohen 

eislichen Obrigkeit die Unterſuch⸗ und Beftraffung aller Verbrechen / 
bis auf die Berioundungeninclufive : Hingegen zur Niedergerichtbarr 
feit oder Vogtey / auſſer den ſchwehren lajoren oder Schmach⸗Sachen / 
all andere Faͤlle / die eine geringe Geld-oder Leibs-Straff auf ſich haben / 
gehoͤrig ſeyn. Macydemmahln aber dieſe des Coleri general. Regul 
weder Carpzovio, noch Mevio, nod) Brunemarino gefallen will / weil 
fie allzu — und obfcur als bin mit dem hochgelehrteſten 
Brunemenno der Meinung / daß bey dieſer maceri vornehmlid, auf 
jedes Orts particular - Gewworheiten / Stacaca und altes Herkommen 
das Abſehen zu richten fe. Betrachtet mar nun die heutige IE 






J q‘ il he As ei re ee: 


die Beſtraffung an Beld wegen bürgerlicher Verbrechen. _ 1 
heit in Bayın / Defterreih 7 Schwaben, Sachfen/ wie auch in Er 

Schleſien / Algau und im ——— ſo gehören vornem⸗ 
lich folgende Verbrechen der Vogtey oder Niedergerichtbarkeit abzu⸗ 
ſtraffen / nemlichen: Das Haar ausrauffen: Schlaͤge / die nicht toͤdt⸗ 
lich ſeyn / oder Laͤhmung der Glieder nad ſich ziehen; Wunden / ſo 
verfchtwollen/und braun und blau ſeynd; Naſenbluten / Maulſchellen / » 
aͤhnbluten / Blutrunſt mit Nägeln gekratzt: Falſcher Ayd / ſchlechte 
ugenſtraff; zu Boden werffen / Schmaͤhwort / welche nicht an » 
freyen Orten / oder wider befreyte Perſohnen geſchehen / noch aud) » 
peinlich geklagt werden; unzuͤchtig und muthwillig⸗ naͤchtliches Ge: » 
chrey; Ungehorſam / Ubertrettung des Friedbots / Entblöffungdes » 
ers / verbottene Waar feil haben / verbottenes Spiel treiben / 
Leichtfertigkeit / Hurerey/ Kupplerey / Ehebruch / geringer Diebſtahl / 
falſches Gewicht oder Maͤſſerey / und dergleichen. In der Chur⸗Bay⸗ 
riſchen Land⸗Recht und Polizey⸗Ordnung werden noch mehr andere 
Bus oder Straff wuͤrdige Faͤlle aufgezeichnet/veren noenalifirung und 
Abwandlungen "einem jeden Gerichts Herrn oder Bürgerlichen Ma- 
giftrar , zugehörig ift 3 Msivann man einen andern: zu muthwilligen 
Streit anhetzt; wenn man eine Schuld ablaugnet / wenn man fahren. 
de Pfand / ohne Vorwiſſen des Verfegers / brauchet; wenn man einen 
feines Innhabens / oder der fahrenven Haab / entſetzet; wann einer in ei⸗ 
nem Ban-Holg einen Baum hauet; wann einer feinen Nachbarn uͤb er⸗ 
mähet/überzäunet oder überackert ; wann man einem Schaden an feinen 
Vieh thut / oder an feinen Früchten ; wann einer den Zehend nicht red⸗ 
lic) giht ; wann einer feines Herim Gut verfpielt / mann ein Wirth vers 

bottene Pfand nimmt / mann einer eine angenommene Arbeit mi 

vollendet / wann ein Ehehalt ohne Urſach aus dem Dienft ftehet / wann 
einer vor Gericht die Waffen zuckt / heimliche Fuͤrwartungen oder 
Heimſuchungen bey Tag oder Nacht; wann einer fchädtiche Ihier zu 
eines andern Schaden halt ; und taufend andere Faͤll / von denen an 
angezogenen Stellemmit mehrern gehandelt wird. Wobey zu mercken/ 
daß nach Baprifchem Recht regularirer und ordentlidy alle Verwun⸗ 
dung ne auſſer / wann felbige an einem geweyheten 
oder heiligen Ort gefehicht / wesfalls die Straff der Malchz- Obrigkeit 
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Tit. 47. LandsRecht/artic. 5. Bayriſche Lands» Freyheit / y. 1. ar-· 
tie. 16, 9. der Siebenzehend. 
In Schwaben und Algau / wann einer mit verbottenen inftrumenten/ 
als: Mit Meſſern / Bruͤgeln / geſtoſſen oder gefchlagen : Dder am Kopf/ 
Geſicht over Augen verivundee und einSchandmahl daraus wird / fo 
pflegen folcheriey Verwundungen öffters zur Malefiz-oder Fraißlichen 
brigkeit gezogen zu werden / welches auch in Francken mehrfältig ges 
ſchicht / wann eine Hand / Finger / Bein / Fuß abgeſchlagen wird / oder wo 
offene / blutige / Beinſchroͤtige Kammpfer⸗Wunden gemacht werden. 

In erſtberuͤhrtem Francken wird zwiſchen Fraiß und Frevel gemei⸗ 
niglich folgender Unterſchied obfervirt/ daß nemlich das Schelten / 
Schmähen/injurien/ Rauffen / Werffen / Schlagen / Hauen / Stechen/ 
Verwunden / Zähnen und darzu gemeiniglich alle Sachen / darum eis 
ner an feinem Leib / Leben oder Gliedern mit Billichkeit und ordentlichen 
Rechten / peinlich nicht geſtrafft werden mag / für Frevel t und 
gehalten werden. Hingegen dag das Handabhauen und Sa⸗ 
chen / die de jure eine peinliche Straff nach ſich * / v.g-fantt eis 
ner den andern einen Mörder / Rauber / Nothzüchtiger/ Dich / Bren⸗ 
ner K. hieß und befchuldigte/ dergleichen That » Handlung denn eine 
Leib⸗ oder Lebens⸗Straff verdienten/ und man anf der Bezuͤchtigung bes 
harrete und fie beiveifen wolte / and ſolche Beſchuldigung nicht aus blos 
fen Zorn / Rad) und Hitz ohne Beharrung/ ausgeftoflen wuͤrde / beedes 
unter die fraißliche Faͤlle famt allen andern peinlichen Miſſethaten / 
gerechnet und don denen Fraißsoder Cent⸗ Herm / an vermengten Or⸗ 
fenyordinarie abgeftrafft wird. 

Vid. Wehner, Obferv. pract. verb. Zent, Joan. ä Feldeobfrv.r2.n; 

38 ubicitat Sptengerum, Colerum & alios neoteröcos plurimos. 


Die Dritte Obfervation, 


S. l 1 J. 
ut 
SAND Ann fvegen eines Verbrechens / deſſen Beftraffung eigentlich zur 
"1 > Vogtey gehörig iſt / eine Geld⸗Straff —— * * 
ſelbe / als eine Juriadictions-Frucht / dem Niedergerichts-over * 





ar 


die Beftraffung an Geld wegen bürgerlicher Verbrechen, rar 

n zu. Wann aber die/ wegen eines ſchwehren delieti , auferlegte 

eibs⸗ Straf vom Fraißsoder Malefiz⸗Herrn in eine Geld-Buß vers 

wandelt wird / fo gehört fie auch demfelben / und nicht dein Wogteys 
von. 


Bartol.in Linterdum 56.$.qui furem. ff.de furt.Colex.de procefs exe. 


eut.pı2.cap.Inum.139. Carpzov.praä.criminalp.3.quafl.109 
num.40: j 


Die Vierdte Obfervation, 


$. IV, 
Ann einer den Degen vorm Nichter oder Ambtmann entblöffet/ 
fo gehört ver Degen dem y⸗Herrn: Wird aber einer auf 
ſolche Weife verwundet / ſo gehört der Degen dem Malefiz · Herm. 
Coler, dec#.163.p.1.num.11. ubi citat elegans præjudicium. Cärpz, 
diät. loc. num. 5 2. 


Die Fünffte Obfervation. 


5. V. 
Achdem die Materi von Sa Enten bie berühmt und gemein 
ift / als will ich zu derſelben mehrern Erläuterung etliche fchöne 

obiervationes beyrucken / ab welchen die Art / Eigenfchafft und Ermaͤſ⸗ 

figung der Geld⸗Straffen in etwas zu erkennen feyn wird, Und zwar 
Erſtlich / fo wird die Geld⸗Straff gemeiniglich in willkührlichen 

Verbrechen dictirt / wann nemlichen Feine gewiſſe Straf in Rechten 

oder durch Gewonheit auf das Verbrechen geſetzt iſt / ſondern zu des 

Richters Ermeſſen ſtehet / wie er den delinguenten abftraffen will : 

Denn ſolchen falls ſetzt der Richter oder Gerichts⸗Herr nach Beſchaffen⸗ 

heit ver That⸗ Handlung und Perſohn die Straff auf, 

Carpzov.p.3:quefl.130.num4, Finfterwald, obferv,120,läb2.nbi 
fuse diſcurrit. 


Zum Andern/ weiln der Arme mittelft eines Thalers härter / als der 
Reiche mit 10. Thalern / geſtrafft wird — ſo müſſen die — 
3 n 
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nachdem Vermögen commenfarirt und eingerichtet werden. Dan⸗ 
nenhero fagt Zillelius, es ſey etwas ungereimtes / wann der Richter eis 
nen ſehr reichen Craflum, mit einem armen Malhrio Sabino wegen ci; 
nes delict in der Geld-Straff gleich halten wolle / welche / wann fie 
hoch anfteiget / daß fie jenem / nemlich dem Reichen / weh Chun ſolle / fo 
bringt fie den Armen hingegen entweder ins aͤuſſerſte Verderben / oder 
es Fan der Filcus derfelben nicht habhafft werden; ift dann die Straff 
nach des Reichen Beutel proporaionirt / fo achtet ers nicht fonderlic) 
und wird mithin auf ſolche Weife zu beeden Seiten concra Juſtitiam di. 
ftribuc:vam gehandelt, — 

Zilleſius de jur, mulöl.c.9.num.113. Ftitſchius, von Geld⸗Buſſen / 

c. 4,9. 4. 


Allein heutigs Tags iſts leider dahin kommen / daß der Vornehmen 
und Reichen Verbrechen aus Schmeicheley gemeiniglich vertuſcht und 
ditfimulirt / hingegen der Armen Ubertrettungen mit den ſcharpffſten 
Strafen angefehen werden / nach dem gemeinen Spricyivort "Die ar⸗ 
me Eleine Dieb henckt man an Strick / die groffe Dieb an guldene Kets 
ten, Die ſchwachen Mucken bleiben nur indem Spinnen. Geweb hans 
gen / die groffen hingegen fallen durch. 

Fid. Obrecht / infeinem Potitifchen Bedencken von der Defferung 

Land undLeut, 232. 10,n.83, 


Drittens / iſts eine gemeine Regul, daß der / ſo nicht Geld und 

2 am Leib büffen muͤſſe die Armen mehrfältig an ftatt des Ga 
Gefängnus gefegt werden / 

Leexprefja7.9.3,ff.de jurödidl.1.1.$.3.ff depan. Harprechuad $.ı 9% 
num. 33. lnflit. deinjuris. —* 
Es iſt aber dahin Zu ſehen / damit die zeit ber Sefangenfchafft die recht⸗ 
maſſige Geld Summ nicht Überfteige/oder/wann —— 
in Geld⸗Buß verwandelt wird / Die Summa die rechtmaſſige Zeit der 
gefänglichen Enthaitung nicht übertreffe / welches alles dem Richterli⸗ 
chen Ermeſſen und diſcretion am ficherften heimgeftellt fvird/ denn «8 
fälle v-g. einem erbarn und recht chaffe nen Dann eine ftündige gefänge 
liche Verwahrung weit beſchwehrlicher / als eine Straff von 20 fl. wie 
hingegen ein ſchlechter Kerl lieber drey Zag im Gefängnus figen / als 
nur 
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Hr einen Gulden zur Strafferlegen würde, In Sachfen wird / its 
maſſen Carpzov. p. 3. eriminal. quæſte 733. m. 47. bejenget/ ein dregs 
taͤgige Gefängnis gemeiniglich einem neuen oder Silber⸗Schock / ein 
38 iges aber vier ſilber oder neuen Schocken gleich geſchätzt. | 
Mann aber der delinquent die Leibs⸗Straff ausgeftanden / und 
nachmals zu Mitteln kommet / fo ift er zu einiger Geld⸗Buß weiter 
nicht gehalten / weil durch Vollſtreckung der Leibs⸗Straff alle obli- 
gation und Schuld abgethan worden. | 
Marta, in Digefl. Noviflim.tom.2.tit.pana, c,7.8. Zilleftus, d. libro. c. 
12:num.362. Finfterwald. obferv. 720. lib.2.num.23 abi præiu- 
dicium des Defterreichifchen Land» Jaubtimännifchen Gerichts 
zu Lintz / de An. 1589. citate 


Vierdtens / fo foll ein Verbrechen nicht doppelt geftrafft werden / v. 2- 
die Hurerey fan der Gerichts: Herzdes Drts / wo fie begangen worden / 
und der andere Gerichts⸗Herr / in deffen Bezirck der delinquent geboh⸗ 
ven oder wohnhafft ift/nicht mit einander firaffen. 
C. de hi. de accufat. 1,40. ff. de pen. Gail,de pac. publ. c. 1. num.24 
Modeft. Piftor. p.2. qua/l.56. n.52. Jul-Clar. $.fin.guafl.s #.. 


Und obwohln ich weiß / daß in Schwaben und Defterreich das Gegen⸗ 
ſpiel faſt täglich practicirt wird / fo iſt doch ſolche Geivonheitmehr ei: 
ne corruptel, und fan von Rechts wegen nicht behaubtet werden. Es 
bezeugt auch die Oeſterreichiſche Landgerichts: Ordnung / daß es in 
Defterveich vermengte Criminal-Fall gibt / welche nad) dafelbftiger 
Dnds⸗Geivonheit nicht allein die Grund⸗ Herrſchafft / ſondern auch der 
Landgerichts. Herr abſtraffen kan / 

Oeſterreiſche Landgericht ®rdnungyp,r. art. 3.8 5.87 part. 2. ar- 


‚ticul, in fin. 
In diefen Fällen nun wird die Straff auf einen unterſchienen EffeA 
und unterichiedene Jurisci&tion gerichtet / dahero es nicht dahin ange⸗ 
fehen werden Fanzals wuͤrde einer mit doppelter Ruthen gezüchtiget / 
Mev. p.8.dec.42. Gail. dict loc. num. 25. 

Deßgleichen hält Zilleßus dafür / daß der frühe Beyſchlaff zweyer Vers 
lobten vor der Prieſterlichen Cinſegnung / nicht allein von der an 

el en 
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hen Obrigkeit / fondern auch vom Pfarrer / wegen des der Ricchen-Ge 
meind gegebenen Aergernülles / geſtrafft werden Eönne/ woran ich aber 


noch ziveiffle, 


ünfftens /ift ein Vatter vor feinen Sohn zu Feiner gröffern Geld⸗ 
Straffgehalten / als fo viel deſſen iegitima oder Pflicht⸗Theil nach des 
Vatters Abfterben beträgt, 

Zilleßus,..8,num. 36. Covartuv. pracẽ. quæſt. 1.2.0.8:vers,hine appar 
ret, Mevius,ad Jus Lubecens,p.2.tit,2.artic.11.n.29, Jul. Clar, 
quafl.86.num.8. Finfterwald,d.obfervat.120.num.46. Renat, 
Choppinus, de privileg, ruſticor, lib. 3. c. 11. 


Sechſtens / bringt die Geld⸗Straff zwar dem Beutel / aber der 
Leumuth keinen Nachtheil / vorab wann felbige nur wegen einer Fahr⸗ 
laͤſſigkeit itrogirt wird / 

Li. Cde mod.mulctandi. Mevlus p,2,dect340.num.7, Tilleſius e,zz, 
Aam. 5 


Es waͤre denn Sad) / daß einer wegen eines ſamoen und eine Anruͤch⸗ 
* nad) ziehenden Verbrechens/ als; Diebſtahl / Ehebruch &. in 
Held⸗Straff genommen wuͤrde. Wielvohln der faſt durchgehende Ges 
richts⸗Scylus mit ſich bringt / daß die Richter gemeiniglich dem ab⸗ 
faſſenden Urtheil die elauſul; jedoch anden Ehren unnachthei⸗ 
lig / anzuhaͤngen pflegen / 
Gail,1,055,.65.num.6. Boërius, dec#.64.num.ıo. Blater, ad, diffa- 
mari,5.n9,3.C deingen.Manumifs, Hatprecht, ad $.10.n.1174 
Pf: dejür. Carpz.p.2. quæſt. criminal.94. n.79* j 
Siebendens hat der Kichter bey Andictirung der Straffen allfoes 
en auf den gelindern Weg zu incliniren ; denn es jft befler / wegen 
armhergigkeit / als wegen gebrauchter allzugroffer Schärpfe Rechen⸗ 
fchafft zn geben ; und beſſer / den Schufdigen loß zu laſfen / als den lin⸗ 
ſchuldigen zu verdammen/ 


Calligant.ı 2.caus.26,quefl.ult, l. abfentem.s, Pf. de pen.l. Imperials 
23.9. IC, de nuptiũ. 


E waͤre denn vonnöthen / wegen einveiffender Lafter ein Exempel zu 
ſtatuiren / und die Straffen nach Beſchaffenheit der Deren) mr 
‚bir 
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nviele gar geneigt feynd/ nehren oder anzufchärpffen / d 
cher Seftalt * SM anf einen/die Furcht aber auf — 
Laut facta. 10. ff IT. GCAAL. Jul. 
Ci — —— * — — 


Die Sechſte Obſervation⸗ 


CELL 

ER Bayern 7 Tyrol und Schwaben werden die Geld⸗Buſſen des 
iniglich Pfund-oder Schillings⸗ weiß dictirt / anfoldyen Orten 

iftein Schilling gemeiniglich 7. Kreutzer und 2. Pfenuing. Ein Pfund 
Pfenning aber wird r. fl.7. Kreutzer 2. Pfenning caxirt, 

In drancken iſt ein altes Pfund 20. Pfenning/ ein neues Pfund 
aber iſt zo neue Pfenning. 

Ein Schilling iſt gemeiniglich 3. Dreyer. 

Zn Sachſen iſt ein Schilling 4. Kreutzer; ein Pfund aber macht 


agllda 20. Schilling. 
n Schweigerland iftein Pfund Pfenning ſoviel als ein Thaler. 
— or Di 
r Alters und VOL 300. en/ift ein Pfund Haͤller fo viel ge⸗ 
foefen/aßs ein Kheinicher Guiven. NR 

Im vorigen Seculo iſt ein Pfund Haͤller geweſen 15. Kreutzer 
oder ein viertel Gulden. 

Solidus , aut uod\idem eft, aureus, iſt fo viel als ein Rheini⸗ 
ſcher Gulden / zu 60. Kreutzer / ja die Rheiniſche Goldguldiner haben 
vor alters mehrers nicht golten als 50. Kreuger/ wie Alemannos, con« 
fulc.g. part. 9 — utigs Tags pflegt man loco aurei, florenus 
zu fagen / welche Bena mſung ihren Liefprungä fore, von einer Blu⸗ 
abet) fo vor alters auf felbige Müng gepragt worden / wie Plocus 
adconfilia Laudens: 52. meldet, Es bezeugef aber Freher, de Mone- 
eis, dag bor 300. Fahren ein folder Horen oder Gulden eben fo viel als 
ein Ducat geweſen fey. 

J Heut zu Tag it ein lolidus, oder aureus fo viel als ein Ducat / 
_ gelte Gylmana. Syophorem.tom. 3,p- & 12. es wird aber ug und 
HE | wanun 
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wann das Wort folidus, oder aureus, für einen Rheim ſchen Gold: Gul⸗ 
den per 75. Kreutzer genommen. 

In Ungarn iſt ein Gulden 100. Pfenning / teſte Wagnero, in der 
Ungarifchen Zand-Drömung/p. 2- tit 69. 

Im Würtenbergerland gelten 28. Schilling fo viel als ein Gul⸗ 
den, 

n Luneburgerland / iſt ein Schilling 9. Pfenning. 

* Tyrol / iſt ein Pfund fo viel als 12, Kreutzer. 
In vielen alten Brieffſchafften findet man das Wort : Pfund / 
Haͤller / welches tefte Limneo, Juris publ. lib. 5, c. 7.num. 8. ohnges 
fehr 4. Guͤlden ausmacht- | | \ 

a Schwaben machen heutigs Tags fieben Häller einen Kreuger, 

or ungefehr 300. Fahren hat ein Marc Silber nicht über 3, 

Gulden / jeden zu 60. Krenger golten. Adta Lindavenfia pag. 486, 
Jehiger Zeit halt das Marck Silbers 14. Loth und 16. Gran, und 


müflen daraus 9; fl. gemacht iwerden. Eine Marck Golds macht 67 


Ducaten/ undhält 23. Gran an Korn / und 10, Gran am Schrot. 
Keichs:Abfchied de An. 1570. $. Dieiveil ferners, 

u “Chrifloph. Philipp. Richter. part, ı. des. 34. pag- 28$- fagt : 
Daß vor alter ſechs Heller einen Schilling / unddiefer dreyſſig / das 
iſt 180. Säller ein Pfund Häller gemacht haben / ein Pfund Häller 
aber galte 3. Rheiniſche Gulden / und So. Haller einen Gulden. Dave 
aus ſich zeigt / daß dazumahln ein Häller fo viel als anjego ein Kreu⸗ 
Ger gegoltenhabe. Es waren aber weit andere Häller  alsman jego in 
Schwaben von Kupffer ſiehet / weiln dazumal dritthalb Pfund Häller 
ein Marck Silber austrugen, 

Aus er allen erhellet daß die Befchaffenheit der Ming an 
innerlichund äufferlicher Guͤte / ſo wol vor Zeiten/ als heutigs Tags / 
unterſchiedlich geivefen / und eines Drts Gewonheit auf andre Derter 
nicytextendirt werden fönne. Immittelſt laß ich mich genügen 7 etli⸗ 
che wenige practicabilia von fern gezeigt zu haben / ſintemahln mein 
Vorſas nicht gefvefen / dis Drts die ſchwehrwichtige und zerrürkete 
Muͤntz⸗ Mareri aus dem Grund zu cradtıren, 

Die 
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Die Siebende Obfervation. 
——— fan ala 
Or Zeiten waren die Geldſtraffen auf ein gewiſſes gefegt / wie ex 
FEN. 6.C. de modo muldt. zu fehen / allein die heutige Gewonheit 
ift von folchem heilfamen Geſetz abgegangen / und an Höfen und in 
Ambts⸗ Stuben nichts mehr davon j hören / indem die Gerichts⸗ 
Herꝛrn nur nad) ihren eignemohnbefchränckten Guduncken / ohnbetrach⸗ 
tet der quancıtät / fo in vorangezogenem Geſetz enthalten / die Geld⸗ 
Buffen andictiren, | 
Kiock. tom,t.cons. 1 1.n.176,Speculat, in tit. de fentent. prolat.f.fpe= 
cies. Alexand.cons. 35.num.s.vol.2. Oldradus, voJ,2.c0ns.47.n, 
14. Farinac. prail. cröm. quæſt. 18.n. 31. 


Denn es foll von rechtswegen die Geld-Straff nicht excefliv und ohn⸗ 
maͤſſig ſeyn / als welches an ſich ſelbſt null und nichtig iſt / 
Franciſe. Virius, aicũ. 5 0.num- 3. Natta, confil.594.nüm.4, Klock. 
eit.confl.n.1o5. Farinac-d.1».58. Coraſiusn tit. de ofſic. Præ- 
fid. num, 1. 


Dann num der Gerichts» Herz nicht befchuldige werden koͤnne / daB 
Er fid) dem lafterhafften Geitz mancipireundergeben ſey / auch die ars 
men Linterthanen auf Marc und Bein ausmergle/ als hat Er auf fol⸗ 
gende Stück wohl zu merden : 

Erſtlich / daß Er das Verbrechen nach allen feinen Umſtaͤnden wol 
überlege / und deſſen Belchaffenheiten unterfuche / damit Er fo fort nach 
Geſtalt der Wichtigfeit oder Geringheit deffelben / die Straff com- 
menlarren und abmefjen könne, 

L.rr. C.ad L,Cornel. de falsch,gr f.de pæn. & 0.5. de pen, in SCtor 


Zum Andern / hat Er zu examiniren/ ob nicht die Gefaͤngnus⸗ 
Straf ven Verbrecher zu Fünfftigee Beſſerung nuͤtzlicher / als die 
Geld Bufle / fallen und dienen moͤcht / dann mann ein vechtfchaffener 
Beambter fieht / daß der delioguent gang arm an Geld / fo ſts ja beſ⸗ 
ſer / Er laſſe denfelben in ver Gefaͤngnus / oder in einen andern Ort ope- 
ze publico, mit Scharwercken / m. das Verbrechen —— 

2 q 
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als wann er/durd) Erpreffung der@eld-Straff/denfelben dahin dringer, 


feinen unſchuldigen Weib und Kindern 2 wert Bettel-Stab ges 
Pr na * Re erarmten Unterthanen hat ein Gerichte⸗ 
rr Feine Ehr / uben. | “lt 
Drittens / iſt einem Richter fehr wohl anfländig / daß er / eheer 
zur Geld⸗ Straff eilet / vorher etlichegradus admonicionis berfuchennd 
alsdann erſt / zur Straff des Ungehorſams / und nicht zu hoffen haben 
der Beſſerung / die ſchaͤrpfere Straffs⸗Mittel ergreiffe. Aber leider! 
mancher Beambter / abſonderlich wenn ihm etwan der Kopf ſonfien nit 
wohl aufgeraumbt / oder er aus einer ungleichen pasfion erhigt öft/pflegt 
alfo gleidy 7 durch ein ſchelt⸗ wuͤrdige pr&cipitanz , Auch die geringften 
Srevelanfs allerärgfteanszudenten 3 Ja / fveiln ev etwan nad) des de- 
Jinquenten Garten over Acker trachtet / und wohl weiß / daß ber arme 
Pe bon Geld entblöft jſt /fo heift es / man folle in Solurum den Gars 
ten — An manchen Drten / weiln man alle delidta mr mit 


Geld abſtrafft / ift die Gefaͤngnus offt mit Spinnen-Getveb verwach⸗ 
ſen / daß ad —* nt Bl durchdringen * 
Die Achte Obfervation, 
F. VIII. 








Lie dieſe exceffe nun koͤnnen gar vorſichtig auf fol Weiſe abs 

= geivendet oder verbeffert — — —— 
auf feiner Beambten Thun und Verrichten fleiſſig inguiriref und bey 
den Unterthanen Erkuͤndigung einziehet / ob fie nicht vom geigigen 


‚ Am Andern/ wann auf jedes Verbrechen / fo viel ** thuulich 
iſt / eine gewiſſe Straff / nur in genere, gefegt wird/ damit auf folche 


— —⸗ 
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| die Beſtraffung an a — kr; 
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Vierdtens / ſeynd fo viel möglich ſolche Perfonen zu den Aembtern 
zu beſtellen / die / wo fie nicht Rechtsgelehrte / gleichiwohln wenigſtens 
der natürlichen Billichkeit und Zand- Rechten oder Stacuren. Willens 

afft tragen und von gutem Perftandfeynd / damit fie eines jeden de- 
li —** oder geringe Beſchaffenheit wohl erkennen / und ihr Vor⸗ 
nehmen nicht allein mit dem Saltz der Wiſſenſchafft / ſondern auch des 
Gewiſſens gewürtzt ſey. Solche erfahrne Leut ſollen ſtets bedencken / 
was maſſen der Effetvonden Straffen nur dahin gehen folle/ daß der 
Unterthan gebeffert und das Verbrechen abgeftrafft / mithin die andere 
ons Furcht der Straff vom böfen abgehalten werden. 

Fuͤnfftens ift vornehmlich diefes abzumeiden / dag ein Gerichts⸗ 
Her: die Geld-Straffen feinen Beambtennicht um ein getwiffes Geld / 
nach form einer Zrangöfifchen Admodiation, ſolle verlaffen : Denn ſon⸗ 
fien geht es / wie die Juden mit dom Müng-Regal handeln / wann ih: 
nen daſſelbe verpachtet wird / da man zwar viel Geld / aber wenig 
Silber macht. 
MR EOIOUGHUSCHOHOOOXHOOOMIN 

Das reunschente Kapitel, 


Der Achtzehente Egect yon der Niedergericht⸗ 
barkeit / nemlich / die Andictirung allerhand buͤrger⸗ 
lichen Schand Straffen. 


Die Erſte Obfervation. 
| 


I S. ’ 
Eben den Geld-Straffen hat der Gerichts: Serz auch andere 
SL Denen er die Verbrechen verbuͤſſen laſſen kan / welche 
ne; u vornehmlich an den Leib gehen / in bürgerlichen — 
3 oder 





150 Das XIX. €, Der 18. Eflect von der Niedergerichtb. oder Vogtey / 
oder Muthwillen gar fuͤglich adhibirt erden. Unter folchen num ift 
das Vornehmſte / der bürgerliche Gehorſam / oder Gefaͤngnus; 
Es werden aber darinnen die ungehorſame / widerſpenſtige und in Schuls 
den vertieffte Unterthanen / und zwar nicht ſo ſehr zur Verwahrung / 
als vielmehr zur wohlverdienten Straff enthalten. In Schwaben 
heiſt mans die Gehorfams-SGefängnäße / und pflegen diefelbe in groffen 
Städten gemeiniglich über den Stadt, Thoren und Mauren/ als vie 
zu Augfpurg / Negenfpurg und an andern Orten / angerichtet zu wer⸗ 
Woraus dann der Unterfchied zwiſchen denen finftern und unter 
der Erden fic) befindenden Gefängnüßen / welche in criminal Fällen 
bon der Malefiz-Obrigfeit gebrabche werden / und dann zwiſchen denen/ 
fo die Miedergerichtbarkeit in bürgerlichen Faͤllen zu adhibiven pflegt / 
ſich von ſelbſten zum Vorſchein leget / 33* 
Zahn.de Fur.Municip.c 9.num 4.Lindenfpüht. de Jurödiöt.c.33.n. 
20. Befold.p.s.conf.21 1.n.5.Author desDifeurs von Verbeffes 
rung des Fufliz-WWDefens/p,390. 
Dean hat aber hiebey wohl zu mercken / daß dergleichen Sefängnüffe 
dergeftalt befchaffen ſeyn follen / damitdem Gefangenen an feinem Leib 
oder Geſundheit Fein Schaden zugefügt werde / 
Bartol,traöd.de Carcer.num,2. Welenbec.cons.9 6.num.16. Köppen; 
deck. 29.num. 21. 


Anderſt Eönnen die inhafktirte appelliven und vom Territotial Herrn 


Commilliion zu Befichtig.und Linderungdes Gefängnüs ausbitten/ 
Ruland.de Commijlariö p.2.lib.4.c.1. Naurach,de Ratiocinii.fol, mi= 
hi. 309. 
Sonften ift noch ein anderer fehr eingeriffener Mißbrauch / daß die Ge⸗ 
fangene/neben der Straff / noch Einfang-oder Schließ Geld geben/auch 
ihre Speiſen ſelbſten auffenmüffen : Woraus entſtehet / daß um des 
Speifenstoillen / mit weichem die jenige/ fo daranf beftellt feyn / ihre 
Schinderey treiben / mancher um fchlechter Urſach willen ins Loch Fries 
hen muß. Wird aber den Gefangenen von den ihrigen Eſſen und 
Trineken um. / ſo bekommen fie es felten / fondern es frefleng die 
Gefaͤngnuͤs Bertwahrer auf / und laffen den armen Gefangenen dars 
ben. aber altes bey GOtt nicht zu verantworten iſt 


Auch, 


[ 


| 


u x « . a 
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‚Auch. des Difcurfs von Derbefjerung des Fulliz-WVefens/ did. Pag. 
| 396. 

Es ereignet ſich aber hiebey eine feine Frag: Wann einem eine Geld⸗ 

oder Gefaͤngnus⸗Straff zwar angedrohet/ aber noch nicht wuͤrcklich 

andictirt worden / ob dieſelbe nach Verflieffung einer Jahrsfriſt Eönne 

vollzogen werden ? Mich will glaublicher zu ſeyn beduncken / daß nach 
Ablauf ſolcher Zeit dergleichen Strafen ſich verjährt haben, 

Ita cenfet Bald.in 1; 2.7.de Origin. Jur. ubi ait,fe id ex Bartoli ore au. 
divife Alex.in I,fin ff.de pen. Quid.Pap.deci.359. Rebuffin £ 
aliud fram ff.de verb,fignif, Borchold.incap.unic.qua fint rega- 
lia. num. 65. per l.unic.ubi Dd, ff. fi quis jw dicent,non obtemp. 

"Rofenchal.de Feud.e.s,conche.5 1.»um.1. Peckius,de jare ſiſten- 


di. c. 30, num. 2. 


Die Andere Obfervation, 


——— 
S iſt ztoar nicht ohne / da der Pranger /icom Stock⸗ und Hals⸗ 
Eiſen / zur Malefiz Obrigkeit gehörig/ 
Belold.thes.practt.v Pranger.Lindenfphür.de ImperiorumOrigin.c- 
33.num.14. Manzius,dec#.Palatin.94.#.2. Mynfing. decad.2- 
. rejpons.1 6.2.29. Wehner.obferv.prad.v.Stock. fol713. Bıden- 
bach quæſt.ꝰ. $. Nachdem fol.30. Befold, As. conßl.233,n.33. 
Carpzov.p.3. eriminal. quafl. 109.n.73« 
Welche Meinung es auch mitdem Lafter-Stein hat / womit die Ky. Hu⸗ 
ven und Kupplerinnen beftraffe zu merden pflegen; denn die Tragung 
ſolches Steins prefupponirt eine Malefiz-oder criminal-aucorität/ 
Matth.Steph.de Jursaid. l.ı. c.10.».57- Befold. confil.233.n.36. 
Aber die Straff des Stocks / an welchem der Verbrecher Hand und 
Fuße angefchtoflen werden / belangend / weil dieſelbe weder an Ehren 
verkleinerlich iſt / noch an Haut oder Haar gehet / oder einigen ſondern 
Schmertzen verutſacht / fo gehört dieſelbe / wann es nicht etwas fang 
waͤhrt / zur Vogtey oder Niedergerichtbarkeit / 
Carpzov cat uuoco num.o. Manzius, cit.docis. n o. allwo er nu !der 
daß ſolches uͤber eine halbe Stund nicht dauren ſolle. 
Welches 


152 Das XIX. €, Der r8, Fffeft von der Niedergerichtb. oder Vogtey / 
Welches ſich auch bey der bekannten. Geigen⸗ Straff verificitt/ 
wann nemlich die Huren oder zänckifche Weiber mit einem hölgern 
Kragen ausgeziert werden / welche Straf in Bayın und Schwaben 


fehr gebräuchlich iſt / und nach der allgemeinen praxi zur Vogtey rc« 
feriv wird, 
Die Dritte Obfervation, 
I 


s kl 
3 önäris Befchaffenheie hat es mieden Schellen oder Fuß: 
B9 

Weiſen / item mitden offnen Schandſaͤulen / ſo vor oder an 
den Kirchen ſtehen und woran die Chebrecher oder Gottslaͤſterer mit 
entblöfftem Arm / eine Ruthen und brennende Kergen in der Hand hal 
tend / pflegen geftelle zu werden : Welches alles ohnfehlbare Kennzeichen 

der Niedergerichtbarfeit oder Vogtey ſeynd. 

Joan. a Felde, od/erv. 18.num.36 citans. Wehner. & Speideh 
Bas aber die Schrägen anbetrifft / auf welche der Verbrecher ſamt 
den Schergen oder Bütteln zu männigliches Hohn und Spott gr 
wird / da iſt die praxis mancherley und unbeftäudig ; dann in Bayrn 
wird fothane Straff gemeiniglich zur Malefiz, in Defierreich aber zur 
Miedern Obrigkeit gezehlet. Wannenhero in diefen und dergleichen 
Straf: Artenund Fällen diefes als eine Regul und Richtichnur zu mer? 
cken / ob die Auflegung wegen eines criminal-oder peinlichen / oder. aber 
bürgerlichen und ſchlechten Verbrechens gefchihet ; daß alfo nad) Mans 
nigfaltigkeit und Unterſchied des delicti , wicht aber der inftrumenren/ 
die hohe Malefiz-Dbrigkeit von der Niedergerichtbarkeit oder Vogtey zu 
unterfcheiden ftehet, 
Emer.ä Rofenbach,praä.civil.tit.2.de Furödiäl.num.ır.Hagen, de 
pen.lib. 3. 18.5.3807. Molinzus, de rigor.legum,c. 28. $- 16% 
22, 


Die Vierdte Obfervation, 
IV 


—B aber die traf des Daumen-Stocks / wann nemlich die 
Finger bis aufs Blut hart zuſammen gebunden werden / da if 2 


u 


5 







die Andietirung allerhand 
/ ee og — die wircklic 

cation geſchiehet / und nicht zum Schrecken gewieſen wird / 
Maler oder freißlichen Obrigkeit gehör E * 


Straff und Marter mei 
chwehren Verbrechen zur Hand genommen / ſondern auch ſelten ohne 


Bluten verrichtet wird / 
Manz. ad Conflätut. Carolin. Criminal.articul.s 8.num,2 ı.Carpzov. 


p.3. erimina!. qu«l.117.num.53. 
Daheround wann der Daumens&tock and) in ſchlechtern oder buͤrgerli⸗ 
chen delidtis angelegt werden koͤnte / fo würde folgen daß das reme. 





dium oder Mittel Ichärpffer als der Endziveck/und die corcur ſchwehrer 


fpäre als die Straff/ veiche auf das erwieſene Verbrechengehoͤrig iſt / 
Wider das Bayriſche Land⸗Recht / tit.3. artı9- 


Die Fuͤnffte Oblervation. 


g. V. 

— iſt eine ſehr ſtrittige Frag + Ob ein Niedergerichts Her: könn⸗ 

Seinen ungehorſamen oder ſchaͤdlichen Interthanen zu Verkauffung 

ſeines Guts zwingen / und aus dem Dorff ausſchaffen? Mir hat all: 

zeit die atlir mativa beliebt / weil man nicht fagen kan / daß ein ſolcher 

Herr eigentlich einen Lands⸗Verweiſſungs: aaum exereire ; Denn ein 

anders ift einen des Lands oder Heimat verfveifen / ein anders / einen 

* Verkauffung ſeines Guts / und daß er ſich andersioo hinbegebe / zu 

zwingen. 

L.confentaneum.8.ubi gloffa & Bartolus, Cquomodo 5 quando jndex · 

Boflus de Mulö.num.17. Huſanus de Hominib,propr.c.7.n.75. 

€? c.2.n.3 7. Stephanus, de Jurudict. Læ. p.1. 0.7. n.206. Conflit, 

Saxon.p.2.conllit,g. Betlich. p.2. conclw.9, num.70.83 dech.5 6. 

wers.8. ubi elegans affert prajudicium, Carpz. p. æ. conſi. 1. def, 

16. Manz.decö.29. n.22.ubäcitat prajuditium Neoburgenfe de 
An.ıds4. ge“ 

Es iſt ſich auch darüber nicht zu verwundern / weiln auch ein Gerichts“ 

Derꝛ / wann er feiner Gerechtſamen ae und die Untertäanen 
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auffung feiner @erichtbarkeit oder Jarie- 
N Aniit: Anl Ichiee 3m) Tert 
Laymann.l.3.Theolog.Moral,.traät.4.cap.17.' Myofin g: cent,s .obfer- 
 vat,Cameral,g. Alberic.de Rofatesin ,benea Lenone C.de qua« 
drien.praferipe, VL LEN | 
Es halten ʒwar viel berühmte Lehrer dafür / weil unfere Bauten heile 
tigs Tags meiftentheils Feine Jeibeigenfchafft auf ſich Haben / ſondern 
ihre Güter / als Acker und Stifftsoder Mietleut befigen/ und nur dag 
nugbare Figenthum an ihren Gütern haben / daß fie folchem nach aus 
den Doͤrffern nach Belieben nicht gejagt werden Fönten/ 
Köppen,deci.44. num.r, Zafius läb.2, confil.g. n.r. Carpzovip,2s 
confhit. 33. def. ro. mt. an DE 
Allein tviedem allen und wann eine erhebliche Urſach / als: Befländis 
er Ungehorfam / vertunlich-oder verſchwenderiſches und Argerliches 
eben / obwalten thut / ſolchen falls ſcheints / daß ein ſolcher Unterthan 
ſich felbft untüchtig gemacht / und die Ausbietung verurſacht habe. 
Frid.Mollerus.reſolud.practicar. reſolut. 100. num; 10, allwo er mel⸗ 
det / daß es im Churfürftenchum Brandenburg nach den Lands⸗ 
Abſchieden de An. 16002. und 161. alſo gehalten zu werden pfle⸗ 
ge. Mev.ad Ju.Lubeccenſe 4b. 7.tit.1.artic. 6.um. 28.900 ge 
fagt wird / daß diefes nach Anleitung des gemeinen Nutzens als 
ſo eingeführt ſey. Garfiss Maftrillus, pa. 2. decw.193:n.17, ° 
Alto hab id von vornehmen Lenten gehört / daß An. 1673. am Cam - 
mer⸗Gericht zu Speyr in Sachen des Freyherrns von M. &S8. oider die 
Unterthanen decidirt worden fey. Defgleichen An. 1570, am Hof 
von Hollandin caufa M.contraO. | | | 
Jr Felde, decũ. 5 7.lib.8:num.3 8. Hagen.de concurrent. Furüdiä. 
„2: 6.08. Ar . 
Es vermeint zwar der berühmte ze Cameraliſt, Herr 
Friderich Muͤller / in feiner Practica Rerum forenfium ‚refolar, 100. 
n. 14. daß / wann ein Edelmann in feinem Dorff fein Hauß / Schloß 
oder andere Wohnung habe / derfelbe einen Bauren dahin zwingen koͤn⸗ 
ne / ihm fein Gut zu verkauffen: Welches im Chur⸗ Fuͤr ſtenthum Brau⸗ 
denburg durch langlwuͤhrigen Gebrauch und eingelburbeltes Herkom⸗ 
men 


— 


„die Andictirung allerhand bürgerlicher Schandſtraffen · 


partıculatim anbietet & Zu welchem End er unterſchiedl 
Abfehiede de An. 1572. und 1604, nebft ſchoͤnen praejadiciis allegiret. 
Allein dieſe local- Gewonheit Fan nicht durch auf andere Ort 
ausgedehnt werden / ſondern mag nur innerhalb Brandenburgiſchen 
Landes guͤltig und paſſirlich ſeyn denn ang den gemeinen beſchriebenen 
Rechten soil ſich kein ſolcher dringender texct zeigen / der ſolcherley Zwang 


Die Sechſte Obfervation. 
9 VI. + | 
Rohr wir nun etwas von der bürgerlichen Lands-tnd derſel⸗ 
(910 nam Der tern zn Qertaufung ins Our gomung a 
i | u Ber 1 
wird ——— —— wir auch vonder eigentlichen und pein⸗ 
ea 
gehen mit en. Fit alfo die Lands er nad) heutiger Ge⸗ 
wonheit / eine —— einer gewiſſen Stade oder Provinz; die De: 


__pleZind egerlicher 
— —— 
f 


portation aber / wann einem das — wird / nd, 
er 


gefchihet Diefes legere heutigs Tags über Die 4. Wälder. /, nemlich Dei 
Hark Thüringer Schr 

tatioa aber niemand als 
nen, Ja / wann einer ſchon die Maleliziſche⸗ oder Freißliche Obrigkeit 
hat / fo Fan er deßwegen doch RT ec angemerckt das rele⸗ 
gations-oder deportacion⸗ Uxthel über oder auſſer ——6 oder 
relegantis Bezirck Peine Wirckung hat: Dannenhero d eLand⸗Staͤdt 


in Bayrn / welche die Freiß hergebracht haben / die Macht aus dem 


gangen Land zu vertweiſen von den Durchleuchtigſten Chur Fuͤrſten / 
ſo offt ſich der Fall ereignet / impeciren und ausbitten muͤſſen · 


Deß⸗ 

| die Hohe zu Zugol «iweiche Kraft Todukg 
— a n mac Duke 
gen Burafiied relegiren kan;) aus Urſachen / weil fie vor u ie 


ten / ſo andere entleibet 7 auſſer ganz Bayrn verwieſen hat / 
ki u fr HTUGEG 9 ua Ten TE Befehl 


vr 


0 
Landtags⸗ 





— Steyriſchen Wald / welche depor=_ 
der Kaͤyſer und die Chur⸗Fuͤrſten verhengen kön⸗ 


Pe ENG ENG BE VG? "VIREN 


176 Das XX.Cap, Der 19. Eſſect vonder Niedergerichtbarkeit 

Befehl ergangen / ſich deffen fürters zu t/ und ohnerfucht des 
ds⸗ Fuͤrſtens dergleichen Urtheil nimmer zu fällen / inmaffen beym- 

ara decis. Bu 100 n. 19. & fegq. hübfchdavon zu leſen iſt. 


SIOTHOTCÜCÜUOCHOSNCHHTUONHUOTTN 


Das Zwansigfte Capicel. 
Der Neunzʒehente Etlect von der Niedergericht⸗ 


barkeit / nemlich die Auffielungder Vormunder 
oder Gerhaber. 


Die Erſte Obſervation. 


age; 
Er die gar Pr eigentlich und recht genan unterfüchet/ 
der bi fo leid finden/daß der vornehmfte und haubtſaͤch⸗ 
lichſte ERFEE Oder Wirckung der Niedergerichtbarfeit das 
vinnen beftehe 7 daß der Gerichts-Herz die Gewalt zu Anz 
teanng Gebots und Verbots / wie auch alle buͤrgerli 











hen zu verfolgen habe / angeſehen die Niedergerichtbarkeit aus eignerObs 
rigfeitlichen —— ſtehet / und dieſe Macht oder us zu 


deſto beſſerer Beſchuͤzung der Jurisdidion eingeraumt worden 


Liubere 4. f. dejurödiä.lr. & 2. f,quibus ex caw,in polfeffion.ea-. 


tur.,.4.fj.de office ejw,cuimandatacft Furisdillio. I, dıes.4 ‚f.de 
damn.infeäl. Cojac.lib.zr,obferv.30. Perr.Caftallius, ad}. 3. . 
33. ff. dejursdiä. | 


Unter denen wichtigſten gerichtlchen Handlungen aber / welche ein 


ts⸗Herr entweder Krafft feines adelichen oder gemieteten Rich⸗ 


ter⸗Ambts / anszuuben hat / wird faft ven vornehmften und vorderſten 


Platz gewinnen die Auffielung der Wormunder/ over Gerha⸗ 
ber / welche denen Unvogtbaren vorftchen/ und mit Berftand und Rath. 


vorgehen. Sie werden zu latein Tucores, gleichſam als tuicores, oder 


Beſchuͤter genennet / iweiln fieder pupillen Perfohn (chügen / und a 


oder Vogtey. Die Aufftellung der Vormunder.  isy 
Büter in Obacht nehmen follen / denn es ſollen die Unvogtbare wegen 
ihres ſchwachen Alters nicht ohnbeſchuͤtzt gelaſſen werden / ſondern es 
ift dem gemeinen Weſen daran gelegen/ daß denen / fo ſich ſelber nicht 
helffen fönnen/von andern unter die Arme gegriffen werde / 
$. impubere. Inflit.de Attil. tntore..ı. f. deminorib. li. f..de futel. 
ibi Dd.adliteram, 
Heutigs Tags aberift leider die Boßheit fo hoch angeftiegen / dag oͤff⸗ 
ters die Vormunder ihre Benahmfung dahero zu haben fcheinen / weil 
diefelbe denen armen troftiofen Pupillen das Brod vor dem Mund abe 
ſchneiden. Man heift fieauch Gerhaber / weil fie der Bupillen Güter 
gernhaben oder hatten. Aber diefe facyrifche und fpöttifdye Eiymo- 
logia oder Benahmſung ift den ehrlichen und aufrichtigen Vormun⸗ 
dern ohnabbrüchig / denn was ein oder ander böfer Dann handelt / kan 
nicht durchgehends allen bepgemeffen fverden. Welche fid) anderft ver⸗ 
halten und der Waifen Güter zu ſich reiſſen / und mit dero Schaden 
ſich bereichern / die habens hier zeitlich mit Anrüchtigkeit an Ehren und 
fonft anderm Unheil / auch nad) vem Tod mit ewigen Straffen zu buͤſſen. 
Es erzehlet Francifcus Alvarotus ad. 2. ff. de rurel. daß zu feiner 
Beit in einer en Stadt in Welfchland ein Kauffınann gele⸗ 
et. / der Zeit obgehabter Vormundſchafft 50000. fl. gewonnen zu has 
ben befennt / aber nachgehends ſich felbft erhenckt habe vor weichem 
Fluch dann GOtt jeden behüte, 

Aber nun vollen wir zur Sach felbften ſchreiten. Vor alten Zeie 
ten hat ſich / inmaſſen Corafius, Donellus, Baldus und Duarenus be= 
zeugen / ein ſchwehrer Streit zwiſchen denen Rechts Gelehrten wire 
ten : Ob nemlich die Bevormundung ein adtusImperiis oder der hoͤch— 
ften Gewalt / oder nur der ſchlechten Jurisdidtion fey ? Allein heutige 
Tags iſt nach faft einmuͤthiger Meinung und Beyſtimmung aller Na 
tionen * Macht und Befugnus einer jeden Obrigkeit und Gerichtẽ⸗ 
Sm RER gleich des Pupillen Vermögen noch fo groß und 
miühfam ware. 

Reiche Abfchied de An.1548.dtem de An. ss 7.tit.32. Befold.de fur. 
7 curat.c.ı7.num.2, Hatprecht, ».2. Inflit. de Attilian. fur.ab 
plures cıtat.Bayııldbes Lands Rechriear.s.art.2. Gaftel.de Matu 
publico Europa, fol. m. 1294: 

U 3 Die 
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Die Andere Obſervation. 
6. J . 
Ein Vorhaben iſt niemals geweſen / dis Orts die ſehr weitlaͤuffi⸗ 
ge materi von —— zu tractiren / als welches ſchon 
(ängft vor mir von andern und zwar hochberuͤhmten Leuten / als von 
Borgaino, Cavalcıno ‚„ Montano , Guctierezio, Damhoudero , 
Werndlio, Piaggio, Manzino. Befoldo und andern gefchehen ift ; 
denn mir beliebt nur zu einer nügfichen und curiofen digresfion dann 
und wann einige practicable und mit Höchfter Gerichten prajudiciis 
oder rechtlichen Ansfprüchen bewährte Frag zum Vor chein zu brin⸗ 
gen. Hier ereignet fich num gleich zum erſten die berühmte und offt 
vencilirte queftion: Wann v. g. die Minderjährigkeit an einem Ort 
vermoͤg vorhandenen Land⸗ Rechts abgekuͤrtzt und bis aufs 21. Jahr in- 
elufivegefegt iſt ob dadurch auch das benefioium refticurionis in 
integrum ‚oder bie rechtliche Wolthat und Freyheit der Wiederein⸗ 
fegung in vorigen Stand / bis aufs 25te Jahr fonften zu guten kom⸗ 
mend/ ebenfalls abgefürgt und abbreviirt fey ? Oder / ob ohngehindert 
der auf Fürgern termin gefegten Minderjährigkeit / die reitictudon- 
nichts defto weniger nach Inhalt der Känferlichen Rechten/bis aufs 25te 
Fahr comperire ? Bey diefem fehr wichtigen Streit num will mit ei⸗ 
nigenhochberühnten Rechts Lehrern mich beduncken / es fen dahin zw 
ſchlieſſen / dag in ſolchem Fall die Zeit zur Begehrung der Wiederein⸗ 
ſetzung in vorigen Stand auch abgefürgt fey / anerivogen fothane Ab⸗ 
kuͤrzung mit der venia zcacis oder Alters Erlaubung gleiche Wuͤr⸗ 
ung hat 5 nun wird aber durch diefes legere die refticurio ın integrum, 
oder der Wiedereinfag in vorigen Stand / dergeftalten ardirt und fürs 
ger gefaßt / daß die Zeit von 4 Fahren / welche fonften deren Minder⸗ 
jährigen zu Erlangung der reitication ‚nac) Ablauff des 25ten Jahrs / 
vergoͤnnt ift/von dena Augenbli und pun& der erhaltenen yenſe zra- 
tis oder Alters-Erlaubung an gerechnet wird/und ihren Zauff gewinnet. 
Ja es würde andern falls dis Lingereimte darob folgen / daß niemand 
im einer ſolchen Provinz mit denen / fo das aıte Jahr ihres Alters an⸗ 
getretten 7 aber das 25te noch nicht zuruck gelegt haben / ficher —3 
trahiren 








oder Vontey. Die Aufftellung der Vormfinder, Be 
ren koͤnte auch gleich vie völlige und Verwaltun 
Guͤter hätten / wider den klaren text in aan q woran = 
Alſo weiß ich / dag am hochpreißlichen Bayriſchen Reviflone Gericht: 
An. 1660. in Sachen der N. Kinder / wider die N. Erben einsmahls ges 
‚fprochen worden, | ri 
Storz. Odd.de Reflitin integr.p. 1.quaf. 1 5.artie.9,ntm.28. Molina. 
de Juflit.ed Jursraölr.difut.573.n.4. Welenbec.ad tit. fi de- 
minorib, num. 3. allwo er ſagt / daß es in Sachlen taͤglich fo 
‚practicivevoerde, Magnificw D. Baflus, controvers.2 3.0.9.0 et 
gründlich difcurräst, 


Die Driffe Obfervation, 
Ar Alk 
Ann ein Papill in Francken wohnhafft iſt / aber in Schwaben fei- 
ne Güter und Vermögen hat / ſo erhebt ſich öfters die Frag / wel⸗ 
cher von dieſen beyden Obrigkeiten die Aufſtellung der Vormunder zu⸗ 
komme? Ich hab dergleichen Fall in praxi gehabt und will deſſen ruͤhm⸗ 
liche Eroͤrterung beſſer unten anführen. ich will bey obiwaltendenz 
Zweiffel beduncken / es liege dem Richter des Orts vo der Unmitn- 
Dige gebohren oder Wohnhafft ift / ob / einen folchen Vormund zu ver⸗ 
ordnen / derdieimanderer Gerichtbarkeit liegende und befindfiche Site 
ter aud) verivalte + Denn der Vormund wird vornemlich und princi« 
arm der Perfohn / fecundariö aber und nachgängig denen Gütern 
gelegt. | 
Rofenth.de feud.capır 2.conehw,ro.num.57. Anton.Fab.Codie.lib.s. 
‚ Bit.20.defin.;, Guttierez.de Tutel.p.1.0.10.n,4. Wurmfer.lib. 
1: tit. 38, Obferv. 9. n. 3. | 
Es ift aber das domiciliom oder die Wohnung dahin zu verſtehen / 
Daß nemlid) die jenige Obrigkeit die Vormunder ordnen folle / unter 
welcher der Unmundigen Batter mit Weib und Kindern / zur Zeit feis 
nes Abfterbens / fein —9— Antvefen gehabt / ob gleich die Kinder dar 
mahln / oder hernach an andern Drten in Dienften / oder fonften woh⸗ 
neten. 
Goſſa, Battol.Angelus, Albeticus deRofate, in lanic.Cubi petant.tüt, 
— . DA 







# 
i 


- 


160 DasXX. Eap, Der 19, Effect von der Nidergerichtba 


"Da fic) aber an ſolchem Dre ein tüchtiger Vormund inden folte / als: 
dann iſt der Obrigkeit unverwehrt / aus den benachbarten Orten / ver; 
mittelſt gewöhnlicher Compas-Brieffe / einen andern Yormund zu ſu⸗ 
chen und zu en; wicht zwar / daß fie fic) einiger Bevormundung 
in einer andern Stadt, oder Gerichts⸗Bezirck anmaſſen thue / fondern 
nur der Obrigkeit felbigen Orts die Nahmen derer / fo zu Yormundern 









erfieft find / mit dem Erſuchen zuſchicke dieſelben in die vormundſchafft⸗ 
liche Pflichten zunehmen. Alſo iſt in Sachen R. &T. wider den Bur⸗ 
ermeifter M. zu M. worinnen ich patrocinirt hab/ An. 1683. an einem 

hen Baprifchen Gericht gefprochen worden. 

L. Divi 24. ſ.de tutor. & curat. Letiam non Munieipes. ff. de tutel. 
Ouirinus Kubach, cent.2. decad. 4, quefl. 7. Francife. Balthas. 
tit 5 .refolut.2.hib.1.num.4. Treutl. vol. 2. diſput. 8. thes.6. Day⸗ 
rich Land Becht / tae. c, art. æ. 

— Die Vierdte Obſervation. 

A 

I einer wegen Schulden⸗ Laſts auf die Gnad kommt / und defs 
ſen Guͤter einem aus den befreyheten Glaubigern verkaufft und 
zugeſchlagen werden / ſo fragt ſichs: Ob ein Minderjaͤhriger / deſſen pre- 
tenfion oder Forderung fvegen ruckſtaͤndigen Mutter Theils verloh⸗ 
ven gangen iſt / nach etlichen Jahren Die beſchehene öffentliche Vergan⸗ 
tung widerfechten / und dahin in integrum refticuirt / ‚oder in vorigen 
Stand wie der gefegt iverden koͤnne daß er dem vorgängigen Glaubi⸗ 
ger die Schuld und Bezahlung anbieten / und die vätterlichen Güter 
durch Einfiand- Recht wieder an ſich bringen möge ? Diefe quzition 
it An. 1656. den 9. Auguft. in einer. wichtigen Sach dahin erörtert 
worden / daß / weiln der Minderjährige die gängliche Aufhebung des 
Öffentlichen und gantlichen Verkaufs nicht : Sondern nur die Wieder⸗ 
erfegung der Zeit/ (inner welcher er die vergante Güter durch Cinftand 
wieder hatte an ſich Löfen Fönnen) begehrt hat / derſelbe / ohnde ſchadet 
der gerichtlichen Verkauffung / und fveiln nur ein anderer Kaͤuffer am 
des vorigen Stelle tritt/admirir und Dazugelaffen werden folle, 7 


od Die Aufftellung der Vormuͤnder. 161 
inoffentlichen ergantungen die Aufhebung des Kanffs un 
rley Vorwand Plab findet/ * ſe 

L. vers.deni Cde pradis decurton, l. quæcunq. 5. C de fide & iure 
haſt. fycat. Berlich p. 2. cont lu, 30. n. o3. Baytiſch Land⸗Recht / 
kit. 7, artic. x. 


So iſt doc) fleiffig zu mercken / daß bey verganteten Gütern — 
Einſiand ſich ereignen konne / deren einer vermög dev Anverwandfch 
geſchihet / und dieſer iſt diß Orts gantz ausgeſchloſſen; der ander aber 
wegen der Schuldforderung / und dieſer letztere iſt zulaͤſſig. Denn wann 
ein Gut oder Ding / ſo mehrern unterpfaͤndlich verſchrieben / einem / V. 
g ausden Glaubigern / verkaufft wird / fo bat der nachgängige Cre- 
dicor , defjen Forderung in Gefahr ſtehet / Fug und Macht / das ver: 
Bauffte oder einem andern bereits zugeeignete Gut / gegen — 
oder rechtsgültige Darbietung des ausgezahlten Kaufiehiliingsyani 
zulöfen. Dannenhero dann und damit ein Glaubiger oder Schuld» 
Her: den Einftand bey ſolchen verganten Gütern pretendiren und ſu⸗ 
chen könne / fo wird Erftlich erfordert / daß der Berkauff mit Gut 
heiffen der Glaubiger getroffen worden ; Zum Andern daß ein oder 
ander Credicor oder Glaubiger in den Kauf. Handel unter gleichmaͤſſi⸗ 
gen Bedingungen ſtehen wolle : Drittens /daß der reırshent oder 
Einftehet der erfte fen nachdenen Glaubigern 7 die voͤllig bezahlt wor⸗ 
den / oder weni ihme keiner / To fich des Einftands auch gebrau⸗ 
chen will / vorgehe. 

Carol, Antonell.de tempor. legal.l.ı.c.17. no. D. Baſſus, controvers; 

Bayriſcher BandsProcefs, tätı a. art. 5- 


Die Fuͤnffte Obfervation. 


$. V. | 
Antgein Voꝛmund Bein Invencarium über Alle des Pupillen Haab 
und ph un pn hat / ſo wird vermuthet / daß er Gefaͤhrde 
"gebrauchet und anderer Leut Güter — habe / "tan und fol dahero/ 
als verdächtig / nicht nur von der Vormundſchafft mit Schimpf und 
ehrnanrüchtig weggeſchafft / ſondern J— vom Pupillen/ auf vorher 
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De a in litem, zu Erſetzung alles Schaden: 

lich belangt werden. RE 

© Ltutor.qui repertorium. 7. de adminiflr, tut, 1.fin.$ . ult. Qde ärbitr! 
zutel. Cacheran.dec#.5 8.num,22. Guttierezius, de tutel,p.2.ci 
1. Wurmfer,/,2.22.38.0bfervat.8.n.3. Molina de Jur.& Jufit 
traöt.2.dijput.223.n.9; Roland.s Yale 1.2.00n5.73.n.43, 


Es wird aber hiebey erfordert / daß der Pupill die Sad) oder Geſchicht / 
woruͤber er ſchwehren will / durch feinen leiblichen Sinn erfahren ha⸗ 
be. Alſo iſt An. 1673. in einer ſchwehrwichtigen Sad) / nach hoch vers 
nünfftigen Ausſpruch der Furiften Facultät zu Ingolftadt / don einem 
pupillen/nad) erlangter Muͤndigkeit / foider den Vormund obiger Ayd 
abgelegt worden / jedoch mit diefem Anhang / daß wider ſothanes ju- 
rament, als de vifu, oder über eine Sach / ſo man gefehen haben will / 
abgeftattet / der Gegenbeiveiß zuläflig feyn / und der Vormund / wann 
er feinen geivefenen Pupillen des Meynayds überführen könne / damit 
gehört iverden ſolle. Denn in jaramenıo litis deciforio , oder bey ſol⸗ 
chen Ayden / woran die Srörterung des Streit⸗Handels hafftet / wird 
zwar nach deſſen Abſchwoͤhrung anders nichts gefragt / als bloß / ob ges 
ſchwohren worden : Allein bey andern Juramenren/ die vom Kichter/ 
Geſetz oderScaruren zuerkannt werden / wird der Beweiß wider den 
abgelegten Ayd zugelaſſen / | | 
Carpz: p,1. conflit.15.defimsy Ant-Fab.Cod.l4.2it.r. def.37: 


Und wann ein folder Papill in einem Stuck des Meinayds uͤberlvie⸗ 
fen iſt / fo fällt deſſen gange Auffag als unguͤltig dahin / anerfvogen der 
Glaub / ſo wegen abgelegten Ayds beygemeffen wird / ohnzertrennlich 
äft/zund dahero / wann derſelbe einmahl durch Falſchſchwoͤhren verliebe⸗ 
durchgehends ni ‚mehr gelten Fan. Auf ſolche Weiſe hat in vorer⸗ 
zehltem Fall die Juriſten Facultät zu Ingolſtadt ferner judicirt, 
Menoch.de prafumpt.l.s.güafl.22,num.3. Farinac,de T; efPib. 1,3. töß. 
7.qu4]}.67.num.113. Mafcard.de Probat. vol2, conclu, 343-N.1r 
Mägnif. D.Klingenfperger, Pel.doflit.Imper p.1410.24.quafl. A 
ubi itain terminis concludit. “ FG. 






Die 
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— Die Sechſte Obſervation. 


es ift eine ausgemachte und kundbare Sach / wann der Yormund 
zu der Zeit / daer die Vormundſchafft annimmt / nicht Meldung 
thut von feinen Schulden oder Forderungen / Womit ihm feines Pfleg- 
Kinds Eltern oder Vorfahren verhafft gefvefen und die er wohl gewuſt 
ge / daß er ſodann derfelben verluftigt wird / Novell. 72. cap. 4.& 5. 
auch, Minoris C. quidaritutor. po und dis hat feine trifftige Lira 
ſachen / da nemtich der Vormund / wann er des Pupillens Glaubi⸗ 
ger iſt die Quittungen und andere etivan über die beſchehene Bezah⸗ 
lung lautende Urkunden / Rechnungen und Betweißthuͤmer / nicht uns 
terſchlagen oder auf die Seiten bringen Fönne/ und mithin der Unmuͤndi⸗ 
geund Unvogtbare um feinen Behelff oder Ausrede gebracht werde. 
Guttierez.de tur.p,1.c.20.num,2;. Finckelthaus. 06s.23.n,6. Carpz- 
dec#.119,n.2», Montanıde Tutel.c,9nIS: 


Wann aber die Schuld nicht groß / fondern in Gegenhaltung des 
—** Vermoͤgens des Pupillen/ gering iſt / fo hat dieſer Pöenfalt 
nicht ſtatt / 

Lſcio. ff. dereſtit. in integr.ff quũ. q. S. fin. ff. de dol. mal. Ires sa. 
de contrah.empt. Battol.in l.cum in eo.num.2.f.de pact. Bald,in 
Novell.72.3 ibi Rittersh 2.8.0.4.».3.Wurmiferus in Nueleo Far 
vücontrovers. l.1. Bit, 21.0.8. 

Alſo iſt in einer wichtigen Streit / Sach vom Hof⸗Rath zu Muͤnchen vor 
ohngefehr 12. Jahren die decifion qusgefallen / und der Vormunder / 
fo dem Pupillen / welcher 8000. fl.im Vermögen gehabt / hundert fl, 
ſchuldig war / loßgeſprochen worden, 


Die Siebende Obſervation. 


6. VII. 
> Bo ift bey des Heil. Roͤm Reichs Chur⸗ Fuͤrſten etlvas befondes 
res / daß Sie nad) Erfüllung des ıgten Alter-Fahrs fogleih aus 
der Vormundſchafft und Pflegforgung 2 7 und folches in —— 
2 der 


*7 
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der Güldenen Bullc- 7. pflegt auch gemeiniglich des abgeleibten 
ifter Bruder / der nähefte 


gt 

ur⸗Fuͤrſtens Altifter oder indeflen Manglung / 
+ —* Vetter / die Vormundſchafft und Adminiftration zwübers 
ne Alſo hat unfer jegiger Durchlaͤuchtigſter Chur: Fürft nach hin⸗ 

gtem achtzehenden Jahr die a angetvetten / wie uns folches 
In oröfler confolarion erinnerlich iſt. Lind daB der nechſte Agnarus 
allzeitder Vormundſchafft fich unterziehen müſſe / iſt dergeſtalt getviß/ 
daß / nach der meiften Do&torum wahrſcheinlichen Meinung / der vers 
ftorbene Chur-Fürft nicht einmal durch legten Willen feinem Sohn ei; 
nen Vormunden ordnen fan, Denn alfo iſts nicht nur in der Guld⸗ 
nen Bull Käpfers Carls des Vierdten de An. 1356.buchftäblid) vera 
fehen / unddafelbft des nechſten Agnaten oder Vettern cucel und Vor⸗ 
munds Verwaltung / zu ———— vieler Zwiſtigkeiten im Reich / 
ausdrücklich feſtgeſtellt / auch ſolches nachgehends in Kaͤyſers Sigismun- 
di Bull de An. 1413. wiederholet worden / ſondern es hat auch die Ver⸗ 
nunfft ſelbſten dieſe Nothivendigkeit an Hand gegeben / anbetrachtet / 
dieſe Chur⸗ Fuͤrſtliche Vormundſchafft ex jare Majoratus, oder aus dem. 
Recht des Alters herruͤhret / ſintemahln die Rechte oder die Geſetze die⸗ 


* un | > 4 4 weg. 


felbe dem Nechften und Aelteſten auftragen ; was nun alfo einemver« 


mögdes Majorats, oder der meiften Lebens Fahre / zuſtehet / das kan 
ihm wider feinen Willen durch teſtamentliche Verordnung nicht ent: 
zogen werden. Alfo weiß man / daß Chur-Sürftens Zudivig des Dritten 
zu Pfalg Bruder/ Friederich / mit Berfverffung der brüderlichen legten 
Bilfens,difpofition , feines Bruders Sohns / Philippi, Bormunds 
gen und verivaltet habe. Deßgleichen hat Johann Cafl- 
mir, ohngehindert der von feinem Bruder Ludovico V. Chur: Fürften zu 
le er teftamentlichen Verordnung / deffen Sohns / Pfalt⸗ 
raf Sriederiches/carel adminiftritt, | 
Rofenth.de feud,c.12.conchw.1 0.num.19. Reufhnerus vol.1.t0ns.27 
n.9. Rumel. ad: Aur. Bull. v. 1. differt.7. n.3. 


Die Achte Obfervation. 
g. VIIL | 
Sees aber der Gerichts Herz nicht nur Vormunder und Pflege 
verfvalter verordnen / fondern er wird auch vor den Ober⸗ Vor⸗ 
mund 











mund alfer in jeiner @eruchtbarkeit Papilien’gehalten/ ai 

dem oblieget / der Vormunder Leben und Wandels Rei | 

kundigen / alle Berrichtungen wohl zu unterfuchen / die Rechnun 

aufzunehmen und eine general-Aufficht auf all des Bormundens Thun 

zu tragen. Dannenhero foird der Gerichts⸗Herr in etlichen Provir « 

zien/ als in Sachſen und Würtembergerland / der obrifte Pfleg. Vater 

anen former uffer it / und bie Unpegtare 

der andern rm nvog 

wider derfeiben Gefaͤhrde / oder Fahrlaͤſſigkeit / beſchuͤtzet. 

Mager.de Advosat.armat.c:7.numm 272. Ant.Fab.in Juräpr. Papini- 
an.tir.de Tutel, Princip.r.ilat,49. Welenb.ad tit.f.de tutel.n,g- 
ibig, in notu Hahn. Colleg. Jurid. Argenter. de Tucel, tb. 6. 


Das Bin und zwantʒigſte Capitel. 


Der Zwantzigſte Ere& yon dev Niedergericht⸗ 
barkeit oder Vogten die Aufrichtung einer 
V —J 


Die Erſte Obfervation, 


| $. ! 
& ift faft ben allen Nationen gebraͤuchlich / daß die Ges 
ichts-Herm/wanneiner ihrer Unterthanen flirbet/ pflegen 
alte Sinteriaffenfchafft/an liegenden und fahrenden | 
ulden und Gegenſchulden / beſchreiben zu laſſen / und ſol⸗ 
che Beſchreibung nennt man in latein Inventarium,Reper- 
torium, Regeftum, vulgö einelaventar, wie wir hievon Elare textus 
haben in 1, ult. C. de jure deliber: & Novell. ı. cap. 2. 
Kid, Befold.inthefaur pract. v. Inventur. Everhard. Junior, vol.r. 
083.47. Dayriſche Polisey- ®rdnung/eir,s. kb 1. Wurtember⸗ 
giſch Land» Recht/p,3.#r.9. Choppinus de Inventario, hib. 1.c, 


- nam. 103: 
x 3 Dem 











Denn weiln die Erbe 3 eine Erbſchafft vor proficabelgehaften 
baben/ die hernachmals anderft und ſchaͤdlich ficy befunden / fohaben 
die Geſetzgeber neben dem jure deliberandi (dasift / neben dem Recht / 
vermoͤg deilen ein Erb bey ſich überlegen kan / ob er die Erbſchafft ans 
tretten wolle oder nicht) auch das beneficium Invencarii eingeführtz 
damit bey folcher ordentlichen / folennen und gerichtlichen Beſchrei⸗ 
bung/ alle des Berftorbenen Habfeligkeit / zufamt allen Schulden und 
andern Dblagen/vem zweifflenden Erben zu feinem Entfchluß vor Aus 
gen geleget werden möge; iſt demnach diefe rechtliche Wolthat etivas 
neues und von Jultiniano aus fonderbarer Vorſorg und Wohlwollen 
gegen die LInterthanen erfunden worden. 
L.fin.C.de Fure deliber.ibig,.Brunnem.£3 $.s.Infl.de hered,qualitat. 
Hilliger, ad Donelkenucleat.l,7- 0.3. t.E, | 
Und obwohln ehe deffen / nach dem Fuftinianifchen Recht / denen Er⸗ 
ben frey ſtunde / ob fieein Invencarrum aufrichten wolten oder nicht / 
fo ift jedoch heutigs Tags faft in allen Provinzien durch) heilfame Vers 
ordnung zur ducchgehenden oblervanz gediehen / daß / fo offt es die 
Noth erfordert / der Gerichts⸗Herr / and) gegen der Erben twillen / in- 
vencivenläffee. Zain Franckreich und Niederland müllen die Erben 
das beneficium Iavencarii, als eine befondere Gnad / von dem Fuͤrſten 
und Kath ausbitten underlangen. 
Joan.Paponius, lid, 2 r.tit,2o,arref. ı.Gudelinus, de Fure noviſẽ. Læ- 
titul, 18. Joan d Sande,l.4,decs.tit,12. defur- Perez. in Cod. de 
Jure deliber. num. 9. 


Die heimliche Urſach aber / um fvelcher willen die Inventaria und ders; 
leichen Erb⸗Regiſter in Bayın / Schwaben und an etlichen n 
——— ia faſt in gang Teutſchland von der Obrigkeit jeden Orte 
aufgerichtet werden / iſt diefe / damit man wiſſe / wie hoch ſich die Ver⸗ 
laſſenſchafft belauffe / und ob dev Verſtorbene feine Güter bey Umle⸗ 
gungder Steuren oder Beed treulich angezeigt habe, 
Rictersh.4d Novell.p.6.0.8.num.20. Collegium Furidic.Argentorat. 
thes. 34,0, 1, abiè alios citat, 


Die : 


oder Vogtey. Die Aufeicheu einer Inventur. 167 
Die Andere Obfervation, * 
| Ss. II. 

SIE Inventario müffen alle Sachen und Güter/ liegend und fah,, 
vend/ cörperlich und uncörperlich Schulden und Gegenſchulben/ 

was ſich in der Erbſchafft überall befindet / ſamt denen vor angetrette⸗ 
ur —— eingehobenen Nutzungen und andern Zugängen / einper; 

n / en 


Richter.decö.s9-num.ro. Bachov.ad I; reutler vol,2.difpur,r2. thes, 
8. Collegium Argentorat. tit.de Fure deliber, the. zT. | 


Wann aber in der Erb⸗ oder Verlaſſenſchafft etwas ansgelaffen wor⸗ 
den/fo iwaltet die Vermuthung vor das Inventarium. 
Gudelin. de Jure noviffimo læ. c. 18. Berlich.p.2. decuñ. 160.2um.r 5. 
Richter. decifion. 59. num. 2. 


Lind ift diefe prefumptio nur Juris oder Rechtlich / welche den Be⸗ 
weiß des Gegenfpiels nicht ansfchlieffet : Und gibt Kae Ka 
Glaubigern und Legatarien / oderdenen/ fo ein Geſchick aus der Crb⸗ 
Schafft zu fordern haben / jedoch zur Zeit der Inventirung abivefenn ges 
weſen / die Freyheit / mittelft peinlicher Frag der Knechte und Ehehal⸗ 
ten deßgleichen durch des Erbens und der Gezeugen Apdöleiftungen 
dißfalls zu inquitiren. —*8*9 
Novell, 1.64p.2.$.1.) Rittershus.p-6,c.3.num.31. Berlich. decu. F. 
n,7. Carpzov.Part.3.confl.33.defit 1. ‚Bocerus,cla/s. 3-.dißß. ır. 
n..3 th,69. wooer melder 4 daß im Würtembergerland alſo ju⸗ 
dicirt worden ſey. 


* idhö SsofeoRatt zu ieh Mamee 
Die Driffe Obfervation, 
| IL 


e Art und form der Inventarien iſt nach unterſchled 
5 


felbe 
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in einer ichen und fpecifieirren / auch folennen oder zierli- 
hen Beſchreibung / welche darum erfordert wird / damit die Anzahl und 
Beſchaffenheit der Sachen & deſto beffer zu Vorſchein legen möge : 
Solenn oder zierlich fell fie feyn / damit dem laventario defto gewi 
Glaub zugelegt und alter böfer Verdacht verhütet werde, 6 alfo 
ein ——— Zeit * auf —— Fey ges 
ertigt Net erfordert 3. Meonat oder 90. Taͤg / derges 
(ten/ daß binnen dem = Monat die Berfertigung den A * 
nehme / und inwendig der uͤbrigen 2. Monat zum völligen Stand 
End gebracht werde / 
Lin. .I.æ. & 11.Cde Jure delib. Joun. à Sande ad Regul, Juris 10T. 
| Rictershüs, ad Novell, 9%. c.8. rum. 41. . 
Der erfte Monat aber fängt an zu lanffen oder gerechnet zu werden / 
nicht von dem Tag der Erbſchaffts ⸗Antrettung / fondern vonder Zeit 
an / da der Erb erfaͤhren / daß ihm die Erbſchafft angefallen/ 
| —— Procefs. Execut. 9,2.6.3.24m.398. Carpzov,p. 3.confl,3 34 
13: 
re N Erben / ober wann fie noch minder 
jährig ſeynd / die Inventur mit authorität und Vorbewuſt der Obrigkeit 
Horgenomme 


Dayı 


n. 
fr Polisey®rbnungikr. 222.5, artic-r. & ſeq.tit.ag.artic. . 
3 feg- \ 


Die Vierdte Obfervation. 


SE, 
In Invensatium ſoll in Gegenlwart alter deren / welchen Daran 
legen iſt / als: Der Gläubiger uud Legaearien @.aufgerichtet 
den/anderft Fan daflelbe thnen / wann fie nicht dazu beruffen worden / auf 
Feine Weiſe prajudiciven oder nachtheilig fallen. 
! Novel,r.e.2.g.r, Joan.ä Sande,l.4.decw.tit.1 2. defin.4. Anton.Fab. 
1.6.Cod.tit.rg.def.r7. Harptechtad $.fed noftra.Infhit.de hered. 
qualit#.r,g 4. Hartm. Hartman.ha.tin.gr.obr,zin.1% Rich“ 
— nbicitatprajudicinm Furisconfultorum Lipfien- 
Mn 


Nechſt⸗ 





Den $.2.C.dejure deliber. Lauterbach,de Invent. en an Ai 
Altviefveiln aber 7 foviel die form der Invencarien belanget / verſchie⸗ 
dener Yänder und Provinzien Gewonheiten von den gemeinen befchric« 
benen Rechten ne / —* un Di —— bey ar 
oder entzogen / fo/ daß an vielen Drten/ als in Bayrn / Qpro 
Shah, = er Ts müffen forhen nadh Belar 


ventaria Karl Jede ner in Dane aufgerichtet / 
oder in deven Man Gefehzen aufs genauefte 
——— — Honſalti zu Leipiig ggero⸗ 


chem desıs. 9.0.22 


"Die dunſſte Obietvattone 


S find aber unterfäjiedliche * effe Au und Wirckungen 
welche der Aline als wie der Schatten dem —* / na 
en. Erſilich iſt ein Erb / der itwentirt / zu 53 
ie uno mehrer nie arten Sc ie Let 
* —2 ihn bet Zattonten mit eier Schutt 
na aka ) foied dieſelbe durch Autret ng der Erbſthaff 
ni⸗ — ei h ſondern ebleibt Ihre unverſchrt 
and En Fakt ex dei erſt Kolitteiden Del 
— —— eitfem Glaubiger eins vor das andere / auch 
foiner-deffen Willen / zahlen Fünfftens / bleibt er dergeſtalten 
Schadloß / daß er auch die allſchon ee Ebſchafft mittelſt 
dieſes beneñen ivieder ausſchlagen und repädiiven kam: ** 
— — deck,25.Döm.- Kingenfpergef,adkz. REN quæſt. 
„doflmibi 517. SuuyinsExereitar.thas,2a.. Ber: Surd.decä, 
30. Rum 14 Mr 
56 * — et deß⸗ 
—— — ththeil nicht / zu latein Eogiima genaunt 5 


— man came Di 
u 
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176 _DäoXXT.Cap. Det 21. Eifeftuon der Fribörnekichtbarkiit 
ioerde; obfwohfn nun er alſo feiner adiv-Schulden verluftigt wird fo 
behält er jedoch) feine —— als die abſonderlich dißfalls ausge⸗ 
nommen bleibt. Alſo iſt An. 1663. am hohen Baprifchen Gericht in 
Sachen Johannis V. contra die Wittib M,decidirt worden. 
Andr,Fachin ).4.cap,34.Novele1,.2. Gail. l.2.0bferv,138. num.1g. 
Sarmient, feleö.interpreti I, 2..c. 7. 
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Das given und zwantʒigſte Capitel. 


Der Ein und zwantzigſte Ere& yon der Pie, 
dergerichtbarfeit / nemlich die Sigillsoder Fer⸗ 
tigungs⸗Gerechtigkeit. 


Don Die Erſte Obſervation. 


GL ; 

In ſehr nutzbarer und herzlicher Effe&t der Niedergerichtbar⸗ 
keit oder Vogtey iſt die Sigill⸗ oder Fertigungs⸗Ge⸗ 
rechtigkeit / Krafft welcher der Gerichts: Herz allerhand 
gerichtliche Inſtrumenta undUrkunden fertigen und mit ſei⸗ 
nem Inſiegel bekraͤfftigen kan. Denn wann das Obrigkeit⸗ 
Secrer oder Siegel in einer Briefſchafft oder Urkund ausgedruckt ift / fo 
gewinnt diefelbe groͤſſern Beweiß / Krafft und aucorität. 
Cap.inter delectos.de ſid inſtrum. Wefenb.cons.rr. num, 6. Thefaur, 
lib.2.quafl.forens.ult. num,1o. Taſius, }.r.cons.2.».37. Coler! 
c0ns.28.n,220. Bayriſche PoliseysDrdnungy/,z. zit, 3. artic. f- 

3 6. Höpping.de infignib. e. 1 1.n; 25.2. 


Es iſt aber merckwuͤrdig / daß / wie Vadianus bezeuget / dor Alters nie⸗ 
_ als der alleinige Kaͤyſer oder Fuͤrſt / habe ſiegeln Fönnen ; die ans 
dere Obrigfeiten und Bürger aber haben nur allein unterfchrieben / bis 
nach und nach der Gebraud) entftanden/ daß die Urkunden und ans 
dere Briefichafftenmit dem offentlichen und gemeinem Inſigel * 

or⸗ 









oorden. Macjvem aber nicht nur vor alten Zeiten) fordern auch noch heus 
tigs Tags der Fürften und Obrigkeiten Siegel meiftentheils in Bachs ges 
druckt werden / als habe mir vorgenommen/ von diefer curiofen und nicht 
jederman befannten Sigel-Mareri befondere Anregung zu thun, 

Iſt alſo zu wiſſen Erfilic) / daß heut zu Tag die Käpfer / Päb- 
fte in ihren Apoftolifchen Breven / die Könige von Engelland/ Denne⸗ 
marck / Schiveden / die Chur⸗ Fuͤrſten und übrige Reichs. Sürften /_ das 
Känfert,Sammer-Gericht/etliche Reichs Staͤdte / Kaͤyſerl. Hof-Pfalge 
Grafen oder Comites Palacini , Hohe Schulen / Notarii und andere/ 
denen ed vom Kaͤyſer vergönnt / des vothen Wares zu — pfle⸗ 
gen / und dieſe Gerechtſam haben auch / vermoͤg eines änferl.Special- 
Indults/vie Städte : Biberadyy Nuͤrnberg / Hamburgs Bremen / Eos 
ſtantz / erhalten vid-Seryck. deCerarubra.c. 3. 

Zum Andern/paben die Königein Franckreich vor alten Zeiten 
indenen Schreiben / welche vornemlich die Königliche Hoheit betrof⸗ 
fen / wie aud) in den Befehlen / von den Königlichen Ritter⸗ Orden auss 
gangen/ weiß War zwadhibiren gepflogen / wie Limnzus, Knipfchild 
nd Ranckinus bezeugen. Ja es hat Ludovicus der XI. König in 
Franckreich An. 1468. denen Königen in Sicilien das Recht / mit weiſ⸗ 
fen Bar zu ſiegeln ertheilt. Deßgle chen ift vom Käfer Friderich dem 
III. gegen die Hergoge von Modena gefchehen. Dicht minder iſt bes 
kannt / daß das Hof Gericht zu Rottweil und die Grafen von Mansfeld 
aus befonderm ladule ſich des weiſſen Waxes bedienen. 

Drittens) braucht niemand in Teutſchland ſchwartzes War / es 
fey dann wegen Ableiben der Eltern/ Kinder und anderer Anverwand⸗ 
ten. Jedoch pflege der Hochmeifter der Maltheſer-Ritter gleichfalls 
ſchwardes War nebſt dem filbern Siegel zu gebrauchen / vie Tule- 
mar. de Bulla argent. c. 3. p. m. 20. bezeuget. So meldet aud) Oru⸗ 
fius , 1:9. Turco Greciz, pag. 188. daß die Eonftantinopolitanifche 

atriarchen fich Öffters des ſchwartzen Wapes in ihren diplomacibus 
dient haben, f 

Vierdtens / ſiegeln die Könige in Franckreich heutige Tags 
meiftentheils mit gelben War / fvie ab der Gevollmächtigten Geſand⸗ 
‚gen zu den Weſiphaͤliſchen Friedens⸗ 9 überreichten Sn 
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172 Das XXIECapi Devaı, Eſt von der Niedergerichtbarkelt 
und Credentialen / welche dem Sriedenselaftrument, An. ı 848: zu 
er anfgerichtet / angehenckt ſeynd / deutlich zu fehen ift. Siryck, 
Dan 39. Es ziehet aber Borichius etliche Diplomataan / die 
von re in Franckreich mit re War Befiegelt worden; 
welches uch die Univerfitätgu Oxfort Engelland zu thun pflege, 
Gleichwie nun dor Zeiten der Linterfchied und Vorzug von Kara 
be auf denen Wappen ⸗Schilden in acht genommen wurde / alfo pflege 
te man auch an den Sigillen auf Das War zu fehen / wie Borichius 
de Inſtrument. l. 1.c. 20«Höpping. de Infignib. & de jure Sig.ll.a,3, 
m: 87. bezeugen, Es feynd aber vor alters die Sigel in eine Bull,oder 
Eapfel gelegt + Und diefe von Gold / Silber / oder / wie bey den Roͤm⸗ 
ſchen Päbften gebräuchlich / von Bley gemacht worden, - Von 
Ballen und deren Mannichfaltigkeit Thulemarius und Carolus do 
Fre me in feinem Gloßario fehr ſchoͤn und gelehrt gefchrieben haben 


Die Andere Obfervation, —* | 


A so, —— 
Chur⸗Fuͤrſtenthum Bayern / wann zwiſchen en Perſo⸗ 
ER: Burgern oder DEREN Vergleich —— muß 
derſelbe innerhalb 14. Tag der ordentlichen Obrigkeit angezeigt / und 
wann die Summa unter so,fl / aufs wenigſt ins Gerichts-Protocoll 
wo aber dartiber/deßfvegen ein ordentlicher Vertrags⸗ Brieff aufgeriche 


iperden, Sigelmaͤſſige Perfohnen aber koͤnnen ſcibſten folche Sri 
verfaſſen und fertigen: en 


Bayriſcher Summarifcher ProcefHlzart. 3. Widmont.dea IF, fa 


pP 1.C1. HAM. Fe. 


ar 


Wann aber dergleichen Vertragordentlich / und v.g. vor einem vom 
richt Herrn darzu deputirten Commiflario, getroffen worden / ob 
geich noch Fein öffentlich Iaftrumene, md Urkund darüber abgefaft 
iſt / fo Fan derfelbe dennoch nicht hinterzogen werden. Afo hat vor. 
wenig Fahren das Chur⸗Fuͤrſtliche Revifions- Gericht in caufa Lorenf 


Donauer/sontraden Lehnkhuer zu Straubingen decidirt, Falls aber. 


der Vergleich auſſergerichtlich errichtet worden / fodann fan | — | 


J 
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‚derer Iheit 7 bis ctwas crifftũches darüber abgefaft / poenitiven und 
rten die Ger 


wieder abgehen / dafern anderft von den tranfigivenden s 

‚eichtlicheinfinuarion nicht fchon gefchehenyoder zu Erfüllung des tran- 
ads oder Vertragsbereits ein wircklicher Anfang For worden ift, 
‚Auf diefen Schlag hat das Revifions- Gericht zu München in Sachen 
Barbara Prändlingzu Neumarckt geſprochen / teſte MagnificoD Klin- 
genfper-quaftilluftr,12.n.13 alliwo er die Sad) gruͤndlich explicirt, 


Die Dritte Obſervation. 

m | HT, | 
Sift eine huͤbſche und wichtige Frag / die alltäglich an hohen Ge⸗ 
ichten difgeptirt wird < Obeinbloffer Grundherr / Gült⸗ 
ber2/ Sackherr/ über feines Unterehanen / welcher unter 
einem frembden Gerichts⸗Herm figt / Handlung: und 
MWandlungen möge Brieff und Sigel aufnehmen? Hier: 
auf antlvorte ich Erftlich/ daß / wann die Frag über einer actione 
merdreali, oder fachlichen Klag / waltet als : Wann einem Untertha⸗ 
nen von feinem Grund⸗ Herm das Her Gut verftifftet wird / oder 
wann ein Unterthan einem andern Nachbaurn / mit confens des 
Grund: Herm / eine Gerechtigkeit auf feinem Gut / v. g des Waffer. 
ſchöpffens / Sandgrabens c. vergünftiger/ folchen falls ver Grund, 
Herr die Urkund daruͤber aufrichten Eönne. Zum Andern / fag ich / 
wann es um eine bloffe perföhntiche Klag / die nicht des Grund Herm 
Perfohnoder Sad) / fondern Lediglich den Unterthanen betrifft / zu con 
ift/ v. g- wann ein Unterthan feine Gerechtigkeit und das Herrn Gut 
vertauffe/ vertauſcht / verwechßlet: Oder wann er ein Anlehen aufs 
nimmt ©. alsdann gehört die Sigel⸗ Fertigung allem vor den Ge⸗ 
richts⸗Herrn / weil der Grund: Herz aus bloffem Eigenthums- Recht. 
feiner Gerechtigkeit über eines folchen Untershanens Perfohn ſich an⸗ 
zumaſſen hat / fondern es muͤſſen dergleichen Handlungen und con- 
rractuz von deme / fo die Gerichtbarkeit hat /auchencifirt und beſtaͤrckt 
erden. Drittens: — mixtis oder vermengten Sprü⸗ 
| 3 chen / 


4 ie" * = — ze r nd wi 


174 Das XXU. Cap. Der21.EffetvonderTiedergerichtbarkeit 
chen / als: Wann einer fein Herrn Gut hyporhecirt oder aͤndet ©. 
da iſt das Sigel: Recht und die gerichtliche Beurkundung ebenfalls dem 
Serichts- Herrn zuftändig. Alto it An. 1683. den 12, Novemb. am 
Revilfions- Gericht zu München gefprochen worden. | 
Zand⸗Recht / tie 12. art. 7. Dayrılcye Polizey⸗Ordnung /l. 1.22 3+ 
artic.9. Maguif. D-Baflus,controvers.48. Nicol. Everard.vohz« 
cons. 47. num. 9. & ſeq. 
Woraus erhellet / daß die Aufrichtung Brieffs und Sigels über die Gü⸗ 
ter an ſich felbft / vor die grundherrliche Gewalt: Was aber über Con- 
tract oder ſolche Handlungen / die in Anfehung der Güter getroffen 
worden / aufgerichtet werden muß / vor die gerichtbarfeitliche powelt 
gehörig ſey. Auf ſolche Weife ift in caufa des Prälatens zu Altaich 
wider den Ambtmann zu Hengerfperg gefprochen worden. Ein gleich 
mäfliges belehret auch der Landtag. Schluß de An. 1577. allwo ſiehet / 
daß die Gerichts⸗Herrnim Kauffen / Wechßlen / Berheurathen/ Vers 
ſatzung der Grund⸗Guͤter / gar wohl ſieglen und Brieff aufrichten moͤ⸗ 
en. Alſo iſt auch An. 1607. in Sachen Straubingen contra das Clo⸗ 
er Windberg decidirt worden / daß / wann ein Unterthan einem an⸗ 
dern auf feinem Erbzinßgut einen jährlichen dinglichen Zinß verſchrei⸗ 
ben will / der Grund⸗Herr die Sigel⸗Gerechtigkeit habe : Wann aber 
gleich anfänglich ein hypochec oder Unterpfand nebſt der perſoͤhnli⸗ 
chen Haubt. Obligation confticuirt wird / alsdann gehört die Siege 
fung dem Gerichts⸗Herrn zu, Endlichen ift auch meines Willens am 
Bayriſchen hoͤchſten Gericht An. 1661. der Spruͤch dahin ausgefallen/ 
daß ein jeder/ auch unbefrepter Hofmarcks⸗Inhaber / das Sigill⸗ Recht 
über feine contradte und Handlungen habe / und eine gültige hypo.hec 
verſchreiben koͤnne / welches ſehr merckwuͤrdig zu ſeyn erachte, 


Die Vierdte Obkervation. 


$. IV. 


8 iſt ohnlaugbar / dag dem Grund⸗Herrn / fo das Sigel-Nechk - 

bat / frey ſtehe / die von feinen Unterthanen aufgerichtete Hand⸗ 

fangen und Vertraͤge / um mehrer Bekraͤfftigung willen / and) — 
n 


4 - 


a 
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RETTET PA PEN 
nem eignen Sigel zu bedrucken / und dis zwar nicht zum — eini⸗ 
ger Gerichtbarkeit / ſondern feines confenfäs oder Eintoilligung / daß 
alfodergleichen Siegel-Anhencung an ftatt eines abfonderlicyen Wils 
len: Brieffs dienen kan / jedoch daß / wenigſtens nach Bayriſchen Recht / 
ſolchen Herrn keine ſportula oder anders Geld dafür bezahle werden 
doͤrffen. Alfoift An. 1678.in caufa Alberti Forftenhofers / twider den 
Drälatenzu S. gefprochen worden. Dahero hab ic) Öffters zu Mine 
chen/ Fngolftadt und in andern Baprifchen Städten gefehen / daß / 
wann ein Burger fein Haug contradisieiß einem andern überlaffen/ 
der Stadt Rath ſodann die Sigillsund Fertigungs Gerechtigkeit ges 
habt / der Grund Herz aber / fo gleiches Rechtens fähig geiveſen / zu⸗ 
gleich) mit unterfchrieben und fein Petfchafft beygedruckt habe. 


Die Zünffte Obfervation, 
V 


$. V. 
Ey Verpfändungder liegenden Güter ift auch ferner mercktwuͤr⸗ 
dig / daß / wann diehypothec gleicd) anfangs mit und neben der 
KHaubt-Obligarion über das Erbzinß / Gut / verſchrieben wird / das Sieg⸗ 
lungs⸗Recht dem Gerichts-Herm zuſtehe. Da aber ſolches nad) der 
Hand erft / (wann etwan der Schuldner in Abfall feines Vermögens 
gerathet/und der Glanbiger ſich mittelft ver Verpfaͤndung profpiciren 
und vorfehen will) abfonderlich und fpecifice gefchihet / folchen falls 
Fan der Grund: Her: / meines Ermeſſens / bey einer folchen / von derers 


fien Obligarion abgefondert errichteten Verunterpfaͤndung /die Sigel ⸗ 


Gerechtigkeit wohl pretendiren, 
D. Baffus, dicta controverfia 48. num. 23. 


Die Sechſte Obfervation, 


S. VL 
a : Bann einer unterfgiedlicher Obrigkeit unterfvor 
—— Sigill⸗Recht über eine vom Unterthanen re 
benchyporhec, dem Richter des Orts / wo der hypoihecant oder * 
p 


176_ Das XXU. Cap. Derzr.Effeitvon der riebergerichtbarkeit 
nder fein Häuglich Antvefen hat / oder aber dem jenigen / unterdeffen 
Se tbarkeit die verpfändte Güter liegen / zuftche : Ich vermeinez 
eẽ gehoͤre deme zu/unter welchem die verpfändte Güter liegen, a 
" Text.in la divo Pio.15.S:1,ff.de re judicat. 1,1.C.de bom,autorit, jur 
dig. poſſad. 3 


Die Siebende Obfervation, 
5. VIL | E 
S werden etliche Perfonen nach dem Bayriſchen Recht ausgeſchie⸗ 
SEs / tvelche a ihren bloffen Handfchrifften ohne Obrigkeit 
liche aurocität / ihre Güter güftiger Dingen unterpfändlich verſchrei⸗ 
ben / und die darob errichtete Urkunden mit ihren eignen Perfcyafften 
beftärcken können, Als da feyud die Edelleut Dokotes , Fürftliche 
Raͤth / Geſchlechter unddie vornehmere Beambten des Fürftens, vid. 
Bayriſcher Gand.Proceß, sic. 2.art.2. Machdem aber in verfvi: 
chenen Fahren / bey denen Baprifchen Gerichten ſich mehrfättig Zwe 
fel und Irrung erhoben / was dann vor Officianten oder Diener untert 
ort: Vornehme Beambten / begriffen ſeyn möchten/atsit A, 
16068. den 2. Way mittelſt eines Chur⸗ Fuͤrſtlichen Deerets die Erlaͤu⸗ 
terung dahin ergaugen / daß die jenige fuͤr vornehme Beambten ehal⸗ 
een werden ſollen / welche andere Unter Beambten unter fich haben/ 
und ſonderbar / welche immediare por Ihre Chur ⸗ Fürftt, Durcht.cdag 
iſt entiveder im Hof⸗ Rath / oder aufdenen Negiernngen) mögen cou⸗ 
Renirt und belangt werden· Als Pfleger/ Landrichtery —— 
Caſtner / Mauttner / Zollner / (zu verſtehen⸗ bey ven Haubt⸗ 
teen) die Salgmairzum Reichenhall und Traunftein / item Di Saltz⸗ 
Beambte zu Paſſau / Landſperg / Ingolſtadt und Donaufvärth. Irem, 
die Forſtmeiſter an Orten / weiche vor —7 adelichen / oder 
fonften guten Leuten beſetzt worden / und de Verrichtungen eine Ju- 
risdiction nach ſich ziehen / als zu Landehnt und Burghaufen/ Maur⸗ 
kirchen und Dettingen 32. allivo die j ig Forſtmeiſter ausgeſchloſſer 
ſeynd / welche die bloſſe Ob⸗ und Auffiht er Forſt und Wildpann ha 
ben, Item / unter dievornchune Beanten erden aug seht Die 
Zahlmeiſter 7 auch Preuvertoalter zu München / ara ; * 
artz⸗ 
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Sqh wardach und Gofferftor welche 
Eoellent erkennt und angefchafft worden / oder noch werden 
auchandere Edelgebohrne / welche fich ihrem Stand gemäß verhalten/ 


Di 
ichen Nebensoder Unter-Beambten müflen ihre Brieff vor dem Hof⸗ 
ath oder Regierungen aufrichten. Welches alles ad praxin dienlich 
iſt / und erinnere ich mich/ dag mein lieber Vatter Seel. viersigiährig 
geivefener Chur-Fürftt. Advocat, in eben dergleichen Sach den vechtlis 
chen Obfieg erhalten Habe- 


NIHHUUGENOCOHGGGNUUTOEOCHENIN 


Das Drey und zwantzigſte Capitel. 


Der Zwey und zwantzigſte Efe& von der Nie⸗ 
dergerichtbarkeit oder Vogtey / nemlich / die Com⸗ 
— paß⸗ Brieff — Gerichtliche 


Die Erſte Obſervation. 


8.1, 
itt-und Huͤlffs⸗ Brief ſeynd / wwann ein Rich⸗ 
ter / ſo uͤber einen andern Gerichts/Un nen Peine Juris- 
di&tion hat / dieſes Unterthanens Herzfchafft erſuchet / daß 
etwas wider denſelben / entweder durch ſich / oder durch 
den Richter ſelbſten / vornehmen doͤrffe. Alſo und obwohln 
man regolaricer und ordentlicher Weiſe einer Obrigkeit / die auſſerhalb ih⸗ 
res Gerichts⸗Zwangs etwas befihlet oder rechtlich anordnet / zur Folglei⸗ 
ſtung nicht gehalten iſt / fo kan jedoch von dem auswärtigen Ni 
ein Decrer erhalten werden / in Krafft deſſen man etwas im frembdem 
Gerichts⸗ Zwang zu thun die Crlaubnus —* 
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a⸗ €. Der 22, Effedtvon der Nidergerichtb. oder Vogtey / 
" 17 de cuflod, 
: u ae Nouchısuer ds fede BR —E 
Aae caſtod.reor. Ruland ꝓ.ꝛ... 140.2. Foinci/rer.guotid.hg.cu1a, 
2 Die Andere Obfervation, in % 
Bau . s Hl - | u 
* ga e ent ang ar 
Erden demnach die Compaß-Brieff Erfilich ben Verfolgung 
der Berbrecher gebraucht / wenn nemlich eines frembden Ges 
richts Unterthan in des Sempronii Jurisdidtion delinguirt / und man 
deſſen Obrigkeit / durch ordentliche Compafs Brieff/ begrüfjet / ob dies 
ſelbe ven delioquensen / aufeinen beftimbten Tag / ad locum delidi; 
zur gebührenden Abwandlung ftellen möchte / mit ausdrücklicher Pro- 
ftarion , daß ihrodergleichen Stellung an ihrer habenden Niederge ⸗ 
htbarfeit unprzjudicırlichfeyn / und bey andern dergfeichen Ambegs 
Begebenheiten mit gleicher. Willfährigkeit reciprocirt erden folle, 
Welches vornemlich in fchlechten Verbrechen / und worauf nur eine 
Geld Buß oder. andere leichte Straff gefege iſt angehet. Das fün- 
damen aber diefer reguifition und Anfuchung befiehet darinn/ Fr 
einer nicht nur wegen des Verbrechens fich dem frembden Sri t8, 
Zwang unterwuͤrffig machen könne / fondern auch damit durch bie in 
loco deli&ti vornehmende Beſtraffung / andere von Verbrechungen ab, 
geſchreckt werden mögen. - | 
Cadzus in Sılogsvariar,lit. $,74. Diethertn Orbe novo lit.v, Bitte 
Drieffifol.r08. Zanger.de exception.P.2.C,1.2uM,247. Carpzs 
ie) pra&.eriminal;p.3.quefl 11 0.0.48. Gail.de Pac, publ.c.10,n.31. 
> Schtoehren und folchen delictis aber / bie man peinli 
eynd dergleichen Stellungen hentigs Tags nichtfoherfommlich,. 
 Jul.Clanl.s.fentent quafl.38.num.2e.. Rauchbar.p, 1.quefl,s oA. 
23. Richter. dec#105:num.9: Mevias;'decü.\g 6. Part.22 2* 
Die Dritte Obfervation. 


Ma aT 77 
UmAndern/pflegen ſolche Compaß Brieffe adhibirt zu worden / 
wann ein Gerichts- Herꝛ den andern im plotirt / daß Er die ung 


— 
— 











1 Die EompaßSrieffundalte 
ft Gerichts Untert 
Denn es muß eine Jarisdiction der 

Gail.r.obs.r13.num.16. Berlich. p. 7.conclw.79.m25. Richt. decũ. 
105.n.22. Tabor,de of, Judic.c-3.9.2. Mynling./,3.obferd.68. 
Sutinger,obferv.13 8. nume r.vid.Novell,ut wulli FJudicum & c. 
Romana, 88 c.contrahentes, de for. compet.Emericos& Rosbach, 
br Procefs- jwdic.tit. 26.9 25. 


% 
= - 


L * Die Vierdte Obſervation. 


yo,» Ab 


ISRHR u.2 i $. J V. he x 
Rittens / braucht man die Compaß ⸗Brieff / wann ber Gerichts⸗ 
Herr in einer Sach Zeugen / ſo auſſerhalb feines Gerichts⸗Zwang 

in einem andern Gericht ſi aufhalten ranfnehmen will : Denn in ſol⸗ 
chem Fall muß er den andern Gerichts⸗ Herꝛn durdy Reverfäles rc- 
geiriven/ demfelben die Bewveiß-Artical, famt des Gegentheils Frag: 
ſiuͤcken zuſchicken / mit Erſuchen / die Zeugen darüber zu verhören und 
deren Ausſag unter feinem Inſiegel verſchloſſen wieder zurück zu ſenden 
goelches alltäglich alſo pradticirt wird. ' \ 
 Berlich,p.r.conchw.42. Rauchbar. /.r.quefl.13. Befoldinprocefs: 
jediesch z.1ieT. Everhard.confl.s4.num 84. u 


Denn nachdem die Gerichtbarkeiten in Teutſchland unterfchieden wor⸗ 


den / fo ſehnd die evocariones oder Vorladungen frembder Untertha⸗ 
nen zu adſchafftung / nicht mehr uͤblich / fondern es muß ein jez 
der von dem Michter / welchem er unterfoorffen / examinirt/und dieſer 
Darum erſucht werden. Es haben nemlich heut zu Zag die Obrigfeiten 
und Herzfchafften eines Gebiets das Privilegium de non cvocando 
fubdıram , das ift / daß niemand ihre Unterthanen vor Gericht cicirn 
darff /_.deme fie dann genau nachgehen. Lind dieies hab ich felbft An. 
1697. in caola Baronis D. contra deſſen Linterchanen / erfahren da 
der Biſchoff von Augfpurg einen Zeugen / ſo unter ihme wohnhafft / na⸗ 
cher Landſperg zur Kundſchafft zu ſchicken / verweigert hat. Alſo iſt 
uch am Hof Rath zu Muͤnchen Au 673. in Sachen der Frauen von 
M. wider einen Neuburgiſchen aa % 7 
2 vi 


= 
Kj #4 





_ » * 
180 Das XII. C. Der 22. Efſectvon der eemedaveneen 
Yid‚Hartmann.obferv.17.tit.15.n.13. Mevius.decw.259 9.2. Mans. 
zius, decö. 54. num. 19,100 er bezeugt / daß es in * 
Würtenberg / Maintz / Trier und anderer Orten meht / alſo ger 
halten werde. 


Die Fünffte Obſervation. 


§. 

Siſt zugelaſſen / einen dus einem andern Gerich ts⸗ Zfvang zur 
Se: hr beruffen / und dis — des pri- 
vilegũ de non evocando ſubditum, worvon hier oben Meldung ges 

88 denn es muͤſſen die Rechnungen an dem Ort der obgehabten 
(tung abgelegt werden. 

L.fi pn 19.9.1. f.dejudiciü.I.r, C,abi de ratiocin. Mevius,p. 2.de: 
66,393. woerbey zum, 3. fat / daß einsmahls alfo fey geur⸗ 
theiltworden, 
aber wird erfordert / daß die requificion durch fabfidial oder 

— Seife vorher gehe / und ein ſicher Geleit über —— 
kunfft verſprochen und ſchrifftlich ausgeſtellt werde Denn es tie 

Obrigkeit / forafältig dahin zu ſehen / daß keiner ihrer Unt —* 
ee gefegt werde / und ein frembde Hersfchafft 
einige Gewalt / —* was nach dem Völcker⸗Recht zulaͤßlich iſt / uber 
diefelben ſich anmaſſe: — im widrigen Fall / und wann der⸗ 
* ya Rachrheil hervor thun will / die Ob —— ſich 


evoeirten Unterthanen interreniendo 
Mev. 9. 7. dee. par 


Die Sechſte Obfervation. 

it 6 VE 
Bun» Annein Mißthaͤter / bereits foider benem Gericht 
J Jund nach nn ober Morfkanp / Küche wird / oder 
* en Weife —— a ve — / on falls und 
der deingnasıa nicht mehr üblich) ſeynd / 





Tefte 


vr 











ie Compaß ⸗ Brieff und allerhand gerichtliche Urkunden 185 


Tefte Covarruvia,praä.quefl.11.num.14: Gailde ubl,l.r, c:16° 
Melſenb.in Paratit. A derequir, rei, set 


So ift doc der Nichter befugt / die remiflion oder Stellung des de⸗ 
linquentens zu begehren/ denn wo die gerichtliche Unterfuhung Alle 
gefangen / da follfie andy vollendet werden, Wann nun in bürgerfis 
chen Sadıen 7 ſofern die Jurisdidtion fündirt und begründet ift / die 
a a Ten ſeyn / daß die Obrigkeit auch ihr 
ren eignen nen zu Erfcheinung vor frembden Gericht anhaͤlt / 
wie Coler. de Proceß. execut. p. 3.c. 7: 1. 35. bejeuget/ warum fvolte 
dann dieſelbe in peintichen Fällen eine fotche Perſon / die ihro eigentlich 
nichtunterthan iſt / fondern nur fich dahin lalvirt hat zur Wiederkehr 
andas Gericht nicht anhalten / und mittelft foldyer deniegation vers 
urfachen / daß die gerichtliche Cognition eludirt würde / da doch eie 
ne ie. der andern wider die Verbrecher huͤlffliche Hand bieten 


L. fi qui latrones 2.C.de hu qui latron.Lf Prator.f.de judic, Mevius 
2 9.deck. 109. l.ubl. 30. fude judic. l. A qus nr 7.ff. de 
judic.c,propofuiffi X, de for.compet. Carpzov.re/pons, Elel.s 2. 
lib.2.n.7.auth.quain Provinuia. C, ubi de deli, Novel, 69.6.1: 
& Novell, 134. 6.4.8 5- | 


Die Siebende Obfervation. 


$. VIE 
S ſeynd aber nicht allein die Eompaß,Brieffe oder reverfales, ein 
gewiſſer und eigentlicher EfFeA oder Kennzeichen der Gerkhtbar- 
keit / ſo wohl an Seiten des Ablaflerd/ als Empfangers / fondern es 
werden auch darunter allerley gerichtliche Brief / Urkunden / Actefla- 
ca und Fertigungen begriffen. Denn aus dieſen allen wird die Nieder⸗ 
ichtbarkeit fuͤglich erwieſen / wie ein jeder / ſo die Sach recht uͤber⸗ 
legt gleich faſſen kan. Es find aber ſolcherley Brieff⸗Gattungen in 
Seyrn / Schwaben und Oeſterreich gemeiniglich folgende Die Ger» 
burts⸗ Brieff / Vertrags⸗ Brieff / Quittungen / Kanff-Brieff/ Tauſch⸗ 
Brieff/ Pfand⸗Brieff / Fede oder De Verzicht⸗Brieff » 
Pas - Schuß: 





Pr 


ae Are see ——— 


Der 23 Effect vonder Niedergerichtbarkeit 





* 


Der Drey und zwantzigſte Ere& yon der Nie/ 


Gerichts oder Ambts⸗Protocoll. 
— M ef Die Erſte Obſervation. J 


F. u 

‚an vortrefflicher Fect und Kennzeichen der Niedergericht⸗ 
barkeit iſt /die Haltung eines Gerichts oder Ambts⸗ 
Protocoll, deme alle Rechtfertigungen / Perträge/Conıra- 
te und andere gerichtliche Handlungen zu fletstvährendem 
Gedaͤchtnus eingezeichnet werden. 
Rittersh.ad Novel,p.9.4:4.29 24.num.4. Scephanus ad Novell.44. æ- 
25. Bald.adrubricCod.de fdinfrumen:n.39. Coler.de’rodefß.) 
eyecut.h3.c.2:n.20. Brunne man.Procefs.Givs620:n.78: ı 
63 ift aber das Wort PrococolN: Bey jlingern Zeiten auf ekommen / 
und bey ven Roͤmern unbraͤuchlich getvefen / dahero es — in 
Pandectis, noch im Codice befindlich / ſondern vom Griechiſchen her⸗ 
ruͤhret / auch in der alleinigen Novelta 44. viermal ſtehet. Es derivirt 


Ddergerichtbarkeit / oder Vogleh; die Haltung eines — 








beiffet 7 umd dann Don=5Ara, fo Leim bedeutet / daß affo ein Proroed 

teichfam die erfte Zufanmmenfiigung der jenigen Schrifft iſt / welche 

—— eine beſſere Ausarbeitung erfordert ; denn tag dor — 
au 


ſich dieſes vocabulam vom Griechiſchen Wort »s7% » welcher 9— | 
1 


- 
> 
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Br 














: s Berid — brs»Protocoll. 
auf War oder Leim 7 welches man. Uber, die Tafeln gezogen Z,gefchr 
ben wurde / Dis bat —— auf Teut — 

wurff / PAroject, Conce. | 


Yid.Jac.Blum.Proce/s. Cameral, til.63, num.3. Covarruviäg,pradt, 


. 


'quell.cap.ı 9.num.?. Tufchus, Pradl.cin — lit. P.conclus. 948. 


num.da Br , are ö ui " 17 
erner hat dag Protocoll in praxi auch noch.andere Nahmen / denn es 
Sen Imbreviarura, Notula ‚ Matrix, Reken » fen, Regi- 
ftrum, Scripenra Fori genennt. So gibts auch heut zu Tag zweyerley 
Prococoll ; Eines heift man Rapular , worinnen ſich alle Umſtaͤnde 
der Gerichtlichen und anderer Handlungen nur oben hin und perfan. 
&orie eingezeichnet finden ; Das Andere Heift Marrix, allfvo hinge⸗ 
en alle Umſtaͤnd der vorgangenen Handlungen ordentlich / mit ihren 
Diertichteiten, fauber beichrieben werden / wovon der Gerichts⸗Her 
den Partheyenauf Begehren Extradts, Tranfumpra, Eopeyen oder Abs 
fehrifften ertheilen laͤſſet: Lind diß fegere Prorocoll ift nichts anders / 
als eine — Ei tsiterFnsügefoft Beſchreibung aller gerichte 
Handlungen, j L dan ayıız nt . 
pe rn 1 1.X.de probat. Blum.in Procefs.#it.63.n.12. Dam. 
00. houder:Prax, Civil. 14, num. 1. 1532. 2 FOR 
An etlichen Dxtenfift dev Brauch / daß man for viel Potöcolla hält, 
als viel Ada am Gericht rechthangig und in folenner Ausübung findy, 
wie ſolches im Hildesheimifchen und: sr Braunſchweig ob- 
feıvirt wird. In Bayrn und Schwaben aber werden alle Procellein 
ein Buch / mis unterſchied der Jahrgang und Drdnung der Sachen / 
— Am a —— — und —3 Rath 
Wien pflegt jeglicher 207 Ratı) eig gewiſſes 
Prorocoll om nen hen? deme m abge ale —* 
tioaes nebſt den rationibus decidehdi fleiflig und accurare einverlei⸗ 
bet. Damit aber ver hoͤchſten Gerichten Heimlichkeiten verfchtuiegen 
bleiben mögen/fo ift ———— ihre privar Protogolla . 
bep Bericht in Getvölben follen verwwahrt werden. 
Ordin.Camer;p- 1.18.17: Sen Recefsslmpers deAn. Tara. Sr. | 
In das Gerichts⸗ rotocollaber follen nicht nur alle adkus — 
Yu) dio 


J 
—2* 








Auffuͤhrung der Zeitz Perſohnen des Dxts/ fvie auch die Gerichts: 





ae at. N kun ae. 
"Das XXIV. Cap, Der 33. Effe&tvon der Niedergerichtbarkeit 
e Jurisdi@tionis, das iſt / Rechts und Streit· Haͤndel / ſondern auch 
B—— oder was zur freywilligen Iuriadiction ges 
rig iſt / und / ohn Unterſcheid / alles / was vorm Gerichts Herrn vers 
andiet worden / jedoch mit beygefegter Zeit / wann dis oder jenes ge⸗ 
fchehen 7 zu aller Unordnung / eingetragen werden. vid. 
Ehur-Zrierifche Gerichts-Dronung/rubrica vonerichts-Schreibern, 
Im Chur⸗ thum Maintz werden / vermoͤg der Ordnung / tit von 
Gerichts⸗Buͤchern / alle actu⸗ volancariz Juriadictionis, ais: Ge; 
hurts⸗Brieffe / Compaß Schreiben / Einlindſchafften Adoptiones, 
Schenckungen ©.dem Schopfen⸗Buch einverfeibet: Aber die adtus con. 
tentiofz jurisdidionis , v. g. alle Rechts⸗Haͤndel pflegen in ein ander 
Prococoll Aufgezeichnet zu werden, Im Chur⸗Fuͤrſtenthum Brandens 
burg iverden Kraft Jandtag-Recelläs de An. 16 38. in das eine Pros 
cocoll alle Supplicariones und Beſcheide eingetragen/pamit die Käthe 
fid) daran informiren koͤnnen / und denen theyen feine gegen ein⸗ 
ander ee decrecaertheifen: Im andern aber pflegt man die ein⸗ 
geführte Rechts⸗Sachen mit denen darin ausgefallenen Abſchieden 
aufzuzeichnen, Fuͤrſien und Herm haben meijtencheils in ihren Ge⸗ 
richts⸗Stuben einen Protonotarium oder Prococolliften ; die Städt 
aber ihre Secretarios : Die geringere Gerichte haben Syndicos und 
Adtusrios, Stadt-Schreiber / Gericht3-Schreiber/ Ambt Schreiber, 
Solche Herſohnen nun/denen die Gerichts und Ambts · Buͤcher vertraut / 
müffen ehrlich / getreu und verpflichtet fepn. | 
Fulv,Pacian, de prebat.lib,r.c.65.n0m.72. Berlich.p.r.conche, 8.u: 
18. Joan. Philipp.ob/erv. zn. 5.addecin Saxon. novifs. 


Die Andere Obfervation, 
N 1:0 a SE — 2: 
jU ber foren eines Holtfländigen Gerichts-Buche wird erfordert / 
—3 
ey / ſon / | — 
lun — 532— treulich / ordentlich 1 un Deutlich / nebſt 











Ber, 
ſcheide 








wilien : Erſilich / damit ı wah —S ehlu 

ben und ſomittelſt das Re tad factum —— Me En 
dern / damit man wiſſe / ob der Beklagte etwas befennt habes ‘ 70 
tens / damit das verfaßte und —— Urthel aus deme / was durch die 
Advoceaien / in Beyiveſen der Parteyen / gerichtlich verhandlet worden / 
ſeine interpretation und Auslegu a Fol e : Vierdtens/ damit der 
Kichter toiffen möge / ob. bilichm ſchlaͤg zur Güte gethan 
foorden; Jiem / ob er in die Unkoſ —— / und was der 
nuͤtzlichen Dinge mehr iſt / welches Verſtand ſich 
aufgezeichnet findet bey Brunnemanno * 

In Procefs.Civill.osı.num. 87, Pia 

Es ift aber eben nicht nöthig / daß alle bon den —— ausgefallene 
Worte ſchrieben werden / ſondern genug / wann deren wahrer 
3 genau in acht genommen und kuͤrblich aufgezeichnet iſt. 


Die Dritte Obfervation, 
"6 1 & 
Ann das Gerichts-Proto oll ſolcher Geſtalt recht eingerichtet 









Ha Aue Son —— —— * 
einem et und entliche eingetragen worden / 
feinen unverruclichen 3 Beſtand —— 


L.fin.C.derejudic. Berlich. p.1.c0rclw.36,nm.18. Carpz. p.3 .decüs 
201.n.23. Köppen.dec#.40.n, 16. Mundius,p.3.00nf1l.27.n,120* 
Pruckm.vol.2.c0ns.9.num.69. Schulz.Proce/s.p.1.0.8.n.0. 

Und ift das Prorocollvon ſolcher authoritaͤt / daß es Eeiner reco 
cion bedarff / auch wider daffelbe Beine aybliche diffeffion over — 
nung zugelaſſen wird / in Betrachtung / es ſehr hart fallen wuͤrde / = 
Belweiß wider ein oͤffentlich inſtrument zu admittiren / 
Arg-l.cenfis 1 0.ff.de probät.l,feriptüras,1 1: C. qui potior. ĩn pign. Me- 
- noch. de arbitr quafl.lib.2. 05,1 13,2um.8. „Carpzov. 2 .3. dEEB; 


ZOIL NUM, 23% 
Aa Und 


186 Das XXIV. Cap. Der 23. Eclect von der Niedergerichtbarkelt 


- Und alfo ift am Neichs-Hof-Rath zu Wien An.1 668, in Sachen des 


Grafen von V.S. T. wider den Prälaten zu M gefprochen worden / wie 
au fehen bey Joan. a Felde, obfervat. 58. Jib. 3,n. 39. 


Die Vierdte Obfervation. 
* IV. * 

Ann der Gerichts⸗ Herꝛ einen Vertrag zwiſchen ſtreitenden Par⸗ 
teyen in Schrifften verfaſſen laͤſt und darinnen ettvas ei zu 
fiehen fcheinet / als im Serichts=Prococoli enthalten / ſolchen falls if} 
dem Gerichts: Buch mehr / als dem Richter felbften / zu glänben / weiln 
jenes fidem adtorum judicislium vor ſich hat / und in des Richters 
Mächten nicht ſtehet / von deme / was gerichtlich gehandlet worden / 
wieder abzuweichen / | 
Mevius, p.7,decö.r20, Damhoud.Prax.Civil.c,149.num. 12. Felim- 

ad c.cum canfam.37.n.32.K.de tefib. ‚Coler.de Procefsenechs. 

I 3.6: 2. num. 20. . 


Die Fünffte Obfervation, B 
i $. .V. * 
ses Fapt fi}: Ob das Gerichts⸗ Proto co auch an einem andern 
Gericht einen Beweiß wirclen koͤnne? Meines Ermeffens/ift dise 
Du Barcoli diftindion, in. 27°’C.n. 12.C. de edend, fpof zu ſehen. 
n es waltet die Frag entweder darüber/obettvas gefchehen/oder aber 
von was Wirckung das Geſchehene ſey; Erſtern falls probiren die in 
einem Gericht vorgefallene acta auch indem andern / nicht allein n 
fehen eben denfelbigen Theiten/fondern auch zwiſchen männiglich/ 
Per .fin. C, dere judicat. Mev. p. 7.dee. 155. 
Letzern falls aber und wann man de eflectu fadti ; oder von Wi 
des Sehandelten fraget/ da ift zu wiſſen / daß etliche Dinge die Anord⸗ 
‚nung des rechtlichen Procefts, etliche die Erfundigung der 
Wahrheit / und dann etliche die Erörterung des Streits an⸗ 
betreffen. Was zu Anordnung des Procchüsgehört/ betrifft ent: 
Weder 






“ 
- 


u SA u A he Fe TUT IE 


oder Vogtey. Die Haltung eines Berichtssoder Ambts-Protocoll. 197 
Weder dieInftanzoder den Gerichts-Stand / als da iſt die Kriege Bes 
feftigung / Ladung und vergleichen : Lind diefes alles hat feinen Efte& 
nur in dıefer / aber keiner andern Inftanz , auch nicht zwischen andern 

ohnen: Oder aber es betrifft die Sad) an ſich felbft/ daß nemlich die⸗ 
elbe licigios werden fole®, Lind diefe Dinge gelten auch in einer an⸗ 
dern Inftanz oder Gericht. Was die Erfundigung der Warheit 
anbelangt / e g. Bekundtfchafftungen der Zeugen / das wird auch auf 
die andere Inftanz gezogen / weiln bey diefer fo wohl / als bey erfier auf 
die Warheit zu fehen ift, Anveichend aber die Erörterung und de- 
cifion des Rechtlichen Streits / ſo wird alles dabey vorgangenes 
auch aufa Gerichte und Perfohnen in fo weit extendirt/ als weit 
fonfteneine Sentenz pflegt extendırt zu erden. 
Bartol.l.2. num. 12.C.de edend. Bologa,ibid, Pacian.de probat. 1.1.0. 
06S.nlum.10S. 


Die Sechſte Obſervation. 
{ 5§. VI. | 

RS ift der Richter fäyuldig / das GerichtdsPrötocoll und deſſen 
xtract nicht allein auf Anhalten der Partheyen/fondern auch als 
ler deren / welchen daran gelegen ift / vorzulegen und wiederfahren zu 
laſſen / weiln die ada publica oder öffentliche Verhandlungen in fo 
weit gemeinfam find, . | 
Damhoud.prax.civil,e.149.num3.Ruland.de Comifs p 2.lib.5.c.19. 
num.26. Schurffiusent.2.00n5.93. Brunneman.Proce/s.Civik 

e.28,n.02. Pacian.de pröbat, l. 1.0. 65. #. 109» 


Die ARE, ——— | 
— gefragt : Ob die aboliion ober Abthuung des Proro- 
P 





solks.und der Gerichtlichen Handlung / auf bloſſes der 
artheyen Verlangen g chehen müſſe? Hiervon handelt gar 
ſchoͤn Mevius p. 7. dec. 193. wo er der Meinungiſt / dag dergleichen 
Caſſirung nicht zulaͤſſig ſey / aus eng 4 weiln die jenige / rk 
2 | | 





u _ 





wird. 
Alſo iſt 42. 1050. im Tribenal su Wißmat / in einer wichtigen Sach / 
deciaitt worden / wie Mevius, P.7.dec#. I3. num. c. beʒeuget. 


Die Affe Obſervation. 
6, VIIL 

| Eutigs Tags haben die mehrefte von der Kitterfchaffe und Ger 
St in Schwaben und Defterreich / neben den Geri 
Prorocolien / aud) andere Buͤcher / fo zwihrer Haußhaltung und voll⸗ 
kommenen Juftiz-adminiftration dienfam und gehörig find. Lind zwar 
Erſtlich findet ſich nebft dem Ordinari Gerichts⸗Buch ein Saal⸗oder 
Grund⸗Buch / worinnen der Linterthanen jährliche Zinß / als Stifft⸗ 
Guͤlt Graß⸗Geld / Eiſen⸗Guͤlt und dergleichen Reichnuſſen / beſchrie⸗ 
ben ſeynd; fie werden Saal⸗Buͤcher genennt ä lala, das iſt / vom Hof / 
weiln darinnen die Güter / ſo dem hereſchafftlichen Hof jaͤhrlichen 
reichen / aufgezeichnet werden. Zum Andern / Schuld⸗Buͤcher / all⸗ 
wo die Capitalia, Zinß und andere Ausſtaͤnd begriffen ſeynd. Drittens / 





Straff⸗ Buͤcher / in welchen die jaͤhrlich · abfallende Straffgelder auf⸗ 


geſchrieben ſeynd. Vierdtens / Vormundſchafft / Buͤcher / worinn 
bie 


— 


BE A. 7 un 





oder Vogtey. Die Haltung eines Berichtssoder Ambts+Protocoll. 189 
die Dormunofejaften ind der Pupilien Dermögen nebft den Vor⸗ 
mundfchafftlichen Rechnungen enthalten. Fuͤnfftens / die Frohn⸗ oder 
Scharwercks⸗Regiſter / in welchen der Unterthanen Hand / und 
Vieh ⸗Frohnen beſchrieben. Sechſtens / Heuraths / oder Ubergabs⸗ 
Bücher. Siebendens / Kundſchafft⸗Buͤcher / in weichen aller⸗ 
hand gerichtliche Urkunden / Zeugſchafften / Geburts⸗Brieff / Quittun⸗ 
gen und dergleichen enthalten ſeynd. Achtens / Lager⸗ oder Marck⸗ 
Buͤcher / worinnen die liegende Guͤter / Waldungen / Waſſer / Wai⸗ 
den / Weingaͤrten / Aecker / Felder / Gaͤrten / Fiſchereyen / mit ſamt 
dero Anreinen / oder Angraͤntzen / gegen Aufgang der Sonnen / Abend / 
Mittag und Mitternacht / begriffen. Neuntens / herrſchafftliche 
geheime Inftru&tions-Bücyer/altvo eines Gerichts⸗Herrn all 
feinejures Einkünften und anders befindlich ſeynd: Als / Korn⸗Guͤlt / 
Ei eg er tbarfeit/ Forſt⸗Recht / 

eibeigenſchafft / Kuhldienſt / Vogtey / Tafern⸗ Umgeld / Lehenſchafften / 
Fiſcherey / Schaferey / Waidbeſuch und dergleichen mehr: Welche Bucher 
gemeine Cammer⸗Buͤcher genennt werden. 


Die Neunte Obſervation. 


— 
S iſt eine ſtrittige Frag: Wenn das Gerichts⸗ Protocoll vom In- 
ſtrumento exemplato, oder von der aus dem Protocoll genom⸗ 
menen Abſchrifft / diferepant und nicht gleich lautend iſt / auf welches 
unter beeden zu gehen und ſich zu lenden ſey ? Liber dieſer quaſtion has 
ben ſich neulicher Zeit in einem wichtigen Fall vielerhand Zweiffel 
erhoben. Ich meines theils bin mit dem Kahn Manzio,in 
decifione Palatina 55. num, 27 der Meinung ;, wann zwey Schriff 
ten vorgezeigt werden / deren eine das Original oder Prorocoll ‚ die an⸗ 
dere aber exemplirt / oder das ans Dem Protocoll genommene und in 
beglaubter form aufgerichte Inftrument iſt / daß alsdann / wann das 
Protocoll dem Inftrument nicht gleich) ftimmet / diefes letzere / als vers 
daͤchtig / nichts erweiſe / fondern hingegen dem Protocol] ‚ als der Ori- 
ginal and Haubt⸗ Schrifft völliger Glaub bepgemeffen werde. 
Aa 3 Nicol, 





195 _ Das XXV. Cap. Der 24. Effect von der Niedergerichtbarkeit 

Nicol.Bo&rius, dee#.252.num,7. Mafcard.voi.2,conchw, 1099: n.3 Ta 

Tufchus, eonchen 202.n.1.1,0. vnn 

Welches Schluß ferner dahin erweitert wird / dag er nicht nur von 
dem Sinfchreibennd Eintrag Buch / ſondern aud) von der Imbreviarum 
oder Rapular zu verftchen ſey / dafern anderfi Das, Rapular ordentli 
und recht eingerichtet / nicht durchftrichen / mangelhafft oder mit Ne⸗ 
bensoder Uberzeilen marginırt iſt. Ja / weiln das Eintrag⸗Buch feine 
Krafft und Wirckung vom Rapular ſelbſten hat / fo will es das Auſe⸗ 
hen haben / daß in zweiffelhafften Fällen ver Imbreviarur oder Rapular 
mehr/als dem Einſchreib⸗Buch zu trauen fey/ 

Tufchus,conelw.20 2.» 7,9 conclw.20 1.n.1. Farinac.de Inflrament, 

quæſt. 153.9, 129. : 

Dannenhero ift An. 1658. den 16. Auguft, am Hof-Rath zu Neuburg 
in caufa der Gerliſchen Erben das decilam dahin ausgefallen / daß der 
in forma authencica gefertigte Kauff-Brieffdem marginirten Prot 
coll, (allivo in margine beygefegt worden / als ob das verfauffte es 
einer piz caulæ mit Zinß verpflichtet wäre) vorzuziehen feye : Es Für 
dann der Segenfacher‘ eriveifen / daß der ad marginem Prorocolli 
befchehene Zufag / mit beyderfeits Concrahenien Willen und Belieben / 
Horgangen jepe. 
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Das Fuͤnff und zwantzigſte Capitel. 


Der Bier und zwantzigſte Erca yon der Nie⸗ 
dergerichtbarkeit oder Vogtey / nemlich / das Hauß⸗ 
ſuchungs⸗RKecht. | 


Die Erſte Obfervation. 
J 


§. J. 
> hatder Niedergerichts oder Vogtey⸗Here / neben andern 


Wirkungen / auch das Recht / feiner Unterthanen verdaͤch⸗ 
A tige Haͤuſer zu durchſuchen / wann ihme v. g- ee 
/ u 






“u ‚oder Vogtey. Das Haußſuchungs⸗Kecht. 191 
M uthmaſſungen beygehen / daß in einem Haug allerhand ſ. v. 
fluͤchtige Weiber / herumſchweiffende Leut / aus dem Gefaͤn —— 
chene Perſohnen und ander loſes Geſindel ſich verberglich au und 

wird dis Recht die Haußſuchung genennt / 
Barcol.in l.a. Cde ſerv. fugit.V ultejsad Inſtit pag. 71.0.1 7. Sichard. 
adl. 1.C.de ferv. fueit, 
Diefe Haußſuchung nun gehört nach heutiger praxi zur Niedergericht: 
barkeit und wird beſchrieben / daß fie ſey / eine in anderer Leuth 
Haͤuſer / aus billichmaͤſſigen Urſachen angeſitellte Erfor⸗ 
ſchung / damit die Obrigkeit / unter deren Gerichtszwang 
die That gehoͤrig iſt / deſio ehender zur Sach gelangen 

und procediren moͤge. 
Boetias,decs.174.num.20. Jul.Clar. in S,furtum, num,3. Coſtrenr. 
605,349. Carpz.praöi.Crimsinal.ı 09.n.3."Leupold.de perferur. 
. domefl, c. 6.num.7.Con[ukationes Saxonica,p.4. t0m.3. quafl.T. 
Wehaet ·hoc verba, fol.2 08. Dierherr.in continwat.fec,Speidel. 
fol. 167. verbo hoc : Allwo er dis auch auf ein entwichenes un® 
ihren Mann verlaffendes Eheweib zieber, 


* Die Andere Obkervation, 


| ge 1k | 
e Haußſuchung war ſchon bey der Homer Zeiten bekannt und 

lich / allermaſſen Gellius, l. 11. Noct. Atticar. cap, ult. lib. 16- 

cap. 10. ein herzlich Erempel von einem Diebſtahl disfalls anführer, 
Denn wann man vor Alters etwas Verlohenes oder fonft Entwandtes 
im einem frembden Hans fuchen wolte/ ſo muſte man nackend / mit Bey» 
ziehung einiger Zeugen / hinein gehen und mit einer leinenen Binden den 
Baud) ſamt den Genicalıbas umwinden / nechftdene auch eine kupfer⸗ 
ne Schalen vordie Augenthun / damit man die im Hauß ſich enthal⸗ 
tende Weiber und Knechte nicht anſchauen kunte / wobey der Sucher 
ſchwöhren mufte/ daß er dasjenige gewiß zu finden fich einbildete/ was 
—J5 wolte. Hingegen war der Hauß ⸗ Vatter ſchuldig / alle Ger 
maͤcher aufzuſchlieſſen. Wann nun jemand ” vorgangene folche 
Durfuchung das entwandte Gut wieder fande / fo wurde es kurtum 
per 





il: 


Do 2 x 
- 


198 Das XXV. Cap, Der 24. Ellect von der Eriedergerichtbarkeit. 

per lancem & liciam conceptum genennt. Allein dergleichen Hau 

ſuch iſt ſchon zu Zeiten Kaͤyſers Jaſtin aai abgeſchafft worden/ wie Er 
In S.fed ha actiones, Inſtit. de oblig ex delict. Gothotred. in fragmt tæ 


abtit. 24, $. 6,de furto per lancem. lit. B. Leupold, dict. kör, 
[7 ap. 1, . 


Die Dritte Obfervation; ya“ 4 Ä 


9. U 0 Ru — | 


J 
J 
>. ar 


Reiz und ordentlicher Weife iſt zwar die Smpfutpung rn * 


botten / weiln unten ſolchem Vorwandt unſere Pag zu 
liches curiofität dienen wuͤrden / welche gleichtvohln einem jeden den 
ſichern und freyen Aufenthalt geben follen/ fo gar / daß auch wider den / 

fvelcyer in ander Let Haͤuſer gegen der Inivohner over Eing 
Herrn willen eindringt/eine inyarien-Klag angejtellt werden mag / 
Lplerig,13:C..deinjw vocand.l.qui domum, 23. de injurääl, —R 
ei G — * N“ * 


Deſſen ohngeachtet aber kan der Gerichts · Here entweder ſelbſt / 0 

durch einen andern / in Faͤllen / da wider — —* einige — 
dahin vorſcheinen / daß er einen Verbrecher in ſeiner Behauſung ver⸗ 
bergen thue / dergleichen Erkundigung vornehmen / und dis wegen ob» 
waltenden gemeinen Nutzens / damit. viel delicta nicht ungeſtrafft hin 
gehen: Wann nur hiebey die Verſicherung geſchihet da diefe Durch⸗ 
ſuchung aus feinem Haß / etivan in eines Feinds Behaufung aus bloſſer 
—— — — * ——— auch einige Anzeigungen 

nden ſeyn / weil dergleichen Hau ung der 
was zu nahe zu tretten ſcheint / — En 


Argsl.ror.ed 105. de Reg. Fur. Cojacıad Paul.2fentent.zr. ö 
dec».174. Meviusad Fı Lubec.l.s.kz.r. — — 5 


flit.de obligat.ex deli? num 4. Hillig.ad Donell./,. 15.c.29. Ta- 


bor, Racemat,erim.f.38. Alciatus ons. 4Ö 2 P RB 
Gallic. 23. arrefl, 6. num. 3. pi aponins,ArrefPs 


Die 


* 


ee 











ben genennt iverden / —2 — het 
formation , und wird nor die.in 
man, a 





Malefiz- Obrigkeit / —5 
/welches viele Rechts⸗ 
Au on dei Fa= 
u | ee 


y; 













dahinergangen : Daß ; 
liche extrajudica hr 
nicht — ch 






| —* an — * 


— 1.decö.120. Farinar.quäßß.1.n.4. Damhoud praff.erimi. 
nale:8.n.16. Col@rus, de Proöce/s, Execut p2.c.r. n.120. Mol- 
‚ler.1.4 femeflr.c-45- Bald. conffl. 178. num.3: Beföld in thefaur, 
praßb.hoc verbfol.370. Speewlator:l.3. p. ntin.de —* — 

‚+ Ritiersh.ix differ. Jur. Civ.& Canond.6.6.3. 


Di J Er rg » 


2 te om inet 


er / dergleichen 
fuchung / re ne und ae vornimmt / fo 


ung) ah rn ‚Kammern: — 








u a Tl 44 





















Dene OR de, Brunnen) an a A ** 
ahlen in 
—— nn — den Rue 
| — neben 
vi. 3 
tung dieſer Hausſuchung hat der Richter vorſichtie 
vutſe mans Bananen ei Linterichei 
Urfachen zulaſſe Dannenhero ic) höflicher zu fepn er 
| Runge er in eines € A 4 und erbarı 
' | nad) einem * Nißthaͤter ſuch 


vorhero dar $ aber der 
einer Kanye end ; ser 
—— ai Die Det 
| © ann if dergleichen —EE— ach Al 
. Callanzus, in coꝝ/uet.Putgund.ro.ae Zufice. S.1.nam.35.Gail.lib. 
. „.Arobferv.17.08.., ia herr Prator. $ fi debitor, ff. de his que 
in fraud.credit, Sıry .in di[jut.de felo homin.de — 
Ja / wann vor Zeiten der Richter eine rechtmaͤſſige Nachſuchung ver⸗ 
—* bat / ſo wurde er um Too, Ducaten Beat, wann aud) Die 
ahr auf dem Verzug lag / ſo kunte ein jegliche privar- Derfobn/ eig" 
nes Fürnehmens / anderer Leut Hänfer durchſuchen / 
L. 1. $. hoc. Jade ſerw fugit.Ad.5 4 ‚de Decurion. ne 16 fiquain 
fraud.credit, Leopold. did.libr.e.sseirca ‚finem. 
Es ift aber dis Orts etlicher Handwercker Mißbrauch zu reftringiven/ 
die da/vermög ihrer ern fg dergleichen * 


wolle 
Cauflit- Criminal Carolart 40. [ußplement. Wehneripag. 
36. Dietherr in orbe novo literat. h. Sen hi 275. Be 


Sorſten iſt meines Erinnerns / bey gegenfoäctiger mareri audh,Diefes 










gemerckt worde in Sallen/ dader of: 
enbarlich miteingeloffeny die Hausſuchung / aud) ohne vorhergange⸗ 
F erlaubt *v. 
nr 

wosdam. 6. ..de r x s fugitiv. 

"Speidel, im —S—— ——— 

MOOUUUCTECHITTOCOESTAARANEN 

Das Sechs und zwantʒigſte Capitel. 
Der Fuͤnff und Zwantzigſte Ere& yon der Nie, 
dergerichtbarkeit/nemlic) das Pfand⸗Recht. 

Die Erffe Obfervation. 
| g. 3. 





Recht / Arreſt / . wann nemlich vom Gerichts⸗ 
Herrn einem verbotten wird / von dem Ort / woer ſich befin⸗ 
det / nicht zu weichen / bis er tet wider ihn Klag ers 
hoben / befriediget Habe; oder / wann Eines feine Sachen mit gerichtlicher 
aucorität und Macht zu vg Re en angehalten wer⸗ 
4 v daß > foider unfern = ent case an 
elbigem wegnehmen gführen Fan. o wird dieſes von 
den —E hin und wieder erklaͤrt. 
Belold.in tbe.pradf.v.Arrefl.n. 9 0, Speidelabidem n.15 6. Peckius. 
de jure fifendi.c.1.,4. Colerus de Procefnexecut p.r.e.2.num: 
159. Rosbach. ir Procefs.Civäl.tie.28.n,9, 


Es find zwar regulariter die Arrefta in gemeinen befchriebenen Rech⸗ 
ten unzuläflig und verhaft / angefehen der Procefs Yon der execution 
nicht tan —T — oe / Ari es ſoll der Kläger el 
—55 g ve und alddann 

pi ah —— werden / 


2 Lanic. 










ee a a A 










00 ne 2. de fequefhr poffeis. ibi Pe ‚cum tenc 


pella Yeichsr Abfchied,de An.1 570.9. wanauch die Arreef 


dennoch ift in Teutſchland fat zur durchgehenden Getvohnheit‘g ; 
* / 8* Arrefta von der Obrigkeit angelegt und verſtattet = 
den/ nicht zwar / als ob elbeeine competensiam Fori wircten / x 

dern nn arreftirte/ aus Verdruß er ——— * 
weder · bezahle oder amen Vorſtand dejudicio fifti judicacum 
folvi, das iſt / ſich ade — —— und das Zuerkannte zu ber 


len / durch Unterpfand oder Buͤrgen beſtelle / — 
eh arvefl. Imperäö,c. 1 numır tr. Berlich.p. 1 PR 9 EC 


2 Sande, hr.tit 17.defin.2. Küipfchild, de Givitat.lmperdallz. 


(.0.n4m.12$» 





Berfolg und Einmahnung feiner ansfiehenden 
die ſelbe 





Die Andere Obfervation. — 

u: . 1]. | a - n 
Ann nun ein Glaubiger zu den gefuchten Arreſt be * 
langen mil ſo ige I cn gr. Hr ba 

= i e ’ % lich 





-. 






f% 


3 


j | 3 X des. ka a 2 KR... 
—— ——— Shut laßt gerathen/ in 
| feiner 3 Hrun ı) ir nd Q Permdge ms Pe * * wi N ' fol. 
end tegli iche © iter befigeyt eder © ul 


* — unbefoe St — —* 
— — Say 1 Pangung nern Sen 2% AS 


11,29.def.7. ‚n.ı. Berlich.p: 7. ‚eonchn. —— 108. 
a 1 m ham dich: —A 


regulariter und ordentl ra Weiſe 
59 —— regulari 
dem Ort / wo der Mohn 
| ——— eher en 
Tensteitiek orte * he En rigeit — oder es wird 
Peniaſiens dieſe ins Mittel as u ſich zu fehlen er Rachen 
Serechtiafe (un 
—** he —— exerde for.compet.num.23 ‚Coler, 
de Protefs-Execut.p-2.C. 1.n.2 . Wein garten,de Jure Auftriachh, 










* eu Finferwald. „,r.obferv.32.n.5. ubirefert prajudicium | 


8 ©rftert n LandebauptmannsBerichts / de An. 1661. 
& —* ar een forens.refol.3 0.2.4. wo Er Churfuͤrſt⸗ 
——— Brandenburgifche Schreiben er 1068. an die Stads 


Hamburg / anziehet. —* 
Die Dritte — 
—A * 
eigenthäti en Schuld⸗ 
En cn em ab Zorn un und auroritãt des 
ehen/ / 


a Fr. ff — — paci lLorolatam Cdefntent indie, lult.ff.de 
„Rosbach, tit.2g. num: 76. 


ee die Gefahr 2 Ders ig, “ es Richters nicht 


erden kan / der tigen Fuß ſte⸗ 
* —— nr een den arreft anfün 
i digen ie Wie u 377 Eid Bb 3 er 7 j Cr 


- 


N - . J = 4 - 
— * * r - 
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Arm ae 7 Lu m ei 







rung ver ——— darzu in Leibs· Straff gezogen/ . 
L.fin.f.de exhib.res, Rebuft a⸗ Conflit: Reg. tom.. glof5.4. num.10- 
latth. de Aſllici ad Confhir. Regies. incipät, dur am. n. 3. 






ins Verderben gerathene Schuldner dem Credicoı 
en. Alf ii %. 






fvefen/gu bei 1679 am hoͤchſten Bayriſchen Gerich 
in Sachen M. Handelsmanns zu M.-pider ben Obriſten T. abaenrtheit - 


Carpz.d.I.num.1.5 2. Goddæus cozßl.106.n.7. Berlich.p.r.comelu. 

k 74.4.9. Richter, dec1.77,num»27. FE infter wald. /. 1.05.33, 
wo er tinprejudicarım allegirtde An. 1622,0m böchften®efters 
reichiſchen Bericht ;» caufa Des Barons von Stubenberg con. 


2” 


tra Valentin Schloffer, 
Die Bierdte Obfervation, 
| $. IV, 


S follen die Richter in Erkennung der Arveften ſich nicht uͤberei⸗ 
am et / auch nicht teichtlich wider einen foldhen ettvas disfalle verhen⸗ 
der vor feiner ordentlichen Obrigfeit unfchtoehr zu belangen fies 
*/ md fo viel in Grundſtücken oder andern liegenden und fahrenden 
tern hat / daß ergar leicht dag Capital ſamt dem Zins und andern 
Unfoften bezahlen kan⸗ " 
"Lait Prator.r2.$.f debitorem.ff qua infrand. eredit.L.fi creditoren. 
Prde privälte, credit. I fidejuffor f-qui Jatsdare. Peckius c.14, 
Rosbach. 275, 25, n, 39, 


Dahero ſoll man in Geldſchulden / wann der debicor —— 





ui Zu u Yan u ann a5: Eee uhr 1 en ke an Zn 77 


hob im Besahfen | en id on, fordern auf 
die Guͤter greiſſen. Ei 
An. 1637. decidıstiorden Y BEELET EEE 


bezeuget. 
Die zinſe Oblervation. 


PS if ſehr merclwůrdig * J ein Guͤlt⸗ vder Grund Unter⸗ 
than in Einrichtung feines jährlichen Zinßes ſaumſelig iſt / ver 
ra ſodann / wann er —— Pan 3 23 hat/ eignes 


der Zinße und Guͤlten 
Deflerreic —— ptactieirt / wie Fin * —— 48. n. 2 re | 
zeugt? Denn gar mann einer —2* zahlen koͤnte / und es doch nit 
thut / ſondern lieber das Geld dem zum Wein/ als dem Grund⸗ | 
Herrn zutraͤgt / auf ſolchen 14 t die —— auf vor⸗ 
gehende g hnung / bie Gcheuren 4 10 bald daß Setraib 
darein geführt worden / ex ofli —— n / das Getraid ausdreſchen 
zu laſſen / und / mit Hinterlaſſun othdurfft / was dem Unterthan / 
das Jahr hindurch zu Haus und en möchte vonnöthen feyn / mit dem 
übrigen / nad) billiher Schaͤtzung / die Grundherrſchafftliche Forder⸗ 
ung gantz / oder am theil / ab ade. Alfo it vonder Deftereichi: 
ſchen Re n. 1671. in Sachen des Graffens von Salm und 
Chriſtophs — decidirt worden. vid, Surtinger,v. Grund⸗ 
Syerr/num. 30 
San Churffiftenthum Bayern/ allivo der gang fünffzehente Tieul 
in der Se Debug don denen De handiet / wird obiges 
ebenfalis / wie in Oeſterreich / alſo nes ſteht / vermoͤg eines 
beſondern Privilegii, einem jeden an taͤnden / 
—* are —* —33 uam Sm bare ae = 
undzingbaren Gütern die g ge 

und Stifft durch ſich ſelbſt / oder ſeinen Diener/vorzunehmen/ 

Vid. Bayriſch —— 15. art. z3, und erklaͤrte Lands / Frey⸗ 

heit part 2. artic 40. 41. 


Aberi in andern Schulden / welche nicht von Guͤlt oder Herren⸗ Forde⸗ 
rung 
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200 Dasxavı. dan. Di » — ——— etc —— 7 

rung / ſondern an — ühren / ſer md Die e jeldte Stande 

Sea nicht privilegirt 7 — m Kia, * 1 Ser | 

ichts⸗Herrn anſtellen / wie fie dann — id⸗ 

forderungen keines Vorgangs ſich zu er 

Dayriſcher Band» Proceſc, tit. 2. art o. Arnold. — in — 
Juris Cafarei & Bavarici, differant.74.ad tät. 15, 


"Die ScäfrO Obfervation, Ba, 
. 









. er 





* 


E, rer at A aufder Beambten über Diener jährliden 
R nicht Plag / denn gleichwie fonjten alles/ was zu der 
— gehörig iſt / nicht anderſt / denn nur in a rang 

— — 

mit den Arreſten au en / hero gel 

wie geſagt / die Sefofdungen der Bedienten / weiche aus erſtver mieldter 

Urſach nicht leichtlich zu verkummern ſeyd mm nn men > 

Coler.de Aliment.l.r.c.r3. Mollerus adConf. Sehen, confß.29. —* 
pr. Colerus, de Proce/s. Execut.p,2.0.3.n.122. Mev- re 8 

sin —— t.conflit.2g.defiga. 3 
Battn aber ‚Feine ‚andre Güter vorhanden / fo fönnen auch 
Arreſt — n werden / dafern mar dem Bedienten ſo u 
daß erfein gebenhinbeingen mag / denn auſſer deme könte er feine‘ - ie 
nerſchafft nicht continuiven... " 

Coler, ‚diät, grad}. B.2- ah. num. 148. VirgPingizr qud * 
J nummer 24, af ri. 
Alſo iſt in Sachen MG vom Sofa zu Winden An, 1678, * 
ter meiner Patrocinirung der Arreſt zu zweyen mahlen 
von T. Beſoldung — worden / der doch am 
Hof eine anſehnliche Charge bekleidete. Ein 5 
daſelbſt An. 169. in Sachen des Grafen von M und kan 
G ergangen ſeyn. 
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a8; Are follin a as num am ei 


farm er —* — anberau = | 
nehmlich / wann ——— ——— / — der 


Guter oder deren Veraͤuſſerung in maͤchtigere Haͤnde / nicht — 
+ du 2. C.de Execut, Peck. c 6.0.4. de — 47: ve; dere —— 
vius, + 2.decn.20u: — 
Die Achte Obfervätion, 
$. VIIL | 


5 dorten Nevizanus in confil. 63. n. 17. —— erinnert / 
iß nemlichen die Arreſta mit ſonderbarer Behutſamkeit und / fo 
— reden / mit bebender Hand / decretirt werden ſollen / das ift vorderiſt 
en Fall zu beobachten / wann dergleichen wider Ausherriſche 
anderer Fuͤrſten Linterthanen begehrt wird / denn da brauchts eine 
abfondertiche Vorfichtigkeit / damit man mit Austvertigen nicht in 
Streit und unruhige Weiterung verfalle/ wozu alle ei moͤg⸗ 
fichft zu vermeiden / weiln man Ah Teiche / wie man darein geras 
then / wieder heraus Fommen fan / In die Maͤchtigere in der; 
—— re nicht nur ode —* / ſondern auch die zu handha⸗ 
Ver wirꝛter proöcels und ſchwehrer Ausgang 

das Mittel / wann man beſor⸗ 

Wr Fam ber Rama —— — 





ucht foorden 7 durch 
ber Hauktfadpen 


Mev p.s.dec.æ⸗·wo er einprajwdiz.de Am.uaoo.alegirt, _ } 


Die Reunte Obfervation, 
ö F | g. IX. 

un jemand auf des andern Begehren arreſtlich angehalten ober 
fen verwahrlich gefegt wird / ſich fen oe nt rem 
kan / ſolchen falls ift billich I daßder arreft imperranc oder der den an⸗ 
dern fegen und verivahren läſt / die Unkoſten darſchieſſe / — 
_  Welenb.n.s.örfin.fde polluland. Rosbach, Prax,Ciiltit.de Aavo- 
"  eat.18.n.3. Mınziusad Carolin.Ordinat.art.47.n.43. * Fa » 
Nach Bayrifchen und Pfalg-Meuburgifchen Rechten / wann einer einen. 
Mißthaͤter oder delinquenten in Verhafft will nehmen faffen und da⸗ 
rum anfuchet/ auch im —— was nach Gerichts⸗Art und Ge⸗ 
wohnhe t ſich gebühret / prefliven thut / fo muß der inhafkcirte auf des 
Anruffers Unkoſten verpflegt werden. Wird er aber vor ſchuldig er⸗ 
kannt und zur Straff gezogen / fo trägt der ee EN die Agungss 
Unkoſten. Deßgleicyen fo ein Ubelthaͤter von Landẽfuͤrſtlicher Obrige 
keit gefänglid) angenommen wird / pflegt derfelbe auch auf des 
Lands Fürften Koftung gehalten und geſtrafft zu werden. 
-  Kıklärte Landes Sreybeitp.g.articır. a ra 
Alſo iſt zu meiner Zeit. an einem hohen Bayriſchen Gericht An, 1679, 
in Sachen eines arreſtirten Kaufmanns R- Reh dir 
demfelben / weiln er all fein Gut durchgebracht / der Linterhatt zeit mähe 
venden Arrefis vom andern Kauffmann M.S.T gereicht werden folte, 
Did. Felin.in c.1.num.g.extr.de libel,sblat. Coler. pı2.derk.2821.8- 
in Proce/s.Execut.c,6.num.166. Manzius,deca.Palatin.dgngi 

5 de patrocin.debit.decad.1.quaftı5.n.70: | Nr 

| as 






7 ee rn ri 
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ergerichtbarkeit oder Vogtey / ne die 
——— A Dem * 











NBoayren / Schtwaben ar Brand ift gar ein gebraͤuch⸗ 
| it / daß der Niederg x 
> a oder Bogtey Herr das Recht hat / den offentlichen Srieder 
BAD auscuffen zu laſſen / wann fid Zanct und andere ſchaͤdliche 
—— Bene ztoifchen den Gerichts Unterthanen erheben: 
Und wird fold Ansruffung zu Latein Fredum genennt / ſcheint auch / 
diefetbefey dem Straf Recht anfängig/inBetradhtung/daßdene/tvels 
eher verbieten und ftraffen any auch das inhibiren und die Straffs⸗An⸗ 
drohung zuſtehe / —“ 
Rutger.Roland.decũ. Fark controvers.quafl.13. Reinking,de Regi- 
min. fecul. 3 Eeclefinf.1.n. elajs.$. cap-4.nlum.120, Ritterus de 


Homagin,6:7.n.17 5 Beſold. in thes,pra&.v.Bebote undVerbott, 


| Es gefhihet aber fothane Ausruffung oder Friedgebott auf zweyerley 
Art Erſtlich / mit Vorſetzung eines gewiſſen Poͤenfalls an Geld! Zum 
Andern / ſchiechthin mit Androhung der Straf / ohnbenannt einer ge 
wiſſen quancität oder quslität/vas ift/ wos oder wieviel. Erſten falls 
gehört vergleichen Ausruffungdem Gerichts Heran/und deſſen Scher⸗ 

en und Feohnbottenzu. Andern falls aber fan ein jeglicher privar- 

fon / wenigſtens nad) Bayriſchem Recht / ſolch Friedgebott thun / 

fo daß der / wacher darüber nicht von Stund an ſich zu Frieden geben 
ivill / als ein Friedbrecher und Aufruͤhrer von maͤnniglich ergriffen und 
zur Gefaͤngnus gebracht / oder / da er ſich des Friedens mit Gewalt zu 
ebehren trachtet / ohngefrevelt verwundet und geſtalten Suchen nach 
entleibt werden Fan. g 


— Polizey⸗Oxdnung /l⸗ tt. atac. alt. & tito. artio 
&c 2 Das 
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Die Andere Oblervation. 
ö 3 | Ye IL | 3 
Gr nad) ansgeruffenen Fried⸗Bott den andern zu ſchlagen ode 
ahen fortfähret / bee oder Blenden Ihre * rſetz⸗ 
lichteit a halber / und als Zuieden-Stöhrer 


Bayriſch Lands Rechrizie. — $: 8 Poliseys®rdnungszie.s.libr.art, 
9, Befold.v. Fried⸗ Bruch / wo er die WürtenbergifcheBewwobne 
bheit anfuͤhret. Fauft. de Erar.ciafs.2. cons.29.0rdin.87. Battol. 


.  10m,2. C0NS.S- Jel.19. e — vn 


das Chnrfürftt. Pflegger jadicando 
Tefle RE num. $,, 
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Das Acht und 3wantzigſte Capitel. 

Derebenund Zpautz eaven der Pier 

Apr VER — 

Berge — enge | 
Di Erſte Oblervation. 

—— — 

ST Leichtvie in allen Städten braͤuchlich iſt / daß die / ſo in die 


— 






= SR Bürger Anzahl aufgenommen zu fverden verlangen / neb 
NR landern reguifitis auch ein ee 


82 N 
ER) 






muͤſſen / welches man das Burger Mechfnemmt: 
Stam- 











— 


dern Orten herkommlich / daß 
re 

dns Einzieh- Geld beit. 
bräudhlic) / da 


v. g. einen Thaler / oder Gulden zu erlegen/insgemein heift es; Er muß ei⸗ 
nen Einzieh Gulden bezahlen. Welche Gewohnheit auch bey Juͤrſt⸗ 
lichen Höfen fid) eingeſchlichen hat / ſo daß an manchem derfelben / ab⸗ 
ſonderlich in Sachſen / wann einer ein neues Ambt antritt / denen übrigen 
Mitbeambten ein getwiffes Geld von ihm gegeben werden muß. 

"Feitfch.tom,r.cons-4:num.89. Beloldsvol-4,cons.148.num.38. Idem 

Frit(ch.in addit-ad Diesherram, v. Anzug-Beld/fo/.mihl.572: 
E+CRofoFofoFoF04207.707070404> 20208070 netto lozer7 . 


Das Neun und Zwantzigſte Capitel. 


Der Acht und Zwantzigſte Ktlea von der Nies 


dergerichtbarkeit oder Bogten /nemlich/ die 
i Mach. Steuer oder Frey Geld. 


Die ErfteObfervation. 





druͤckuch / daß die Nachſſeur / Abzug / Srengeld/ Ab, 
Ce3 ſchoß / 








4 . $ u 3; | F 
: en zwar nicht abredig / fondern beftättige vielmehr aus⸗ 


ni c — 


2 206 Das XXIX. — Der 28. FeAponber Niderder | arte 


| ſchoß / Weglaſſung / h/regulariter gu reden / vielme 
— der —* rk a von der Vogtey derend're yund 
ein wahres Symbolum oder Kennzeichen der obern keit * 
Receſs. Imper.de An.1654.f,9. Mindanus, de Mandat. l.2. c * 
a) Wefenb.c0ns.27.n. 20. late Knipfchild, de Civit. Zu 
2.6.17. 9,9» 
. Aber wie dem allen/ fo iſt Doch diefes Nachſteur⸗ Recht / —* derin 
E. Schwaben / Francken / ja ne Defterreich ı üblichen Obfeı vanz; viel⸗ 
mahls der Niedergerichtbarkeit anhängig / und and) einer — 
oder Niedern⸗Obrigkeit zuftändig. —* 
t ReichesAbfchiedide An. 15.58, 9. wo aber unfere unfere/öch wanna \ 
Jure RE —— iu praci. archica, DR 
num. 2. 
An etlichen Orten ifts bräuchich / daß man die Nachſteur theilt / uk | 
en Fuͤrſten das Ubrige aber — 








—a 


Die Andere Obſervation. od 


. $. l J. A 
gan demnach jemand feine haͤußliche Wohnung ändert / oder auch 
ld von feinem Wohnungs-Drt anderstvohin führet / fo mus er 

dem even einegroffe Summ Gelds erftatten / und dis nicht 
nur zur Danckbarkeit vor den geleiften SGerichtbarteitlichen Schug und 
zur compenficion oder ettoeliher Gleichmachung der Fünfftig abgehen⸗ 
den Steur und anderer Oblagen/als welche von ven anders wohin *— 
ferirten Gütern nicht weiter abgerichtet werden / ſondern auch 
mehr der Urſachen / damit durch diefeg ex:raordinar- Mittel das viele - 
a iehen und die Wohnun Ei (wordurch die Anzahl 
3 wohner und gemeine Cinkunfften mercklich gemindert werden) 

a rege defto ſchwehrer fallen mögen. 

Mev,ad Ju Lubec. / 2.ti2.2.art.4.num.12. Cothmann, Reßons.19s 
n.20. Rhetius, de [arcina emigrat.c.3.n,6. Müller. eit.refolute.. 
1, Brunnem, dec#,99. cent.4, Z 

& 








Tacseuroder * 


ã— — * 
6 | ünf ach —— 


die enr 
m —— —— ne 
4 Bapın und — von jetem 





zwar in ge 
‘tentheils aber werden in 
hundert zehen Sloren genommen. 


Die Dritte Obfervation, 
Ss. II 


Bon kan. , niemand. laͤugnen / daß die 8* nicht AUS gem⸗ 

ſondern vielmehr aus einer alther gebrachten —— 

und der —— Sitten herrühre / dahero cs auch bey den Interpreti= 

bus Juris Publici das Zehend⸗oder ronen Geld durch dev Voͤl⸗ 
cher Gebrauch eingefuͤhrt / genennt wird. 

Bortnitius,de Ærario. cap,8. Rauchbar. quæſt. rx. num. 3. Köppen, 

quafl. practei 1,0.10- Prookönann. cons. 23. n.13. Berlich. p:3. 
conchu, 51, num, 8. x. 


Doch iſt befannt / daß in den —— Provincien und terricorüs ge: 
wiſſe Berträg mit den Benachbarten vorhanden / Krafft derer ein Ge⸗ 
richts⸗ Herr von des Benachbarten Terricorii Inwohnern Feine Mad)» 
ſteur begehrt / in Hoffnung / daß feinen Unt en gleichmaͤſſige Be⸗ 
freyung in begebenden aͤllen wi ederfahren werde / und heift man 
dergleichen pocta, einen ——— wesfalls dann ſolche 
GSedinge ohnverbrüchlich zu halten ſeynd. Aiſo weiß id) / daß von 
den Unterthanen / fo aus Bayrn in Tyrof öder ins Hertzogthum Meu⸗ 
burg ziehen / vermög An. 15 59. aufgerichter und An. 1654. erneucter 
Vertrag / kein Abſchoß genommen wird / und hab ich wor zivey Jahren — 
dergleichen caſum in Praxı, gehabt / da ein Burger und Handelsmann — * 
von nem feiner nie ware — Am * 
oder Heurathgut als ur n die 
die Grafſchaft Schwabeck ziehen / Krafft Chnrfüürfttichen — — 


u 





X ar 


4 Ta ass ne Fe u a at ta 1 ur cr in * 









N wi ve 
a fan mann ee je 
aber / foin Oeſterreich oder ins | | 

eines Chuwfärft. Ipecial- 3 Dice in Bi 2 4 


gehe. —* re Bayrn ausei urfuͤrſtl. Stadtoder 
mbt / ins andere ziehet / freyen Abzug / —— nur 
auf die Veraͤnderung der Wohnung / fondern and) der Gerechtigkeit / 
ihr Abfehen richtet. 

Rauchbar, yue/l.15,num.s; Fritlchius, de jure emigrands. 


Die Ba — 


—— sum Erempel ein ifcher Confeflions- Verwwand⸗ 
ter auf har des en Au * er mm oder 
ein Kömifdh» Cathotifdyer/ auf Befehl des 4 Aug | 
——— ne —— — / ſeine Wohnung | 
dem Land ziehen muß / fo ſcheint probabel zu feyn / daß ein 
(ler 2 Ze clenber zu einiger Radhfient ſteur nicht gehalten / anet , 
ſelbe nicht ab und —— es waͤre dann Sach / daß er 
Bin einen gegtoungenen Abzug felbft in 


Ag. 







Be re a a BE 


a 


oder Dogtey. Die Nachſteur oder Sesygeld. 209 
om. ⸗ 1.2.num.0.8 7. 
5,63. Köppen,decü.rzn.1g. Berlich p.3.conclw.s2.n.13-Gyl. 





als welches bey ihm / aus Urſachen / weil er ſeiner no un —* 


räumen muß / ohmdig genugſam geſtrafft / und alſo unbillich / daß er 


wegen ſeines nehmenden Abzugs / den er wohl / wanns ſeyn koͤnte / and) 
—3 haͤrtern eonditiongn von fid) gern abwenden thaͤte / mit neuer 
Beſchwerde belegt werde / lg 

Citat, Feicfch, afert. 2; 


Die Sechſte Obfervation, 
9 V I, 
GSwoh ein Erb mit feinem Erblaſſer eine Perſohn prafenrirt/ 
KO md nicht fo wohl die Verlaſſenſchafft / ats vielmehr die freye Ver⸗ 
es ber zu erlangen ſcheinet / (ans welchem Grund bict bes 
waͤhrte Rechts Lehrer vermeinen/ daß die Kinder wegen ihrer vaͤtter⸗ 
chen Erbfchafft einige Nachſteur zu erlegen nicht ſchuldia / und stone 
ausbepfpaltender commiferation , und Damit fie der Eltern Thraͤnen 
nicht gleichfam verzollen muͤſſen / / 
Mev.ad Ju Lubecens p. 2.tic. articul a num o. Rauchbar, quæſt. 
15.n.15,100e5 meldet / daß vom Schoͤpfenſtuhl alfo geſpro⸗ 
a) chenworbden fey. Berlich. läb. 1.p.3.comchw.5 2.m,23- 
So wird jedoch das Gegenfpiel alltaͤglich pra&ticirt und ift der Sohn 
wann er ſeines Vatters Verlaſſenſchafft Bu tank), * 


——— 
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310 Das R.Cap / Der 39. ffeck von der Nidergerichtbarkeit 
2m. 1569. am Hehe, Bo 
th zu Wien / in Sachen des Freyherrn von S. Wider die Stabt S.de- 


Joan, Hagen ; in Idea fendali, p. 3. concl.7. 5. allwo er mehr als 
—— Doctores anzieht / welche dißfalls gleicher Meynung 
leynd. * 


Die Siebende Obfervation, 
oo ze WR * 


Er Erehergogehum Defterreich ob der Ennß / ſeynd dreyerley Frey⸗ 
eld oder Nachſteuren. Erſtlich / der Todten⸗Fall: Wann einer 
tixbt/ fo bleibt der zehende Theil feines Vermögens in liegenden und fah⸗ 
senden Gütern der Obrigkeit / es nehmen gleich die Erben das Gut an 
‚oder nicht/ und heilt Jus Caduci , oder das Fall» Freygeld,. Zum 
ern/ wann ein Gut durch Kauf und dergleichen Eontraet / in eines 
andern Hand kommt / fo folget der Obrigkeit gleichfalls der Fehende 
Theil / wegen folder Beränderung/und wird Laudemium, oder Kauffs 
Freygeld genennt. Zum Dritten/ mann einer eine Erbſchafft / oder ein 
anderes Gut / aus einer Herrſchafft in eine-anderebringt/ gebührt der. 
Obrigkeit das Heb⸗ Geld/ vulgäjus detractionis, das ift/ zehen per 
cento. 
Oeſter reichiſche Land» Staffel / part. 3.2. 70. Mt 


Anlangend den Todten: Fall oder Frey-Fallgeld/ fo ſcheint / daß folde® 
{ anderiverts/ auffer Defterreich/feinen Urſprung mehr bau DEE BREI 
ſchafft als Vogtey / habe: und mit dieſem Frey: Fallgeld wirds unte 
ſchiedlich gehalten. In Schwaben / wann der Mann ſtirbt / ſo das | 
beſitzt / ſo gehoͤrt dem Herrn das beſte Pferd / dem Richter aber ſeine Klei 
der: Stirbt das Weib / ſo gehoͤrt dem Herrn die beſte Kuh dem Richter 
‚aber ihre Hals Kleider: und bezeugt Martin Crufius in Annal. Suevic. 
part. 3, lib. ro Daß bey den aften Schiwabeny fo offt ein Knecht oder 
Magd geftorben/ ihre liegende und fahrende Guter gefchäst/ und ein 
gewiſſes Geld vors Haubt erlegt iporden, In Böheim gehört an etli⸗ 
hen Drten auf Abfterben deß Knechts / deffen Degen’ Pfing und wi 
te 



















n pflege der Herr / inmaſſen Franc 

jure Morcuarii bezeugt/ dem verftorbenen Knecht oder Magd die Haar 

abſchneiden zu laſſen / welche nachgehends von den Erben um ein genannte 

pe de 

mehr zur p i ud / fo wo i 

Diss ein mehrers nicht davon an = | * —— 

Die Achte Obfervation. 

ana Rein ar Be ii \ 

MAgden in Diefer Nachfeur- Moateri unteefiiediche @etoonheiten 
n 


ms 
In Weſtphale 






ach Unterſchied der Herter / im Schwang gehen / als iſt alles Fleiſ⸗ 
ſes aufjegliches Orts obletvanz, pacta, privilegia, und Befreyhungen 
dißfalls zu ſchen. 
- 'Speidel. verb. Abzug. m. 23. Thoming- decif. 27.n.38. Carpzov: | 
0 93. eonflät-38. m. 19. Cothmannsconf 19. Rauchbar. p. 2. 
quefl. 15. n. 6..Köppen, decif. 11. m 3. 


In Defterreich werden / Kraft Decrets vom Käfer Rudolpho IL in 
An. ı597. ertheilt/ von der Nachſteur folgende Sachen ansgefchieden : 
Erſtlich / das Heurathgut: Zum Andern/das Jeld-und Acker⸗Geſchirr / 
und was zum Ackerbau gehörig iſt: Zum Dritten / wird von Manns⸗ 
und Weibs⸗Kleidern / ausgenommen / was von Gold und Silber iſt / Fein 
Freygeld gegeben. 

In Francken ſeynd bey den meiſten Grafen und Herren nachfolgen⸗ 
de Stück freyzuͤgig: als / die Legara oder Geſchaͤfft zu milden Sachen: 
Supendia , Ubergab auf den ZTodtesfall ; Diener» Befoldungen ; Zinß⸗ 

rund dann Die ideicommißs oder Wiederfalls-Exrbfchafften. 

In Bayrn muß fo wol das Heurathgut / als alle andere are 
ten und Geſchick vernachſteurt werden. In Schwaben hab id) Öffters 
erfahren, das die Heurath⸗Guͤter der Nachſteur befreyt ſeynd / welches 
auch viel berühmte Rechtslehrer vor billich erachten. 

v Crufiuss de Jur.detraöi.c. 9.» 11. Belold, de Ærario, c. 4,.#:4. 


"Berlich, p- 3. conclw, 72.7: 03: n 
Dd 2 Die 


* — 3 —* 
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als auf 


Abzug 
erſt nach ſolcher drdochon zu ſchaͤten ith /· * 
Text, in l.ſubſicnatum · F. bona J. de V.Sl. non amplim, in princ. ff. de 
legat.r. Gail. lib. r.obferv. 119.n.13. 
Alfo ift An. 1678, von dem Löbl. Defterreichifchen Yand: Haubtmann: 
Sail / zwiſchen Ehriftoph Schröfel und Conlorten / contra das 
Eloſter Baumgartenberg gefprochen/ und ſolches nod) kuͤrblich durch 
einen Niederoͤſterreichiſchen Landtags⸗Schluß de An. 7679. tina. $°%. 
eonfirmirt worden / als twofelbft verordnet/ daß vonder Erbfchafft alle 
Schulden / welche mit Obrigkeitticher Fertigung befchehen / wie auch 
‚die Waiſen⸗Gelder / Liedlohn / und andere privilegirte/ oder liquidirfiche 
und paflirlihe Spruͤch / vorhero follen abgezogen und von dem uͤbrigen 
Gut das Pfund⸗Geld / oder Abfahrt-Geld/gereicht werden. 
‚ Finfterwald, obferv. forens.63. num.6.fol. mihi 416. wo er meldet / 
daß man exlicher Orten aus unerfättlichem Geis das Gegem 
fpiel unrechtmaͤſſig pradlicire. 


WOHUICNOOUOCTOOTSSHRSHROSN 
Das Dreyſſigſte Lapich, 


Der Neun und Zivanßigfte Erea von der Nie⸗ 


dergerichtbarfeit oder Vogtey / nemlich / die Yufe - 
richtung eines — / vor geſeſſenem 


Dir Erſte Obfervation. 
g. J. J 
Sift auch dieſes ein anſehnlicher Fflect von der Miedergerich® 
barfeit / daß jedem erlaubt ift / vor ſeinem odereinem andern 
Gerichts⸗Herrn Ind Obrigkeit ein gerichtlich teſtament F 
zuri 


t 
$ 
u 
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Beinen ellect und iſt mit dev menſchlichen I t ganb iöokmpacibel. 





Surichten. — a | ge K — 
faſſ ſſung ——— ——— enltäten and er 


Billens —— —— 
L.5.f quemadmod. teflament. aper.1.1,C.de SS, Ecelefs.l.3 0.prine.C 
de inofictellam. Mev.ad Js Lubec.p.2.tö0.7.art.2.n.78. Carpz- 
‚he:tit.2.refpons.12. Berlich.p.3. conchw.4. — | 


& if aber dergleichen Teftament nichts anders/ als ein letzter Will 


fuͤr Gericht / oder ein Gerichtlich Teſlament. Die Gerichtlichen 


Ada oder das ſitzende Gericht aber wird generaliter an dem jenigen 
Ort zu ſeyn erachtet / wo man etwas unter des Nichters auchorität volle 
er — wanns auch gleich auſſerhalb des gewoͤhnlichen Gericht⸗ Orts 
geſchihet. 

Befold. ö» delib. Fur. lib. es. quafl.7. Carpz,l.o. rejpons. 9. num, 3% 
Und diefe materi hat ihren Sig in l. omnium ‚19. C, de Teſtam. & 
in Novell» Valencin.lıb, 1,0. 4. de Teſtament. 


"Die een. 
5 


6% Boleich nun ſolcherley Teſtamenta, (wie beſſer uns 
ten mit mehren folgen wird) ſo genaue folennitäten / als andere 
zierliche Erb Verordnungen / nicht erfordert / fo iſt dennoch noͤthig / 
daß / wer alfo ceftiren will / an Perſon und Alter zu Errichtung eines 
festen Willens Lüchtigund fähig fe Y / angemerckt/ die Richterliche au- 
torität und Anfehen dergleichen inhabilität und Untuͤchtigkeit nicht er- 
fegen kan. dem muß des ceftirers Will bey Gericht entiveder muͤnd⸗ 
‚oder ſchrifftlich destarirt werden: Denn ein uneroͤffneter Will / hat 


—* 


TE 19.C de Teflam. Carpzov. 
00 fchiedde AmıS ‚tät, von 


23000 Bm and nee Wil implicise und mitBesiehung auf etwas 


nnhalt feiner en aan untg Vesfehloffenzuftelit/miit Der 
— * ——— ſeine teſtamentliche 


Die Dritte Obſervation. 
s, II, 


U Nier andern notablen Requiliten / woran die Gültigkeit der Gerichts 
lichen Teſtamenten hafftet/ift diefes die vornehmſte / daß darinnen aus⸗ 
druͤckliche Meldung der Erbſaßung geſchehen muß/ angeſehen in deſſen 





Manglung kein Teſtament / wann es auch gleich mit tauſend lolennien | 


Ansgeziert waͤre / zu recht beftändig feyn Ban, 
L.19.C.de Teflam. 1. 3. infin.ff.de hs, qua in teflam. —— 
D- de Für. codicill l. 1. 9. fin. f- de Pulg. & pupill, fubflitut,‘ 
Sodann muß der Teftaror ſelbſt gegentvärtig vor Gericht feinen Mile 
len declariven/ die Erbfagung thun/ und folche den Gerichts⸗Acten ein⸗ 
zuverleiben b tten: dannenhero kan dergleichen Infinuarion durch einen 
—— oder andern gevollmaͤchtigten Diener fuͤglich nicht ges 
e 


Befold, p. 3. confil. 230.n.r0. Carpz.p.3.confl.3.defin.23. Berlich. 
Pr 31concluf, 4,9. 34. Reusner.p.4, Vol. 3, conf, 19:4.24. 0 


| 


u u 4m ec ti u ne ae 


var Die Aufebrung einen Thames sr einem Bei 215 
0 ad Fa. Luber. pr 2-tit, Isart, 2 8 
JS: 7 Seabinatiu Lipfienſt ie allegat. een 
Liber diß und weiln des Ricters Gegenwart und Autorität allen uns 
gleichen“ — ein SR Lift und Gefährde excludirt/ und die 
— sur Guͤltigkeit eines ſolchen Ges 
—— die diefe ehtere nicheerforbert, angemerckt/ daß die 
—— — ig iſt / wann eine Sach den Gerichts⸗ 
uͤchern ingezeichnet/ und ſo mittelſt in unverbruͤchlichen Stand ge 
fest worden. 
L. 31. de donat. |, fin.C.de vejudicat. 1.19. C. de teffament. ter; 
Pt. decif. 30,7. 1. Myaling, cent.6. ee u. Rich 
.. dta in Camera Spirenfi judicari.Confil, Argentorat. 60. num.44. 
Carpz.p. 3. confl. 3. de ef. s1. Schurff.cent. 2. conf 71. _ 
Alſo hat man am Meichs- Hof - Rath zu Wien An. 1658. in Sachen 
Francifci Adam. de W. auf vorgangene lange ventilirung geſprochen. 
- TefleJoanneäFelde,/. 3.0Öferv. 68.n.36.85 37. N 
Es ift aber eben abfolure nicht noͤthig daß neben dem Richter und Se 
richts⸗ Herrn auch andere Gerichts » Leut / oder Gerichts + Benfigere 
zugegen ſeynd / fondern genug / wann der gange Actus vorm Nchter 
vollzogen wird. 
Carp2.p. 3. conflit. 3. defin. 15.87 lib. c. tit. æ. veffonf, Iæ. Richter. 
P. r.decif. 30.». 24. ubi citat prajudicium, 





| In Sachfen aber und Weftphaten/ wann dergleichen Teftament in des 


Teftirers Haus errichtet werden ſoll / muͤſſen nebſt dem Richter auch 
zwey Schoͤpffen oder Raths⸗ Herren gegentwaͤrtig ſeyn. Im Herzog⸗ 
thum Wirtenberg / wann einer vor Gericht teſtiren will / wird ein geſeſ⸗ 
ſenes Gericht / oder —— vier Raths ⸗ Herrn ſamt dem Stadtſchrei⸗ 


ber / darzu erfordert. 
Die Vierdte Mel aeg 


hat fich vor Ba EEG ren 
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216 Das. XXX.C. Dar 29.Efetvonder Niedergerichtb. oder 
vor einem Dorff Richter / Schuſtheiß Vogt oder Dorff 
Scyöpfenaufgerichtet werden koͤnne? Obwohln nun einige 
anfehntiche Rechts⸗ Lehrer auf die negacivam dißfalls und zwar der Ur, 
ſachen incliniven/ weiln befa —28 vor ſich feine Jarisdidtion 


— ſondern derer / welchen die Gerichtbarkeit radicalirer und ur⸗ 
unglich zuſtehet / bloſſe Diener ſeyn / 
Berlich.p.r,dees.93. Richter.p.Tdecũ 3o num. 31. Coler.p.r.dech, 
161.n.31. Finckelthaus. obs.> 5. 
So bin ich dennoch / mit Hindanfegung der in Mdeiffen und Thürin⸗ 
gen üblichen Gewohnheit / von fvelcher die angezogene Aucores mel⸗ 
den / der Meinung / daß vor folchen Dienern / die da ihren Gerichts: 
— repræſentiren / dergleichen teftamenca zulaͤßlich und guͤltiger 
ingen aufgerichtet werden: Denn weiln andere / von der Niederge⸗ 
eichtharkeit oder Vogtey dependirende ectus und Wirckungen bon ih» 
nen rechtmaͤſſig exercirt werden / fo finde nicht / warum fie in dieſem 
Stuck fehledhterer condition feyn folten / vornemlich / da fie folche 
Teftamenra nichtin eignem/fondern ihres Gerichts: Herrn Nahmen und 
don Ambts wegen annchmen / auch fonften in allen bürgerlichen Sa⸗ 
chen das Recht ſprechen / 

Lauterbach. de Teſtament. judiciali, aſert, 18. volum 3, WO (Evon 
des Hertʒzogthums Würtenberg Gewohnheit difeurritt, > 
Und diß wird auch ferner dadurch beſteiffet / weil eben nicht noͤthig 
iſt / daß ein ſolch Teltament vor eignem Richter erzeugt werde / ſon⸗ 
dern daſſelbe auch vor einer andern und frembden Obrigkeit aufzurichten 
ſtehet / daB alſo folche delegirte und nachgeſebte Miniftei die lebten Wile 
fens-Berordnungen apud acta und bey Gericht wohl und auſſer Zweif⸗ 
ee +4. Gebhard And 

ichter,p. 1.decs.30.num.3.£5 4. Gebhard, difut.de Teflam.2. 
? /B | vr 


“: BT 
— 





12: Berlich, p.3.conchw,4.num42. Welenbec. ad Pan 

Teflam.n. 10... * 

Ja es behaubten einige Doctores, weiln die Teſtaments⸗Aufrichtung 

ad voluotariam Jurisdietionem gehðrig iſt / daß dahero die vom | 
und Srepheren / ſo eine Gerichtbart eit haben vor. ihrem eignen 

richt und Schöpfen ihre Teltamcäta ininuiren und auf Pe -· 

nen/ | 





Die Fünfte Obtervatiom 
IE d. V. —— 
a a Saar 
alt angenommen hat / ſo iſt ni g / daß ers dem 
Serichts-Buch einfchreiben laſſe / fondern es ſtehet ihm frey / ob er ſolches 
zu kuͤnfftiger Gedaͤchtnus tesa hi ——— 
irer 


————— eiber ſchrifftlich verfaſt vom Richter 
unterſchrieben / und dem Tehi RT —— * —* 
ausgeſtellt wird · Nach OBlirtenbergifchen echt muß des Teltirer? 

münplich ansgefprochener Will inBeptvefen des Richters und Telliita, 
. aufgezeichwet und ihme vorgeleſen werden, 

Würtenbergiich Lands Rechr/p.z.2ie.3. 

Falls aber der Teftirer feinen legten Willen in Schriften verfaßt hat / 
ſ iſt unnoͤthig / ſelbigen dem Richter vorzuleſen / ſondern genug / wann er 

ſagt / daß in dieſer Schrifft ſein lebte Willens⸗Verordnung enthalten ſey. 
Berlich p.3.comelw.4.n.26, ubi citat Refponfa Juris Confultorum Lip- 
0 fienfium. Carpz ps3.conf.3. def.23.8 ib. refß.9.n 14: Beſold. 

P.6. c0n5.267. num.6, | 3 rg 


— Die Seääfte Obſervation. 
v NR V I, ” 


Aun der Teftirer fein bey Gericht hinterlegte Teſtament wieder 
x dannen leere, und daflelbe vor ee asien nicht mehr 


Bep@esiche fndern etoon in feinem Dans gefunden Wird feier 
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En us go —— Den get Mr | 
ga Kg gr Ag pen Gericht! interlegt 
| 3 en werden müfle/ fintemaln die 5 nd 
tigkeit deflelben vornehmlich von des Richters Autorität/ n 
dem Orkdependiret : Ja wann 2 Te erh gen hi drin —— 
tion nimmer gelten folte/ ge er felbige ohne Zweiffel cancellivt und 
durchſtrichen / nicht aber biß an fein End unverfehrt anfbehalten. 

Berlich. p. 3. concluf. 4.n,46. Carpz. p. 3. conſtit. 3. * 30.9.1. 

® Belold. p. +. confil. 144. —— 


—— ——————— 
Das Ein und dreyſſigſte Capitel. 


Der Drayfligfte.Erea von der Riedergen 
boarkeit oder —— gemch / der Sand: 





Die Safe — 
§. J. 


E finden ſich in den ——— Rechten allerhand | 
> ge / welche denen unglücklichen Schuldnern toider ihrer 
Glaubiger ſcharffe Anforderungen etivas - 
“ sun fcheinen ; denn es ift vorderift gewiß / daß der Cre⸗ 
itor ſeinen Schuldner nicht ſo —— mit dem Sack uͤber⸗ 
lauffen / wie —* in quod dicimus, 105. i de folution : ſtehet / ncch 
ſich in Einmahnung der Schuld allzuhart J ſchimpfflich / ſondern mo- 
derat und guͤtig erzeigen folle/ per. fi bene. 33. fl, de ufur. und ein bes 
Abincheiiee Glasbiarein nicht zu duften/per. fi (ervos, 25.fE. de 
norat.adl. —— muß den Creditoribus dergeſtalt geholffen | 
geichwoln die Schuldner ſich nicht allzuhart gravirt befinden pe Ba No- 











äh" — Ft a a, A re — 
> EEE m 
* eder Vogtey. D 
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A c:3.de Und obfvoln dieſes etlichen igern 
gar angenehm fälle/ fo iſts doch vom glortoiirdigften 





alle/ fo Käyfer in erftanges 
jogener Novell. 4.c. ; alſo aus fonderbaver Gütigkeit verordnet. Nach⸗ 
dem aber auch der Schuldner Muthiwillen und verthunliches Weſen 
offtmals fo groß iſt / daß / weiln der Credicor ſich gern aufler Schaden ges 
fegt fehen/ und der Debitor hingegen lucriven wolte / jener/ nemlich der 
Slaubiger / nicht anderft gefichert ſeyn kan / als wann alle des Schuld⸗ 
ners Guͤter angegriffen/ und excacırt werden / fo haben die Rechte ven 
Sandt » Proceß eingeführt Krafft deſſen des Debicoris aab und Guͤ⸗ 
ter dem Credicorientfveder in folurum und an ſtatt der ung eins 
geraumt/oder gegen baar Geld kaͤufflich Hingegeben werden: und dieſer 
kdıdtal - oder Gandt⸗ Proceß dependırt von der Niedergerichtbarkeit 
oder Vogtey / und folgt derfelben nach / wie der Schatten dem Körper. 
Denn es feyud alle Urthels⸗Schoͤpffungen umſonſt / wann man fie nicht 
zur Execution bringt/ und vilefeirt die Oberkeitliche Autorität/ / wann 
die ergangene Beſcheide nicht vollfireckt werden / und cin Gefeg ohne 
Execution, ift wie eine Glocke ohne Schtvengel, 

Maranta ‚ in Pecul. p. 6.artic. de execut. [entent.n. ı. Thoming. 
wol. 1,confil, 27.».6. Atiſtot. lb, 6. politic. Auguſt. Barboſa, 
thefaur. axiomat. v. esecutio, Speculator „de execut, jentent. in 
princip. 

Wird alfo nach verfloffener Friſt die man von Zeit der ausgefallenen 
rechtskraͤfftigen Urthel denen Schuldnern mitleidig zwindulgiren pflegt/ 
die Execucion billich zur Hand genommen/ und in die Güter gegriffen: 
wann nun über deren Anfchlag die Partheyen ſich nicht vergleichen koͤn⸗ 
nen/ alsdann ftehen denen Credieoren dreyerley Mittelbevor : Erſtli⸗ 
chen / daß fie entfveder die alfo angegriffene Güter fo lang nügen und 
genieflen/ biß die eingehobene Nugungen das Capital famt den Zinßen 
erreichen; oder zum Andern / und wann ſie auf ſolchen Weeg etwas zu 
langſam zu dem ihrigen gelangen moͤchten / daß fie die Öffentliche (ub- 
haftation oder Vergant ⸗ und Verkauffung an den Meiftbietenden bes 
8 und ſodann vom erloͤſten Kauffgeld nach Gröffe ihrer Schuld⸗ 
orderung abgefunden werden: Drittens/ daß / wann fi) auf vor⸗ 
gangene ordentliche labhaſtation und ER fein Känffer * 
e 2 u 





Maranca de ordin, Judic p.6,nexechtio, num. 19. Aforius, in }. 
 jwdiciaris $, 7.6. Slimit.g.numsro, Alberio deRfen aha 
diuvo Si fi pign. nt. ff. de re Iudicat. | — 

Das Wort: Subhaftation ‚ hat feinen Hrfprung ab hafta, als 


vonder 





uthen / welche man vor alters deme / welchem eignet wur⸗ 
zu geben pflegte. Zu teutſch heiſts Gandt / item, Aufſchlag der 
Güter. Zu Sachſen und zu Nürnberg wirds ein Entſpaͤhntgut genennt/ 


weilen durch den Srohnbotten aus dem Haus ein Spahn / aus einen 
Zar nn, ana Dream ve 
nechitfolgend un rauf Die Vergandtung vorge 
nommen/ auch / in Berbleibung dere ahlung /etlicher Orten Opähhe 
brieff daruber erteilt werden. Wie ruberg don An. 1509. 
GE anggetragene und verwahrte an eines Schuldners / in exe- 
cations-Zallen/ offentlich unter dem Paner vergandt / verfailſt und 
verkauft werden follen / item wie durch den Frohn-oder Landbotten/ 
aus eines Schuldners Hans ein Spahn / ans einem Acker oder Wie⸗ 
fen ein Erdſchroll oder Waſen / genommen und vor Gericht aufgebot- 
ten/ die Güter gefchäget und mis der Vergandtung ferner procedirt 
werden folle / das ift aus der Nürnbergifchen Reformation, it. 11. leg. 
1.8 2. zu erſehen wovon auch Wehner, invoce, Entſpaͤhnt Gut / 
und Spahn ic. handlet / allwo er auch der Saͤchſiſchen Getvoh 
wie man.einen Spahn aus der Thuͤr ſchneiden laſſe Meldung thut / 
von deſſen effect. Richter p.1.cons-65-jeuget. DiefeSolennität tpird 
auch in Bayrn taͤglich obſer virt / auſſer in Gandtſachen derer vom Adely 
der Fürſtlichen Rathen / Doctorn, Licentiaten / fuͤrtrefflichen Offittrern 
und alten Geſchlechten. * 

Sayriſcher Gandt / Proceſc tit. 3. artic. . & 2, 


Die Andere Obſervation. 
L. | 


„+ 





Klee rt 

Je Form und Solennität des kaicte und Gandt-Procefiih 
GO; Mamitjatigkit ver Prooi um —— — er 
wie 








Ph foar ——— et 3 der / r mit einer dor 


— verſehen / alle henden / welche ein Fa 
nterpfand hatten / muſte / inmaſſen *8 Sachen Hanau 
wider die Marſtalleriſche eek — 
thum Wuͤrtemberg werden die einheimiſche den Ausländir 
ſchen vorgesogen. Zu Biberad) haben die Bürger / foblofje perfona] 
und nur mit Handſchrifften verfehene Glaubiger fepnd / vor allen ans 
dern Ausländifchen / waſſerley hypothec die auch haben mögen / den 
Vorzug. Zu Kauffbenen und dort herum liegender Orten (fselches ich 
—— in praxi erfahren) I. ift —— daß keiner eine Verpfaͤndung 
in Handen habenden Verſchreibung erweiſen kan / es feydenn 
he vor dem Stadt-Schreiber Anfgerichtet. In Bayrn wird zur 
gültigen Berpfändung/ und zwar wider die difpofition gemeiner Rech⸗ 
Een/erforbert/daß ſolche ſchrifftlich / und wann —S berufer betrifft / 
mit eonlens des Grund⸗Herrn geſchehe. 
Gandt ⸗Proceſs in Dayınızit. æ. artic. Pr a 2. 
artie. 5. Land⸗Kecht / tit. 1. artic.o. 


Die Dritte Obſervation. 

2 $. IH. 
G yon im Churfuͤrſtenthum Bayrn der Edictal und Gandt:Pro- 
cels An. 1578. vor ordinarigehalten worden / To ift doch aus ans 
fehntichen Urſachen / und zumahln tvegen fo vieler dabey concurrirens 
den Credicoren / dieeine Summarifdye Erkanntnus über ihre Forde⸗ 
rungen verlangen / durch ein befonderes privilegiom in den Bayrifchen 
Land- Rechten feft geftellt fverden / daß foldyer Procels Summariſch 
ſeyn und geheiflen/ auch das fatale interponendz appellarionis, oder 
DR eit / binnen welcher die appellacion einzuwenden ift / in 90. Tagen 
olvirt.und fein regref: zum ordentlichen Proceß berftattet werden 
rn und dis zu Abkürgung der Streithändel/ wie weniger nicht / und 
damit ver Sachen Eigenthoͤmer nicht in Ungewißheit fehtveben. Ja 
es hat in Bayrn bey dieſem — die Appellacion mit der 
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222 DasXXXl. Eap, Der 30. Effect von der Diedergerichtbarkeit 
evifion auqh dieſes etlicher Naſſen gemein/ daB gleichtoie in andern 

52— un in Revifione aus den zuvor einfommenen cten 
gefällt, alfo auch dißfalls bey der Appellacion felbften — 

aus denen. in voriger Inftanz ventilirten Handiun enzmit Ausſchluß al- 

der neuer und vorhero nicht eingebrachter Beoeifen oder Rechtsbeler⸗ 
an 


. 









gegeben werden folle, ! | 4 
Dev Procefs ‚tät. 3. artic. 9.25 Summarifcher Procefs ‚tät: 19,. 
artic. 3. * 


Die Vierdte Obfervation, 
IV. 


dem in täglicher Praxi ſich mehrfältige difficultäten und. wi, 
—— dahero ereignen / daß man bey ſubhaſtation oder o ent; 
licher Ausfailung der Dörffer/ Schloſſer  Herrfchafften/ Edelmanns/ 
Sig ec. den wahren und billichen Preiß und Anſchlag derſelben nicht eis 
gentlich weiß / und die Credicores gleich in Zweiffel gerathen/ ob v. g· 
diß Dorff oder Schloß fo viel werth fey/ alses vom chuldner fail ge: 
ü boten wird / als will ich diß Orts etliche fehr nutzliche und euriofe Reguln 
anführen’ nach welchen ein Licitanc , oder der, fo ein Bot legen will 
* rechten valor und Preiß der liter etlicher Maſſen wird jadiciren 
— nnen: 
Anſchlag der Adelichen Güter, 


Weiln es zum oͤfftern zu geſchehen pflegt daß man auf denen Gerichtli⸗ 
hen Vergandtungen der Adelichen Si einen gewiſſen Anſchlag und 
Tsxation machen muß; als ift in veiffe Obacht zu nehmen / daß man in 
Schägung dergleichen adelichen Güter haubefächlich auf hernachfolgen⸗ 
de Punctenfich ſteuren folle, - | 
Erſtens / iſt der rechte eigentliche valor eines jeden Land: Guts 
abzunehmen aus deffeiben jährlichen Nutzung / Incraden/ Sefällen und 
Einfommen ; 
Per S. fandti/fmas, th. de Epifcop. 1. le. in fin. ff. dereb. 
! gi fub Kerr is pro ger: fo a init 
qui boni. 6.f7. de . bonor, abi: pro utilitate, qua ad 





| 
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ementem redit, Deros 


——— u ne ee a ne 


= * 


oder Vogtey. Der Gandt / Procels. Ft: Zu 








1%, 
und 
der 





Erſilich / beſtaͤndige jährliche Nutzungen / v. g. an der Untertha⸗ 
nen Korn⸗Guͤlt / Gras⸗ Geld / Kuhl⸗Dienſt / und aus Verlaſſung oder 
beſtaͤndiger Verſtifftung der Fiſcherey / Wieſen / Aecker unddergleichen. 
Zum Andern / ſteigende und fallende deutzungen / welche ein Jahr mehrer 
oder weniger / als das andere ertragen. ſolchen unbeſtaͤndigen und 
veraͤnderlichen Gefaͤllen gehoͤren der Hof⸗ —* und Acker⸗Bau; die 
Nutzung des Holtz / oder Bank » Forft; die Nutzung der Viehzucht an 
Roſſen / Kuͤhen / Maſt⸗Viehe / Schäferey / Immen; Die Nutzung der 

agtbarkeit / Vogelfang / Fiſcherey: die Nutzung an Gerichts⸗ Strafe 
en/ an Laudemiis ‚ oder Guͤterbeſtaͤndten / ————— : die Nutzen 
an Metall⸗Gruben / Kalch⸗ Ofen / Braͤu⸗ Haus / Eifen-Hammer/Gars 
ten⸗Bau und dergleichen Domeſtication. 

Zum Andern / pflegt man bey Schaͤtzung dergleichen Land⸗Gut 
auch das Schloß und Gärten, ſamt andern Herrſchafftlichen Gebaͤuen / 
anzufchlagen: doch / weiln dergteichen dificia jährlicd) an Dach und 
Fady zu erhalten/ ziemliche Unkoſten erfordern/ als pflegt man nur den 
mittlern / nicht aber den höchften Preiß dißfalls zunehmen, 

Zum Dritten) pflegt auch firuario loci das Pretium bißfweilen 
zu erhöhen oder zu vingern. Man beobachtet / ob an einem vn 

r 
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ärlerung/ fruchtbare Beholgung / milder Lufft / ſhone pla- 
hities der Felder feye : Ob ein ſolch Land⸗Gut nicht dem Erdbeben, 
Syochgetvitter/ wilden Thieren / feindlichen Einfällen/ Straffenranbern 
er nfep. i | 
* El Vierdten / pflegt man auch fleiffig zu beobachten / was für 
Juriediccion auf dem Landgut ligt; ob das Malcfiz oder Blutbann / oder 

ur die Dienergerichtbarkeit darauf hafft · Ob das decimandi, oder 
ra end⸗Reihr a en prelentandi Parochum, h.e, der Kirchen: 
SAD dergleichen Jura dabey findig: Dann foldye ſchöne Jura pfles 
gen das prerium mercklich zu augmentiren, 

Zum Sünfften/pflegt der valor eines ſolchen Land⸗Guts fehr ber, 
ringert zu werden / wenn man nur Jarisdiftionem fimulcancam , eitt 
Gemein⸗Gericht dabey hat; oder / wann das Gut’ mit ſchwehren Pro- 
cellen angefochten wird Wann es mit falſchen Machbarn umbgeben ift; 
wann es ſchwehre Ausgaben an Ritterſteuren und dergleichen oncribus 
auf fich trägt; wann es nur fideicommils oder Leheniftz wann es we⸗ 
gen der eviction oder Gewähr/in Gefahr fiehet. g” 

Zum Sechſien / wer ein ſolches Landgut kauffen fill / fol cauıd 
und vorſichtiglich obferviren/mit wem er benachbart/und ob alle Mar: 
ckungen / Rain und Stein rühtigs ob er nicht allerhand Sefträuß und 
Gebüfch ausraiten / faule Moß austrucknen und alleriey feyrendeBoden 
zu fruchtbaren Feldern / Weinbau / Mairhoͤfen möge aufrichten / damit 
nicht allein die Mannſchafft trefflich vermehrt wird / fondern man aud) 
viel Boden⸗Zinß / Umbgeld / Zehendy Guͤldten / Frevel/ Schariverch/ 
Braͤuhaͤuſer / Fiſchweyher moge anlegen: Ob nicht ein Weinberg möge 
angerichtet werden: Ob nicht gute Steinbruͤch unter der Erden mögen 
© eröffnet werden : Ob niche fchöne Vieh: Zucht und Stutterep zu halten 

fen: Ob das Landgut nahe an einer Stadi / Beſtung der Waſſerſtrohm 
liege: Ob es geſunde milde Lufft und gute Beholgung gehabe?  , 
Zum Siebenden / pflege man genau zu beobachten/ ob und 
was die Bauren vor Gerechtigkeit bey dero verftifften Gütern haben & 
was fie für Frohndienſt und Scharwerck preftiven / oder fonften für 
Herrſchafftliche onera tragen müffen.. Im Churfürſtenthum Bayern 
baben die Bauren ſiebeneriey Gattungen dev Gerechtigksiten ee 
uͤtern; 









— u — A De ee. 4 
33 oder Vogtey. Der Bandt #Proceß, 225 





Scten: Erfilih/ ſeynd etliche Grund eigen/ allodial , gegen nie: 


fanden mie Güle oder Graßgeld verpflichtet. Zum Andern / feynd 
Lehen-Süter. Zum Dritten] bona emphyteutica ‚ vulgo : Erb» 
singgüter / Erbrecht / Erbſtand / Baurnlehen / Hofgut / welche auf die 
Erben fallen und von dem Grundherrn / deme m jährlich Stifft und 
Gült reichet / nicht mögen eingezogen werden / es begehe Dann der Baur 
caducitatem, oder mache ſich Deren verluſtigt wegen deterioration , 
Hertwüftung/ Weigerung des jährlichen Zinfes:c. Zum Vierdten 
feynd Leibrecht oder Leibgeding / conraktus viralicius: Wann nemlich 
ein ſolches Gut / nad) des Baurn Tod / dem Grund Hertn lediglich 
heimfälley es ſey dann dag er mit Grundherrlichem Confens fein Gut 
noch in gebs> Zeiten einem andern verfaufft/ allwo / bey jedesmaliger 
Peränderung des Guts / dem Grundherrn ein Beſtand / Anfall oder 
Laudemium gereicht wird. Zum Sünfften) ſeynd veranlaite Frey: 
ftiffe oder Herren Gunft : wann ein Grundherr allzeit das 
Gut an ſich löfen magy wann er nur dem Befiger gibt/ was derſel⸗ 
be für. feine Gerechtigleit / ſamt dem melioracionen/ ausgelegt hat. 


Zum Sechften / ſeynd Neuſtifft / wann nemtich ein Out weit 
i.oder Ob 








‚Hintvitt des Domini direti od er⸗CTigenthums Herrn verſtiff⸗ 
tet find / nach deſſen Tod ein neuer Haubtanfall muß gereicht wer⸗ 
den. Zum Siebenden / bloſſe Freyſtifft und Beſtand / ſeu loeatid 
& condadio welche dem Beſitzer Fein Jus reale ‚oder dinglich Recht / 
ſondern die bloſſe poffellion und Fruchtnieſſung einvanmen, Wels 
ches alles in praxi täglich vorfommt. — | 
Sonften aber if wohi zu mercken / daß die Beſchaffenheit der Dans 
ren / nad) Mannigfattigkeit der Oerter / mercklich unterſchieden fey: In 
Bayrn gibt es Lirbar »oder Caſtenbauren / welche denen Ehurfürftlichen 
—— Holy Dit nr mn gantze 
aurn Ho / halbe Hoͤf / drittel Hoͤf / viertel Hoͤf⸗ Haus Sölden / oder 
Bau Sölden ſchlechte einfache Soͤlden / oder Austrag Haͤuſer. In 
Schwabenland gibt es freye Hof· Guͤter / welche die Niedergeri 
keie gaudiren/ Baurnguůter / welche mit vier Pferden / Huben / welche 
mit drey Pferden gebaut werden; ER. 2. mit a —2 


w, . 
236 Das XXXI. Cap. Dei 30. Effeltvon der Niedergerichtbarkeit 
yand ſcharwercken müffen. Beast ve; T2 
————— Ochſen bey dem Gut erziehen 
nen / und Haͤuſer / Caſtaten oder Gaͤrtner / welche Hand-frohnen leiſ 
— — gibt es Baurn welche Freyſchulsen genannt werden 
nd eigne Güter . ten coloni, gemeine Baurn / welche ratione 
ihres Stands vor frep/rationeder Frohndienfte aber vor te gehal⸗ 
gen werden. “ * 8 
————— 


Das Zwer und dreyſſigſte Capitel. 
Der Ein und dreyſſigſte Erea von der Nieder⸗ 


ichtbarkeit oder Vogtey / nemlich die Aufrich ⸗ 
gerich tung einer ai ev hl At frich | | 


Die Erſte Obſervation. 










>. 


aaa he und twerffen alleriey Verehr Ben vr ihre Untertha⸗ 
7 nen an Zeftsoder Sonntägen mit einem Zielrohr nach der 
Scheiben ſchieſſen / und fomittelft:gleichfam die Kriegösprzparacoria er⸗ 
lernen muͤſſen Es ift zwar nicht ohne / daß die Muſterung und Folg nicht 
zur Niedergerichtbarkeit / ſondern zur Territorial- Hoheit rig ſey / 
und kan kein Niedergerichts Herr / ſondern nur ein DB / ziwis 
ſchen feinen Unterthanen eine militariſche Muſterung und Friegerifche 
Exercirung vornehmen | 9 
Knaichen, Encyclopad, c. ır. Reiche» Abfchied de An.ıy 64. Mingius, 
de Superior, Territor. $.76. Quäd: Pap. dec, 437. num. 7. - 
Wann aber ein Gerichts- Here nur ein. bloffes"exercicium in 
Scheiben · Schieſſen anſtellt / (welches in der Schweitz gar 04 
&icire wird) auf ſolchen fall und weiln dergleichen actus nicht pofic- 
ve und grad zum Krieg / fondern vielmehr anfein erbare Ubung anges 
ſehen 






oytey. Die Aufrichtung einer offnenSchiefbfren. ' 227 
fehen ift/ damit die Unterthanen zu Kriegs- Zeiten fi) vefto befler zu 
defendiven lernen / fo ift folch Seheiben-Schiefen einander Re 
bergerichtbarfeit oder Bogty, 

‚ deaewprefseteffaturGuid,Papıdeck. 63 1. num. 1.Klockius,cons, 34. 
n.20.ubi ait, An.ı5 65. ita decifum fuilfe in Camera Spirenfi „in 
caufaLeutfchmeifters contra Drandenburg.c? Joan & Felde,is, 

‚2.obferv.37.0.103. ubi ait, in Camera Spirenfi ita wiffe deci/um, 
in caufa Comitis deFürftenberg, contra Abbatt Salmont villanum. 
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Das Drey und dreyſſigſte Capitel. 
Der Zwey und dreyſſigſte Ee& von der Nies 


dergerichtbarfeit oder Vogtey / nemlich / die 
| Aufitellung allerhand Handwercker, 


Die Erſte Obfervation. 
| 2 a ZA | 
S kan der Gerichts-oder Vogteh⸗Herr zur gemeinen Roth; 
ourfft in feinem Dorff oder Schloß allerhand Handivercks, 
leut aufnehmen/ v. g. Becken / Mesger/ Schneider / Schu⸗ 
ſter / Sattler / Wagner / Schreiner / Maurer X, 
Ita docet Bidenbach, qua/l.nobil.7. Wehner obſerv. pract. v. Vogtey. 
Jofeph- Ramonius, c. z.refolat.num.ı 42. Fontanella, tom. 2. des 
c#.5 12./ub.num.5. Joaon ä Felde, lb.s.obferv.28.n.3.89 10. 


Alto fiehet man / daß in Franden/ Schwaben und Weftphalen die 
Gerichts Herrn folcherlep Handivereksteut in ihren Dörfern aufneh⸗ 
men und die Obficht über felbige haben / damit fie niemanden mit all- 
zugroffen Lohn übernehmen/und —* Gemeind dererſelben Arbeit 
ſich nuͤtzlich bedienenmöge. Cs iſt aber hiebey infonderheit zu mercken / 
daß der Gerichts⸗ oder Vogtey Herr zwar dergleichen Handwercksleut 
zu der Gemeind beſtem confticuiren / aber dieſelben in gewwiſſe Zink 









ten nicht eintheilen koͤnne / weiln die Aufrichtung der Handwerckẽe zunff⸗ 
tenein actus der Tertitorial·Hoheit ift/ tra ohne Bor — 
2 


Tea; 
”. 


2 


EEE 
238 Das XXI Cap. Der 32. Effet vonder Niedergerichtbatkeit 
des Lands - Fuͤrſtens nicht eihefen en kan / welches auch in verſchiedenen 
Sehe den alfo verfehen ift. Kan alfo ein Gerichts - Herr wohl 
alleriep Handwercksleut unter einem freyen@etverb aufteilen /aber nicht 
unter ihnen geſchloſſene Zunfften / wordurch das freye Gewerb geſperrt 
wird / aufrichten. Alſo iſt / meines Wiſſens / in Bayrn / in Sachen des 
Praͤlatens E wider die Unterthanen in A. und An. ı 668. in caufa Baro- 
nis M, contra fübditos in T. und S. decidirt worden. Desgleichen ift 
in Defterveich vermög Kayſerl. Decrets de An. 1617. füb dato den 2 3. 
Yan. ducchgehends ſtacuirt / daß man ohne Kaͤyſerl. und Landsfuͤrſtli 
Confens und Berichts - Abforderung / Feine neue Handwercks Zunffs 
—* erh zu Are er an. De BR u. 
aud) in Schwaben gehalten geſehen / daß ein gewiſſer Herzog / bey Gi 
führung newer Zunfften in feiner Grafſchafft / Kapfert, ———— 
birt hat / und iſt nunmehro heutigs Tags zur durchgehenden Gewonheit 
in gantz Teutſchland gediehen / daß die Zunfft · oder Handwercks - Ar⸗ 
ticuls - Brief vom Terricorial - nicht aber von Gerichts oder Vogtey · 
Herrn pflegenertheilt und confirmirt zu werden. In Schwaben aber 
hab ic) offters gefehen und gehört/daß die Neicys-befreyte Ritterſchafft 
and) ehne Kapferl. Confens , dergleichen Handwercks - Zunfften auf⸗ 
gerichtet. Diefes ift hiebey unſtrittig / daß / obwoln ein Gerichts Herr, 
abfonderlic) in denen Provintzen / wo die Landfäfferey her kommlich / oh⸗ 
ne Confens des Lands- Fuͤrſtens keine Zunfften zu errichten vermagz 
derfelbe jedoch die infpedtion über die in feinen Dörffern toßnhfe 
Handwercks Leut haben koͤnne und ſolle. Fa es gebührt auch in denen 
Drovingen oder Städten/ vo die Zünffte unter Jands- und rerricorial- 
Obrigkeitlicher Autorität eingeführt fvorden/ der Municipal- Obrig⸗ 
keit die Anfficht und Genehmung der Zunfft · Saͤt / Zunfft- Bri 7 
oder Handwercks - Articul/ inmaffen von Bayın die Land - Policey- 





Drönung/cic. 1. lib. 4.artic. 1. & 14, bezeugt. i 


Die Andere Obfervation. 
| $. ıL | 
RS twaltet aber ein groffer Unterfchied zioifchen denen Handtvercks 


die unter einer gefiffen Zunfft fiehen/ und zwſchen denen/ 
| welche 


a 












20 
welche unter des ichts. | in einem Dorff 
der freyes Getwerb treiben, "Dann Erſiens/ woeine 
fe Dante m Zunfft iſt/ daläffet man feinen = = 


frembden Stö- 
ver ein Geiverb mittreiben : aber auf dem Land Fan regularicer keiner 
dem andern fein Senat u mag jemand wol von einen 
Dorff in das andere arbeiten. ern nimmt man durch ge: 


w licey Satzungen / nur folche Leut indie Zunfft/ welche ſich or: 
Neil eingekauft; welche das Handwerck ee —— 
net; einen —— ——— —* —2* das 
diwerck gewandert / und die Meiſterſtuck gema x ober q 
—— man —* Pe ran nee : man Kart ne El 
8 onfeflig ſeyn / u einer nur in tl 
hd a er —* hernach treiben / was er kan. — 
Zum Dritten / bey einer rechtmaͤſſigen Handiercks· Zunfft gibt 
es ein gemeine Laden / oder Caſſa / ein Articul. Brief / gewiſſe Freyheiten / 
Zunfft · Taͤg / Straff Faͤll: welches alles aber bey denen Ha ndwercks⸗ 
Zuten aufm Land nicht artendirt foird. 
Zunm Vierdten / wann Burgermeifter und Rath ſehen / daß or 
ei nfftmeifter heimliche — 2 oder Taxirung der Arbeit machen / 
tan man ihnen einen gewiſſen Zar fegen: aber aufdem Land —* 
ſelten zu geſchehen / dann man thut allda ohne das wolfailer arbei⸗ 
ur eine alfein/ weiln die vidtualia in beſſern Preiß/fondern auch) wei⸗ 
ken die Handiverckö-Lent anf dem Land Feine bürgerliche onera zu tra» 


gen pflegen. 
Die — Obſervation. 


PS ift vor eine ER. ans die Handfvercker Jaris Gentium 
—— — 
tät nicht reftringiven oder einſchraͤncken 

‚L, ex hoc jure. de 

——— —* * * Yo Ant | 


* 
ab 


r 32, Effect vonder Niedergerichtbarkeit 
9— rg ee N de 
nterthanen ob o auch bi ie 
dahin — u wercksleut / warn fie gleich in kei⸗ 
ne getoiffe Zunfften eingetheile fepnd/ihre Arbeit nicht verrichten / nie⸗ 
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In denen Städten und Orthen aber / alliwo die inlpection fiber die 
Zuͤnfft / oder ſchwebende Handwercker / der Municipal-Dbrigkeit und 
mithin der Miedergerichtbarkeit anhaͤngig ift / da muß der Gerichts⸗ 
Herr / oder die Dbrigkeit/auf folgende pundta fleiflige Obacht werffen. 
Erſiens / damit die Handwercksleut nicht heimliche Zuſam⸗ 
—2 — anſtellen / verborgene Saͤtz oder Anſchlaͤg ihrer Arbeit un⸗ 

er ma en, j - j — a 
. Speidel; i» ſpecul. Hiſtorico.v. Handwercker. Ordinat, Politic.in Au. 

flria, An. 1527» 4 

Zum Andern / daß ihre Statuta und Ordnungen. vorher bon der 
Dbrigfeit approbire werden / diefelbige auch — und guten 
ag nicht entgegen ſeyn / oder fonften zu niemandens Dachtheil ab: 
elen. —— RA 
a ‚Stephan. de Jurudict. l.2,p.2.0.8.num.24. Mollerus jemefr-lib.2.e. 
151,2. Berlich dec#.26.num.3. Carpzoy. Juräprud.forens.p.2% 
eonflit.ö. defin. 9.n. 6.100 er meldet, Daß ſolche Starura nur die 
ſenigen / ſo unter der Zunffe ftebenzverbunden, Hermann. Vul- 

tej.in l, ult. 6.de Jurud. num. 19. 
Drittens / ſollen die Gerichts Herrn wiſſen / daß bie Jarisdidtion 
denen Handwercks Zunfften nur cumulativè ertheilt ſey und dahero 
jeglichem Kläger frey ſtehe / einen ſolchen Handwercksmann entiveder 
vor der ordentlichen Obrigkeit / oder vor der Handwerckszunfft zu be⸗ 
fangen / gantz ohne / daß die Handwercksleut einig privilegium Fori 
odey Ausrede dißfalls vorzuſchützen haben, x — 
FItIcH. 





ar ‚ober Vogtey. Die Aufft il | Bert 238 
Fritfch.de Colleg opifie.p.1.0.3.num.1 r. Koipfchild,de Civitat.Imper, 
l.4 a Sa ee; — Iwpe 


Dierdteng / kan der Gerichts-oder Vogtey · Herr die Hand⸗ 
wercksleut dahin anhalten / daß fie lichen in billichen Lohn ar⸗ 
beiten muͤſſen / denn ſobalden ſie das Zunfft Recht erlangen / wird ihre 


Arbeit jedermann geneiininn. 

Arg.Lpupıllus, 23 9.9.3.de V. S.1. 9. de muner. & honor. Fritſchius, 

citat.loc. num.6. Mevius, part» 1. decs 156. Ordin. Polit. in Au- 

Aria, An.rs 27 darinnen verfehenift ı daß fie auch die Inferu. 

menta und Zeug zu Gefaͤngnuſſen und Straffen der Ubelthaͤter 
machen müffen, 9 


Fünfftens / ſoll die Obrigkeit nicht geſtatten / daß die Hand⸗ 
wercksleut ihre Arbeit allzuhoch nach ſelbſt belieben anſchlagen / oder ſich 
heimlich miteinander unterreden / wie fie ihre Arbeit verkauffen und ſe⸗ 
gen wollen. Den vergleichen Gedinge und heimliche Unterre 
ſcheinen eine Monopolium zu ſeyn / und werden in der Reichs· Poli 
ee de An. 1577. tit. 37. und vorhero.de An. 7548-526, ſcharpf 
verbotten, J | 

Sechſſens / findder Handwercksleut Scaruta guͤltig / welche da 
fegen daß fein unehlig Gebohrner / oder der durch erfolgten Cheſtand 
nicht legitimirt worden / in die Zukunfft aufgenommien werden koͤnne / 

Carpz. p.2.0.ö:.def.r2. Befold.de Jure Collrge.2.num.2. Fritfch.cit. 
Richter. deca.go!nam.1?, 


Desgleichen gelten die Searura , Juhalts deren Feiner zunffemd fig wer: 
den kan / der fich zu früh zu ſeinem Weib gefunden ; Und dis zur Straff/ 
wie auch zu dem Endydamit man ſich vor der Aergernus hüten/ 
—— 
lichen rechen abgehalten idem fie ſehen / daßi 
Ubertrettung auch an den Söhnen —— —V ihre 
Alſo iſt am Revifom- Bericht zu Munchen deeidiet worden / wie 








D. Baſſus, controvers, 44: num, 4, bezeugen, 


F Das 
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; 5 Das SÜRY.EBer ten berY’Tieberneridith oder vogter⸗ 


Das Vier und dreiffiafte Capitel. 





Der Drey und dreyſſigſte Errea von der Nie⸗ 


dergerichtbarkeit oder Bogfennemlich/allerhand/ 
zu Ausübung eines Gerichtligyen Proceß/ gehörige 
Sachen und Requiũta. 


Die Erſte Obfervation, 
| g. J. N 
— nicht der groͤſte / jedoch gleichwwol der —* 


ffect von der Niedergericht — * ß der 
WW a) vichts- oder Vogtey- Herr den gangen bů ade 






nenhero/ und fyanın der Herr wi ‚einen andern erweiſen toi ill / daß di 
Gerichtbarkeit ihme in feinem Dorff zuſtaͤndig ſey / on thut er am beitet 
wann er alle actus und re allen, Proceſſes deutlich zum Yorfcheit 
bringt / und / welcher diefelbe in —2 Dorff rate L 
varehue ; denn die Jarisdietion und derer poffeflion vel gu ird 
beſten durch rechtmaͤſſig· exercit te — orios probirtt. 
Bartol. in 1. 2. $. hoc interdiö}o.7. ff. de ätiner. ——— Doktor. 
in c. cum Ecclefia Satrina de caus. poffe h; Menoch. Kite 
" recuperand. polen. 535: Sein. Yun „ll, 182. — 17. lb 

Roman. confil. 70.n.13. TE Alt”, 
Die Jurisdi&ion wird aber. —— — unta. 
ram abgetheilt: Contentiola iſt die / welche gegen oder iſchen denen / 
ſo uͤber einer Sach vor Bericht im Streit liegen / exercitt wird und / 
generaliter zu reden / fo offt der Gerichts - Herr sid iſchen flreitenden 
Sartheyen Aus dem befchriebenen Hecht etwa 3 eig oder —— 
fo offt exercirt Er Juriadictionem contentiofam 


anhero fpecialiter folgende actus, als: Borladung oder — 
der 

















tungen + Erſtreckung der Terminen : Gerichtliche 
menta: Erflärung od des Ungehorfams: Endit: 
che Erörterung. der en: 

Urthel: Leuteration/undandersmehr. Von dene allen 
befonders zu lefen Befoldus, Carpzovius,‘Gilhaufen, Maranta/Rosba · 
Civil · Proceſs geſchrieben haben, 

Jariadictio voluncaria iſt / welche egegen die/fo in keinem rechtlichen 
Streit miteinander verfangen / ausgeübt wird : Und gehören hiehero 
nachfolgende Aus » als: Annehmung an Kinds ſiatt: Der 
vormundung: Freylaſſung aus der Dienfibarfeit und 
Bätterlihen®ewalt: Annehmung des Guͤter⸗Befitzes / 
zu latein / agnitio bonorum poſſeſſionis: Ein kind⸗ 
fi ‘.Infinuation einer bergab oder Schendung ; 
Perträg/Wiederfiellung in vorigen Stand : Bon welchen 
marerien verfchiedene Aucorca derſchiedencuch gefchricben / ich aber diß 
Orts nur einen Zingerzeig habe geben wollen. 

Die Dritte Oblervation. 
6. IH. 


Sy ac dem nun vorige gewieſen worden / was maflen der Gerichts 
Herr die Macht und Obliegenheit habe / den gangen Gerichtli⸗ 
chen Procel gu dirigiren und al jeniges zuverichten / was zu. deſſen 
Ausübung gereichen mag / fo will id) / denen Gerichts · Herrn zu lieb / 
ein und andere nuͤtzli ag mit anhefften / ab deren reiffer Uberle⸗ 
gung man fonder Zweiffel viel Getoiffens-Scrupelnentgehen wird Und 
War ift maͤnniguchen / ber in praxi nur etivas weniges gethan hat / 
befandt/ was maſſen einem Gerichts-Herrn offtmals ſolche verwirrte 
und ſhwehre cafus zu handen ſtoſſen / daß Er in Manglung fo wehl 
geichriebenen Rechten / als Gewohnheit / nicht unbilligen Zweiffel 


der | 
traͤgt / was im obwaltenden Fall zu judiciren und abanj ſeyn 
Kl | Gg moͤchte. 


barerariohes, ahfeht 


- fonders aber in Rechten / auf die Bill gkeit das Abfe 
' Inl. placuit. 8 C. de Judiciis, wird gebotfen daß in Allen Dingen 


EN 
FR 


Fit ae er rn — Seien (hrs 
—9— art 8 
aſſunge me. are vi ee * in ade r⸗ 
ſeben. In ſolchen 9 gleichen n nun gibt — 
ur expedition erfprießfiche Mittel 1 / und weiln es in Pı 
ehr dienlich fällt / etivas ausführlicjer dis Orts zu handlen ſeyn wird. 
Hat demnach) / und zwar Erſtens / ver Richter aufs genauefie 
fich zu erkundigen / welcher Theil oder Sentenz anf mehrerer Billigkeit 
gegründet zu ſeyn fcheinet, Weiln aber das Wort Aquität oder Bil: 
ligfeit / zwar befand ift/ aber die Wenigſten veffen wahre Eige 
Schafft capiren und erkennen / da doc) dieſe materi der rechte Schluͤſſel 
gleichſam iſt / —— * die geheimſten Dinge in der Jurisprudenz 
eröffnet werden Iſt alfodie Kquität/ nady Ariſtoteliz * 
ſchreibung 1. 5. Ech.c. 1o. nichts anders / als eine Aendersoder Ver 
des beſchriebenen Rechtens / in ſo weit / als ſelbiges a —* 
— a nicht zu ziehen iſt / welchen cafum gleichwohl der 
Taler rdaer gegen geweſen waͤre / aa las adjungirt un 
zogen hätte. Andere befchreiben die Equitätbefler/ und alfo 
5 eine / durch — gleichſam angefüßte / ——— oe ges 
vechte Mitderung aller Sachen / aus der natürlichen und vollfomme- 
nen Vernunfft e Bi nee Corafio-.2.0.38. Diefer Tugend 
nun fvird Jus ftriftum ‚oder das genaue Recht /gerad entgegen geicht/ 
als welches die in Mechten behnbliche Pobrilitäten dermallen beobach⸗ 
tet / - es feines Nagels breit davon abgehet/ / weniger etwas zu oder 
Davon thut. 
L fhalii.g, de ufufr,legat.fi ita feriptum,. Pd de lib. — — D 
5— pe * no * 
Das aber die Aquität allwegen attendirt werden * das iſt in un⸗ 
terſchiedlichen Gefepennafers Corporis Juris a verfehen. Als 
fo fteht in 1. m omnibus. 9! f.de Reg. Juris, daß in — 
Gere vichten ſey 






















mehr auf die Gerechtigkeit und Billigkeit / als aufs ſcharpfe und 


Baus Recht zu ſchen * l. quod Epheſi.ↄ9 ff de eo/quod cerio loco 


ſtehen 





— — * u ee ne 9V3— 


—8 8 * 
Aller band zu Ausuͤbung eines G ör 
tehet folgendes: Ein Richter ſoll die Mc Angen haben / vie 
meiln ſonſten unterdeflen/ daß man über | er billig feyn 
möchte / ftreitet/ unter aucorität der Jorisprudenz ſchaͤdliche Zrrthun 
mer erwachiem Sin Novell. 97. c. 1. Die Aquität ſey in allen 
hoch zu ehren· add. I. 11. $-fin.fE dereb. dub. rapienda 128: fl. de 
Reg. Jar.i. fi ita. 13.fE de lib, & pofth. und inl. 151. fE. de Reg. Jar, 
ſteht / daß es ficherer und gerechter ſey / in zweiffelhafften Fällen die 
mildere Deinungsu len. — 
Hier iſt aber wol zu mercken / daß nicht eine jede eingebildete und 
in bloſſen Hirn ent ponnene Billigkeit genug ſey / ſondern dieſelbe ent⸗ 
weder aus dem natuͤrlichen Recht / oder aus der Quell der Jarisprudenz 
ihren Urſprung haben muͤſſe / anderft Eönnten unterm Vortvand einer 
jeglichen zquität- und eingebildeter oder muthmaßlicher Gütigkeit / 
feichtlich alle SGefege aufgehoben werden / da doch zu willen iſt / daß 
auch der Specialrigor desgefchriebenen Rechts eine Billigkeitin feiner 
Art je Pac / und was in jenem verordnet / auch mit diefer vereinbahret 
ſeyn mufle-  _ | | 
Pec Heig. p.r.auefl.3 6.mum.ı2. Cöchmann vol, s.refpens.ss. Al- 
us.Diczlog, I.r..105.num.20, Hugo Donell. kr. comment. 
€. Tr, “ ' 


Es beftehet aber der Lnterchied zwiſchem dem Jure ſtricto und der 
Fquität darinnen / daß die Xquitaͤt / ſo dem rigorofen.oder ſcharpfen 
Recht entgegen geſetzt zu werden pflent / ein gütigers Recht einführet / 
fintemalen eine Billigkeit die andere übertreffen kan / und in Jure fcri- 
pto die Gütigfeit der Æquitaͤt Öffters um des gemeinen Mutzens wil⸗ 
fen preponderiren muB, vid, |. exigendi. 12. C.de Progurar. ibi; (ed 
multö juftius fuic. & in 1. fervus 61. ibid. Multö @quius eft; atque 
in l. obfervare, 14 ibis melivs autem eſt. Dannenhero wohl zu no- 
tiren iſt daß bey den Mechtögelehrten die jenige Meinung vor billig 
paflire / dieden Kirchen / Schulen / Pupillen und Henrathgütern oder 
Ehegeldern fivorabel ift :icem, welche eine ungereimte ioterpreta- 
tiom der Gefege verhütet: Die dem reo oder Beklagten zum beften ges 
reichet : Die alſes / was odios oder verhaßtift/reftringirt und einziehet / 
hingegen was favorabel iſt / — awpliirt: Welche den jeni⸗ 

g 2 gen / 
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 / fo bloß ven Schaden von ſich ab m trachtet mehr begünftiz 
iM den /der Gewinn zu ziehen fid) bemuͤhet: item, welche macht / 
daß eine Sad) ehender zur confiftenz gelanget / als zu nichte gehet: 
item, die mehr auf liberation, als condemnation anzielet. 
Zum Andern / wann der Gerichts Herr ſiehet / daß die Rquitãͤt 
beyden Theilen lavoriſiret / und weder dieſer / noch jener / wichtigere ra- 
tiones, authoritates, oder mehre Billigkeit vor ſich hat / folder falls 
ten viel hochberühmte Rechtslehrer darfr dag Er die — | 
Sach adjudiciven wem er wolle. Ich meines Orts abery (ob: 
wohln Cardinalis de Lug, D: 37. fol. 10.0. 115 erfigemeldte Deis 
nung ſehr defendirt) ftehe in den Gedancken / esfolle ein folcher Richter 
die Partheyen zum gütlichen Vergleich difponiven / mit YBorhatt-und 
zu Gemuͤth Fuhrung / daß die merira caufz ingleicher 1ag ftehen 
und ber Ausichtag edhtens ungewiß fey / inmaflen dieſes Haunoldus, 
de Jüre &Juftic. tom, 5.tradt. 2. c. 1. controvers, 3.n.9 alfo lehret. 
Drittens / wann die Partheyen ſich nicht vergleichen wollen/ fo 
Ban der Richter die flrittige Sachen wuͤrcklich oder auch vircualicer 
dergeftalten abtheilen / daß er dis / was ſich nicht wol theiten laͤſſet / ei⸗ 
nem allein uͤbereigne und diefer hingegen dem andern die Halbſchied 
mit baarem Sei oder gleichem Wehrt vergnüge: Diefer Meinung 
ſeynd Gobaty ih Clypeo Clement, Judieisi n. 213. Dicaftillo,n. 287. | 
Granad. |. 22. trat 12. difput.4, n.39. denwes ſoll der Richter die 
Sentenz’nicht nach affe&ten und aus ſolchen moriven fällen / welche 
in dert Meritis cauſæ nicht gegruͤndet / fonderm es muß das Urtheil ale 
fo beſchaffen ſeyn / daß wann die Parthenen des Richters Ger 
und Meinung wuͤſten / kein Theil fich mit Fug daruͤber zu beſchwehren 
Urſach haben würde ur _ 
Vierdtens / wann auch eine ſolche Abtheitung ſich nicht fuͤglich 
praßhciven.[äft/ fo hat der Richter die gantze Sach durchs Loß zu ent 
ſcheiden / wie ſolches taͤglich geſchihet Haunold. cicar. loco. n. 9. fol. 
mibi.87, oder aber und 
Fuͤnfftens / ſoll der Gerichts Herr zu einem Com promils oder 
Schiedgericht / wozu Er die Perfohnen in ungleiher Zahl zu erwaͤhlen 
hat / rathen / damit ſolcher geſtalt der Streit durch die mehrere Stim- 
men 


















in einer fiittigen mit gutem focceß und zu beeder 
Banden Zufeehenheitprdiumn e gumm cern ud n beuer 
Die Dritte Obſervatio. 
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Er Gerichts. Herr Hat in Proceß: und vornehmlich der jeni 
em 7 die niche von allzugroffer Wichtigkeit und Nachtheit 
fepn / ſich wohl zu hüten/ damit Er nicht auf die allzu fpitsfindige Schul 
fubelitäten fee / ſondern vielmehr nach Anhandgeben der wahren 
—— und des natürlichen Vernunfft · Liechts das Urthel ab, 
falle Denn es gibt dergleichen Leut / die ſich bey den geringften/ weder 
kalt noch warmgebenden Umbſtaͤnden verivunderlich aufhalten und im⸗ 
wittelſt die merica caufe und ſubſtantiam facti obenhin uͤberlegen. 
Soll alſo der Richter / fo viel die Joſtiz und Æquitat immer zulaͤßt / 
mehr auf den mildern Weg / als anf die allzugroſſe Schulhafftige 
Scharffſinnigkeit ſich befleifligen. 

Vid.I.fi fidejufor. ff. mandati. ibi "bone fidei & e.l. ita vnlneratus.f}. 
ad L.Aquil. ib > multa JureCivili, & c. 117,.C.de inſtit. & fubfiit. 
âbi. Ne, dumnimia utimur Sc. L.fieut.3.f.16. ff. quib mod.pign. 
vel kypoth. ibi x ha fubtilitates, & c. l. ult. C de jur. dot. ibi : quod 
fatö ferupulofum, & c. $./ed gaia, Inflit. de fide commifs.ibi : No- 
bis in legibus magis fimplicitas, & ch 4.C. derecept. arbitr, Es 
/uper tkgibus Je. 
Dahero fagt Bıldus, daß die, fo im Worten fabrilifiven der Warheit 
Aergernus geben, Denn die allzugroſſe Spitzſindigkeit verletzt die 
Warheit und verleitet zum Irrthumb w 
Dee, confil. 666, Ant. Fab. Codie.ks tin zr. def. 1.7, 7.Carpzov.p.2. 
eonflät. 1 1.n: 5. Bald.val. 4. cons.280. wo er die Subealität zivar 
im difpweiveny aber nicht Richten zulaͤſſet. Nevizan, ds. fplv. 
Nupt.n. 67. ſagt / daß die mit allzugroſſer Subrälirät ausgelon’ 
nene önterpretation, mehr aufeinen. Woͤrter⸗Gewinn / als wabs 
ve Auslegung, auslauffe, 
Hier ift aber gu aotiren / daß ich — ru 7 
" 93 


- 










cilität / einen wach gen rechtlichen Bey⸗ 
ſtand unterſtuͤtzten | 

pplicacion der. 
Zafius, daßein Legift auch (ubcilia wiſſen muͤſſe / damit feine 


Hat man fich alfo vor ſolcher Subrilität eingig zu hüten / die nicht die 
merıta und Grund der Sadyen/ oder wahre Bewandnus der Geſchicht / 
betrachtet / fondern zu vergeblich⸗ und gefährlicher Verdrehung der 
Geſetze verleitet, N 
Sedhac nimis fj.de excus tut. fancimw.C.ad SC. Trebell; 1. fi fervum 
 fde VO. Iınu.C, de indiöt. viduit. toll. I.r3 in fin.C.de contrah. 
flipulat. Glofs.in e. indicantem.3 0: quafl, allvoo ſtehet / daß der 
Richter in allen nicht curios feyn folle, 


Die Vierdte Obfervation, * | 
Ko Richter und Gerichts Her hat ſich forgfältig zu befireben/ daß 


Er mit und neben aucorität gelehrter tapferer Manner / auch eine 


. 


ſich haben möge. Alſo ſteht in dit. C. de ve. jur. enucl. daß man 

nad) Vielheit der Autorum das Befte und Billigfte jodiciren folle7 
fveiln eines eingigen fchlechten Mannes Meinung vielleicht die mehrere 
und vornehmere in gewiſſem Stuck übertreffen Fönne, Undiokzı. 


trifftige und befugte ration oder Urſach bey der —— | 


fi. de teftib. wird eingebunden, daß man nicht auf die Menge der fund: 


ſchafften / fondern aufderen inceren Nachdruck / und wie weit felbigedas 
Liecht der Warheit zurafliftenz haben / das Abſehen nehmen ſolle. Da⸗ 
hero der um die Jarisprodenz hochverdiente Mann D. Amold Rath / 
ſehr verſtaͤndig erinnert / daß / weiln die meiſte Scriprores auf allerhand 
abfurde Meinungen ſich ziehen laſſen / und einer des — 7 


Av 





2 — — 










eben als ein Kran ch dem andern / nachfolget /.der das jenige 
ertählen folle / was mit beffern Grunden be if. 
. L.1.C.de vet. Jar. enucl, Clement.t.in fin.de SS. Trinit. cap. fuborta 


\ 132. P.1. 


39 bin aber hiebey nicht abredig / daß der Richter auch auf Bet 


als eines / unddie jenige Meinung / welche durch mehrere unterfucht 
und überlegt worden / hat die Vermuthung vor ſich / daß fie dev Wars 
heit conform fep, ! 
Vid,l.r.de Ofieio Qual ibi: Sand crebrior. opinio c.l.s. f.qwinot. 
infam, ibi: & generaliter omnes, & c. I. pen. ff. de impens. inrem 
dotal. ibi: Erfi plerig, negent, propter autoritatem tamen, Tel 
quefitum. ff. de inſtrum. ibi: Sed egoputo, & c. I. 10.C.de condiöH, 
indeb, ibi: fententia Juliani. ec. 


Und mweiln ein gewiſſer Griltenfänger und gehäffiger Lirtheiler meiner 
Sachen vor 10, Jahren / als ic) in einem Produdt oder Gerichtlichen 
‚Schrift einen text aus dem Horatio angezogen / mic) zu carpıren 
fid) angemaßt hat/ fo Fan er ſich dismahln belehren laſſen / daß auch 
im Corpore Juris hin und wieder des Placonis, Ariftocelis, Ciceronis, 
Homeri, Virgilü und Hippocratis Autorität allegirt erde, vid.l.2. 
ff. de Nundin. æ 

" Lfi pater.ff.de folut.], Cicero f.de pan. LI. ff. de contrah. a I. in 

tantum. ff. de rer. divs. I, 12. de flat. homin. 

Es hat. aber den Nichter zu * /daß er viel ſicherer gehe / wann er 
der jenigen Meinung / die bey decifion und endlicher Erledigung. einer 
Rechtsſach von den Dodtoribus ausgefallen ift/ beppflichtet/ als wann 
er das erfvehlet / was diefelbe in Academifchen Rechts belehrungen oder 
privar-Refponfis ſtatuirt und behaubtet anerwogen in dergleis 
chen Confiliis aus Lieb des profics und affedtion gegen die confuliren- 
de Parthep öfftermals gefehlt wird /da hingegendie Decifiönes; fo an 
hoöchſten Gerichten von mehren Nechtsgelehrten verfaßt worden / ohn⸗ 
zweiffel eine weit gröffere prefumptionem Juftitis vor ſich haben. 
Myus.cent.6.065.6.Wurmfer.iz Nucleo Juri Controvers. hibir. tıt.2. 
controv. em c. — Dan: 
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X. defentent. — rw Araol en —“ 
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Dan fvann. ‚deciflionibus auch an. 
ten mehrfältig nachgegangen und diefelbe judicando worden? ⸗ 
ſo thut man ſolchen / als durch langwuͤhrigen Gebr ——— 


liger Dingen —— vid.l.lius emaneipatus. 14.fad I. Cor- 
nel. de fals, ibi: Sicenim Senatus &c, Et in |, 1. adSC, Syllan. ibi; _ 


ficeft ſa pius judicatum. item in l. Labeo 2 ı.ibid. Morem. agentium 
fegui nn l. Stichum 3. f£.de ftat. lib ibi: ſod hoc jure uii- 
mur. In $-quz= omnia.]. deſatisd.ibi:quæ omnia apertius & 

Aius Sec. In diefer Betrachtung neñet PerrusFontanella,cin n 
ae in der Vorrede über - — * —— 
an n Gerichten ergangene Deciſiones Sonnen Uhren / / 
indem fie von der höchften Sonne der Jultiz gleichfam überfchattet wer: 
den / nicht leichtlic) ivven auch niemanden verführen Fönnen/ fey alfo 
billig / daß fie zu männiglicyes Wiſſenſchafft gelangen damit man 
nicht Durch andere unvichtige Zeiger oder Lihren/ von der rechten Straß 
abgeleitet fverde. Wird. dahero hentigs- 306 nichts nüglichers / als 
dergleichen Decifiones oder abgeurthelte d lle / der Nachwelt n Schriff⸗ 
ten hinterlaſſeu / wie daun dergleichen vieltaufend bereits in Vo- 
laminibus vorhanden fepnd / uud ſowohl den lisigivenden Partheyen / 
als dem Richter nuͤtlich fallen; Jenen dienen fie zu Erfparung der Un 
Foften und vergeblicher Bemühungen, fintemaln man ſich aus foldhen 
decifionibus die Rechnung überder Sachen Ausgang leichtlich machen 
Fan: dieſem / nemlich dem Richter / nügen fie dahin / daßfie ihm ein 
gewiſſe regul nnd Richtſchnur vorſchreiben / nad) derener ſich bey gleich» 
mäfligen Sorfalenheiten richten Fan; dahero rathen viel Pradlici, dag 
mannicht ruhen folle / bis man eine decilion in terminis cterminanti- 
bus gefunden habe, 


FrancifcusBeccius, 2.2. cozs. 129.num.36 Bertazoll.confl,rs.n.20. 


und general- argumenca, Run 
Molinzas, confil. 45.mum.s. Wefenbec, vol. 1. ceons.18. nim.26.Ca- 
decis,26. num. I. Francifc. Vivius, decs. 735.0. 4. Thom. 
Trevwis.dess, Venet. praf. n. 2, RotaGenuens. de Mercat. divi.20. 


— Die 


Denn ein eintzige foldye.decifion gilt mehr als tauſend allegariones 


An 


u hei 


Den 
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In Gerichts Herr ſoll in bürgerlichen Sachen das Urthel nad 
Far der Alten und ——— — wann er 
and) gleich ſelbſt die ohngezweiffelte ſenſcha haͤtte / daß des nen 
litig renden Theils Beweiß auf offenbahrer Unwarheit beruhe: Denn 
der Richter kan nicht zugleich einen Zeugen mit abgeben / anderſt wuͤr⸗ 
de er. Gelegenheit finden / ſich privaum an einsoder andern Parthey we⸗ 
gen tragenden Haſſes und etwan empfangener Schmach zu vechen/ es 
wuͤrde auch den Beklagten feine defenfion ſolcher Geſtalt abgeſtrickt. 
38 wann er auf die e Weiſe nach feiner privac- Wiſſenſchafft proce- 

ten koͤnte / moͤcht Er die Schuldigen gar leicht ungeſtrafft ausgehen 
laſſen / dieweil er mit Hindanſetzung des ausgefallenen Beweiſſes / all⸗ 
zeit ſagen koͤnte / er wiſſe gewiß / Daß der Unſchuldige frey geſprochen 
worden. Hat Er alſo bey Aburtheilung einer Sad) auf das zu ſehen / 
was ihme / als perſona pablicæ, die er in judicando repra ſentirt / 
davon bekandt iſt / ohn Abſehen auf feine privar-Perfohn und was ihm 
etwan feine privac· Wiſſenſchafft dißfalls an Hand geben mag: Lind 
diefes erfordert der allgemeine Nutz / weiln andern falls ſich grofles Lim 
heil und Verwirrung ereignen wuͤrde / indem des Richters privar-Kunds 
fchaffe nicht jederman befandt iſt / auch) fonften. der / fo Öffentlich und 
wwie recht überfviefen worden / zu männigliches Aergernus juridic& ab- 
folvirt wuͤrde. 

Menoch.c0»5.9 2. »um. 80. Jul. Clar. L.5.$, fin. güal}.66. Mafcard.de 
probat q.1.m.21. Navarr.in cap.8-fiquis autem,n. 121. Covar- 
ruv.Lurefolut.ınum.3. Ludov-Engel, Fur. Canon, 1.2.tir: 27. 
5. Thomas, 22.quefl. 64.artic.6. Dominic,Soto,de Juß.i.s.quaft. 
4.arl.4: N ö 

In peintichen Sachen aber die zu Haut und Haar gehen/ (nicht aber 
—3 und wo es um eine leichte Straff zu thun iſt darff ver 
Richter nach feiner privar Wiſſenſchafft nicht verfahren / ſondern 
aus Ehriſtlicher Lieb verbunden / dem Angeklagten zu helffen; und ‚fo 
Erfilicy/ kan Er den Aneläger mit * Manier auf andern eg 
* H i 


⸗ 


242 Das XXXIV.C Der 31;Effeöt von der Niedergerichtb. oder Vogtev, 
bringen: Zum Andern kaner —— * Sun weten ! 
Zeugen / und daranferfolgender interlocuten oder Beyu ie 
F Be ran ante und hingegen der Wiederwaͤrtigen 
ihre Gedancken ansnehmen/ auch die Stund / Ort und Weifedes Ber⸗ 
brechens aufs genaueſte erkundigen: Drittens/ Fan er auf ein Zeit: 
lang / unter andern zuläßlichen Bortvandt / dierichterliche Perfon und 
function von ſich legen: Wierdtens/ kan Er bey dem Ober Richter 
Erlaubnus ausbitten/daß er in dee Sach eirien Zeugen/ und Feinen 
Richter mehr / abgeben doͤrffe Fünfftens / Fan Er ſprechen / daß er 
nicht wiſſe / was inder Sach zu judiciren fey: Sechſiens / fan er 
—* Kia das Gefangnus zu des Unſchuldigen Entrinnung er; 
nen 


Scaccia,de re judicat.gh/s.14.quafl.18.num.44. wo erfagtydaß alle 
hierinnen übereinftimmen. * — —— 
Meines dafürhaltens aber / ſeynd disfalls um mehrer Crlaͤuterung wil⸗ 
len / (weiln vorangezogene Aucores unterſchiedliche Fälle ſehr contan⸗ 
diren) vornehmlich zwey Slos mit guter Vorſicht zu dıftinguiten/dee 
sen erſter folgenderift: Ob nemlich der Richter den jenigen 
condemniren Fönne/der zwar feines Wiſſens fchuldig: jer 
doch aber vor Gericht des Verbrechens weder überwies 
fen/ noch geſtaͤndig iſt und vielleicht durch eingeführte 
zeugen feine Unſchuld rechtlich dargethan hat? Hierauf 
anttvorte ich / daß ein folcher vom Richter / als unſchuldig / Loß zu fpres 
chen ſey / perl. 6.$. ı. de Offic, Prefidis. Denn es Fan ver Unters 
Richter denen Geſetzen des Dber- Nichtersnicht derogiren oder Abbruch 
tbun/ als die da mollen / daß man die rechtliche Drdnung beobachten 
und nad) dene / was gerichtlich an⸗ und gingebracht worden/ judieiren 
ſolle. Weiln nun der Richter / oberiwehnter maflen/ in bürgerlichen Gas 
chen den jenigen condemniren foll / der übertviefen ift, ohngehindert / 
daß Er deffen Unſchutd privacim und für fich iveiß / fohat derieibe ge- 
gen über den zu abfolviven/ welcher feine Linfchnid eriweißtich benge- 
bracht 


$ 
Allerhand suAustbung eines Gerichtl Proceſs gehörige Sachen %°243 
bracht hat/oder fonften des angeklagte ————— nicht überführt 
und ſchuldig her worden / denn es waͤre unzulaͤßlicher / einen * 
term Vorwand des privar-Wiffens zu condemn ren / als denſelben 
foßzuiprechen. Iſt alfo ** a Richter des Verborgenen/ 
und würde toider alle gute Ordnung und Regiment (auffen / wann ein 
eingiger Menſch die Macht über a0 * En anderweiter 
Zeugſchafft / als ſeiner ſelbſteignen 
Der andere Fall iſt dieſer: Hoden der Fichter den verdam: 
men Fönne/vondem Er weiß/daß er wahrhafftig un- 
fchuldig und die eingeführte Zeugen fälfchlicy wider den- 
jelben befundtfchafften? Hierauf erachte ich / daß ein Unterſchied 
dahin zu machen ſey / ob das Verbrechen nur eine Geldbuß / oder an- 
dere / nicht an das Leben gehende Straff/ nach „ ziehe /oder aber obs 
um eine Lebensſtraff zu thun fey ; Erſtern Falls Ban der Richter / meines 
Ermeſſens / ſuxta acta & probara procediren/ ohngeachtet Ihme ein 
anders privarim befvuft ift/und dieß Iehret nach vielen angezogenen 
Do&orn, Haunold. de Juftıe. & Jure, tom. 5. tra. 2.c. 1. aum. 38. 
Denn das gemeine Wefen hat ein gewifles hohes Dominium und 
* aller ihrer Unterthanen Haab und Guͤter / une 
ten / daß / wann es der allgemeine Ruheſtand und Ordnung erfordert 
diefelbe ihnen Fönnen gar entzogen werden : Dun erfordert aber die Kuh 
des gemeinen Weſens / daß infolchem Fall dergleichen Güter dem Un⸗ 
ſchuldigen durch Nichterlichen Spruch abgenommen fverden / diefveiln 
fonften der Gerichtliche reldect und autorität mercklich fallen würde, 
Allein in ſolchen peinlichen Sachen / die Leib⸗oder Lebens-fträfflich ſeyn / 
Fan man den Unſchuldigen nimmermehr condemniren / weiln die Hin⸗ 
richtung des Unſchuldigen unter menſchlicher autorität/eine Sünd 
iſt / und d —— Weſen keine Oberherrſchafft uͤber den menſchlichen 
Leib oder Le 
Vid.dicto loco, doctiſamus Jeſuita, Haunold num.39:ubi rationibus 
& inſtantiu concluſionem probat. 
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ändel in einer wohlbeſtellten 

icher Gift fepnd  fintemaln 
SE ndt und me 7 | 

gebahnt / fondern auch gr 









und vollen dieber Unkoſten zahlen / und den procels famt der execution 
aufhalten / als bonam fidem agnofeiren/ und vonder muthwillig⸗ an⸗ 
> gezettelten Klag abſtehen. Diefe und dergleichen Leut nun / wann fie 
den Schaden und Verdrießlichkeit ver Gerichtlichen Procefle recht 
überlegteny würden fi) in Warheit ein Gewiſſen machen / um ſchlech⸗ 
te und nichtswürdige Dinge fo nachtheilige Streithändel anzufan⸗ 
gen. Alſo weiß ich felbft zwey vornehme Praͤlaten zu nennen / die um 
eines abgefangenen Haafens willen / fuͤnffzehen Jahr an rollen Kos 
ften litigert haben / und als / Sie / Ihrer eianen Bekaͤnn 
4000 fl. darüber verrechtet / ift Ihnen endlich vom Richter / an ſtatt der 
Sencenz, ein gütlicher Vergleich aufertege worden. So kenn ich auch 
einen reichen Baurn / der gegen feinen Nachbarn / wegen etlicher Aepfel / 
ſo dieſer von einem uͤberhaͤngenden Baum abgebrochen hatte / ein ſol⸗ 
chen harten Streit erhoben / daß er / nach aufgewandten gantzen - 
mö,en 


snacyüber 





igt worden. Wann foldye 


om vie U ——— Sefähelichkeiten der Procefi 
ene e die roceflie 
Geht ————— ſie niemaln die edle Zeit mit ſolchen Gerd 


den langwührigen Procels dermaffen ermuͤdet und erfchöpft worden / 
daß fie vielmehr bedaurt / uicht gleich anfänglich ihre gerechte Sad) 


der /daß viele Authores fageny * rechtlichen S iten waͤhren 
länger / ats der Menſchen / ja der Hrſchen und Krahen Leben. 


Pe:r. Frider,de mandat c.1 3./e.rs. Pruckm corfil,r 6.nam.47. 


Dergleichen. Liiganten bergleichen fi) den Alchymilten / welche in _ 


Suchung eines unbefandten frembden Steins ihr eignes Gut ber 

thun: Sagt alſo jener nicht uncben / daß der jenige genug gefvonnen 

habe / der auch von feiner gerechten Sach abgeftanden ift, 

% Heming, Temmen, de ktium expenfis,e.1:num.19. Anton; Fab./ 9. 
Cod.tit.22. 25; 


246Das XXXIV. C. Der 33.Effe&t vonder Niedergerichtb. oder Vogtey/ 
Am alerbeflen ralonnıt vom Llnheilder Strittigkeiten Olorinus in fei- 
ner Welt Beſchreibung / parc. 4 folgender nahen: Die Mateti des 
Rechtens Fan nicht mit ſchwartzer Dinten / fondern mit rothen Blut / 
genugſam beſchrieben werden Man gibt im Rechtshandel dem Her- 
gen Ürſach zum Seuffzen / ven Augen zum Weinen / den Föffen zum 
Gehen / der Zungen zum Klagen / den Händen zum Geldausgeben / den 
Freunden zum Bitten / den Dienern zum folliciiren / dem Zeib zum Ars 
beiten. Das Recht macht den Reichen arm / den Frölichen betruͤbt / den 
Freyen eigen/ den Gelehrten unmerth / den Friedſamen unruhig / 
den Unruhlgen veracht / den Verachten verziveiffelt. Ich fage/ dag 
die Nechtsführer nicht Sünder / ſondern heilig find / dann unter deu 
fieben Todtfünden begehen fie nur drey / die übrigen können fie nicht bes 
gehen / ob fie fhon wolten. Es kan ſich ein ſolcher nicht verfünden mit 
der Hoffart / weiten er von einem Hauß ins ander / von eintn Advo- 
car zum andern laufft/ mit dem Hutin der Hand. Cr kan ſich nicht 
verfündigen mit dem Geitz / ſintemahl er dermaſſen Koſtfrey ſeyn / und 
dem einen fir dem andern immer ſchencken / ſchmieren und die 
füllen muß / daß er offtmahl Faum einen Kreuger im Beutel be 
Brodzu kauffen / oder einen Befehl ausder Cantzley zu erheben. Er 
Fan fid) nicht derfünden mit der Traͤgheit / weil er diemeifte Zeit muß 
wachen / feuffzen und trachten / wie erden andern Tag abermal (olli- 
eitiven folle. Er Fan fi) nicht verfündigen mit dem Fraß / weil er 
das Bangnetiven gern untertvegen lieffe / wenn er nur des Mittags eis 
sie Suppen zueflen hätte. Aber im Zorn muß er fich verfündigen/ weil 
man ihn faft —* verſchranckte Beſcheid und boͤſe Wort gibt. 
Neid muß er ſich verfündigen / weil man offt einen abfertiget / welcher 
vor zwey Sn formen / ihn a; nach zwey Jahren noch ſchmertz⸗ 
(ic) warten IA. Die Egyptier ſeynd mit zehen Plagen geſchlagen 
wordem aber die arme Rechtsfuͤhrer werden mit zehen tauſend Plagen 
angegriffen denn fie/ über alle Plagen / ihr Seel noch in der Cantzley 
vergraben und doch das hut / darum fie rechten / nicht erlangen. Hat 
dem aach Damocrates wohl gefant / daß er feinem Feind fein groͤſſers 
UÜbel z als einen ſchwehren Rechts Streit an Halß wuͤnſchen koͤnne; 
und dahero gar woel daran ber jenige/ welcher ſich lieber in der Gu⸗ 
ge mit ſeinem Gegenpart vergleicht: denn es iſt ein magerer ve 
| er / 


| 
| 
; 
NS 
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A 
f 





Allerband zu Ausuͤbung e es Berichtl.Procefst 1.307 
cution undderen Ver ng. iR 


Zum Andern/Ban ver Richter eine untechtmaͤſige Klag ſogleich 


Gloß. ör I.r. Bartol. Mae affeffor. h Labeos.fj.de recept,arbitr, Me- 
vius,p.1.decw.42.89 34- 


Drittens) wann die Kechfertigung lang gewaͤhret hat und zu 
beforgen ftehet / vie Partheyen dörfftenzu Thaͤtlichkeiten greiffen / oder 
das gemeine. Wefen in ſchaͤdliche Trennungen gerathen/fo hat der 
Richter das Urthel entweder gar zu fafpendıren / oder beede Theil zum 
Vergleich zu compellren. n / wann nicht rathſam ift /der Sad) 
einen gehäfligen Ausſchlag zu geben / fo it vernunfftmäflig / daß man 
die higige Kag mittelft einer Verlaͤngerung zurück halte / und die vers 
bitterte Gemüther allmählich erweiche: Welches infonderheit bey inju- 
rien- Klagen / oder in Sachen tur batæ pofleflionis, feinen Nugen hat/ 
damit nemlich die Partheyen entiveder ſich guͤtlich fegen oder auf an- 
dere Weife vom beſchwehrlichen Recht⸗führen abgeleitet werden, 

Anton, Fab:C.lib. 9 tät. 20: defin. ro. Parihenius lrigiofus,l. 2.0.4, 

num.22. Ant. Thefaur. dec#.89.»um. 1. Matth. ae Aflıötü. deci. 
149.numm 7.5 3» | 
Und diß zumaln / wann der Streit zu maͤnnigliches Aergernus gerei- 
chet / oder anfehnliche und in vornehmen Aembtern ſtehende Perfonen 
gegen einander Recht führen/ fo / daß and) deren Fundtiones daruͤber 
in Gefahr gerathen 5 | 
Dominicus de Soto,de Juſtat. & Juresp.3.9.5.num.z. Paris de Pateo, 
de Syndicat. verb.Concordia;n.ı.Keller.deofieio Juridico Politici. 
c.6,num.6. 4* 


Es werden aber die Parthehen am allerbeſten zum auttichen Bertrag 
bewegt / wann. der. Richter den Provels mit Fleiß in etwas aufhaͤlt / * 


a8 KAT C. Det 3 3 Eſſect von der liederg be oder Vog — 
die ſtreitende Theile durch anderer Leut interpoficion: zur Gute an⸗ 
mahnet: Wann dann ſolchen falls rn ige 
Eyfer noch weiter vorfcheinen will / fo fan ev ſcharpfe its 


zur Hand nehmen / und unter- einem —— Deren its 
licher Hinlegung der — ankalten. bericht, / want Ui 
— ts / das allgemeine Aer ——— 
Pa gemeinen HLuD violrnng Des gand-Seiedens vor Aus 


Vid. 1, 84. ff.de legat..1. Navell.804 0. 3. cap fin. M detranfalt. A- _ 
finius,de Exeeut. $.3.0.134. BL A ER ZT NUNG 
- Ruland. de Commifs. I.7.c.7.num. 3.Gäil, I.2.de * c4.2. 
9. Petra, de poteſt. Princip.c,3.n9. Valeronius, de Trahfadl.in _ 
proemn 26 Meviusp.ridee.n2, ·. 
Wann aber dergleichen Gefahr nicht vorwaltet / und ee 
Verhandlung der Sachen bereits erfehen hätte ‚weicher Theil in Mech: 
ten hinaus langen möchte /folchen falls wurde Er übel handeln / ja g 
* Todtſuͤnd begehen / wann er den guͤtlichen Vergieich anrathe 
e/ ai an — 
Vid.Gadd,.in Procefs.rubric.2.in fin. Reichs /⸗bſchied de An.rase. 
$. õweytens. 1 20.Andler,in Juricprad. publ. privat.l.2töt æ. 


$.2. | 
Vierdtens / folder Richter das jenige in rechtliche conteſtation 
nicht ſetzen laſſen / was zu der Sachen Befugnus keinen Behuff gibt/ 
auch nicht leichtlich der Partheyen Vor⸗ und Einwendungen Glauben 
beymeſſen: Ja / wann er vorher ſihet / daß Ihnen einig rechtlich Dit, 
tel zuſtehet / v.g teſtitutio in iotegrum, das iſt / die Wiederſtellung 
in vorigen Sandt / L. fo kan er ſolches auch ohnbegehrter Dingen pre- 
veniendo indulgiren und nachſehen / weil es doch endlich zu erhalten 
ſtehet / wie ſolches Mev. p-1.decis.134.n.1. bezeuget. Dannenhero 
mag Er auch zwiſchen den Partheyen das jenige anordnen / was zu 
Ausmachung der Sachen gereichig iſt / und ſolcher Geſtalt Mittel und 
Weg an die Hand geben / wordurch mit weniger Koſtſpilterung und 

aufs eheſte aus dem Procela gu gelangen. 

Petr. Surd. deeis.r20.nuw.?. Gail.lib. r.0bs.61:20m.ro. David Mevi- 
us;p.1:decis.$o.num.4. CarpzoV.l.3.refpons. ro.d 12 5 3 
5 
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A — ind gti bekandt * re Fe * fd 
ES Syändel ercionen/bep Deren @riedigung der Nichter oder Ge⸗ 
3 ——“ verſtaͤndiger und der Sachen kundiger Leuth 
RESutachten vorher einholen muß, Wann über Abtheilung 
der Aecker oder Felder / Beſchaͤdigung der Haͤuſer / Waſſer⸗ 
leitũng durch eines andern gen / Befidjtigung eines im Garten 
durch eines andern Meid erlittenen Schadens / und über andere der, 
gleichen Dihge ſich Spann und Irrung erhebet / fo pflege der Gerichts» 
oder Pogtey- Herr gemeiniglich etliche in Sachen verftändige Maͤn⸗ 
ner auf den Angenfchein und Ertheilung Butachtens abzufchicken. 
Dahero und Teiln folhe  Schäemänner meiftens vom Nieder 
richts Herrn erwehlt und in Pflicht genommen werden / als zehlet 
man deren Aufſteliung billig unter. die Etlecta und Wirckungen der 
Niedergerichtbarkeit oder Vogtey: 
lta tradit cum pluribus à ſe allegatis Rut ‚Ruland. de Commiffariis,c. 
24. nam. 4. Joan. Bi ptift, Zfonins.de E cent. $,7.cap.ı81.€ 202. 
Garfias de Expenfis * meliorat.. ultınum.1 0. 


Und daß dergleichen Feldmeſſer und geſchwohrne Schägmänner. Uber 

Setreid / Hole und andre Sachen / nicht anderft / dann mit aucho- 
rität des Gerichts⸗Herrns angenommen werden / das lehret 

Text.in l. fi irruptione 8 „ff. de finib, ‚regend. Flı.fde inficiend. 

ventr. Gratian. difcept.forens.5 12.num.8, Stamm.de fervir.per- 

fonal.l.2.c.20.n.2. gang —— e.19.fol.93. Caphal. cons. 

36.num.2.Ab.r. ji 
Zi Die 


— — — 
Die Andere Obſervationn. 
$ | 


Es fell al aber ein folder vom Gerichtö-SHeren im Dorff oder in der 

Gemeind ertvehlter Schäger / getven / erfahren / guten 
—* und —A—— — 

Hieronym.à Monte de finib. regend. e.26.num. 9, Stamm,cit.loc.l.2. 


ce. 10,num.S» 


Und wiewoln er feinen Gerichts Zwang / fondern nur/ alsein zu 
mann / einige Erkanntnus hat / fo foll' doc) der Gerichts-He 
pen Ausſpruch nicht abgehen / erſtlich / weiln er ein offentliches: 
gemeiner aucorität anbefohlenes Ambt auf ſich hat; und vanı 
Andern / weil er verpflichtet it: Dahero der Gerichts · Herr das jenigey 
was ein folcher Schaͤtzer / alsfeiner Kunſt erfahren ausfpriche / billig 
als ein Urthel vollziehen laͤſſet / | r 
L fiquis fuper 3.C. de finib. regend. Cardinal. Tufch. ir. P. conchis: 
prad}.286.num.67. Mafcard. de probat. conclus.663.num.1,Ste- 
phan. Gratian.diftept.600.nunmns.22.23- Chriftinzus,dees.Car. 
 Belgio. 57. vol. $s.num. 20. 
Und participirt ein ſolcher Schäger mehr von der Eigenſchafft * 
Richters / als bloſſen Zeugens. 
Beroald,cons.1 02. löb. 3.num.3 5.per text in Icerti Jurs.ı7, Ode; jur 
dic. Anan. àn cap. fignificafli, illat. 2. num. 20, X, de homicid. 


Die Driffe Obfervation. 


$, II, 
Gichtvie aber jeglicher Bedienter bey Antritt ſeines Ambts ordent⸗ 
Bi ——— leiſtet damit man ihm hernach deſto mehr Glauben 
Novell. 8.in fin.de Jurament. quod præſtat. Covarruy. |. 2.refolat. 13: 
". 4. Titaquell. tom, 5.töt de prafeript..glofs, 8. 


Alſo muͤſſen auch diefe Schägmänner vor Ubernehmung ihres Ambts 
einen 










1. tonfil. 50.n. 113. Myofing, obferv. 34. 


Und wonn man eines Dings ohnfehlbare Wiffenfchafft haben kan / fol- 
chen falls müffen fie das Jorameneum Veritatis, das iſt daß ſichs al; 


glauben. 
Hartm. Piftor. 065.77,num.s. Pinell. ad 1.2.C.derefeind.vendit.].2.p. 


3:cap.ult. Ruland. d.loc.cap.24.mum,1 0, Mafcard, de probat.con- 
clus. 65 3. num. S- 


Die Bierdte Obfervation. 


Teer dergleichen Würdigung und eftimation feynd in Rechten 
dreperlep remedia verordnet / wodurch diefelbe corrigirt werden 
Fan. Erſtlichen / die appellauon; Andern / redudtio adarbirri- 
um boni viri, dag ift / daß man die Sad) vor ten ordentlichen Richter 
ziehe ; Lind Drittens / der Beweiß des Gegenſpiels. 

Garfias,de expens. cap.ult.n.28. Mevius; P.4.deck. 306.n.1. Rauch- 
bar, pr. quafl. 46.n.10. Covartuv. Ir. refolut, 13.0.4. Harım, 
Piltor. obfervat. 13. n. I. 

Si2 Die 
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liche Reguln fleiſſig beobachten. Und zwar Erſilich / hat ein ges 
° Schäger auf die melioration und Befferung eines Guts 


—— nicht anders zu ſehen / als nach Abzug des dabey erlitte⸗ 


ES fen hehme Schägmäuner nhfegene Fin praxi fe dien 


nen Schadens; Dannenhero wann der/fo die Beſſerung pretendiretz 


die Sad) deteriorirt hat / iſt vorderiſt der Schaden auch zu confi 


riven / und die Schägung fo einzurichten/ daß jener mit dem Geiwinn 
e —— 


compenfirt und verglichen werd | ad ah 
Mafcard.de probat.conchns.70£20.2um.r 1. Rofenih,deRewdiest o.con- 


clus:43:m86: Berlich,p:2.comclas.4 2.n.13.Kni pfchild.de Födei- 
commi[s 4.12. #203: Cavalcan. deck. 27.n.77. * 





Sachen gemmeiniglich gelten / nicht aber nach particular-affetion 
ug - Koftbart 8; der Serum 
dergleichen / vorgenommen werden. 


eit / fituarion; Lufft und 
Rena 


Cavall.commun.opin.quall.73 3. Ruland.d.c.24,»um.r2. Paponius; 


de arreſt. 1.1 6.1.3. Polthius, de Subhafßar. inop. 7.2.64. Mevis 
un,p 6.det. zrr. ICHS a R 
Drittens/ ſoll die zAimation nicht nad) der Summ geſchehen / 
welche anfänglich aufgetvendet: worden’ fondern nach dem zur Zeit der 
Würdigung laufenden valor, | | 
Gail.2.065. 12 7.num.12. Roland 4 Yalfe,vol.r.cons.1 s.num. 14.Ma- 
reſcottus, varzar. refolut. e. 174.04. Mafcarduss c⸗tloc ? 
Vierdtens / muß die Sach nach denen beftändigen Gefallen /f 
daraus zu erheben / geſchaͤtzt werden. | Oh 
1.16.55 ibi. Brunnem. Cdereföind vendit:Mevius; p-r.deci,} pio. 
decu,. 1528. si ee 
Sünfftens/fol’ein Ding völig und mit einander / nicht aber 
Stuͤck weiß indie Schägung kommen. — 
12, 





fi . * 
Schfie N = — —* ai y wann 
d t: Ich wo d 
ud Abe ben a ee 


Und gibt keine Folgerung: Died Ding — ehedeſſen ſo und ſo theur er⸗ 
kaufft worden / ergö-gilf es heutige Sogs| ovich, 
Verallus, dee#.264.2.3. 4 Mafcard.conclus. 6260.. PP} Colet.de 
ocefs. Executiv.p. 3.6.9.9. I37. Mevius, p. r. decb.48. 

&ir bendens / hat der Schäger genau zu confideriven/ ober. zu 
Kriegeoder Friedens. Zeiten / und in was Provinz er eine ans 
ſchlaͤgt Was vor Beſchwehrden 7 Arbeit/ al Dienſibar⸗ 
keiten und dergleichen darauf hafften: Weiln auch ein geringer Unter⸗ 
ſchied den valor andert / und eine andre eftimation an Sn gibt. 

— Köppen,deei.44. 1.28. Berlichßir. conelus. 83. num. ss. 

chtens / wann gleich ein Wald umb Ei hauen / oder aus t / 

a eilig es Saal En — die Brand⸗ 

ſtell / Grund und Boden g nützet / als 

mauͤſſen dergleichen Dinge vie — als 9 e —* um Baden werden / 

welche / wann fie einmal in verderbten Stand gekortmeit / zů nichte mehr 
zu brauchen ſtehen 

- Vid.Suciag. obferv. praö. Dzy. ram. 1.3. TE 

Neuntens / ſt nicht auf den alten valor zu fehen /denn vor Zei, 
ten war alles / entiveder wegen Mangel der Leut / oder. wegen Kriegs 
Berwuͤſtung / garmohlfeit. Afo lieſet man daß im a 1462, ein 
Matter / oder Schaf Habern 12. Krenber / eine Henne 5. Pfenning / 
ein Gang 9. Pfetining/ 60. Eyr Kreutzer⸗ ein Ha Rt fl. geko- 
fiet habe, Anno 1300. (efe ich bey Joan: ———— ein Gar⸗ 
ten / in geh so. —* Baum —“ 15.fl, gekoſtet. An. 


Eile gen —38 Fa as. —— 
r ae t ra ray ın em 
— ien / daß man vor Alters vor ein Meß zu en / 


Rs 3 (hie — gegeben habe. An: 1210, hat man einem 
Taglohner des Tags nur 2. Pfenning — Und ſoll ſo viel BR ge 


wachſen ſeyn / dag man auch dem lieben Vieh das Korn hat zu freffen 
adeliches Schloß / we | 
feil wäre / iftvor Alters um 3000/fl, Bir nen 


Die Sehhſte Obfervation, 
56.VI. | 

EI Churfuͤrſtenthum Sachſen ſeynd faſt in jeglichem Dorff ges 

wiſſe verpflichte Schöpfen / insgemein Werdtier genannt / beftellt/ 
denen die Schägung pflegt aufgetragen zu werden: und von der Marck 
Brandenburg bezeugt Köppen, daß man an vielen Orten aus unter: 
ſchiedlichen Dörfern gewiſſe Landſchoͤppen erwaͤhle / denen der Güter 
Anſchlag anbefohlen wird, 

Johann, Köppen,deca.44.num.26. Scuckius,cons.2.n.104. 


MUSS e2 02 cZ020202070202070257707>F-FoFfotekre. 
Das Sechs und drevfligfte Capitel. 


Der Fünff und dreyſſigſte Erfe&, nemlich die 
Setzung einer Anlag oder Steur/in gewiffen Ge⸗ 
mainds · Nothwen digkeiten. 


Die Erſte Obſervation. 
u 


Ir ift niemahln zu Sinn gefommen / vom Steur Recht 
an ſich felbft und wie ſelbiges fonften in eigentlichem Ver⸗ 
fand genommen wird / dis Orts zu handlen / denn es iftang. 
9 durchgehender Praxi Teutichlands befandten Herfommens/ 
daß das Jus colledtandi, oder Beſteurungs Recht eigentlid) weder von 
der hohen Fraißlichen / noch niedern Obrigkeit depend:re/ fondern re- 
gularirer ein Merck-und Kennzeichen dev hohen Lands Obrigkeit ſey / 

und Fuͤrſten / wie aud) anderen Terricorisl Herren in Krafft habender 

Regalien und Lands⸗prarogativen zuftehe: ivelche8 Bocerus, Lim- 
nzus, Ziglerus, Sixtinus und alle Doctores Juris Publici ments 
1 


I 


Sn 


gr 





die Setzung einer A oder Steur / in gewiſſen Gemeinds ⸗ Nothw. 25 

beftärden. n id) vede de Jure colledandi improprio 

und im irreguleren Verſtand / fo fern nemlich daſſelbe auch dem Nieder⸗ 
gerichts Herrn aus Nothiendigkeit zuftehen Fan. Mir ift zwar nicht 
unbekannt / daß einige 288 Herren in Francken und Schwaben / ohn 
U iterſchied / das Steur · Recht an ſich ſelbſt und in ordentlichem Ver⸗ 
ſtand genommen / ſich zueignen und alljährlich eine gewiſſe Steur auf die 
K pf / oder Haͤuſer / Felder / Vieh und andere Cinkuͤnfften umblegen: 
A llein ſolches geſchicht nicht in Krafft der Niedergerichtbarkeit / ſondern 
vielmehr aus einem beſondern privilegio, Geding / Verjährung oder 
langwoͤhr g hergebrachter Gewonheit / inmaſſen Andler. in Jarisprud. 
pub ica, lib. . dic. 10, p. 3. n. 14. Und Klock. de contribut. c. 3. n. 
156& 212. lehren. 

Daß aber ein Gerichts Herr / im fall der offenbahren Nothwendig⸗ 
keit und Nugbarkeit/in feiner Gemeind dem publico zum beſten eine ges 
wiſſe Anlag machen / und feine Linterthanen oder Gerichts Saflen 
gleichfam extraordinarie und impropric collediren önne / das ift we⸗ 
der ungewöhnlich noch verboten; anerwogen der Gerichts Herr durch 
dergleichen Beftenrung nichts gewinnt oder ſich ——— dann 
die groſſe differenz zwiſchen dem Jure Collectandi tetritoriali. de im: 
proprio beſtehet ) fondern nur als das Haubt der Gemeind dahin beſorgt 
iſt / daß die von den Bauren alſo eingebrachte Steur nuͤtzlich verwendet / 
und keiner vor dem andern beſchwehrt / ſondern die Laſt nach proportion 
eines jeglichen Vermögens gleich eingetheilt werde. Nechſt deme fo 
ſeynd dieſe Colledtz feine ſoiche Steuren / die ordinarie und jaͤhrlich / 
wie die Lands Steuren / eingehen / ſondern ſie werden nur zu gewiſſen 
Gemeinds Nothwendigkeiten ausgeſchlagen. Wann derowegen in ei⸗ 

nem Dorffdie Steeg / Wege/ Bruͤcken Brunnen zu epariren / die Wai⸗ 

den und Wieſen zu fäubern/ ein Armen Hauß aufzurichten/ Zauneund | 

andere dergleichen Dinge zu machen find / fo fan der Gerichts Herr eine 

Antag auf feine Gerichtsfaffen / nach Beſchaffenheit der Linkoften und 

Güter / machen / und das —— Geld zum gewidmeten Nutzen an⸗ J— 
ivenden: Denn ſolcherley Beſteurungen geſchehen nicht ans Botmaͤſſig⸗ 
keit / ſondern vielmehr Vergleichs weiß / es ſey nun aus nothwendiger / 
oder frepfvilliger Urſach / ſintemaln es dießfalls Feines Landsfuͤrſtlichen 
Befehls oder confenfüs bedarff / weiln jeglicher ſich eine Sa * 
alle 





256 Das XXXVI C. Der 35.Efleöt vonderYTieder oder Vogtey / 


ſelbſtbeliebige Art auflegen Fan / gangohne / dagdem bier: 
vetivas absoder zugehe / iſt befahren / daß dem gemei 
hen Selen or en he ap hesfers ey 


 Wefenb. confil.as.num.1o. Gadd.cenfil. 2.n.8. Perez.Cod.de interd 

- 2.411. Maulius,de Homagio.c.9.n.4:5.6. Joan. Grivell. decs.ır, 

© #18: Aut, Thefaur.decw.s. 63 257. Leflius,de Fuftie.$ Jure. la 

c33.dub,2z.rum. Is. Pr “ 2 a 

Und diefen Antagen Fan ſich Feiner entziehen / wann er auch gleich bereit 

waͤre / aller Gemeinds-Mugungen und ohiehaten fid) zu begeben. 

Cofla de rat.ratæ, quæſi. NR Coleih.f.reten- 
ta.n 17. Grivellus, dec&,69. 7.12.  Garfias, de expens.& melior, 

WIgMlEn . _ EN RN % 


Die Andere Obfervation. 
I L m } 


SDZmt aber niemand ficheinstden möge al thäte ic) eine flche 


Macht dem Gerichts⸗oder Vogtey Herrn aus lauter Liebkoſen 


und ohne Beyfall gemeiner Rechten zulegen / ſo will ichs / über obangezos 


gene Aucores, auch noch mit einigen cexcibus beſtaͤrcken. Alſo ſiehet 
vornemlich im]. 1.$. quod nemo, fl. quod cujusque Unwerſitat. 
nom. daß eine Gemeind / Geſellſchafft oder Collegium eine gemeinfame 
Laden haben koͤnne: Wird demnach die exraordinar- Befteurung in 
Fällen /die gemeine Nothwendigkeit und Mugen betreffend / prafuppo- 
nirt. Hernach ſteht in 1. omnesC. de oper. publ. daß die Inwoͤhner 
der Städt neue Mauren machen / oder die Alten ernenern / und zu dem 
End befondere Anlagen gemacht werden follen / wie es Bartol. in. ı. 
C. de Mulicrib. Ein gleiches fage die Gloffs in d.1.1.$. quod 
finemo; Wann die Städte nichts gemeinfames haben , müſſen ſie eine 
Steur ausſchlagen / damit fiedergleichen uͤberkommen. Item fagt Bar- 
col.in lunio. C.de ſuperindict. Daß eine Stadt zur Nothwendigkeit 
Anlagen machen fönne.  Angelus erzehlt / nie er diefe Frag einsmahls 
zu Padua wuͤrcklich ausgeführt / und rechtlichen Beyfall gefunden habe/ 
wie foldyes Caftall.in 1.1.ff. quod cujusgue neiverfit: nomige meldet/ 
Vid. Bocholt. ad c. nic. qua fint Regal. n.53. deufb.Feud. Wo 

er 


die Setzung einet Anlag oder Steut / in gewiffenBemeinds.LTsthw.rz7 
er ſagt / daß vg g der Schußden ‚Verlegung 
| Ben cefs-Koften/ Weg und Steeg Sefferung €. Steit —2 
koͤnne. Everhard. Bronckhorlt, cent. 2. controvers. 77. perton, 
Quid. Pap. dezis. 444: n.⸗ & ſeqq. Und daß jeglicher Gerichts oder 
Vogtey Herr / ja auch eine —* wegen andringender Geineinds⸗ 
Nothdurfft / auch ohneriucht des Zands-Fürften / vergleichen Steven 
ausfchlagen könne / ſolches wird ausdrücklich gelehret int: omnes Pro- 
vinc. G. de operib. publ: Nicol. Everhard. junior; lib 1.cons. ı. vol. 
2.n.233.Conäl. Marpürg; vol. 1. cons. 1.n.6: Alfo geſchihets täg- 
lich in Schwaben und Bayern / daß die Gerichtsheren nebft den Dorfes 
hrern / altjähetich ein gewiſſe Anlag auf Roß Bich Haugy Aecke/ 
uͤr allerhand gemeine Ausgaben / auf Hirtenlohn / Straß und anders / 
machen ; und fagen die Rechtslehrer / daß der Richter / oder Gerichts⸗ 
Herr die Unterthanen zu Anlegang dergleichen Steuren zwingen könne. 
L.omnes. C. de oper.publ. Felin.in c.cam emnes.n. 1.C, de confit. Gail 
de Arrefl.c. 9.num. 19. ? 


Die Dritte Obſervation. 
| $. TIL 


Do Dodores erfordern viel weſentliche Stück und requifiea bey 
‘ Beſteurungen / die aber in Praxi felten jo genau obfer- 
virt fperden, Erfilichen fagen fie / mliſſe der Gerichts Herr oder die Ge⸗ 
meind / durch einen Ausruffer / oder Glockenſtreich die Unterthanen zu⸗ 
ſammen beruffen laſſen / und zwar an einen oͤffentlichen Ort / oder aufs 
Ambt Haus / damit nemlichen / mann etliche ausbleiben / die Gegentvers 
tige nichts do minder den actum vollziehen koͤnnen / Ä 
Barcol.in Lomnes populi, num. 16.ff.de Fuflit. & Fur.Gloß, in I. 2. C. 
de Decurion. Grivell.dees. 1 1.n.27.Cacheran.decö.3 9.inprincip. 
Zum ee — — des gantzen — 
gegen ſeyn / es waͤre denn Gefahr au rzug / und daß ſolcher Geſtalt 
die u ig Ay aufdie Gegentverfige / ob ſchon ivenigere an der 
a / a . - >» 3 Art \ 
3 ca Decuriön. Gloſſainlnulli . quod cujwg, 
univerfit.nom. Bartol. did, loco. 
Ind 





. 


— 
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Und ſolchen gegenwaͤrtigen give Ditein folder Gerichts chts Herr abſon⸗ 
derlichandenten/ was disfalls zu ſetzen und zu ftacuiren gefvillet ſey / 
Aplebiſcitum, Inſtit. de Fur. Natur. latem veniunt. ff.de petit. hæred. 
ua. Mde legib.ibig, Jaſon & Battol. 5235 
Drittens / zu Anlegung diefer Steur iſt der mehrere Theil der Antve 


ſenden genug. keit | Fr 
- : Glofs. un Lubi abfunt. f.de Tutel. Gloßs.in I.nulli. ff. quod eujwd unse 
verfit. Koipfchild;de Cövöt.Imper.l.2.c.3-n.9 5. Gregor. Tholo- 
fan. Synt. Fur. univers, Late. 7. n. 10, Winzler. de Collect. €. 
2... 23, Sixtin.de Regal: l.2.c.24.n.28..Maul. de Homag. tör:o.m, r2. 
Diefes muß ich hier zum Beſchluß noch beyfügen/ daß man fehr bes 
ruͤhmte und anfehnliche Autores finde/ die da behaubten / daß / wann 
einer im Dorff die Freißliche und darneben die Niedergerichtliche oder 
Vogteyliche Obrigkeit hergebracht / ein anderer auch Die regalia da⸗ 
ſelbſt m hat / derfelbe die ordioari und Terriorial. Steur/ wovon 
droben Meloung geſchehen / zu allgemeiner. Nothdurfft und Nutzen / 
anlegen koͤnne / eis = Se | 
Schurff coas. 19. num. 2. dem. ı.Gzddzus,c0n#.34.n.4. Rofenth.de 
Feud. c.5. conclıw.74.n.6. wo ev meldet / daß das Baͤyſerl. Cam⸗ 
mer ⸗ Gericht in Sachen des Bräfens von Hanau / wider Hatt⸗ 
ar Ars se, allajwdiciitbabe .· ee Er 
Ich haft aber dafür / daß dieſe Meinung / dafern fein anderer titul oder 
smabdenckliche Verjährung / oder Geding beywaltet / ſich heutige Tags 
ſchwehrlich prasticiren taffe. Daßaber die Reichs unmittelbahre Ritters 
fchaffeim Francken und Schwaben die ordentlichen Land Steuren ein⸗ 
heimſchet / ſolches — Abſicht der Niedergerichtbarkeit / 
fondern wegen ver Adelichen hohen Lands: Obrigkeit. 
— 


Das Sieben und dreyſſigſte Capitel. 
1 der Turisdi&tions-Materi iſt zuforderſt auf 

unterfehiedficher Orten Obfervanz und man⸗ 
runs fleiffige Obacht zu | 


* 


Die 


— 


auf unterſchiedlicher Orten Oblervanz und Herkommen . 259 
PERS IE vr ENT SRE —— — 
JEILZIN ED — ——— min mi 


JAchdem wir bishero die vornehmſten Wirckungen der Nieder⸗ 
RK Eggerichtbarteit oder Vogtey unterſucht haben / ſo iſt nunmehro 
MWͤbrig / etliche wichtigereundin Praxv vorfallende Fragen / wel⸗ 
che dieſer mareriein groſſes Liecht geben können / zn erledigen. Falis mir 
aber jemand vorrucken wolte / daß ich noch ein und andern effect ausgelaſ⸗ 
fen haͤtte / dem geb ich) zur Antivort / daß dieſelbe unter denen von mir be; 
reits angeführten füglich begriffen werden Fönnen/ oder doch nicht überall 
und in den wenigſten Provinzen vor Wirckungen diefer Miedergericht- 
‚barkeit paffıren. Iſt demnach ingegenwärtiger materi vorſichtiglich auf 
die obfervanz zu refledtiven / denn es wird manchmahl in einer Provinz 
ein actus zu Miedergerichtbarkeit gesogen/ der am andern Dre zur Freiß 
und Gent /oder zu Den Regalien oder Herrlichkeiten und cerricorials 
Dbrigkeit gehörig ift : Lind gegen Kber wird an diefem Drt ein anderer a- 
&tus zu den Regalıen referirt/ den man Doc) andersfvo/ ohn einigem Pers 
ſtoß zur Vogtey ziehet. Gewißlich Paul. Match. Wehnerus ein in die⸗ 
fer Sad) hodyerfahrner Draun/ fagt in feinen Obfervationibus Practi- 
cis,verb. Vogtey / und aus ihm Bidenbachius; qu&ft.nobil.r 58. aus« 
druͤcklich / daß in Francken von der Ritterſchafft das Recht Bier zu brauen/ 
der Kirchenſatz / das Recht auf erbloſe Guͤter / die kleine Jagtbarkeit / iem 


die Aufrichtung der Zie a ar kr Kalchoͤfen / Salpeterma⸗ 
en? 





chen / Handwercks Zunftten anzuftellenid.zurPogtey auch referirt wer⸗ 
de: Welches alles / wann es ein Niedergerichts Herr in Bayrn / Oeſter⸗ 
reich und in dev Pfaltz thun wolte / derſelbe gewißlich des Lands Fuͤrſtens 
Ungnad und ein Mandarum inhibitorium ſich anhalſen würde, Hinge⸗ 
en foird in Bayrn und Defterreich viel Dings unter die Wirkungen der 
iedergerichtbarfeft gerechnet / welches in Schwaben und Francken faft 
ein jeder Unterthan und Hinterſaß / und nicht dev Gerichts⸗Herr allein/ 
nad) Belieben unternehmen Fan. Fuͤrpahr in denen Provinzen / wo die 
Landſaſſerey herkommlich iſt / als in Bayrn / Sachſen und Oeſterreich / 
da iſt der Niedergerichts Herrn Gewalt viel beſchraͤnckter und behutfa: 
nier/ als in Francken und Schtwaben/ woſelbſten die Reichs ohngemittel⸗ 
te von Adel im Kraft habcuder Lands u viel eflectu⸗ a 9 
AA IR io ‚x N 
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- welche — len 7 in icher Urtheiler / da⸗ 
hin anſehen moͤchte De Der Dörte aus⸗ 
euͤbt wuͤrden. Iſt alſo die Gewohnheit oder das Herkommen die rechte 
urtzel und Maaß / nad) welcher man in dieſer materi judiciren muß, 
Dahero dilserrirt von dieſer Sach gar ſchoͤn erſagter Bidenbach. fol, 
187.85 iſt wegen der fo vielfältig aufgetriefelten Controverfien / circa 
Jura Jorisdietionis, nur meiftens auf das Herbringen und die unverruck⸗ 
te Obfervanz zu fehen / und it der ufus, obfervantia, longi temporis 
poſſeſſio, heutigs Tags faft die befie Zchrmeifterin in dergleichen Con- 
troverfien /alfo / daß recht und wohl der hochverdiente Klockius in feinen 
Confiliis ſagt: Quod eonſuetudo in materia Jurisdidionis;perie fuf- 
ficiens titalus efle perhibeatur; alfo daß ein alte Gewonheit / wie es 
jederzeit gehalten worden nunmehr ftärcker dann Brieff und Siegel, 
Und weiln Confuetudo Jurisdiftionem tribuiren fan / fo ift ja in diefer 
materi am meinften eine vigilanz vonnoͤthen / weil ſobald per non ufüm, 
oder durch Unterlaſſung des Gebrauchs / und wann des andern Theil 
wurbation, Verbott / und die eigne patienz darzu kommt / die quali pof- 
fo Jurisdi&tionis entfallen fan) Denn es iſt gewiß daß heutigs Tags 
etliche Wohldiener oder Schmeichler faſt Alle adtiones zur Niederge⸗ 
richebarkeit ungereimter Weife ziehen tollen: Dergleichen aud) jener 
geweſen / der bey einer gemiffen commitlion proteltirt hat / daß er ſei⸗ 
nem gnaͤdigen Herrn alle Jarisdiäton.arıfund unter der Er⸗ 
den / auch ſoviel kuͤnfftig erdacht werden koͤnnte / jetzt als 
dann / und dann als jetzt / per expreffum, vorbehalten haben 
wolle. Daß aber in dieſer delicaen und gleichſam epferfichtigen ma- 
teri — alte Herkommen und Oblervanz zu ſehen ſey / ſol⸗ 













J 


ches lehren die Do&tores mit ausgedruckten Worten. 

Andr: Knich.de Jar. Territor. e.4.n.21,8 n.436. Cafp. Leupold,de 
Concurr. Farisdiä, £hes.ult. Wehner.voc. Vogtey, Gregor. Tho- 
lofan.l.32. Yntag Jar, Civ.c.r0. Adam Keller.de ofie. Furid.Po. 
hit.crı 2.fol 39. wo er fagt/ Daß es ih diefer marerz einer Reichs 
deciffon vonnoͤthen babe. Carpe p,3.criminal. quefl. 109.9.38. 

Denn die Gelvohn heit macht / gleich der Chymiz, ans fdtvars weiß, 

und az Koch Gold / iſt auch die befte Auslegerin aller Dinge’ sie I 
| ie 

/ 







vi Befeß/ abgenztheite Sad / Warheit und das na- 
für 4 Recht felt j | Dem 227 7 2 er Er 
Surd.de Aliment.tit.1.n.7. Card. Tufch.conclzs.80 6.2.17. Novarin. 


quaft. forens. 103.n.2. Menoch.confil. 577.v0l.3.n.2. Stephan: 


Gratian. döfcept. Forens.c.801 num.ı 1, Mynfing. — | 


28. —* de Pact ra P2 2. 6:40: 203. 
Dannenhero ift von denen Chur· Fuͤrſten zu Sachfen hoͤchſtloͤblich ge⸗ 
than / nachdem faft täglich grofle ungen ſich ereignet / ob dieſer 
oder jener actus zur Malefiz oder hohe Gericht / oder aber zur Vogtey / 
Erb und Niedergericht gehörig fey/ daß dieſelbe An. 1602, auf Beanfras 
gung des Raths zu Thumd / Durch dero Schöpffen folgendes Deetet ha⸗ 
ben publiciven laffen / worinnen die zur Miedergerichtbarkeit gehörige 
Händel / wenigſtens nach Sächfifcher Praxi, ſich begriffen finden : Ge: 
ringere Faͤll / welche zum Erbgericht gesogen werden / feynd / Haar Aus, 
rauffen / Schläge / die nicht tödtlich find / noch Laͤhme der Glieder brin- 
gen / daraus auch Feine Wunden wird/ wann fie gleich zerſchwollen / audy 
braune und blaue Wunden/ Dafenbiuten / Maulſchellen / Zaͤhnbluten / 
fo die nicht wacklen: Ieem, andere Blutrunſt mit Nägeln gekratzt / oder 
ſonſten verletzt / daraus feine Gefaͤhrlichkeit des Tods / Fleiſch Kaͤmpfer⸗ 
oder offentliche Wunden entſtehen 7 ſchlechte Luͤgen⸗Straff / ſchlechte 
Schmaͤhwort / die an nicht freyen Orten / oder hohen beſreyten Perſonen 
geſchehen / auch peinlich nicht geklagt werden. Item unzuͤchtig / muth⸗ 
foillig Geſchrey / Meſſerzucken / mann niemand darmit beſchaͤdigt wird: 
Meſſer / oder andere verbottene Waffen tragen / an einem Ort verbot⸗ 
tene Waar feil haben / verbottene Spiel treiben: Ungehorſam gegen 
dem Gericht / Diebſtahl unter drey Schilling / ſchlechte Hurerey / wann 
ſie ſchon hernach einander —— Alle buͤrgerliche Sachen / als 

/ 


Schuld / Schaven/ Pfändung / lie gend oder fahrend / es treffe 
viel oder wenig an. Welche Fall achen alle von Erb ⸗ und Mies 
dergericht geeiget und gerechtſertiget werden. Aber weiln dis Decrer 
vornemlich nur von denen Stratfen handlet / welche der Gerichts Herr 
wegen ſchlechter bürgerlichen Verbrechen andictirt / und hingegen von 
den wichtigſten Wirckungen der Niedergerichtbarkeit nichts darinnen 
gemeldet wird / als wird dieſes / wiewohl hoch vernuͤnfftige Refponlum, 
den jenigen kaum vergnoͤgen / der ein vollſtaͤndige Wiſſenſchafft von 
dieſer materi zu erlangen trachtet. Kt; Die 








| 
| 
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NAhhdem bishero gezeigt worden / was maſſen in der Jotisdictions- 
MAsetceti vornemlich aufs Herbringen und die Gewohnheit jegli⸗ 
hen Orts das Abſehen zu nehmen ſey / als will ich / vor Beſchluß des 
erſten Buchs / mit wenigen noch anfuͤgen / was denn heutigs Tags im 
Praxizu rechtlicher Beybringung und Beweiß einer Gewohnheit ers 
fordert werde. Erfilich nun und wann ein Gerichtssoder Vogtey⸗ 
Herr ertoeiſen will da diefer oder jener-a&tus, an dem und jenen Ort / 
gewöhnlicher maſſen / jederzeit vor einen efleca der Miedergerichtbarkeit 
gehalten worden / f muß er darthun / daß fothane Getwohnheit durch 
rechtmaͤſſige Verjährung erſeſſen fey / weicher Zeit: Ablauff zu des Rich⸗ 
ters Ermeſſen ſtehet. — 
Cap. fin. de Confuet.l. diuturna ff. de Legib. Carpz p.2.conflit, 3. def. 
21,.Menoch, de Arbitr. Jud Quæſt. l. 2. cent.r.cas, 83"num. 6. 
Zum Andern/ muß er mitcelft Beybringung wenigftens zweyer adtu- 
um, die entiveder Gexrichtlich / oder auſſer⸗Gerichtlich / bekannt / und 
muthmabßlich zu des gemeinen Volcks Wiſſenſchafft gediehen ſeynd / er⸗ 
weiſen / daß es alſo Herkommens ſey / | 
 L.r.C.que fit bung» confuet. Lalius, ad fe Legib. n. 71: Bartol ad. 
2.9.21. C.de.Epifeop Audient. Menoch. dict. lib.2.02.81. Gail 2, 
obs. 31.n.7. — 2 in cap. fin. n, 17. de Conſuetud. 
Denn aus Pielheit folder atuum wird die Einwilligung Des Volcks 
geichloffen ; dahero und mann man ſolchen conlens ausandern Muth⸗ 
malfungen haben fan / ift fi) um freguenz der actuum txd)t viel zu 
bekuͤmmern / wie Gail. am ange Ort bezeugt. Ä 
Drittens / muß ſolche —8 raiſonabel und vernuͤnfftig 
ſeyn / welches dann abermals dem Richterlichen Ermeſſen heimgeſtellt 
bleibt Und weiln viele ſich offtmals aufeine Gewohnheit Fi ndıreny 
die doch nicht vorhanden ift / fo muß der 7 fo fie anziehet / dieſelbe auch 
probiren. , 
‚, ‚Geil.l.2.065,3 17. zum.4. Mafcard. de probat. vol.r.conclw.433.0:423. 
Myus. cent. S. 0b5. 95. Sutting obferv. 67. | 
Es 


Des befundefchafftet/ daß ihme ide 


a » T - 


2,5 Auf umeebisbicher Oeten Obfervanz und Serfommen.. 26) 
- TE Rieden zwar einige: vorne hme Autorss in den Gedancken / wann cin 
* ——— Rh Sen heit oder das Herkommen eines 

| falls/ ohn anderweitem Bes 
weiß / Glauben beyzumeſſen ſey / 


- Ur putat Caftrens, vol,2.cons.1 64. Jalon.vol 3,confil.ıs. Francifc-Bal- 

Cal thafar. de oper. [ubdit. c.7. efenbee. confil. 306. n. 2 1! part: 7. 

Aber mich will das Gegentheil und die Negariva, wenigſtens in Praxi, 

ficherer zu ſeyn beduncken; denn weil die Confuerudo inder Geſchicht 

oder tadto beſtehet / dieſes aber auch die Allervorfichtigften betriegen kan / 
fo hielt ich dafür / daß dergleichen Atteſtat bey Gericht nnd in conıra- 

didorio nic)t viel zu arcendiren ſeyn moͤchte / | x 

L.2. ff. de jur & fact ignor. cap, 1. de conſtit in 6. Mynfing. cent.6. 
obferv.68.num.r. Carpz. «ecd.3.num.21. Mafeard. conclus. 420. 
num. 4. Nevizan. confl. 45. num. ?, 

In fernerer Bedenckung / daß eines Dodtoris haubtfächliche profes- 

1on. eben nicht darinn beftchet/ daß er alle Gewohnheiten in Kopf ha⸗ 
be ; denn dieje erlernen ſich nicht ‚ans den Büchern fondern dependi- 
ven von den wiederholten attıbus und des Volcks Einfoilligung/ in wel⸗ 
chen Dingen ein Do&tor nicht mehr fehen und erfahren kan / als ein 
anderer gemeiner Mann. * we gi, 

. Zas. in l.de auibus f.d LL. Burfat.confil. 16,lib. 1.9.32: Weingar» 
ten.in Inflit. de Fur. Nat,.Gent: & Civili ubiait» daß. An. 1661. 
von der Defterreichifchen hoben Regierung in Sacben Do10s 
tbeen Sengerin, wider den Kath zu Daaden in Defterreich alfo 

geſprochen 133 — 5 F * 

Ob wohl nun eines ſolchen vortreffli ad in Proxi wohlerfahrnen 

Dodcdoris atteſtat —— Glauben wircket / fo gibt ſelbi⸗ 





C 


ges jedoch einen muthmaß lichen Behoeiß/ welcher das onus probandi 
dem Gegentheil aufſattlet - — 

Mafcard.de probat:conelw,426, num, ı1, Ftanciſe. Vivius, Commun. 

Opinion. werb. Dodor. Socinus, volum.2.confil. 60. num, ro. 

Inſonderheit wann ein folher Dann den Sıylum Curie eines Orts 
weiß / und daſelbſt fich ein Zeitlang enthalten hat, 

Cothmann.confil. 1 3.n.1 77. Fichatd.corfil.43.».2. Wutmler.ön con- 
trovers. 12.9 11.7.5 0.tit. 2.ubi plen?. 

Das 


N 
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264 Das XXXVU Cap, In der Jurisdittions-Materi iſt zuvorderiſt 
Dadurch aber / dab eg.cin Gerichts,oder Dogtep-Herr in Bapın 
Weißt / daß diefer oder jener adtus im benachbarten Schtv enland/ ot 
Oeſterreich / zur Vogtey gezogen wird / laͤßt fich nicht infer'ven und 
ſchlieſſen / daß folches eben in Bayrn aud) alfo D 
gleichtwie die Lands-Scacuren ſich von einem Ort auf den andern nicht 
ziehe * alſo leiden auch die pattieular⸗Getwohnheiten weder eine 
adtiv.nod) pafliv-extenfion und A ng / fondern muͤſſen / fo zu 
reden / aufeinen Nagel / reftringirt und eingefchränckt fverden / perl. 
quod verö.14 fi.de Legib.& |. quod non ratiome.fi.de confuerud, 
Alp lehren einmütbig/Rochus de Curte, in cap.cüm tanto.X.de Con- 
.. faetud, Imola, vol. 1,00n5.115.num.3. Bald. in hquicung,. 4.C.de 
ferv.fugit, Surd.confll.13 8.0.8. Ant. Fab. Cod. I.r,ad tit.de SS. Ee- 
cles. de fin. 45. num. 19. Hondedzus, conſil. 75. n: 46. part.2, 


Und diefes fey vor dismahl genug. Denn nachdem ich mit Unterſu⸗ 
chung der Jarisdi@ions-kffefen and Wirckungen ziemlich fang 9 
gebracht Habe / fo will ich nunmehro zu huͤbſchen Fragen ſchreiten / 
welche die ſes gantze Werck am beſien zieren, Der aufrichtige Leſer aber 
wolle in etwas mit mir relpiriren / und bedencken / daß wir alleſamt der 
Goͤttlichen Jariadiction, entweder zu Empfahung Lohns oder Straf-⸗ 
fen/ unterworffen / und derſelben Autoritaͤt unendlich / auch in Beitege- 
foiffe — ſey / gleichtoie deren Macht auch unfterblich und. 
an Feine Geſet gebunden iſt / und die efwige Göttliche Majeftät durch 
feinen —— „gerne geht und —* werden ER —— 
dencke jedweder / und lerne in tieffſter Demuth und Treu | 
Erdultung des 44 en GOttes Herr⸗ 

en. 


Ende des erſten Buße, 
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Der Niedergerichtbarkeit / Erb⸗ Gericht / 
Vogteh oder Hofmarck⸗Gericht. 
Nas Mnder Buch 
Das Erſte Capitel. 
Worinnen die Differenz und Unterſchied zwi⸗ 
ſchen der hohen Lands⸗Obrigkeit / Regalien oder 


Berrlichkeiten / hohen Sraıg ; oder Cent und dev Nieder⸗ 
Gericht barkeit Bun, Bogtepgezeiget | 
IE [7 r 


> Erſte Obfervation, | * 
— wird von vielen / ſonſi tapfern und. ge⸗ 
blchrten Aucoribus, darinnen ein groſſer Verſtoß be⸗ 










— ogangen / daß fie die vier Species der jurisdiction ges 
EA meiniglidy confundiven und fruchtloß verwirren/ 
da doch Sonnen-heiter iſt mas maſſen dieſelbe ſowohl 
e=FT raionecaufzfinalis, als«ficienus, (das iſt / in Be⸗ 
trachtung der end⸗ und wirckenden Urſach) weit voneinander unterſchie⸗ 
den ſeynd. Dahero iſt dieſe herrliche rare Yang obicur und 


Zweyter Theil, dun⸗ 


¶ DaolEap. derfinterfibiedswifhenderhoben Lande» _ | 
dunckel / daß fvenig zu finden/ die hierinnen eine vollfoinene W 
aus den bloffen iefindigkeiten erlangen Lönnen- Ta | 
—* dafuͤr / (jedoch Meinung unbegeben:) es ſeyen dieſe | 
age Jurisdi&ionis nicht beffer und gefdyickter von einander- zw 
nguiren/ als wann man ihre verſchiedene opcrationes, Kenneis 


Beterckſtellung will idy in etwas ad fpecialin gehen / welche des Le⸗ 
ſers curioficät nicht fonder Mugen vergnügen verden. 
Antangend demnach die erſte und vornehmſte ſpeciem Jurisdidtionis, 
nemlich die 2ands, Sürftliche Superiorität oder Obershertlichkeit, 
Lands⸗ Obrigkeit / Ober⸗ Herrſchaift . da haben die vortreffliche]Cci, 
David Mevius, Gylmannus, Rudingerus, Meıifchnerus und Beſoldus 
wohl und recht ſtacuirt / daß es ſchwer fey/ von derfelben zu fchreiben: In 
Betrachtung / daB weder der Nahme noch die Sad) an fich felbft in ge- 
meinen befchriebenen echten befand / oder mit gewiſſen Reguln um⸗ 
raͤnckt / fondern durch bloffe Gewohnheit eingeführt und ea nn 
gebracht iſt / da doch ohne dieſer Maceri genauer Wiſſenſchafft ſchwer 
faͤut / an Fuͤrſtlichen Höfen und Gerichten etwas zu verhandlen / ſinte⸗ 
mahln ſchon von Caroli Magni Zeiten an / durch mancherley Veraͤn⸗ 
derung des Reichs / auch das Jus publicum in andern Stand gerathen. 
Es ift aber die hohe Länds-Superioricät nach der neneften Befehreibung 
nichts anders / als die böchfte Gerichtbarkeit / weiche denen Reichs⸗ 
Ständenin Ihrem Territorio und Lands ⸗BZezirck / nach unterſchied⸗ 
lieben im Wuͤnſteriſchen Sriedenfchluß und Reichs⸗Obſervanz, her⸗ 
gebrachten effedtibus oder irckungen / zuſtehet / wie folches 
A Felde, hr.obferwat. 18.5.5 8. beſchreibet / allwo er Limnzum, 
——— und andere neue Acores anziehet. 


Von diefer Territorial-Shoheit haben bor dieſem Andreas Knichen, 
Befoldus, Mingius,; Gockelius, Sprinzenftein, Strauchius Kolbius, 
Knipfchild, und mehr andere / weitläufftig und gelehrt gefchrieben: In 
deren wiewohl etivas ungleichen Nachfolge ich vor wenig Fahren zu 
Angfpurgein Lhsarrum Superioritacis. I erricorialis im ar 

ſtelit / 





die zeitliche Prafides und Kan 1 ir ri ln nur jure 
Magiltrac Ra eine bofe 2 — Be ae 


Weiſe die — nn n ch defto * devinciren / und zu 
— gegen res animiten engem Diefe Lands⸗ 


——— — 
—— gungen allegeit die Clauful g Jedoch dem Rayfer und 
ren an Dero Rechten unnachtheilig: racite darunter — 


* Abſchied / de an.r 676.9. dadurch dann. Raschbin; p2qweß. 11. 
_ num.z 1. Arnifzus,de Jurib.Majeßl 2.0.2 Klock.vol.s confil.22, 
'n.20. Myler: Archolog.cap.3. gi Regim.feeul & Eeclef. 
Irclaff. 5.6 num.71.Seckendorft, im Teutſ en Staat / 
h2.cap.2.$,ı Gaſtelius,de Stat. publ, Europasc#. M2S: —— 

a Lapid. de ratione ſtatus. c. 16, 


Diefe Lands Oberherrlichteit competitt nach dem Kaͤpſer / bey deme fi fie 
als eine Brunnqueil hafftet / auch allen ohn itt ide tän, 
den / und zwar auf beftändige und er tie /fo Daß diefelbe (eich, 
am Kapfere in ihrem Terricorio gen t werden moͤgen. Es iſt auch, / 
oviel die perfonas acquirentes gr. / tatione der terrfitorial — 
riorit 











tom. 2.1.1.decif.8.n. 2. Rumelin. ad Aur. Bull. differt. 5 hef. il. 
Reinking. !.r.claf.s.cap-3.»um.ı 1. Brunneman /,1,confil,266. 
Oo mum18. 0 23- ak 


Die Andere Obſervatio. 
Ar“ nun die Eigenfchaflt —— Obrigkeit / wie ſelbige 


heu. gs —** Ubung ift / deſtomehr hervor ſcheine / fo ill ich ee⸗ 
liche vornehme Wirckun gen und Kennzeichen derſelben in etivas beleuch ⸗ 
ten woraus der Leſer ſogleich die Folg wird machen koͤnnen / welche kfte- 
Aus zur Lands· Superioritaͤt / zu den Regalien und Herrlichkeiten / und 
= zur hohen Malefig-Dbrigkeit/ fodann zur Nieder Gericht⸗ 
arkeit oder Vogtey / nad) heutiger Oblervanz, gezogen werden; Denn 
es it kein füglichever Modus, den Unterſchied der Sachen zu: / 
als wann man deren Wirckungen und Adtus wohl unterſcheidet 

Der Erſte Effect der Landsfürfttichen hohen Obrigkeit oder Ober 
Bottmaͤſſigkeit / beftehet in Publicirung gewiffer Land» Rechts Landess 
Ordnung / Weichbild / Lands⸗Satzungen / vermoͤg deren die Reichs⸗ 
Staͤnde nicht nur dem gemeinen weltlichen Recht derogiren / fondern 
auch / ohnerſucht des Kaͤyſers / allerhand ſetzen / ordnen / auslegen und wie⸗ 
der anfheben koͤnnen / 

Knipfchild,de Civit. Imperial. Læ. cap. 10.num. 18. Myler. de Ay) at. Im. 
* Er 9-M 4 — wg A ven PIE m 
Und nad) diefen Hofgerichts-oder Lands Ordnungen muß aud da: 
Käpfert. —— judicando ſprechen / 2 A ö DR 
Cammergerichts/Ordnung / p.1,238.57. Meilchner, zom.2,lib ı ‚deeif$. 


Aum. 47° 





fich ableiften Rugen und Zrommen fi 
dene rer ee hi 

e arrefl.c,7.n.10.Maul. deHomag;c.7.Menoch.confl.rgr.n.zr. 
Reinking. hı.claf.s.c4.n.2.Thom. Michäel:de Jurksdiöl. 5.59, 
lit. A. Cravett. confil. $17.n,3.Coler.de Proreff. Exeeut. p2.0.r, 
num, 23. Carol. Tapia, de. Confit. Princip. pı2.0,2,n.9. Linden« 

fpühr, de increment. nobil,famil. fol. 120.2. 123. ed 
Der Dritte Effe& iſt die Berufung auf einen Landtags denn wer 
bey foldyen Verſammlungen exfcheinet / der iſt vor einen Unterthanen 


en, y ran * ja 
——— deeif.2. Ahäsv. Fritlch.de Convent, provincial, 9.4. 
Tilemann. de Benigni, Syntagm.4, decif. 2.vet.5.n.28.Gail. de 
Arrefl. caD.FiMrl4 5 | 
—— st Eiern 106 be 
richts / Land ⸗ Gerichto / — ere⸗ dess 
len: An tvelchen Gerichten der Unterthanen appellariones von 
der erſten Loltanz oder Gerichtsſtand und atıdere Beſchwehrungen / nebſi 

den Rechts Klagen angenommen / unterſucht und erörtert werden. 


bracht / daß die appellationes an einen andern / als den Lands Herrn ge⸗ 
ioirden, „Alf fepnb'e die Appellaciones im Königreich. 


den, alsein Kennzeichen und zur recogaition’der Terricorial. Botmäf- 

figteit toegen des Hersfepaffttichen | we 

Tholofan.de Republ.l.g.c.1. Ziegler.cit.I.num.rs o.Bidenbach.gua/l.7. 
" " Brunnemän.conf.163.n.17, —“ 6.n.26.Surd.con/.275. 


3 Der 


gund 










Die, Anfriebrung allerhas 
— — * wage“ 
48, don denenSJaniwectern Mingius. 
eriorit, Territor. $.73- 4 | | 
Kr ee ee alerband Mandate 
ichen Lands ⸗· Nothwendigt 
— ———— ‚fol 
— * 788.0. 21.0) 

Der Achte Effect iſt das Recht der Kriege, Gebet; unter fvels 
chem wieder andere ünterfchiedtiche Wuͤrckungen und Ffe&e begriffen / 
als: Das Werbungs Recht die Ausmnſterung des Yandfahnens , das 
Recht über die Zeug Häufer, Veſtungen aufzurichten; das Defnungsa 
Recht / Krafft deſſen alle Schlöffer und Veftungendem Yands-Heren in 
Kriegszeiten zur Retirade ms muͤſſen; die Herrenfolg und — 
oder das Aufbieten / vermoͤg deſſen die —— ihrem Herrn in 





Kriegẽʒeiten zu folgen und Huͤlffe zu thun verbunden; das Wacht⸗ und 
atzungs Seh ; das Hecht 1 Salvaguardi zu ertheilen; dag Ein⸗ 
Auartierungs-Necht ; dag Recht / die Zu Zuführung der Waffen oder Ge⸗ 


- zu erfordern / und was benen "Kriegs Expeditionen, mehr an · 


haͤngi 
Seide Abſchied de an.ı 526. 1548. ISSSASOHNS 68. Bidemb quafl, 
pobil.7. Knichen.de, Fur ‚terribc-3:0.233- Pruckman.vo/.7.con- 
"fil27-n.31. „Reinking.de Regim, Secul, lt. elaf].$.6.6.n.13.Lim- 
nzus,de Fur. publha.6.8.n02 15. © 207. Welenbec. conf.z.nums. 
‚78. Liegler, eir. ‚loc num, 164. 


das Jus | Fifei, oder Fifca!- Recht / und was 





— das Recht bloſt G 

von Fiſco erbloſe Güter zu occupi- 
ven; ;beröleichen denen n/ fo —— gemacht / em dererjenigen / 
fo einander in Blutſchand geehliget, ihre Güter abzunehmen; der in die 
Acht — siren; und was dem kileo mehr * pi 
vilegia zuſtehen. 


—— 128. = 4. Mynfing.con/. 67.0.2. "Mingius.de — 
$-69. Rauchbat.p.æ. a. 20. Mayr,de jurwdich. memb4. ‚poht. 


8.lit,D. 
Der 









— —— ————— 
zutanlen. npallg pirero,. 13 Hi er 
eichs-Abfehied.de ai +9. fpllaucR. Arne: 
lb. 1.titı 1: Pe Ar * 
ein us One nich ich kin. van gender 
an / 
gerüiche Sachen vom In Unter Geriesun Ober Gericht zu avociven/ 


a0 Landfafii. 4227. Schwanem, obferv.Cameral,.1.n.13: * 
Choppinus, Legib. Andium. LI.c. 63.2.7. 
x * a. Effedtift das Necht/ eine hohe Säuli in feinem Tori. 
to 
Joan à Feldelab.æe.Obos. — Prancife Hagen.deigredcadım. lib 
2.cap. 3.9.17. Morlzus, de Empor. Scient.p. 1.lib. 5. membr. as 
fol mibe. 19» 

Man findet zivar über die bereits angeführte Effedtasnod) etliche 
Andere ; iveil aber diefelbe/ nach heutiger Praxismehr zu den Regalien 
als zur Lands Hoheit gezogen werden / Air ana an ihren 
gebührenden Dt ansfegen, 


— DE DrIEEE Obfervation. 


En die hohe Lands· Obrigkeit mit den Regalien oder Herrliche 
keiten / heut — seem confandirt wird / fo daß wer 


Connexum und a) ſich zu Br 
Thom .Michaäl de Gradi thef.46. Paurmeift.de Fursdiä. 1.2.c.4. 


n.43. Rofenth ıl,de Feud. cap. s.concl.13. Speidel.i» Specul.hiffo- 
ric. verb. Lands Obrigkeit/foh 773. { * 





EL EB zwar nicht ohne / daß die Regalia gemeiniglic) der Lands 

Hoheit zu cohzriven pflegen / jedod) mag foldyes nicht von denenRega- 
bus majoribus,' das Jus Majeitacis genannt /fondern von 
den Minoribus und Pleinern Herrlichkeiten gefagt werden ; weiches aus 
dleſem klar abzunehmen, daß dieChur- 


| or —* wenn —* ZöU ohne Käys 
ferliche Erlaub und aünftigung au en Es befin⸗ 
den ſich auch etliche Stuck von den Regalıbus majoribus, welche man 
unter die General-Conceflion und Verleihung gang ohngereimter Din⸗ 
gen ziehen und verſtehen wuͤrde / als: en zu machen / Her! 

mer zu conkeriren / und andere Kaͤyſerliche Keſervaca, oder v 
Gerechtſame / bey welchen eine ausdruͤckliche und beſondere rliche 
Conceflion erfordert wird / wie Lindenſpuͤhr de Origin. &riaeremene 
nobil. famil:fol. 115.86. meldet, Sehr accurar veder hiervon der 
bortreffliche Mevius, p. r. decis, Wismar, 102, n.2.& 7: —5— 
maſſen: Gleichwie unter der alten Roͤmiſchen abſoluten Mon⸗srehn der 
Schluß bey ven Regalien dahin gemacht wurde / daß niemand ſich derſel⸗ 
ben ohne des Hoͤhern willen anmaſſen koͤnne / alſo und nachdem 
Stände in Teutſchland eine volllommene Gewalt in ihren Terriconis 
haben, fo muß einanderer Schluß nunmehro/und zwar dieſer gelten / daß 
denen Reichs. Ständen alle Jura und Gerechtigkeiten zuftehen / und fie 
deren ſich pravaliren koͤnnen / welche nicht durch eine allgemeine 
Verordnung ihnen benommen/ und dem Reich ausdruͤcklich fabmiuirt 
und vorbehalten worden... ia 

Bon ven Regalien, (welche Materi an Höfen ſehr delicar und 

gleichfam eine Quelle aller Schmeicheleyen ift ) haben Ferrarius, Mon- 
tanus, Regnerus Sixtinus, Ein(delius, Bocerus, Giurbs, Zigle 
und andere Neoterici fehr. herrliche Commencarios gefchrieben/ ein 
thig dafür haltende / daß die Regalia gewifje Jura ſeyn / welche jdeme 
fo feinen Ober herrn erfennet/ oder der fonften durch Verguͤnſtigung / 
Verjährung oder Bewohnbeit diefelbe bergebracht bat / zu Au, 
um fich deren zur Wolfabtt und Zierde des nemeinen a 
brauchen, ; So werden auch diefe Regalia öffters Refervara Prir 
pum,Sacrum Sacrozurm, Jlta ex:ra commercium conflituta, Dos 
Corons Regiz genannt. Eigentlich aber davon zu reden / fobegreifft Die 
hohe Lands · Obrigkeit / als ein coram poceitacivum, unter ſich alle die 


engen 
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__ Obrigkeit Regalien, boben Geatß 


jenigen Jura, er Dh —— | Territorio aus abfo- 

larer un pödfler Oetvalthette: Die Rega! — geife &n 

rent Toto poteftativo, deren etlicdye andy andern zuftchen 
nnen, 

Burgold. #4 Inflrum, Pac.p 2.difeur[.26.num 9. Fromman. de Condum, 

 Territore. 3.8.4.5chtader.aeFeua. pro fell. 3.0.15 2.Pruckmwang 

val. 1.conf. 27. num,7, Wurmfer. exercit, 3 Fur. publ. quali. 7. 


Knipfchild. de Gvir. Imper.l.2.e.5.n. 17- 
Wie viel Regalia aber. ſeyen / darum .ift eben nicht nöthig fich viel zu 
bekümmern/ toieiooßlen die Interpretes hierüber ſich fehr Pe Al / mafs 
en.einige derfelben faſt in infioicum damit excurrıren / einige hingegen 
aft feine Andere / als die im andern der gemeinen befchriebenen Sen 
en⸗Rechten angeführt werden / agao ciren wollen: Beederley Mei⸗ 
nungen aber find verwerfflich / und zwar die erſte darum / foeiln nicht alles / 
a unfer die Regalien zu zehlen iſt; Die ans 
dere aber/ | in ben n⸗Buͤchern vornehmlich dic Jura Fıfcalia der 
alten en⸗ en Könige erzehlt werden / als welche zu Zeiten Käys 
fers Friderici I beftriftenund controvers waren / gang ohne / daß man 


daſelbſt einen Caralogum alfer Majeſtaͤts· Herrlichkeiten hätte machen 


wollen. Fa es werden einige Stück ex!ege poficiva, over nach. dem ge: 


fehriebenen Recht / vor Regalien gehalten / welche vielmehr durch den - 


alleinigen uͤblichen Gebrauch eingeführt worden / denn es Fan auf dieſe 
letzere Weib geſchehen / daß die Gerechtſamen / fo vor Zeiten Feine Re- 
galia geweſen / heutigs Tags vor dergleichen gehalten werden / und ſo 
auch vice verla, oder umgewandten falls. Alſo wurde vor alters uns 
ter die Regalıa gezehlet / daB die Fürften bey Linterfchrifft ihrer Schrei: 
ben und Deurcien Peine gemeine Dinten / fondern einen gefoiffen purpur⸗ 
farben Safft gebraucht / welches / wann man 28 heutigs Tags den Re- 
g.lien,beyrechnen wolte / ein Gelächter nach fich ziehen wiirde. Hinge⸗ 
gen fpirdjegiger Zeit das Steffel.oder Stapel Recht unter die Regalien 
referirt, worvon man gleichtwolen ehedeſſen nichts gefouft hat. Will 


‚alfo bon den vornehmften Effetibusund Wirckungen fothaner Rega- 


lien mit Benigen Anregung thun‘ 
Zweiter Theil, 3 Die 


BE ö————— 


. 


Das 1 Cap. der Unterſchied sr 


Die Bierdfe Ober Raben 
D Erſte Efſect der Regalien iſt die Au uden und de⸗ 

ren Schutz. | 
Policey Ordnung / de an 7543.tit, von Juden, Magerusde Advocatia 
Armat.c. 1.0.1292. Myler.de Princip. & Statib. Imper. cap. 60. 


num.1. 

Der Andere Effet ift das Recht / wieder in vorigen Stand der durch 
ein groffes Verbrechen verlohrnen Chr zu fegen. 

Reichs Abfcdyied/de an. rs 26.S.und wiewohl. Eticus Mauritius p. 2. con- 
fil.8. n. erh p. 2.. 53. | | | 

Der Dritte Effekt ift pas Recht /die in Blutſchand oder anffer ver 
Ehe erzengte Kinder zu legitimiren.  _ EN OLE 

Knipfchild. de Cövir, Imperial. l.2.0.4.n,1 00, Brunem.conf. 68. Novell. 
89. €. 9.89 Novell, 74 cap. 2. x ’ t 

Der Pierre Efeit:das Recht / veniam ztatiszw ertheilen/ damit 
nemlich der Minderiährige das vechtmäffige Alter erlange / und ohne 
Pfleg Vatter oder Curatore feine Güter in Verwaltung nehmen / und 
mit maͤnniglich frey handeln und contrahiren möge, 

L.1.2.3.C.de his,qui.ventam-«tat. Myler.in/ua Eteologia per tot. Ma- 
ee 13. num.s. Sforzias Oddus; de Refit. in Integr. p-1. 
get. 15.#. 23. Ziegler. de Jurib. Majefl.cap. rr- per. tot. 

Der Sünffte Effetift das Ne t /um-erfchiedliche Privilegia zu er⸗ 
theiten / ald: die Befreyung von Steur und Schagung / von Durch⸗ 
march der Soldaten. Welche Freyheiten und beſondere Gerechtig⸗ 
keiten oder berſonal⸗Verordnungen / allzumahl vom Fuͤrſten her⸗ 
kommen. a — 

Bodin.l. r.de 27: Ag 153. Boceruss@e Regal.c.2.n.2 3 3. Zoefius,. 

tie. X. de Prövileg. n. 38. 
Es müffen aber ſothane Privilegia dem Dritten unnachtheilig feyn / und 
zu beffen prejudiz nicht gezogen /fondern vielmehr wider den Conce- 
denten felbften interpretirt werden. 

L.7.C de precib. Imperat. fer. 1 4, €. de emancip.liber. 1. 43. ff. de 
vulg. fubllit. Scacc. de jadic. 1, 21 c,7.n. s82. Ant. Fab, Codie.l. 9. 
fit. 29. defintt. 6. zum. 2, Caſtro, ir], beneficiumy, num. 2. f. de 
Cenflit. Principi Der 
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Obrigkeit/Regalien, hohen Fraiß: oder Cent Obrigkeit. IE 


Der Sechfte Effet: das Recht / gewiſſe Freyhaͤuſer oder Freyung 
vor die Delinquenten aufzueichten/ v-8: an geile Säule, Hau 
Gaſſen / Kirche oder Hoff. * 
Myl.de Stat, Imper.p.2.c.5 1. num. . Gaſtel. de Stat. publ. Europæ, cap 
3 2.num. 90. N 
Der Siebende Effe&: das Recht / eiſerne Brieff / oder Qui ell 
zu ertheilen / damit der arme Schuldmann innerhalb fünff Fahren don 
feinem Glaubiger frey und ohnangefochten bleib ·/· Pre 
Policep Ordnung zu Augfpurg de anno 1543. &? 1577. tit. von ders 
porbenen Kauffleuthen Sprenger: Furüprud. publ.p. 222.n.138. 
Der Achte Effet: das Recht zu Zagen/ Vogelweid und Vogelheerd 
gu fchlagen und zu fifchen/ | —* | 
Sixtin.de regal l2.c. 18.9. 32. Bocer. ibid, cap. 1, num.42, Gilhaufen, 
— * Jadic- pag. i · cap. I. num, 87. Atumæus, lib. 3. difeurf 20% 
robiem. 2. 
Neunte Effet: das Hecht / Öde / wuͤſte und ungebaute Oerter 
nd Pläg/ oder auch von Fluſſen / angelegte Werder oder Inſuln zw 


Regalien zuerfennt erden: Und gehören alle Metall-Aveın / Ers⸗ 
Eiſen - Salg- Satpeter - Alaun · Gruben’ auch Glaßhuͤtten / dem 
Lands Fürften zu. | FG 
Kid, Aur: Bull töt.g. Ziegler,de ‚Jurib. Majefl.cap. 19; lib,2. num. 12. 
ww —— Au * Ant.Perez.». —55 de Metall. 

| z.p 2.confl 5 3.def.ı. allivoer bezeugt / vermoͤg durchge⸗ 
hender Gewohnheit im gangen Reich / niemanden / auch auf 
eignen Grund und Boden ohnerſucht des Zand-Zurftens/ nach 
Mineralien zu graben/geftattet werde. BB: De 


ma te ee ⏑——— ne 





2 Dis — 8 * 
4 ‚Der (Pi rm , 7 J 
its. — ‚BRD, GC 4 
Sixtin- gal.l: 2.caD. 2.n, 1 Harı jrecht, tam.4. adf. * — * vi 
. bonar.rapt —“ dur. B “ pt. eileurf. 21.n. > ; 
"Fura.} at. part. 2 aueß 9. Capolla, d+ Jervi! Prad. flıec. 
aa ‚gquaf. 18. 


Jure a 12 Krahn⸗ und t begriſſen if 
wovon Ahasver. — ee Difcurs 2 a t meh⸗ 


"De sel Effect, if, das Recht / die Haltung. der Semi iu 


verſtatte 
Lıf 2 Lun.C.de Nündin.fritich. de Regal. Nurdin. Jure g le Ü 


Myler. Pı.2. €- 5.8.2. 8. Au 4 \ 
Diefen ost Efetenmuns ſeynd folgende Stück annoch bep 
nen / als: die Stapel Gerechtigkeit: das Recht / Monopolia mit Io 
back Sale und mine ne eg appenbrieffzu gebe 
— anzuordnen; in Adelſtand zu —— ommercier 
echt, Muͤntz 3 Gerechtigkeit und anders mehr / welche 
alles- bey vorgefagten Autoribus hanffenfveiß zu finden: Daten! 
Frommann.. in‘ feiner Difputation de Condominio „te oh 
fagt / daß man heutigs Tags alles / wodurch eines darſtens Tinkunff 
vermehrt werden / ad kegalia zu reſeriren pflegge.. * —* 


Die Fünffte Obler vation. * 


Achdem bißhero der hohen Lands Obrigkeit und Regalien 
BB— Ir auch etwwas von der en 
Sraiglichen Obrigkeit zw meiden, damit aus dulormitaͤt der Wirckun⸗ 
gen die unterfchich * Natur und Eigenſchafft der Gerichtbarfeiteit 
dorfcheinen möge. Es ift aber das Pontefig- Recht dor Hobe Könige 
Pann / Blut-Banın/ hohe —58 er —— 
sicht, Vogtey über peinliches Recht / saochgerichtr — nichts 




























anders / als eine Seſtraffung der Capital ⸗ beiſt 
s:.d kind echt geht an Haut und Haar / deme ein : 
—— — und Die ent hbare oder freißliche Sl 







Obrigkelt⸗ 


E geſchiehet jedoch offters / das die helicia welche in einer Proving zur 

—— Sn idern Ort zur gerichts 
barfeit gehörig. ſeyn / inmaſſen Carpzov. p. 3. «erimin. quzit, 109, 
n. 2 1. bezeuget. Es will ztwar Match. Coler.de Procefl. execut. p. 2. 
cap. 1.n.,146«Diefer Materiein £ wenn er Dafelbft Lehret /dag 
die Criminal Jurisc &ion Unterſuch⸗un Beſtra ung / biß auf die 
Verwundungen incluſiv Hingegen die gerichtbarkeit / auſſer 
denen groſſen und atrocen injurien, all andre Calus, welche eine geringe 
Straff oder Geld Buß nach ſich ziehen, in ſich begreiffe; Allein obwohl 
dieſe des ColeriRegulin Sachſen etwan gelten mag / fo iſt ſelbige doc) 
anderfverts —— ſondern auf das —A und unver⸗ 
bruͤchliche Herkommen unterſchiedlicher Oerter diß alls wohl zu ſehen. 
In Sachſen / desgleichen in Francken und Schwaben / gehöret zur Ma— 
eſitz ⸗Obrigkeit ein jegliches Verbrechen / das mit: Lebens ſtraff / Lands⸗ 
verweiſung / Staupenſchlag oder mit Abſchneidung eines Glieds ange- 
ſehen und beſtrafft wird. Jedoch thut Carpzows am ne rt 












fehr twohl anmercken / daß / wann ein Gerichts Herr / durch ſonderbahre 
Borbehaltung / Begnadigung / Verehrung /etliche Faͤll / oh das Blut⸗ 
Gericht gehörig ſeyn / als ein Niedergerichts Wandel odır hingegen 
andere Händel fo in das Niedergericht gehörig waͤren / als Dbergericht: 
lich hergebracht hat / es darbey verbleiben / undein jeder bey ſolcher herge⸗ 


brachten unverbruͤchlichen Gerechtigkeit. gelaſſen werden ſolle. Woraus 
erhellet + DaB: in dieſer Jurisclictions- Mateti ſich ſchwerlich gewiſſe Res 
guin geben laſſen / fondern vielmehr auf jegliches Orts befondere Applica- 


tiones, Einſchraͤnckungen und Extenfiones, ein genaues Abſehen zu 
richten ſey / ſintemahln im gangen Jure die Praxis nirgends fo. ungleich 
ift als in gegentoärtiger fehr verwirrten und ſchiweren Materi, welche 
ſich / wie der audere Polypus, taͤglich an Geſtalt verändert und neue 
Farben amnimme, ur 
2.2.2, Die Seüäfte Oblersation, ....; 
DY he Patfioter Sraißtiche Obrigtei breit Age bier, 
lerhand Kennzeichen/ A Hr | fen. Nachdruck 
J— N a InoM ab 


— 
«D 






——— — 


Veptragen. DasCı — so Malefig und 


Weber / als welche faft aller Drten in dieblichem Verdacht fichen / das 
hgericht oder den en aufrichten; aber dieje chrloſe Gewonheit 

iſt mit Eintoilligung des Lands Fuͤrſten / auf vorgangene Erlegung ei- 
nes gewiſſen Stück Gelds / abgeſtellt worden. Es melden die Autores 
pradtici, daß man feinen Galgenfo nahe an die Graͤntzen eines Terri- 
torij fegen koͤnne daß derfelbe das fremde Territorium mit feinem 
Schatten berühre 7 noch auch das Volck / foder Hinrichtung eines Ma- 
leficanten zufchanet / auf des frembden Gerichts-Boden ftehen folle; 
Welches einsmahls der Freyherr von G. in Bayrn fehr genau in acht 
genommen hat/ wie mir erzehit worden. Heutigs Tags / jagen ſie / wird 
die Aufrichtung des Galgens nicht gedultet / wann er nicht 24. Elen vom 
benachbarten Territorio entfernet iſt pie Matth. Stephan. ad Procefl. 
Criminal. bezeugt, Nechſtdeme ift auch merckwuͤrdig / daB an etlichen 
Orten das nenaufgerichte Kochgericht mit einem Krang geziert zu wer⸗ 
= —— Dietherr. in’addit. Thefauri Befoldiani —— /daß es 
einsmahl zu Molßheim im Elſaß geſchehen / da man etliche Hexen ver⸗ 
brannt. Denn der Salgen ift ein Juſiitz Thron / Pallaft der Billich⸗ 
feit / und Abgrund böfer Sitten / teſte Olrado, confil. 161, vol. 3. 
Durch deſſen Aufri wird die quaſi poſſeſl der hohen Malefitz bey⸗ 
behalten / wann ſchon in hundert Jahren keiner aufgehenckt worden; 
denn es genug iſt / daßdas Signum vorhanden / ob gleid) dag Signatum 


t. N 
Angel, .retönere. ff. de ufafr.l., hæc autem, f.de fervit. urb. Bald.» 
N2y r.G uhnemin, lie. Pequera. decif. 8 1. n.3. Cardin. Tuſchus. con- 
2 Velufopradl.5 37. FGigas de Crim. lef. Majeft. quafl. 41.lib« 1, 

fol. r02. ) eßern 
Und wein durch Aufrichtung des Hochgerichts gemeiniglic erwie⸗ 

fen und dargethan wird / wie weit die hohe Fraybliche Obrigkeit in einem 
LandsBezirck fich erſtrecke⸗ als pflegt man ſelbiges meiftens an die Ter- 
ritorial- gen JIRTI UT er 
Malcard.de probat.conb.946.n. 10. Giev. conelu].60.confidsräh 2in.1 8: 
'  Hieronym. de Monte, de ſinib. cap.s 2. m 4: | 

Es 


* 


Obrigkeit / Regalien hohen Fraiß: oder Cent⸗Obt 
"1.88 gefchiehet oͤffters / daß einer das Recht hat / in peinlichen 
chen zu —2 und das Urtheil zu ſchoͤpfen / der andere aber 
Sentengzuvollgiehen. ¶ Alſo ſcynd im Schwaben Land etliche von Adel 
welche einen Ubeithaͤter fangen und peinlich examiniren / aber an einem 
andern Ort laſſen fie das Blut Urthei » Welcdyes von rechts⸗ 
wegen gefchehen kan / tie Decian. tra ct. criminal. 1.4-cap. 41. n.8. 
Greveus, lib. 2, conclus. 6 eonfid. 2.num. 16, j unbe 
Belold. thefaur. pra&. v. Galgen / fol-mihi 298. 





Wos aber dor Solennitäten Bey Aufrichtungder Galgen in acht 


gu nehmen / davon iſt Caroli V. peinliche Hals Gerichts Drvnang . 


artic. 225. und 217. zu befehen / wobey ich denen Studenten zu. Lieb diß 
einige anmercken will / daß nemlich diefelbe wegen Verbrechens felten 
aufgehenckt werden: Dahero erzehlet man / als an. 1407. ein Kauff⸗ 
manns Vorſieher zu Paris zwey Studenten hat hencken laffen/ derſelbe 
auf Königlichen Befeht miteigener Hand fie habe wieder vom Galgen 
abnehmen Füffen / und fofort der hohen Schul zu ehrlicher Begraͤbnuͤß 
ausantworten muͤſſen / teſte Joan. Limnæo, in Jure Publico J. 3. 
cap. 9. num. 38. L 
Das Andere Kennzeichen der hohen Malefig ift die Köpffftatt. Zu 
Venedig werden die Maleficanten auf dem S. Marrplag zwiſchen zwey 
groflen Säulen decollirt, | ah Th 
Das Oritte Zeichen / find die Säulen / fo zu Verbrennung der 
Hexen / Sodomiter oder falſcher Münger gefvidmet. 
Das Vierte Zeichen / ſeynd die Raͤder / womit die Vatterlands⸗ 
Verrther und andere Ube thaͤter pflegen geftoffen zu werden. 
Das Fuͤnffte iſt der Pranger) dann weil die Verbrecher zu dem 
. End varan gefbellt werden / damit fie maͤnniglich ein Spe<taculiimd Ges 
cãchter ſeyn und ihre Straff andern zum; und Warnung dies 
nen ſolle / ſo iſt folches ein Zeichen ver hohen Malefig, © 


Damhoud.prax, criminal. e. 123. 23. Marth; Coler. detw p. 2. deck, 


240, ns 2. Thoming. confil; 28, num. au. u.) 10; 
Das Sechſte Zeichen find die Steine/ fo die Huren / Kupplerinen 
und andere mißthätige Perfonen am Hals oder in der Hand tragen muͤſ⸗ 
fenz insgemein der Laſter / Stein genannt. F 
A 


worden: intern alle andere 
Inftrumenta, die man bey peinlicher Frag oder Tortur zu adhibiyen 
pflegt/ — ——— —2—— die Spanien Sul 
* Stel Hals: 
glei 
ten am Leib elendi —— Frag ag geplaget fverden. gan 
fen voverzehlten ade der hohen Malcfig oder. eaiblichen 
gibt es zu deren Belveiß noch andere Eile ctus und übliche A 
A: 4 — € Oblervantz/ —R—— una uafpof- 
ellıon, die ho ale rigkeit / rechtmaͤ und ohn FARM: 
ic) beygebracht und inferirt wird 2 





Der erfte Adtus iſt die tebendige Verbrennung / welche Straff bor 
die allerhaͤrtiſte und ſ 8 gehalten wird / — ſoichet geftalt ſo 
gar der Leib zur Aſchen wir 


Der andere eur Das Bietheien, wann neulich Straſſen⸗ R 
ber / oder Land⸗ Verraͤther mit vier Pferden zerriſſen/ odenımitdem SR 
cker⸗Schwerd in vier Theil zerſchnitten / und folche Stück nachmale zu 
maͤnnigliches Schrecken / entweder an den Sadt Thoren/ tie in En⸗ 
ran geſchichet/ oder an ende Stralfen 4 Mint 
werden. 


Der Dritte Adus if die Aufl am Galgen Zu Eelan 
pflegt man den-Maleficanten gen zu legen y und wann der 
Strickum den Hals ee een ihm fortzuziehen / und 
kommen alsdann des Freunde / Die ihn mit ——— de⸗ 
ſto ehender zur Erſtickung ar ur nie 

Der vierte Actus iſt das opffabfchtagen / (welches bie geneieme 
—— Straff. 

Der fünffte actus iſt das Spieſſen durch den Leib / welche 


Suaß be⸗ 
dea Ungarn / Tuͤrcken und Chinenſern ſehr gebraͤuchüich / und Kae 
du Tod bringe. 


Der ſechſte AR ist Die Verſen unter das OR af meer 
———— 






Sk, darein ein Hund’ Schlange / Aff / und andere 


* 





— 
Der febende — nassen, da Dann Sera er Er 


af Der achte Adtus: Die Sqhickung auf Die Balleeny welches eine 
fehr harte Straff üt und an ſtatt der vormals üblichen Verdammun 


ad operas mecalli — ilen 


—— rg Geſchaͤfft von ans 
dern icht was erlangen/ bevorab wann die — auf Lebens⸗ 
lang beſchehen. 


Riminald. co⸗ſaææ. 14. Borellus, eonfil.52.n. 32 'Maftrillus,dees- 


165. numero S, 


Diefer Verdammung auf die Galleren ift nicht ungleich / die Schickung 
auf die 5 Veſtun fr in en mit welcher Straff die Soldas 
ten cheveffen oͤffters beieg 

Der neunte Adtus ift die —* ne Sefängnuß/tveldhe Straffin Italien 
und vornemlich zu Kom in dev Engelburg / mit denen fpieder in ſich ge⸗ 
henden Kegern pradticiret wird / inmallen ul * Zeiten Joſephus 
Borri und Molinos zu ihren Schaden erfahre 

hende Adtus, fo aber heutige Tags Ar fonders bräuchlich 

und bey den Heyden üblich geweſen / ift die Aushungerun g im Gefaͤng⸗ 

nüß oder wann man einen am nächtlichem Schlaff ftätigs verhindert / 
weiches eine graufame und fehr fchmerghaffte Todes-Art ſeyn ſoll. 

eilffte Adtus ift die Verfältung wann der Reus nad) verbun; 

denen Augen auf einen hölgern beweglichen Brett in eine Gruben oder 

- Brunnen gevorffen wird. Dergleichen Straff vor wenig Jahren einer 

getoillen Ädels Verſon in Ei erben ar angethan worden. 






Der zwölffte Adtus iſt die % amt - 
Lands veriviefene nad) Ablau ericher 
nehmer und urn erfonen vom fan in die Geepheit / ins 


Vatterland wider zu te en / insgemein die Lands-Huldigung genannt/ 
zu erlangen. | 
Zweyter Theil, C Der 







Der dvepgehende Adtus iſt die Confinarion, wann man 
fildpt/aus feinem Haus / Stadt oder Land / bey Leib-und Lebe 
Zeit lebens / nicht zubetretten. Diß iſt eine Straff — 
die im Verdacht der —— ranck⸗ 
reich / Schwaben und Oeſterreich mehrfaͤltig gehabt. 
Der vierzehende Adtus iſt Die Execution, ſo in efigie e 
Dann wann der Mißthaͤter fluͤchtig geworden / pflegt deſſen verdiente 
ordinari Straff an feiner Bildnuͤß / von Holtz / Papier oder War ges 
macht/vollzogen zu werden. Welches in Franckreich / zu Nom 
(is und in Engelland wol tauſendmal geſchehen. Karen 
Der fünffsehende Adtus ift die Brandmahl * Dieweilen aber 
das menſchliche Geſicht nach GOttes Cbenbild geſchaffen und demnach 
nicht ſo leicht zu ſchaͤndeln oder zu maculiren/als i —— 
lichen Rechten verboten / per I. fi quisin merallum..ibig; Gloſ C. de 
poenis. Heutiges Tags werden in Sachfen diejenige / fo zum Stau⸗ 
pen Schlag oder zur Lands · Verweiſung condemnirt / mit glüender 
Eifen am Backen bemerckmalet / damit allen Auständifchen die bega 
ne Libelthat Fund werde; wweiches auch vor Zeiten bey den Longobard 
alfo obfervirt worden. | ——— 
Caflanzus ‚ in Catalog. Glor. mundi p. 6. confider, 46. Coler, p.r. 
dec#. 160. Mynfing. cent. 2, 0bf.46. = —— 


Der ſechzehende Adtus iſt die Einſchlieſſung ing Haus / wel⸗ 
che Straff zu Wien / Amſterdam / Leyden / ee an | 
* Nürnberg und andern Orten mehr / nicht ſonder Mugen braͤuch⸗ 

i Sur 








Die Siebende Obkervätion. . 
Jejenige veden am beften und fennd rechtdaran welche die h 

ii Z nn —* el Gradus — * 
erſter iſt / wann einer mit natuͤrlicher traff belegt wird; der an⸗ 
dere Grad, wann a mortem Ar ek v.5 
Vogelfrey und indie Reichs Achterklärt. Der dritte / warn Leibs 
Straffen/als: Handabhauen / Ohrenabſchneiden / Staupenſchlag / Peit⸗ 
ſchen und dergleichen / infl girt worden, Es iſt aber wol zů mercken?) 
* Ta dag 


— 
- 





„@ f 

en Seollhenet Cent⸗Obꝛri keit / &XL. 19 
einer don Adel in und auf einem Schloß die hohe Malefiz- Obrigkeit 
zwar haben Fönne / abernicht auf alle Faͤll und Arten. Alſo Eenne ich 
a nes Baronin Schwaben / der auf feinem Bezirk 7 zwar 
den Blut · Pann / aber nur wider die Todtſchlaͤger / und nicht in andern 
Ubelthaten hergebracht hat. Nechſtdem ift befant/ daß das Hals Ge⸗ 
richt auch ohne der Achtsund Vogelfrey Erklärung ſeyn Eönne: Dan 
nenhero haben in Yäyın die Grafen und Städte aus fonderbarer Bes 
willigung öfters das Malefiz-Recht/fönnen aber deswegen Feinen in die 
Acht erklären. Desgleichen Pan einer wol das Recht der Tods Ver⸗ 
urtheilung / aber nicht der Begnaͤdigung / zu Latein: Jusaggratiandi , 
haben / welches in den meiſten Städten Bayerlands alfo gehalten 
wird. Ich Fan mich demnach nicht genug verwundern / daß / wie ic) 
gehört / in Schweitzer · Land der höchften Beamten Weiber dahin pri- 
vilegirt feyn follen / daß fie einen Aufgehenckten vom Tod retten koͤn⸗ 
nen / wann fie den Strid mit eigner Hand und Meſſer abſchneiden / 
wie Speideliusbezenget, * 


Dr Achte Obfervation. 


RE Orts will ich das / was ich in Bayrn bey diefer Materi / obfer- 
virt habe /pra&tice an-und ausführen, Es find alfo im Churfür⸗ 
ſtenthum Bayrn viel Land Staͤndte / xv. g Grafen / Freyherrn und Staͤd⸗ 
te / die aus alter Landsfuͤrſtlicher Verguͤnſtigung das Malefiz. Recht bes 
ſitzlich hergebracht / jedoch alfo / daß fie einen eignen Pann-Nichter zu 
beftellen ſchuldig ſeyn der vom Lands-Fürften den Pann über das Blut 
zu richten / empfahenmuß 7 durch welchen hernachmals das Blut. Ur⸗ 
thel gefaͤllet / publicirt und vollſtreckt wird. Lind diefeder Staͤndte 
Pann · Richter ſeynd wiederum in zweyerley Difterenz/ dann etliche 
muͤſſen alle Acta zur Regierung oder in den Hof⸗Rath einſchicken / und 
darneben ſich Beſcheids / was und wie in Sachen zu thun und zu proce- 
diren / erholen: Andere hingegen koͤnnen ohne dergleichen Transmiflion 
den gangen Procefl bis zu End vollführen/iedoch dergeſtalten / daß / wann 
derLandsfuͤrſt aus ſonderbar erheblichen Urſachen befehlen ſolte / den Cri⸗ 
minal· Proceſs mit Vorwiſſen — zu formiren/fie ar 
\ 2 


ee a 
‚Obrigkeit/Regalien, bob 


— 








keines wegs mitgetheilten ſchwehren Mißhandlungen / als: Diebftatz 
Nothzucht / Mord / Straſſen · Raub / auch noch andere Verbrechen / ivel- 
she man Vitzdombhaͤndel nennet und in der erklaͤrten Lands Freyheit 
p-1. artic. 16. erzehlet werden / darunter die meiſten die Lebens Straff 
nach ſich ziehen / und werden durch die Rentmeiſter / mit des Lands⸗Fuͤr⸗ 
ſten und deſſen Raͤthen Wiſſen und Willen / nach deroſelben Maͤſſigung / 

abgethaidiget. 


Die Neunte Obſervation. 


DO, Iehero haben wir von den drey vornehmſten und beruͤhmteſten Adten 
oder Speciebus der Jurisdictionen / nemlich vonder hohen Lande- 
Obrigkeit / von den Regalien, und hohen Fraißlichen oder Malefi⸗ Ob⸗ 
rigkeit / gehandelt. Anlangend die vierte Speciem, nemlich die Nieder⸗ 
gerichtbarfeit/oder Jurisdidtionem baflam, eivilem,inferiorem; mix» | 
cam, ſomag ich nichts weiter Davon anführen / finteinalenmit fothaner 
Materi dis gange Buch angefüllet ift/ und mein Abfehen dahin zielet / 
diejer Jarisdiction Eigenſchafft aus dem Grund der Praxcos vorzuſtel⸗ 
en. Was nun zfpifchen diefen vier Speciebus Jurisditionum vor ein 
groſſer Unterſchied walte / das wird die Dranuigfaltigkeit der Wirckun⸗ 

| gen/ 





* — 
Obrigkeit / Regalien. hohen Fraiß / und Cent ⸗Obrigkeit . Ar 

7 foich bisher hauffenweiß angeführt / Elar zum Vorſchein bringen. 
9 aber iwende mich nun zu andern wichtigen Fragen / womit ich dieſe 
Maceri es zu zieren gedencke und benebens des geneigten Lefers 
fort e Gewogenheit mir befien Fleiſſes ansbitte, 


SBORUCH UNO HECUETERTEAUEN 
Bas werte Capitel. 
Wie eine Jurisdi&tion der andern huͤlffliche 
Hand bieten ſoll. | 


Die Erſte Obfervation. 
655 und unlaugbar ift/daßdieJarisdiftonesimter ſich 


nicht confundırt und verwirret werden ſollen / damit nicht durch 
ſolche unbedachtſame Vermiſchung ein und anderm Gerichts- 


HOerrnNachtheil zuwachſe / deñoch aber / und gleichwie ver weltliche Arm 


öffters dem Geiſtl zu Huͤlff kommen muß / alſo bedarff die Nieder· Gericht⸗ 
barkeit öffters des hülfflichen Beyſtand von der hohen Fraiß-oder Male⸗ 
fiz. Obrigfeitzund gegenüber diefe legteve der hülfflichen Hand von jener/ 
theils / damit die Miß handlungen nicht ungeftrafft hingehen/theils damit / 
wann der Verzug gefährlich iſt das gemeine Beſte nicht ſchaden leide. 
Alfo wann zum Srempelein Straflen-NRänber oder Mörder / unterm 
Vogtey · Herrn wohnhafft / flüchtigen Fuß feet / fo pflegt der Nieder- 
Gerichts⸗ oder Vogtey⸗Herr deflelben Haab und Güter befchreibenund 
verkuͤmmern zu laſſen. — 
Bidembach. qu«fl«nobil, fol. ro3. Wehn. in Obferv: praäl. verb. 
Vogthey. — 
In der Bayriſchen Lands Freyheit / artic 9.p. 4. foird verordnet / 
daß eines flüchtigen Maleficanten Gut durch den TR A 
mit Vorbewuſides Fürftlichen Lands Gerichts / foll invenriret and dem 
Land Gericht eine Abſchrifft davon zugeſtellet werden > auch das Gut / 
bis zur weitern Verhandlung / in Verhafft bleiben, Item part. 4. art. 4. 
iſt verſehen / daß das geftohlene Gut eines zu r kweldheser 2 
3 v 





rn ee er di 
2 Das II. Cap. Wieeinefarisdi&tionder anderninibtanke) 
t/ wann niemand vorhänden/ ſo es mit Recht einziehen mag / dem 

Hr arcks Herrm / wo er at zuſtaͤndig ſeyn ſolle Welchen Ca- 

fam Id) ehedeſſen in Praxi gehabt / und in dreyen Inftanzen reichich 


obgefiege habe, ; 
Die Andere Obfervätion.. 


giyatın der Vogtepsoder Nieder Gerichts · Herr / in feinem Bezirck 
einen Dieb oder Todtſchlaͤger auf handhaffter That betritt Fan 
er denfelben fo lang gefanglich verwahren / biser ven Schaden erfeget : 
Jedoch / daß er hernachmahls dem Fraißsoder Malefiz-Heren / den 
Delinquenten zur Beftraffung austieffern laſſe. 
Bidemb: quefl. Nobil. fol, 205.0 erdie Urſach beyſetzt. Wehn:; 
verb. Vogthey. | - — 


Die Dritte Obſervation. 


Um Zatl dee Sraißrober Malefiz Herr in Beftraffung eiter bei 

kandten Mishandlungnachläßig ſich erzeigt Fander Vogtey⸗ Herr 
mit der Gefaͤngnus Straff zu fahren/ wann er fichnurhütet/ daßer 
Peine ſolche Straff/ welche der Malefiz- Obrigkeit zuſtehet undeigen 
iſt anthut / wie Bidembach. fol; 206. begenget. Machdemüberdiee 

| Meinung vielen Diffioultäten unterworffen ſeyn wuͤrde / als ift fich/mele 

2 nes Emeſſens / auf dieſelbe wenig zu verlaffen. FEDER 


Die Vierdte Obfervation: 


| Hyzle Delicta, die einefebens-oderfeibs-Straf nad) fich giehen/gehören 
zur Sraißlichen oder Malefiz- Obrigkeit / obgleich zufälliger Weiß/ 
und ans befondernmiteinlauffenden Umſtaͤnden / die Leibs Straff in eine 





Geld Buß verwandelt wird, —— 
Bartol. ad Linterdum f.de Fürt,Coler.de Proceſ Execut. p. 2. ap. F. 
h num 39 — — 


| DSDass 
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Das Dritte Capicel. 

Ob der Gerichts⸗ Here feine Unterthanen 

dahin anhalten koͤnne / daß fie Ihme die Victualien 

vor andern zu feilen Kauff anbieten und verlauf · 
fenmüfen? _ 


* 


Die Erſte Obfervation. 
Mi. iſt ͤberaus ſchoöͤn / und fälle bey denen vom Adel faft taͤg⸗ 





—* 


lich vor; weiln dieſelbe gemeiniglich ihre Gerichts Untertha⸗ 
nen zwingen wollen / Eyer / Hüner / Ochſen / Lammer und ders 
gleichen Vi&tualien ihnen zuvor anzubieten und den Verkauff zu geſtat⸗ 
. ten/ auch felbige nicht ehender in die Städt zu feilen Kauff zu tragen/ bis 
fie vorhero ihres Gerichts Herrn Meinung / ob Er fothane Vidualien 
erkauffen wolle / erfundiget haben. Ich erinnere mic) / daß diefe Frag 
vor neun Fahren an einem hohen Baͤyriſchen Gericht / zwiſchen dem 
Graf F. und beſſen Unterthanen zw A. hefftig ventilirt / aber kurtz dar⸗ 
guf / anderer Urſachen willen / guͤtlich hingelegt worden. Mich will bes 
dunchen / daß ein ſolcher Vorkauff oder Einftand an Victualien, ſo zu 
feilen Kauf ſtehen / der natuͤrlichen Freyheit entgegen lauffe und unbil⸗ 
iich ſey / daß einer das Seinige widerwillig verkauffen ſolle. | 
Per 1.cogi. 9 f}.rer.amot. I.non ef æquum. 9. I.nec emere.16. C.de jur; 
delib.l. 13.C. de contr. empt. I, imvitum. 11.C. eod. 


Alſo ergehlt Rauchb.p. 2.quefl.22.daß vonder Juriſten Facultät 
zu Wittenberg anf ſolchen Schlag wider eine Adels-Perfon geſpro⸗ 
chen worden. Ein gleihmäßiges ſchoͤnes Prejudicarum de Y 1630: 
& 16;1. find man bep Carpzov. p. 2. conft..5 1. def. 10. Alfo liefet man 
auch im Bäyrifchen Zand-Necdht/L2- der Lands⸗ und Polizey⸗Ordnung / 


cic. 2.art- 4-fol. go1. daß die Praͤlaten und die vom Adel / mit dem Ge: 


traid Peinen Fürfauff treiben/noch ihre Hinterſaſſen zum Vorkauff nd 


thigen follen. 5 
hige f er 







* 


a 


u — —— 


23 Das Il. Cap. Ob der Saiche⸗ Hetr ſeine Unterthanen — 
Viad. — alle. conf. 32. vol. ä. num· o. D. Caſp. Manz, decij- 








Pal. I2. ubi fuse & in terminit. 


Denn es iſt gemeinnuͤtzlich / daß der Commercien· Freyheit kein Abs 
bruch und Aenderung zuwachſe / als welche nach natuͤrlichem urn ler 
Voͤlcker Recht inviolabel ſeyn fol. Es laufft auch obiges des Ger 
richts Herrn Verlangen auf ein Monopolium hinaus / dannenhero 
alles / was ſolcher Geſtalt aus Geis und unzimlicher Begierde gefegt 
und vermeintlich verordnet wird / an ſich unbündig iſt auch die Unter⸗ 
thanen dißfalls zu gehorfamen nicht achalten ſeynd / fondern vermittelſt 
Appellation oder Imploration des Ober Richterlichen Ampts ſich die⸗ 


ſes Ubels erwwehren und entſchütten koͤnnen. 
Naſon. inl. ait Prætor ff. de injur.Cacheran.decs/.17.num.9.Bald.con- 


fl.4.num.4. vol.s. Bettazoll. conj.21. mum.3 1, Surd. confil,.6F- 
RAUM. 10, - 3 


- Die Andere Obferyation. | 


FS mag aber der Gerichts. Herr in zweyerley Fällen den Vorkauff | 
bey den Victualien rechtmaͤſſig erlangen. Der erfte Cafus iſt: 


Wann Er dem Linterthaneneben den Preiß/ foein Ausmwärtiger vor 


foldye Vitualien geben will / bezahlet; Wesfalls es wolanftändig und 
geziemend iſt / daß der Unterthan / nicht zwar aus Schuldigkeit / ſondern 
vielmehr aus höflicher Willfaͤhrigkeit / feinem Herrn die zu feilen Kauff 
habende Eß ·Waaren / vor andern anbiete. | 
Ita docent, Bald. ad/.r. ».3.C.deMetal.lib.ı 1. Jafon,en l.fin.num.ır, 
 C.dejur.emphyt. Alvar.Valefius,de jare —— 4.NUM:3. 
Vincent. Caroz, de Locat.condudl.p.2.tät,de empt. Socin.in fa 
lent.regul.4 3 5.verf-fallit.gquos omnes citat. Manz.alleg.loco, 


Denn warn der Ober Eigenthums· Herr das Einftand Recht in den 
* isgtern hat / warum folte nicht gleiches Recht bey denen auf fols 
n Gütern wachſenden / oder fonft abfallenden Nutzungen gelten? In⸗ 
fonderheit wann der Her: gleichen und billigen Preiß darbietet und bene⸗ 
bens geftehet/daß Er die Anerbietung ans bloffer Höflichfeit / nicht aber 
ans Schuldigkeit oder Zwangsweiß pretendire / wie 
D.Manzitis eör.loco fehret, 


Die 








Per t 1.C gu£res export. — 4. Commerc. Per. de Petr. 
de pote}. Princip.cap.6.num.s 8.Cravett.conf.973.n.45.Menoch. 
de arbitr. jadic.l.2,caf. S8I  — 

Alto ft dem Gerichts Heren wegen ſeiner Beduͤrffnus zuläglich / feine 
Unterthanen zum Yorkauff gegen Erlegung billigen Preiffes im Noth⸗ 
fall zu zwingen : Denn ausder Obligation, Treu und Liebe/ womit die 
Unterthanen ihrer Herrfpafft verwandt und verbunden fennd / ent⸗ 

:ingt die Schuldigkeit / deroſelben in Nothen benzufpringen / inſonder⸗ 

t wann es ohne groſſen Schaden gefchehen Fan ; uud hat alfo der 
Her: guten Zug und Recht / dergleichen zu fordern, * 

Loilzus sat univer.p.3.6.15.n.23. Surd.de aliment.tit.r.quafl.771 

.. nı,gconfil.21o.u.ß. | . 

Es muß aber allzeit der billichmäßigePreiß dabey beobachtet werden: 
Denn obtwohlen zu Zeiten das Verbot der Verkauff⸗ und Ausführung 
an auswaͤrtige Derter zugelaffen ift/ fo Fan es jedoch nicht unter diefer 
Bedingnus oder Sagung geſchehen / daß einer Das Seinige zu Haus um 
unbillichen Preiß hingeben folle. 

Copvarruv.lʒ.reſolu⸗.ta.n.o.Bettaꝛoll.coꝝ.a 7.m47.N: tra,comfil.83- 
n. 4. Mev.p.1. decif.279. n. 17. Bayriſche PBolicey Ordnung 


tit. 6, art, 2. { 


5 
Die Vierte Obfervation, 


92 Herkogthum Neuburg /in An. 1608.den 3. Febr. ifteine Ver⸗ 
ordnung des Innhalts ergangen / daß die Unterthanen / ehe und 
bevor fie den Austwärtigen etwas an Victus lien verkauffen / folchesvors 
Zweyter Theil. D hero 


* Li u | * " 


26 Das IV. Cap Obbdie 
hero auf einen 7 Al ae \ )) vcf 


zu Verhütung aller Th ’ 
terthanen hi t 

ft —* | in Anno 166 
17. Maij in Defterreich emanire. u wird es ben t 


rälaten und Tloſtern alfo gehalten / daß deren LInterthanen 
—59— rde oder Laͤmmer verlauffen / ſelbige zuvor dem Elo 
bieten muͤſſen / welches / theils foegen beywaltender lan gwuͤhr 
jaäͤhrung / theils wegen vorhandener beſonderer Geding / ſo in 
briefen beſiudlich / nicht zu verwerffen iſt. 


— DDDDDDDDDDD D ——— — 
Das Vierte Capitel. 
Ob die Unterthanen ſchuldig / dem Gericht 


Herrn vor andern zu dienen oderz J 


Die Erſte Obſervation. 


Ndieſer Materi, welche mit der vorigen zimliche Gleich 
— ſcheinet / bin ich der Meinung / daß / wann die ie 


nen mit ihrer eignen Arbeit nicht zuthun haben / fondern einem 





— 










m 
. 


usmärtigen ums Lohn dienen oder arbeiten. vollen / folchen-falls. 
Herr / readhuc integra und wann alles noch unverſtellt iſt z_ 

auch gleichen Lohn verfpricht / billig des Vorzugs ſich zu erfreuen 

Aner wogen dißfalls den Unterthanen nichts daran gelegen/ ob fieeinem 
Srembden oder ihrem Herrn arbeiten/tvelcdyem legern fie ohndis in Krafft 
obhabender Pflichten vor, andern verbunden? Ja wann fie fich deffen 
weigern / ſeynd fie ihrem Erb⸗Hern allen Schäden zu erfegen ſchuldig. 
Es koͤnnen aber die Unterthanen / oder deren Kinder / wann ſie nicht die⸗ 
nen wollen / darzu nicht erzwungen werden / weiln ſolches das Anſehen 
zur Dienſtbarkeit oder Leibeigenſchafft gewinnen wuͤrde. Denn wenn 
ee 









Ts ax — u “ DE _ 


Setuan vor andern zu dienen und su arbeiten, u ‘ 
bie — einem andern ihres gleichen ums Lohn arbeiten/ gefchiehet tes 
meiſtentheils aus gutem Willen / und pflegen fie eine ſolche Zeit zu er» 
wehlen / die ihnen —— haben ſich auch einiger — 
Gang NER ee ehe und daß ihnen mehr/ als ihre Gelegenheit lei⸗ 

det/ auferlegt werde Fit befahren be ehngegn op Ge 
richts Herrn ungefichert feynd 

Harım.Piltor.osferv. 107. A010, Carpzov.p.2. confl. s1.def9. n.6. 
o Rich, decif, 93.num. 14, Andler. Jurupr. publud.r.2it.1o. p. 3: 
num 44, 

Wann aber der Lohn gleich und billichmaͤßig ift / und die Lintertha- 
nen andern Leuten arbeiten wollen / alsdann mag fie der Gerichts Hert / 
daß fie ihm vor andern dienen / zwinglich anhalten. 

Hartin Pift. odf.ror. Richter, dee.93.n.43. Andler. c.loc. num. æS. 
Carpz. p.2. confß.51 def gaumg. 


Die Andere Obfervation. 


int aber der Gerichts Herr ſich diefer Macht gebrauchen koͤnne / 
werden folgende Requifica vorher erfordert ; 
Erſtlich / daß die Bauren mitihrer eignen Arbeit nichts zu thun ha⸗ 
benz ſondern einem Fremden ums Lohn arbeiten wollen : Denn es iſt 
— ſchuldig / andern / mit Verſaumung eigner Geſchfften / zu 
ienen. 
* ſ la cum l.feg-f- de procur. arg.l. prafa C defe ervi. & 


Zu —* 1 daß fie ihre Arbeit andern nicht allbereit verdingt 
und verfprochen + Denn alles Verſprochene wird zur Schuldigkeit 
— — der Her: gleichen vohn / wie der Frembde / verſpreche. 

Barcol. ir 1.1.n.3. C.de metall. Ziegl commun. opin. verb.Nobiles.n. 
197. Balchafıde oper. fubditse.8.fol.184. 
Vierdtens 7 erfordert Manzius , daß ſie im Eſſen und Trincken vom 
Syeren 7 glei) ——— gehalten werden / ——— 
eg öffters beffer/ als die Uinterthanen tradtiven, 
Manz, decif, Palat. 13.n.19. 
D 2 Fuͤnff⸗ 


— e— 


— ⸗ 4 J nr 
35 DasIv. Cap, Ob die Unterthanen ſchuldig / dem Berichts, 
Fuͤnfftens daß fie nicht zweinertep / ſondern verſchede ner Zeit zum 
Dienft oder Arbeit gebraucht werden / damit es nicht —— — 
und gleichſam zur hrung gereiche. Desgleichen ſollen die Ar⸗ 
heits Dienſte nicht durch die Schergen / ſondern durch Diener 
begehrt werden / Damit man foifle / daß es nicht in Krafft habender Juris- 
dietion, ſondern aus einem Privat· Geding geſchehe. Di 
Sechftens / daß der Herr wicht murriſch / zänckifch ſey oder mit har⸗ 





ten Bedrohungen die Leuth zur Arbeit anhalte / oder immerzu mis Don: a. 


ner und Hagel um ſich werffe. 


Die Dritte — — 


NBayrn iſt ein Special-Staturum in der Land⸗ oder Policey · Ord⸗ 
nung l. 4. tit. 12. art. 13. befindlich / worinnen folgendes ſtehet: 
Doch ſollen ſolche Dienſt ⸗/ Knecht und Dirnen / gemeldten Unſern 
Ambtleuthen / bey Unſern Schloͤſſern und Hof⸗Baurn / dergleichen 
auch andere Unterthanen / ihren Hetrſchafften / wann fie derer noth⸗ 
duͤrfftig ſeynd / und den gebührlichen Lohn geben wollen, vor an⸗ 

dern zu dienen ſchuldig ſyn. HE ART WER 
Im Chur-Fürftenthum Bran vg muͤſſen die Unterthanen / ver⸗ 
mög Dectets de an, 1644. wie Müller. relolut. ↄ31. n. 78. bezeugt? 
ſich vor allen bey der Herrſchafft / um billichen Lohn zum Dienſt anbies 
ten / und erſt alsdann anderwertig dienen / wann die Herrſchafft ſelbige 
nicht zu haben verlange. Am hochpreißlichen Reichs · Hof · Rath iſt 
auf gleichen Schlag Anno 1068. in Sachen des Praͤlatens zu C, wi⸗ 
der Bir Unterthanen Ley — — —* —— 

.3.0bL 190. 38. bezeuget / er auch ein pᷣræjudie vom Hof · 
richt in Holland und Frießland Mir NinaMen 
Im Ertz⸗· Herkogthum Defterreich ift bräuchlicy / daß die Untertha⸗ 
nen ihre Kinder / ſo zu Dienen tauglich / bey der Gerichts Herrſchafft et⸗ 
liche Jahr (fo man Waifen-Fahenenne) gegen gebuͤhrlichen Lohn / dies 
nen laſſen mmuſſen s Doc) foll eine Obrigkeit mehrer Kinder / als ſie zu 
ihrem Dienft vonnöthen hat / wicht begehren / noch von denen Librigem 
die fie nicht bedarff / an ſtatt des wircklichen Dienens / ein er — 
* au u% 23.5 (Orts 


nur 
s 


Serrn vor andern zu dienen und su arbeiten, 
einfordern. Alfo ift Anno 1661. den 22. Mart. zwiſchen Herm Fo 
Schmidauer von Rattenegg / wider dafige rn rl eg | 
den/ teſte Finfterwald.l. 2.cbl,64.n.9- | e 
In Mieder Oeſterreich iſt bey ſolcherley Dienften tit-4. $.7. folgendes 
ftarwirf. Die Unterthanen ſeynd ſchuldig / ihre noch in Gewalt und 
Brod babende Soͤhne und Töchter / deren fie zu eigen Dienſten nicht 
bedärfftigsoder folche in frembde Dienft geben wollen 7 ihren Herren 
Bor andern dienen zu laffen; doch daß fie nicht als Sclaven / ſondern 
als freye Ehehalten / mit gebühsender Roft und Lohn / gehalten / auch / 
nach Derflieffung der beſtiwmten Zeit / ferner zu dienen nicht ges 
zwungen werden, Salhfen bat Scöpfenfiuft 
Shur-Fürftenthum & atder Schöpfenftuhl zu Leipgi 
a 1632. incaufa Hanns Georg von Kohberg / wider die Arne 
nen zulihiftätt / gefprochen / daß / weiln er Kohberg feine Linterthanen 
freundlich / und gegen gebührenven Lohn / erſuchet / demfelben etliche 
Scqhock Getreid einzuführen/die Unterthanen aber / durch Weigerungs 
eaufirt, daß durch das Regenwetter bey 20. Schock Getreid zu Scha⸗ 
den gangen ; als folten fie dem Herrn den muthwillig vernrfachten Scha⸗ 
den erfegen und erſtatten. j Ay 
Richiet, decif.97.Aum. 442 








Die Vierte Obſervation. 


YA dem ich bisher Anregung gethan / was maflen die Unterthanen 
9 ihrem Herr mit gewiſſer Maaß zu dienen und arbeiten ſchuldig / als 
halte nicht uneben zu ſeyn / wann ic) folgende Frag noch beyrucke: 
Ob nemlich die Unterthanen / welche mir dev Hand ſcharwercken / 
auf ibren eignen Boſten / und / ohne Reichung Speiß / Tranck / Tags 
lobn von dero Her / die Handſcharwerck verrichten muͤſſen; Wann 
weder ein beſonders Geding / noch beſtaͤndige Gewonheit vorhanden / 
| —* halte dafür / es ſeyn die Unterthanen anf eigne Koften zu dienen 
Pig... ; a ——— Fr N 
Per text.in k [wo viäln 18. f.deOper. ſubdit. l.qued nifi.2c:ff.eod, Bal- 
thalde oper,c.5.Ihom. Maul, anstenme 0.. Stamm. 
3 


de fer. 


Das V. Cap, Obdie Ernehrung eines Sindel-Rinde zur 
‚de feruin,perfan. 1.3.6 21... 5. Quid. Pap- deci/.217.". 1. But« 
lich. p. 2. concl. 04m. 24:00 ORT GA) 
n Defterreid) aber muß der Herr / vermoͤg hergebrachter Gewonheit / 
| , alſo g en wird / 
waͤre dann eineriveißliches widriges altes Herkommen obhanden/ / 
Va. Bayriſches Land Recht 22. 21, arı.7- cf 
u deſſen mehrerBeleuchtung ich nicht bergen Fan / was maffen ich diefen 
—* daich —— eibe / die glückliche Nachricht / zu meinem 
Lob / und der Parthey / welcher ichbedient geweſen / ſonderbahren duben / 
erhalten habe / daß Anno 1689. den 24. Sept. vom Hoclöbl. Hoff⸗ 
ash zu Muͤnchen / in einer wichtigen Sad) geeidirt worden / daß Ser: 
Baron von D. feinen Linterthanen / (denenich in Br Diet Jahr parro- 
cinirt/) im Dorff J- und E- wann fie ihme mit Heu 
len / Wäigen ſchneiden / und auf andere Wei | 
getoifles Taglohn zu geben ſchuldig fey : Denn Die Unterthanen haben 
mittelft aidlicher Bekundtſchafftung von fieben Zeugen dargethan/ das 
des Her: Barons Vorfahren gleichmäßigen Lohn / ihren handfrohnen⸗ 
den Unterthanen haben reichen Laffen- Welches wohl zu noriren, - 


0022220.009022029220020.029000008 


Das Fünffte Capitel. 


Ob die Ernehrung eines Findel» Kinds zur 
Nieder⸗Gerichtbarkeit / oder zur hoben Sraiße 


30. 











lichen und Malefiz-Hbrigkeit 
gebörig ? 


Die Erſte Obſervation. 


| trägt fichöffterssu / daß die Huren / fo etwas vornehmen 
ei ſeynd / in Meinung /ihre Schwängerung zu verbergen 


das neugebohrne Kind por die Kirchen Thuͤren / oder a 


’ ze u a AM a 


Niedergerichtbarkeit / oder zur hoben Sraißlichenund 2. Ft 
und fonften auf ven Mark legen / da dann chmahls 
gie ereignet / weme die —— ——— oblie 

er Kechts-Leher Relation und Mei⸗ 


Cravett. confil. 999.num. 19.l,fancimus. inpr. C:.de Epiſcop. & Cleric. 
Francife. Vivius. decis.343.n.2. &1$- 

Wann aber dergleichen Findel-Haus nicht vorhanden / fo wird das 
Kind aneinem Ort / ſo entweder unter die geiftliche/ oder weltliche Juris- 
didtion gehörig / gefunden : Erſten Int? und dadie Kirch oder das Got⸗ 
teshaus vermoͤglich iſt / thut derſelben / meings ermeſſens / Die Education 
Pain in Betrachtung / daß die Kirchen Guͤter auch den Armen zu⸗ 

eben; — 

Surd. de aliment.£it,1.quall.8 1.n,1.Bocer.de Furödiäl.c.g.num.2r. 
Schurff. cent. 1.conf. 48.n. 10. | 
Dafern aber das Gotteshaus Feine überflüßige Einkunfften hätte/ fo 
muͤſie die weltliche Obrigkeit / unter deren Gerichtbarkeit die Kirche liegt / 


die Auferziehung unternehmen. 
„. Moller. femeflr.l.4.0.45.».2 Bocerus, relat,c.9 2.2.2, Francilc, Bal- 
> thaf.p. z. re/oluts r. tit.3.n. 84. 


Die Andere Obfervation, 


Ren falls aber/und wann das hingelegte Kind / auf dem fveltlichen 
Obrigkeits·Bezirck gefunden wird / ſo halten etliche dafuͤr / es gebühre 
deſſen Education der hohen Lauds Obrigkeit / in Erwegung / daß der 
Terricorial oder Lands Herr ratione und wegen ſeines Fılci oder Cams 
mer das Recht habe / ſolchen Kindern/ gleich in den Erblofen Guͤtern / zu 

fuccediren/ ftehe ihme alfo die alı ——— — zu: 
LAA cum f.de Fur. Fiſcl.r. & ult. Cde bon, varams- Einfiedel,de e 
ga 


4 





— — 


Das V. Cap. Ob ein Gerichts/Herr ſchuldig / zu 
0 galcı3. num 419. Moller-h4,6.45. aum. 9. Betli 
| praöticab I.num. 14. en Ei rn 
Andere ftehen mitCarpzov. p- 3: criminal, quefl, 109 num. 45 inden 
Gedancken / die Auferziejung incumbire dem Fraiß oder Malcfiz. 
Herrn / aus Urſachen / weiln fothane Education, obfie wohl an ſich 
felbft nicht eriminai iſt / jedoch vom Verbrechen der Expofition und 
—— herruͤhret / deſſen Beſtraffung dem Fraiß-oder Malfiz- 
Herrn oblieget. z a * 
Ich aber bin der Meynung / es könne dieſer Frag ein herrliches tempe⸗ 
rament zuwachſen / wenn man ſagt es habe ſowohl die Kirch / als der 
Lands-Herr und die gantze Gemeind / nad) Antheil und Proportion des 
vo Vermögens / zu dieſer Educacion zu coneurriten und mitbeyzutra⸗ 
gen. Hierzu beivegt mich rextus in Novell. 153. de infant. expofit. 
allwo facuirt wird/ daß dergleichen Kindern vom Ertz Biſchoff / und 
deflen ganger untergebenen Kirchen / das ift/ von der gangen Berſamm⸗ 
bung / ſo geiſt als weitlicher Perfonen/und vom tveltlichen Magiſtrat ſelb⸗ 
ſten / zu Huͤlff zu kom̃en ſey / weiln die Rechte ſolche Hutffleiftung gebieten, 
Anthon. Thelaur.deca. Pedemontn.aæ.ubi allegat infigne præjudici- 
um. an. I570. in cauſa Ajprimonts. u | 
Joan. à Felde,.4,064.217.n.26.ubi affert prejudiciamCuri« Flindris 
cæ. de an.1 668.5 ait, ita in Belgio practicari. Francifc. Hagen, 
in Synopf. Fur.Civ.p.r.hib.3.cap.8.ubi alt, daß nach dieler Met: 
aung Atıno 1569. und 1661, in Sachen M. und C, vom 
böchiten Brandenburgifchen Bericht deeödirt worden. 


lieZofolotozcioästoiojezozoicieiezoZolsfoloTorefer,t 


Das Sechſte Capitel. 
Ob der Gerichts⸗Herr ſchuldig ſey / zu geſtat⸗ 


ten / daß man einen Delinquenten durch deſſen 
Gerichte. Bezirck führe? 


Die Erſte Obſervation. 


S iſt eine gemeine Meinung der Rechts Lehrer / daß der / ſo die 
Obergerichtbarkeit hat / den jenigen / welcher in einem Terricorio, 
wo 





zZ 1. MM ud j 4 


lud, echte - su Bei 










erficht des © 
machen — Ge 


laſſen . k — 
"Tann —— Carpzov. prad. ‚erweist; veſt. 
% .u209.n.80% Cafp-Klock, tom. r. conffl.g3. Beſold. de Jurisd. 
—* Rom fol. 100. $. Noch weniger. Cæpoll. de fervitur. 
dee. 3. deServis. vian.17. GT feg. _ 
Denn man Fan niemand die freye Heer · und Land · Straſſen verbieten/ 
und twer dem andern den unſchaͤdlichen Durchzug abſchlaͤgt / fügt ihm eis 
sie Iojuri — 

* per agramt ı, C.defervit. & a gE. omnes leges. 1n.difind. 1.1. imja- 
u Yiarum, 13, .. de injur: |. r S fiquis in mari. f,ne quidin lee. 
."publ.e.fin. fin. Cdnf.23. quelt. 2.5 Schür ürfE come. 5. conkl: 29.m.7. 

voc. cit. (de loc: Sitin.publ 


Sintemaln die Dur: eines Maleficancens Feine een 
nach ſich ziehet / ae * andern Terricotium dadurch vio 


ird. 
Keink.A⸗ Regim. Sechl, SEeelej.ha. cf, 2-6. 17.2. 33. Welenb. 
"7 gonfilh 23. num. 53. Belold. de jur, territor. fol, 273 cum feq. 
„ moet die Ration und urſach beufliger, 


die Andere Obfervation, 


go dem allenaber / fo pflegen dennoch / nach gemeinüblicher Praxi 
des Francken · Schwaben · und Bayr · Lands / diejenige / fo ihre Ma- 
leficanten durch frembdes Terricorium ſchicken wollen / vorhero Geleit 
zu deren Durchführung zu begehren · Dergleichen Pr&judicium,fo fi 
An.1 656. foißchen der Univerfität zu Ingolftatt und einemPfalg- Deu 
burgiſchen Pfleger im Städtlein Reichshofen zugetrag en/erzehlet Manz. 
—— Palat, 89.num. 9. * er ſagt / — —8 alfo gehalten 
So meldet auch nein 6. * * sh von 

l erkenne / welche canten durch fremdes Terri- 
Sriom. eek Bang zu 2 pflegen / welches ER 


Zweyter Ibeil, 








34_ Das VI. Eap,obein —— ee 
feibft in | 


E — foanch 
Ort nur 
riter a end kan noch foll, —i — 
Joan, ũ Felde, /-3.06/. s:num.$#. ———— 
—* Fronciſe. ln ‚de Homicid.thef2s 9. membr. or Nicol, 
Res Furisd. Crim ap. 2.9.6010, I. W 


Die Dritte J ? en 


en: 
Als aber ein Maleficant der Enden / da man ihn durchführet / * 
Lands · Herrn um Mittheilung Rechtens und, Gere 

* le / wuͤrde derſeibe Hert übel thun / wanner fich.desl 
nehmen wolte: Dann ſoo die. Gerichte den 

— auch geendiget iverden/). ubi coeptam, fi,de Judic. 

Jurisdi&tions- Confofion zu verhuͤten / wie Gail.Lı.de Pac. publ.c 

n.13 bezeuget; Fa weiln die Appellationes gradatim nnd gleichſam ff 

fentveiß/ vom nter.an den Ober. Richter gehen follen / fo würde unge 

reimt ſeyn / der gleichen Provocation zu geftatten/infonderheit in peinlt- 

chen Sachen / dã ohne diß alleAppella —B— aller 













heit / aufgehebt und abgeſtrickt worden. 
Gail, eöt.loe. e. 20.”.36. Decian. 4. Craver.refbohl. 33.2. 
1.58. Bidembach,4 6.f01.897. ‚Jöänn. de 





en. lib, 2. c. 3. Francii&. Baldin, at.panar. lib. 


ne 
2 n.F: ehren iminal), 
Fi —— 58. ubi altes eisası; nydpr, 109 an) hanıf 839 


102012 sation, ar rd cu ci i 
Die Bit Öbler | ation, \".:" * 


v 
‚ v 


tagm. —* Ehre a mm —— dewohn⸗ 


u 


— —— dcffen ge, - 
und den | | 


entgegen. 
violar. 
ie 





a eh * * —* 
i —— Anhalten der Freunde oder 
| ——— dann auf einen Reverssausgefolgb 

ide —— Pra&, verb. Durchfuͤhrung der Ver⸗ 


"Die Fünffte Obfervation... 


— iſt gebrãulich / daß / wann ein Gerichts Herr einen Ma 
lefisanten —— andern Gerichts Herren Grund und Boden 
führen Laffen will / fo pflege derjenige Gerichts: oder Malefiz-Syerv/ wel⸗ 
chem das Terricori had —* an ſeinen Graͤntzen / nz 
erachten Malefican en und in die&ifen zu ſchlagen: 
5 des vorigen Gerichte $ ken Bedienten müflen vorhero / anf ihres 
Derrn Grängen den Ube ae Pe e Eifen = und neh De 
in das Ian Territorium hit efeſſelt u 
weiters geführt wird. 
wart — in Bayrn mit einem er und Teuffelsbanner ge⸗ 
ſchehen / der aus der Rott —— arck in das Amt Landſperg 
an. 634 den 18. April. 


——————2 


Das Siebende Capitel. 


= die Jagtbarkeit zur Nieder⸗Gerichtbar⸗ 
Vogtey gehoͤrig? 
eObſervation. 


S iſt wol zu ey die J erme 
ggannınmen Ser / wie ee ——— —— 







>, A Fe 





geringften Jurisdic m ausüben dörffen 
 Mynfirefponf.1 6.0.37. —— { dc 
de jure venandi. 1.3.0.18:m, 37: or 
Regalium, c. 36. n. 108. wofel Bern er vieland —* 
Wird demnach die Jagtbarkeit heutiges Tags unter die Regalen 
gezehlt / und ſtehet felbige feinen an / als dem fie durch Spocial Geding / 
—— oder unabdenckliche Verjahrung geſtattet und. ara 
en. . 
Via Regner. ſix in. ——— Kinfdet‘ “de Regal paffim. pr 


Daherofichet mans daß heut — — 












Ständen mic und hebenheen Landen auch ie vom eich 
Lehen gereicht wird / und thus die Verleihu die —*9 dietion; ni 
eben die Jagtbarkeit in ſich ae / a 4 e nich ht 
Syeran/ fondern dem Eigen —— nachfo ae Shine I 
wider die Vernunfft / daß die een 
Rechts maͤnniglich gemein, ind denen —“ DPerfonen fo Pa als Fu 
Gr ah Ch zuſt aͤndig / auch aus gank andern Urſachen / als um 
der Ober · Herrlichkeit oder Lande- Hoheit — — ——— rans- 
‚ferirtfoorden/ der Jurisdidtion beygerechnet tverden folle, 
Renarus Choppinusae Dosminzol:3. tir.2 2.0. Fettus Heigi 
quafl.15.n.54.NoE Meurerus;bomJagt: undZorft- —— 
31.29 36.P2. Ruland l.5ie.31°n. 12. Dom Neu- 
ching, de Jure venandi e. 1.9 


‚oma Zap Imre Regen, nd: 
zisdidtion 


6.1.5. nemo . 3 pae. könend.in ufb. E ud, c. 4 qua. fint. Regal.l. 
un.C, de venat. ferar. Modeltin. —5 . 14. vol. 2.0.23. 
tl *2 lib.decũ. 204.3/Rofenth..de Feud.c.5. quefi«g +Ea- 
ui nchingim/ib 16ontrow. * A lun⸗ — ——— 
en B4M. 14. Alſo 


— - . .. „ A 
* Ih * 2682 Ay 2 1 —A ‚Div .» k 


fe woieb ineinem Chucfürftichen Saprifähen Decrerduan. 1673. 
9. Jun. auch das Fleine Weidwwerck ein Regale genenns 
Dora. Barrus. centsa.controvenfi gm N); 





Wie wolen andere vornehme Doctores der. Meinung feynd/die Jagt⸗ 
barkeit ſey ein gewiſſes / ſich beſtehendes Recht / kein Regale, 
auch kein Per ingliche und bredial· Gerechtigkei 
O 


04 


fans, entfpeder fat ihren&Schlöffeen und Bütern/oder abfondertich/ohn; 
ehindert veralieniren mögen, Allermaffen auch die een 
/ fo fie entweder in ihren eignen Waldungen ver⸗ 


mög allgemeinen Volcker Rechts haben oder in andern und frembden 


obhabender Regierung / erlangt haben. Dannenhero und wann auch der 
Kaͤyſer in einigen Waldungen / derer don ihm zu Lehen — 52* 
and Fuͤrſten Thuͤmer / C. die Jagtbarkeit eigenthuͤmlich hat / ſo tra 

rirt er ſolche ſamt den Regalien, nicht als ein Kegale. ſondern als deſſen 
Anhang. Dafern aber jemand das Wort Regale mißbrauchen und die 
Fagtbarkeit ans der Urſach alfo benamſen wolte / weilen faſt nur die jenis 
gen / ſo Regalem dignitatem haben / ſich das Jagt. Recht zueignen / und 
die Niedere hingegen nur aus — oder ausdruͤcklicher Ver⸗ 
guͤnſtigung ſothane Gerecht ſame RE foiches sbun. 
3 


Bıchoy, 


38. Das VIl,Cap, ob die Jagtbarkeit zur Nieder⸗Gerichtbarkeit 
—ãS na Ma B. wer —— 
mero 26.69.27% ER 


Die Andere Oblerration.“ "1 
AE * eig Jahn I Sopran — ander pl, 
gig / iſt in an. 1667. 39, Dem ei ſtlich rgan 






m mithin 
worden, Erſtlichen / die jenige bom‘ 
Oder noch BePörtnen möchten/ 


Stra 


ana ce en daß die Fürfiliche | 

Sabo? SEHEN * DR Prälat 
Geſchlechter in der Lands - 

ten/ darbey (ölleeB noch Verbiriken BAT * 


Zerners / ſo haben die aus Bayrn etliche 
zu allfoo auq die / welche der Celmonng — 
kleine Weidfverck nicht treiben mögen ; Nemli 


Auen / und in Pann-Förften auch in der Nähe ben Stadt DNncheny 
Landshut, Sttaubingen/ Fngolftadt/altios die Fu —— 
vorbehalt ——— —3 Reereati 


—— Gtevbeit/p.3,ars.14.15,10. Srups,oronung 
* oben auch die Parricii, oder 


fÄhlechter zu Muͤnchen / Ingelſtadt 3. Bäpın die Frepheit / 
das Fleine Weidwerck Ma 5 ——— — 








einemdörflen/ N | ie 
Lande — — rn — 73 


Letzthin den. sy, Bu — rſtliches Decret ema. 
virt/ Inhalts deſſen dem gefre ce N diefuftbar: 
keit des; Eleinen Schieſſen / Wachtlen und Hägen auf 
Hafen und Fuͤchs / auch an Tone Bene fofvolin ihremeiges 
nen Hofmarcken / als aud) inden lichen Land· Gerichten / ver: 
ſtattet und bewilliget werden. t alſo / es ſey ihnen das kleine 
Waidwerck fo ſie nach Deorets de an.1667. and) auf anderer 
Edelleut Boden / toieder genommen / und anf den eignen Grund 
allein reitringir a e dann — / da — Br durch 
—— Gebr 
ero 


Beyriſche * Ordnung / ea. 13) 


barkeit eigent 

wiſſe Gerechtigkeit zu —* che ge wiſſen Perſonen aus —** Ti. 

eul, Seen zuſtehet / gen Dee gleichfam den Mittel: 

plag zwiſchen den Mh und Real-Servituten/ das ift/ Perfönlichen: 
pn innert ge en | n / jedoch thut ſie ſich mehr anfjene als dieſe / 


at T. —5 49: D; Ballon, leg. rad contY0D.2.n.4.$00 
5 n.3: are. I daß die Jagtbarkeit feine Jurödiötions. 


"DieDritie: Öbfervation, m 


gs“ i abeebie Ja tbarkeit / kurt hiervon eiwas zu melden, regulari- 
ter Wweyetley en eine die bobe ‚rbartei/anffchtunrg nd 
er Bir 7 als· Hirſchen Bilde Schtbeit / Gemſen 
(eine Waidwerck / als: · Haſen / Füch 8/ Daren und alles Ge⸗ 
* ame gel / *— en / Endten / wilde 
and alle Vogel / auſſer denen Faicken Raigernund Millanen / welche 
ar, kere 


. *8 





u 










“ Das VIE Cop, ran u ni a 


Gere Art Vogel Fürften ut 

Lands —— u: 
—— —— | 
—* und Zinß / hergebr ——— 


unterm he gel be 
une lie Bam denen ve ib Ä 
f M: ed dB oͤgel wie —* id Kon ans alter Ger 
HB — — Unterthanen frey — * dafern nur die 
rechte — / nemlicd) a dm beobachtet wird. \ ⸗ 


fen aber mag man das ga hindurch fangen; Desgleichen 
nen —— Thiere/ en ff Bären) dl. / Dtter / wide Ran 


gen und dergleichen von männiglich er zeit angen werden; 
wann aud) jemand die Bälg von De denn —— 
Hoff bringt / pflegt man ihm in Bayrland ein gr 
— * iu — 3 aber gehoͤrt der jene 

ng/ aus vraltem "Silbe u —* | 
wie Keller. de offic Jurisd. 9. 15. el, 445. bejeiget. 4 — | 









orſt / Vorhoͤltzer A 
ae Sonpögnki, Ange 
VV— wur 
ee Pet 145 read 
— Ordnung . "7 


Die Vierte Obleryation · 


—— tbarkeit / Be den —— / Proͤbſten und Ge⸗ 
— 1 Dar m " ift / wird nicht bloß auf eignen 
Cem an ——— und Gerichtbar- 

Ki eh Feen 6 wer ſtehen nun 
nd gezogen / weiln 

— 

wenigſtens (big reorzlentiren : Arten Lands⸗ 
— p-3. und Sejaide- se 10. — — fie, So 


wann fie von Alters her des Eleinen Weidwe ine - rden Burgfried/ 
—* Ubung getweſen / u in Zukunfft nicht exerciren 


N land D. "Baflus, vn. 2. PIE n. 14. g IS: 

Eon aber zu mercken / daß weder die Prälaten/nod) Pröbft in Bavrn/ 
auf der Edelmañs Freyheit fähigen ihren Hofmarcken undder Adelspers 
fonen Herrſchafften und en Guͤtern jagen können: Weiln ein 
Privilegium zu.des Dritten Nachtheil nicht mag ausgedehnt werden. 
Ein andere Bewandnus hat es unter denen von Adel:Denn in Bayrland 
Fan ein Evelmanns-Frepheit faͤhiger des andern Edelmanus Hof⸗ 
marcs-Güterndurchftreichen/in dem ſolches unter dem Bayriſchen Adel 
durch ſtillſchweigendes Geding and langwuͤhrigen — ai einge⸗ 
fuͤhret iſt. Und alſo wirds in Praxi gehalten. 


Die Fünffte Obſervation. 
ED‘ jenigen / foin Bayın der Edelmanns-Srepheit fähig / Bea 
Zweiter Theil. 5 ine 





Kat ige Fat aD, 





Gerechti aan 
Bicar? Sams wide wann die / auf der — 


nicht doͤrffen / dieſelbigen hingegen au 

mie an durch ein Churfürftt, Decrer 1673. den 19/Jun. 
im 12. Sap. der Gejaid Ordnung genugfam erläutert worden an 
aber einer vor alters in kundlichem gnugſamen —*5*— ein anders her⸗ 

cbracht haͤtte / fo müſte es dabey verbleiben, Hi * hat wohlbeſagter 
Se Baflus fein angemerkt / daß die Licenz, Krafftveren eim priwi- 
legireer Stand des * / der. Edelmanns Freyheit Bi Ei 
marck / J * rchſtreichen kan / ein Urſprun 
keiten und ddemnach mit allerſeits Belie 

hebenfey; Den hwehren fichdiefelbe Evelleuth 5 
ſie das Sid fange —* ihrem Grund gehaͤget / ſelbiges 
von benachbarten n auf einmahl * en ſey abgen 


Die Segſte Oblervatlon. * 


er entſpinnt ſich eine ſchoͤne / aber den Ho und 
Böser Frag: Ob ein Fürſt 7 Sofleuhen un 2 Sagern ei 
rechtigter / den Schaden ſo ſeinen oder frembden Untertbanen vom 
Wild zugefügt worden, zu erfegen ſchuldig fey; Es Ban aber 

ner Schaden auf zweyerley Weg gefchehenz Erſtlich / durch die Hund / 
Pferde / Jagtwaͤgen Aufſtellung der Garn und allzuviele Jagt · Be⸗ 
diente. Zum Andern / geſchiehets von dem Wild ſelbſten + wann es 
die Felder und Saaten verfofftet und abfretzt Oblvohln nun nun einige 
Fuchsſchwantzer allerhand ſcheinbare Urſachen zuſammen ſuchen⸗ wo⸗ 
mit ſie wenigſten die vollſtaͤndige Widerkehrung des zu 

dens zu verhindern trachten; So bin ich —— derftänvigern 
Moraliften und Canon ſten der Meinung / daß ſolche Wiedererfegu: 
———— und ohn Unterſchied / nach Anleitung und ——— 



























* — * 
J * 4 
en” 





erdneten Legis Aquıliz, muͤſſe: Angefehen/ / niemand dur 
den andern beſchwert werden ſoll / und es gleich viel iſt / ob einer ſelbſt / 
= durch ein andern feines Mechften Gütern und Mugen Schaden zu⸗ 

Waizenneg.de venat.differt.5.c:3.2um.3 0.Klocksom.1.confil,30 bi 
plures.recenfentur, zer — 

Dannenhero hat der Churfürftin Bayrn Anno 1629. ſcharpfe 
ordnung dahin ergehen laſſen / daß die Lands· Staͤnde / ſo Die Jagtbarkeit 
—— das nicht in die offene und ohnumzaͤunte bey noch 

den Früchten / zu ihrem Mugen und anderer Leuth Schaden leiten 
oder ziehen ſollen. Ja es iſt einer and) alsdann zur Erftattung gehal⸗ 
teny wenn er den Jaͤgern das Jagen verbietet / und Dadurch die Menge 
des Wilds/ zuder Saat und Erndt Ruin, anfoächfet. 

Didac. Covarr. in cap peccatum.p.2.9.8.num.ı r. Molin.de Fuflit. & 

Jur.difput.47. Gaill.2.0b[.68.num, 10. Georg. Mohr,de Yenat. 
P- 1. cap. $.num. 8.69 c.4.num. 7. Nicol, Everard. Jun.volsm. r. 
conf.ro.num.5 8. Guttierez.l.2,canonic. quafl.c. 23.0. 15, Sixtin. 
de Regal.l. 2.c.18.n.70. 

Wann auch einer durch fleißiges Wachen und Aufficht/ fo Nachts 
als Tags / den Schaden / fo ihme vom Wild hätte Fönnen zugefügt wer⸗ 
den/ von feinen Gütern abgeivendet hat/ mag er folche Dei und Unbe⸗ 

keit wohl unter die Schaͤden mit einrechnen und in Anſchlag 

en / teſte Molina, diſput. 4. fol.227. 
iſt aber aufs fleißigſte zu oblerxiren / daß ein Fürſt oder anderer 
Jagensberechtigter / die Wiedererſtattung des ingefügten Schavdens 
nicht ſchuldig iſt / wann Er den Linterthanen vielerhand Art und Weife/ 
das Wild abzntreiben und zu verfchenen / frengelaflen hat / denn ſolchen 
falls Haben fie ihrer Nachläßigkeit und Trägheit ven Schaden felbft bey⸗ 
zumeffen. Alſo ift in Baprland ven Bauren Erſtlich erlaubt / ihre 
Aecker und Wiefen zu verzäunen und zuverfriden / wann nurdie Pfaͤl 
oder Zaunftecken nicht allzufpigig ſeynd / und das Wild ſich im An prin⸗ 

n felbft fpieflen möchte/ denn foldyes würde der Jagtbarkeit abbrüchig 

allen. Zum Andern / fönnen fie mit geprügleten Hunden / oder mit 
Anzundung eines Feuers / oder mit Br ya eines groffen Geſchr⸗ 
2 ode 





- * pe : 3 * * | 
"Das VII, Cap Obbie Tagtbarkeie ı 
—— en Buͤchſen · Schuß / das Wild vonden Seldern abhals 


ten. Drittens / koͤnnen ſie die i / wann die Meng 





ee ee en anftellen. Wann 


alle dergleichen heilfame 


ko ietel abgeftrickt find / und ihren Feldern oder Wiefen der 


aden t / ſolchen falls ift der Jagt Herr / meines Ermeſſens / 
zu Erſetzung deſſelben / wann er auch gleich nur gering waͤre (denn die 
Wenigkeit der Materi entſchuldiget nur von der Groͤſſe des Ubels oder 
der Suͤnde / gibt aber feine Zulaͤßlichkeit: ) ex lege A ram arm 
Denn es ift keinem erlaubt/um feinerfuftbarkeit und illen / 
den andern in Schaden zu ſetzen; Kan demnach der Herr actione urili 
Legis Aquiliæ, oder adtione de nt vel ex Fdicto, fi qua- 
drupes pauperiem focerit, zu Refufion des Schadens belanget vers 


Text. in cap. fin. $. quod ſi animalia de injur.g? damn.dat.l.fin.C. ad 
L. Aquil. /. guamvs. ff. eod. Gloff. in I.gui fervandarum. R. de 
prafeipt.verb.l. qua vnlgo. ff. de Ædilit. Edict. Covarruv. de loc. 

æum. 1. Martin.ab Azquilet.cap.17,num.1 24.Mohr de Jur. ve- 
nand.p. cap $.n, 21. 


: Die Siebende Obfervation, 


hy Ann Sem pronius, ein Edelmann / in feinem Wald einen Hirſch 
oder Wild Schwein mit der Buͤchſen verwundet / und aber daſſet⸗ 


be nicht ſtracks fallt/fondern alſo fluͤchtig auſſer Walds von einem auf: 


gefangen wird / fo will es zwar in poncto Juris das Anſehen gewinnen / 

gleich ſey ſolcher Hirſch oder Wildſchwein nicht dem Verwunder / ſon⸗ 
dern dem Auffaͤnger gehoͤrig. | se 

Per text. inl, illud quæſitum, Inflit. de rer. divif. 1.in laqueum. ſt. de 

acquir,rer. domin. Covarruv.ad c. peccatum. p. 2. $.8.num.13. 

Jacob: de$. Georg. Trai?. Feud verſ. & cum.verat.num.$. Fti- 

der. Pruckm. de Venat cap.2.num.26. Cxpoll. defervit ruſtac. 

Prad. cap 21.num. 5. aus Urfachin/ weil fich vielerband zu⸗ 

tragen magıdag ein verwundetes Wild nit gefangẽ wird. 


Wie deme aberz ſo iſt zu üblicher Obfervanz und Gewohnheit 
n/ 


den/ dag man einem Wild / welches ſchwe ty an 
eignen Forft in die 24. Stund lang ohnunterbrochen nacııı und fels 
biges in frembden Forſt nieder wer könne + Und kan es / folang der 
Jäger daffelbe verfolgt / aus deſſen Händen mit recht nicht 
iverden ; wie dann ein gleichmäßiger mit den Hunden /-fo das Wild vers 
folgen/ angehet- —* Berne 
L.naturalem ff. de acquir. ver. domin Caflanzus, ad Confuetud. Bur- 
. gund. rubrie. 13. $. 7. glofj. 1.»um. 9. Pruckm. d, loc. num. 29. 


* Mohr. de venatp.t. c. 3-0. 14: 


Die Achte Obfervation. 

O8 ift nicht unbefandt / daß im Shurfürftenthum Sachſen / wie 

Carpzov. prad. erimina]. p. 2. qualt. 84. D.45- bezeugt / wann 
einer in der Churfürftlichen gehegten Wildbahn fo viel Wildprät ſchieſt / 
daß deffen Aitimauion und Anfchlag auf fünff Ungariſche Ducaten 
anfteigt / mit dem Strang gleid) einem Dieb geftrafft merden fan; ja 
ich wa auch gar wohl / daß nad) heutiger in Teutſchland üblichen Praxi 
und vieler Hochgelährten Meinung / ein Wid-Schüg/ / wann erivegen 
ſolchen Verbrechens bereits me ältig abgeftrafft worden / alsdann 
wegen deflen Wiverhohlung / Meinayd / er 
groffe Verachtung des Obern / beſonders wann auch ie 
gen dazu kommen / oder den en Bedienten heimlich nach» 
geftellt wird /gar mit Lebensitraf angefehen werden kan / wieNicolau- 
Everhard. vol. ı. conf. ı0. und das Baprifche Edict de anno 1663. 
befaget. Jedennoch aber/ und weilen nach folcher Schärpfefelten pros 
cedırt wirds esfen denn Sach / daß aud) andere Delidta mit einlauffen/ 
fondern dergleichen ſchlimme Sefellen gemeiniglich nur mit Geld-Buß/ 
geringer Tortur, Handabhauung/oder mit Berdammungaufdie Gal⸗ 
teren belegt werden / als hat der Richter / deme die willkuͤhrliche Beſtraf⸗ 
fung dißfalls zuſtehet / bey Unterſuchung dieſer Wild · Schuͤtz Verbre: 
hen / etliche Regalo wohl zu obferv.ren, 

Erſtich / iſt zu examiniren / was den Wildſchützen zum Jagen 
angetrieben / und obs nicht etlwann ein ſchaͤdlich Wild geweſen? 

mals 5 SE 5, Zum 






entliches — und 
drohun⸗ 







14 
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im Ander 6 : | 
ehrlos / alt / oder nichtenigigdVEOUU N 
Drittens/ iſt der Ort zu conflderiven/ ob es in der beſten Wildfuhr / 
in ber Sulg/ oder aber nur imäuffern Hols geſchehen fep? Aa 
Dieexens / ob der Wild-Schüg einmahl fon wegen dergleichen 
Verbrechen geſtrafft und abgemahnt worden? A ° 
Fonfftens / ob er mit gewehrter Hand und Borfag / fich zu beſchuͤ⸗ 
= en oder zu ausdrücklicher Verachtung des Zagt-Herans / gepuͤrſcht 
Sechſtens / obs bey naͤchtlicher Weile / oder bey Tag / oder zur an⸗ 
— * ae zeit geſchehen / wann das Thier geſetzt / oder einfän- 
gend Kalb har, Be 1 2 je ze 
.tebendens / muß die Anzahl der gefchoffenen Wildſtuͤck / und die 
oieckliche Vollziehung des Vorfabe⸗ überlegt werden / denn der Richter 
iſt ſchuldig / nad) Gelegenheit der Lmftänd/ Die Strafen zu didtiren, 
L, any. faöla, ı D- de pan.l.quid ergo. ff. de bis, —— infam. wi 
verbor, C ex, quib. cauf. Infam irrog. c.alt, X, de transad}. Co. 
Vars.prac}. quafl.} 2.c. 9, Jul. Clar. eriminal, quafl. 60. per. kat. 
Zu Saprlan baren Churfhrflig Deerca ai 
n Bayrland ift durch ein Heeret de an 1674 
drũcklich verſehen / daß / wann einer mit einer Büren im Wald betreten 
wird / er fogleich bpr einen überfviefenen Wildfehtigen zu haiten / und mit 
gebirhrender Straff su befegen fey. Lüfter ſich aber zum zweytenmahl 
alfo antreffen/ fo wird er auf vie Galleren condemniret. 

Durch ein andertveites Decrer und darauf erfolgte Obfervanz ift 
in Bayrn auch diefes Herkommen / daß der Wild- Schutz / wann er zum 
erſtenmahl betreten wird / und der That nicht geſtaͤndig ift/ada&tum pro. 
ximum torturz, mit Bedrohung vorhabender peinficher Frag / gezo 
wird: Das zweytemahl aber/bevorab dann er ein ſchlechte und verachte 
Verſon iſt / Ban man ihn auch mit wirckucher/ jedoch nur geringer Tor- 
sur, angreiffen / obgleich Die Straff weder auf Leib noch Feben abzielet. 

Vid. Decret.dean.1663.18.Mart. Policey· Or dnung lb.z.2ir.2. 

art.2. CarpzoV. in praä. erimin P-3. quafl.1 19.2um.53,allwo 
er diefe Praxin billichet / weilfolcherlen zorrurin efeiluden 
Landlaͤuffern und Müfiggängern jur Stra — 

ie 


u sr F wer u 24 WE Ge 
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mem. 
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4 . 
a 2 6. Fan 


' a EP re 
* — wor 
Ann ein Fürft einen Ede 


nach groß und kleinen 


8 /denn 
gen mit Puͤrſchen und Schieffen wenigere 
Unkoſten erfordert / iſt vermuthlich Furſt nur die jenige Jagt er⸗ 

ilt / auch die Meng des 
Wilds am rn green Hernach fo wird au das.Wild 


Schöppen Stuhl zu mung nen or 64 den 7. Sep —* 


Carpzov.p- . dec· ⸗ 


im Bayrn iſt den Landſaſſen / beſag der Bey⸗ 
— — das Puͤrſchen erlaubt / weiln nad) ſelbi⸗ 

em Land- echt unter der vergoͤnnten Jagtbarkeit alle dazu gehöri 
ittel/ eg ſey mie Hunden oderBüchfen/vergönnet zu fepn fjeinen/:c- 
fte Kraiffero ad loc. cicar. fietvohl aus dem zten Kapitel dev Bayri⸗ 
ſchen Gejaids Hrömung klar erſicht lich / daß es in Bayrn etliche Staͤnde 
—* / denen die Jagd nicht mit Puͤrſchen / ſondern bloß vom Strick 
aus/ zuſtehet / und ſolch ihre Gerechtigkeit nichtinger als vom zr. 
Novemb. bis Weinachten auszutıben verlanbt üft x Ja es ift im eben fols 
chem dritten Capitel verſehen / daß / da jemand ein Dier in feinen Gejai⸗ 
dern verwundet / er demfelben auch in ein ander Gejaid auf ebenem Land 
bis an den andern / aber un dritten Tag / nachhaͤngen möge/ 
doch daß ein Wild an dem Ort / fo es veroundet worden / verbrochen 
erde / i. e. die Jaͤger ſollen ein Baumzfveig nehmen / und ſolchen in die 
Gröden / gegen dem Drt / vo das Wild hinfliehet / einſtecken / oder an den 
Drt hinlegen, ivo fie das Wild gefaͤllt h Es iſt aber mn 
/ 





Die ErfieObkrvatiom 


8* EIER 


Pr 
" a) —— 

Die Andere Obſervatio. 

gr demnach diefes Recht nad) der Reichs Praxi regularicer im, 
ter die Regalien gezehlet. Vor —2 war es ein Stück der Key⸗ 

ſerlichen Refervaren/ und pflegten Die Keyſer den Juden einen abfonderti 

chen Nichter zu beftellen/ inmaffen Goldalt.von den Hergogen zu M 

tenberg bezeuget. Aber nach der Handhat Carol.IV. in der güfpnen 
Bully c. 9 foldyes Recht and) den Churfürften : Carol. V. aberinder 
Policey Reformadion zu Augfpurg / allen Reichs-Ständen 7 f ihre 











af 
ien / gleich einem Edel⸗ 
a R der- Gerichtbarkeit oder 


. VidStam.defervitverfon.l.1.tit.5.0.2.n.6.Mager.de Advocat.armat, 
681,300: SixtinideRegall. 1,6,5.n.19.Petr.Heig.p.r.quafl.4.n. 
30. Speidel. » Spee., Höflor. v Juden / wo er meldet/daß vor 
Jahren die Juden Käyferksigfes/-Knecht geneunet wordt 
weiln fie dazumalen niemanden als dem Kaͤyſer unter: 
worffen gewefen, Lehmann, Chronic.Spärens 1.2.6.42.f0l,739. 
Wann demnach heutigs Tags jemand die Juden aufnimmt / der for 
thanes Recht entweder durch Ankunfft und Ticulder Regalien,oder bes 
fonders Privilegium, oder unabdencklichen Befig nicht vechtmäßig erhal» 
ten amd hergebracht / fofollen folche Zuden an keinem Ort Sicherheit 
noch Seleit/oder freyen Ab:und Zugang haben/auch benebenft dev Auf⸗ 
und Annehmer in Straff genommen werden. Kuh a Pa 
Reichs : Boltcey: Ordnung de an. u s77. tie. von Juden iR. 
Schwanmann.Obferv. Cameral.15 2.3 125.n.2. Peer. Denai- 

fius, de Jur:Camer.c.15 0.9.7. 


” 


SGs bezeugt der berühmte Her Cafpar Manz. in decis, Palat. deci#. 
95.n. * 6? der Teutſche Orden an. 1658. im Dorff Zoͤſchingen 
(toofelbft verfelbe allein die Vogthey hat) Zuden einnehmen wollen / daß 
die Neuburgifche Negierung wegen allda der hohenLands Obrig⸗ 
feit/felbige nicht anders habe dulten wollen / ſie hätten dann vorhero vom 
Herbog zu Neuburg den Schutz nachgefucht underlangt, 


Die Driffe Obfervation- 


Hyziermaflen die Materi von Juden fehr curios und oftmals vor⸗ 
AMkommt / alfo hatt ich nicht unangenehm zu ſeyn / wann ich etliche aus? 
eriefene bekannte Fragen mit anhange und dem geneigten Zefer kuͤrtzlich 


t. 
ir obwolen viel Urſachen beyzubringen ftünden / welche 
den Chriſtlichen Obrigkeiten die Abhaltung und Austreibung der Juden / 
Zepter Theil. G aus 





— Eher ana 

er Schluß | Zu 202 
—* mit * Gewiſſen tolerirt werden koͤnnen · Dann erſtlich gibt 
uns dis Voick / fo ehedeſſen von Gott beſonders ausertvehlet war / n 


aber wegen feiner groſſen Undanckbarkeit gang verworffen iſt / ein 


Pauli Prophezepung/det in der Epiſtel an die Nömer am 11. Cap: 19, 
20. 25. verk-bezenget/daß viel Fuden vor dem Füngften-Zag ſich befche 
Ten werden. TER — 
Zum Andern / pflegen zu Rom nach der neuen Paͤbſtlichen · Wahl 
etliche Juden dem Pabſt entgegen zu gehen und demſelben das Geſetz 
Moyſis mit gebogenen Knyen unter deſſelben Lobſpruch zu uͤberreichen: 
Aber der Pabſt pflegt ihnen folgender Maſſen zu antworten. Ihr He⸗ 
braiſchen Maͤnner / wir ehren und loben zwar euer heiliges Gelen; 
allein eure Obſet vantz und Haltung / wie auch vergebliche Auslegung 
ver dammen wir / weil der Apoſtoliſche Glauben uns die bereits bes 
ſchehene Zukunfft des Heylands / auf den ihr annoch vergeblich wars 
tet/ lehret / und den HErrn JEſum Chriſtum prediget / welcher ſamt 
dem Vatter und Sohn inalle unendlicbe / Ewigkeit regieret / Amen. 
Wie ſolches Speidel. in Speculo, verb. Judzi, fol. 655. exʒehlet. 
Drittens / ſchwehren die Juden / wann fie vor Chrifttichen Gerich⸗ 
ten zu Recht ſtehen / bey dem Moſaiſchen Geſetz und den zehen Geboten / 
die rechte Hand auf das Buch legende. In Sachſen war der Gebrauch / 
daß / wann ein Jud ſchwehren wolte / fo muſte er auf eine Schweins⸗ 
Haut / die Junge innerhalb * Tagen gehabt / ſtehen. Solche Schwein 
hat man muͤſſen auf den Rucken aufſchneiden und hernach der Jud bar⸗ 
fuß / mit einem Niederkleid und Haͤrinnen Tuch angethan / darauf ſtehen 
und ſchwehren müſſen / teſte Befoldo & Speidelio, eit. Ioco fol.662, 
Viertens / damit die Juden von andern deſto beſſer zu unterſcheiden 
pflegen fie an ihren Kleidern ein gewiß Kennzeichen zu tragen: Hieher 
dient die Policey ⸗ Ordnuug de an. 1536 tit. yon Juden / a 4 ie 
uden 





5 Ei oder Vogtey nebörig. I 
uden follen einen gelben Ring an dem Rock oder Bappen / allents 
balben unverborgeny zu ibrer Erkantnuͤß tragen. In Welſchland 
pflegen fie etlichen Orten gelbe Hut / oder eiferne Ring an Ohren zu tra- 
gen. Fa Polen und Tuͤrckey tragen fieeinen zivepfärbigen Ober Rock. 
An etlichen Orten Teutſchlands muͤſſen fie ſtets einen Sack zu ihrer Er⸗ 
ßtragen. a Arabien müffen / wie Francifc, Mendez bezeugt / 
alle Juden mitentblößten@efäß einhergehen/undtragen ihre Weiber al: 
lezeit in der fineken Hand einen lebendigen Vogel vor ſich. 
__ Sünfftene / darff fie niemand anden Orten / wo fie Aufgenommen 
worden / weder an Leib / noch Gut beſchaͤdigen / es waͤre dann fach / daß 
fie wider die Receptions-Padta exorbicirten und handelten : Muß ihnen 
uch ſo wol als den Chriſten die Jaftizadminiftrirt werden, 
Inulhu.ı4:C.de Judas, Novell.45.£°feg. Oldrad.dePonte,conf2 6. 
. Roland.ä Valle,zom.3.conf.25.n.3. Cujac. l,7.0bf.30. Mager. de 
"Ydvocat. armat. c. 8.n. 270, Ruland. deCommif.p 3. 1.7.0: 3. 
nam.s. allwo er lehret / daß / aann jemand die eingenomene 
Juden wieder austreiben wolle derſelbe vom Kaͤyſerl. 
Eammer: Gericht per mandatum cum Clauſula jur Reception 
angehalten werden koͤnne Limnzus ad Capit. Cefar fol.257. 
& 200.32.Woerfagt/ daß die Reichs⸗Staͤnd den Kaͤp⸗ 
fer und deſſen Confens zu zmplorigen pflegen / damit ſie die 
Juden austreiben dorffen. 24 
Und folhe Judert fepnd den Seacuten und Londgebräuchen des Orts / 
100 fie fi) unterworffen / weil fie vor ein pereinenzund Stüd 
der Stadt gehalten werden / nad) Roͤmiſchen Recht leben / und Roͤmi⸗ 
fche Bürger nd, 1 a , 
Klock. de. arar.1,2.6,62.n, 60. Mafcard. de probat. concluf. 544.n.23: 
Tufch.lis.r.concluf. pra#,377.n.1. Myofing. cent.s.obferva.6; 
Alciat. conf. 22.mum. 10.1, 8. Menoch. de recuper. pofeff»remed. 
2. 291, Tiraquell. de jür. primogen. quafl. 66. n. 4. 
Sechſtens / obwol etliche Aurores wollen / daß lein Jud feine Adtion 
undorderung gegen einen Chriſten / einem andern Chriſten in einige Weg 






— 





eanen / oder einiges coneraäts-peifeüberfaffen ͤnne: Dennoch aber/ 


und wann ein Jud eine wahre und liquide Schuld mit Oberkeitlichen 
Confens und des Schuldners vorwiſſen 3* ſo halt ich dafuͤr Ai, 
j —X 2 


U 












52 DasXh Was das Wort Frevel bedeute / und ob deſſen Ab, 
folhe Cemon mot zuiäßlic. Und alſo hab ich einsmals an- 1686 
nerven Kat im in Wien SM rech — 
geſiegt. ee 
_Vid. Richt. dec#. 36. ». Inu —— —— 


Da o und obgleich der Reichs Abſchied de an 1551. $- 
fen zu begegnen / und dean. 1577. tit. zo. dergleii Ceffion at zdruͤck⸗ 
lic) verbietet/fo hat doch ſolches keinen andern/atsdiefen Verſtand / wann 
dieſe Abtrettung fimulate „i.c falſcher und verſtellter Weiſe / gefaͤhrlich / 
hinterfiftig / unter Intention, den Gegentheil deſto leichter zu Opprinr 
ven / geſchihet / oder wann der Verdacht einer toi | 9 idlune 
beymaltet. Dafern aber alles mit Obrigkeitlicher Aucoritätunddes 
Schuldners Berwilligung abgehandelt wird/focefirt ohn Ze felallı 
böfer Verdacht. SE Kae ae > a 

e.inprafentia. 6.X derenunc. cfeut.6.S.ult. X de fentent. & re judi- 
cat.l.padla.ı 2.C. de pact. Carpzov. I s.tät.5.refß.3 8. Richter.de. 
loco.allwo er meldet Daß a⸗. 1642. vonder Furiften Facul- 
tät zu Leipzig alfo geiprochen und von der Regserungsu 


Eifennach corfirmirt worden. 
WOOUSUTÜOTOCOTITTPTTANHUHOSN 
Das Neuncte Lapiech 
Was das Wort Frevel bedeute umd ob deſſen 
Abſtraffung zur Nieder⸗Gerichtbarket 

Toner Dogten gehörig? ; 
+ Die Erfte Obfervation. 

S fället / meines Erachtens / in Materia Jurisdidtionali fein 
Rort öfters vor / als das Wort Srevel :'Deflen eigentliche 
Interpretation mehrfälitige Irrungen und’ rechtliche Streit er: 
weckt hat. . Dommesfenndeinige/ über die Vogtey eyferſichtige / der 
Meinung / daß unter ſolchem Wort nichts anders/alsReal-und Verbal- 


Injurien verfianden werden. Wann man aber die Sach recht r. 
egt / 











. — 
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ſchaffung zur Nieder / Gerichtbarktit oder Vogtey gehoͤrig. 
— ee ſem Wort alljeniges Verbre⸗ 
hen begriffen icht zurMalenz der FraißlichenObrig it gehoͤret / 
und ent weber mie Geitbuß oder Gefängnüß abgeftrafft wird. In Bayın 
wird jegliches Delidtum ein Frebel genennet ausgenommen was Vitz⸗ 
do Unlefn Haͤndel ſeynd Und alſo iſt vormals decidirt wor⸗ 
—* — Bur germeiſter und Rath zu N. wider Herrn Rentmei⸗ 
r EIER BEI EN: EIDINT RT 
"Dom. an wo er ſehr gefehrt aiſcurrirt. 
NIE a 
ustrn Die Andere Obfervation, 
als wird das Wort, Frevei / nicht vor einjegliches Verbrechen⸗ 
= iv Be / fondern vielmehr dor die Straff 
und Geldbuß⸗ 88 ‚um dergleichen Mishandlung pflegt auferlegt zu 
werden: Und in eben das / was vor Zeiten 
Fredum war / nemlich / die gerichtliche Straff / unter welchem Senfu die 
Straffeine Frucht und Mugen der Jurisdiätion if 
Ziegler.in S.edvitas.conelus.4.n. 5 3* Fauft. de erar.conf. 102.0rdiw. 
"25 3.Rolenth.deFeud.cı 5.concl.63.num2. Bayhriſche erklärte 
Lande: Srevbeitp-a-artie. ng 30, 38 
Vor zeiten pflegt‘ bey den Roͤmern die Straff an Ochfen und 
Schaafen ditire zu werden / weilen zur ſelbigen — Vermogen in 
| befiundte : Nachdem aber das Römiſche IchdeB geprägten Öre 
ich zur bedienen angefangen» hat man die Vieh Straff in Anfchlag 
gebracht und ein Schaaf — ——— auf 100. ges 
chäßet / fvie Barnab.) Briffonius;antigbi: Jar Civil, 1. r.c. 3. bezeugt. 
—5* — fohrde die Niedere Jurisdi&tion nur auf ſolche Sachen exten⸗ 
dirt / deren Wehrt auf funffbig Gulden anſtiege; nachmals aber auf 
die / ſo oo. Goldgulden werthgefvefen/ivieicz). 1:1C. de detens Civit. 
& Novell. t5. ð. & judicare zu ſehen. Coler. de Pracefliexecur.p: 1. 
e.1.n. rar. Heutige Tags aber ftehet die Art und Groͤſſe der@etöbufien 
au def Gerichts · Herrn Willkuͤhr / per Lilluſttes. & heos Cde mod, 
mul&.1.2.C-deSporeul. Zu Schwaben aber wirds an vielen Orten 
aus uhralter Gewwohnheit alſo gehalten / ———— * 
en‘ oe no 1 chim Ar A) 3 25 >: 9 


‘ erwasft 


54 DasIX. Cap. Was das Wort wel bedeute / und obdef 
aufs hoͤchſte nur um 10. Pfund Pfennig z (ein Dfund mache ein fl.g.Er 
zwey Heller) zu ſtraffen pflegt / welche Gewohnheit Jahren in Sa 


Puh DIE JUDE 
dhen des AbbtsS, Blafii am Schtwargiald / ivider die Gtaffen von der 
Lippen / genau unterfucht wie zu ——— Ki 


Zeit —* 





¶ In Bäpen fehen wir täglich / daß die Geldbuſſen nicht der Fuck 
lichen Sammer /fondern denen ren aan wg — J 
die Hofmarcks· Herren und Städte den Chebruch beſtraffen koͤnnen/ 
wann es nur auf eine Geldroder andere Ciwikamd- keine Criminal« 
Straff austaufft. Tre! a 
Baͤyhriſche Bolicey.Ordnunglks-tirmare.2..3 3. Thefaur. decũ. 
200. num.S$» j j a. vo) ri 


u Die Dritte Obfervation, | 
RE Worte : Steventlich und gefährlich / fo man öffters inaften - 
urfuns 





Kechten ent —— 
6: ——— 
pflegt/ wonn ſchen kein verus * 


Wilhelm Anton.de liter. uingaönnil, fol, S09. Reich weil in For: 


"mul folsror Belöld: werbonum.ss. Speidel. in 
Pecaui. Notabihvpag 374 ‚Orthidejar.condur.p.286, 


NETTEREERSERTTEURTERE NER 


Das dehende Capicel. 
Ob der Gerichte, Herr das Einftand- Recht 


auf feiner Unterthanen Guͤtern habe? 


"Sie Erſte Obſervation. 


Ser Busen hatvielfältige ſchwehre Irrungen und Strittigfeiten 
Dann nachdem die Gerichts Herren Aa ihre 
—— undAucorität allzuweit zu excendiren pflegen / o haben 
—— auch das Einſtand Recht auf denen vor ihren Linterthanen verkauf: 
den liegenden Gütern behaubten wollen / wovon der fürtreffliche Ca- 
fpar Manzius, quzift. Palatin. 11. fehr herzlich und gelehrt differirt / in 
deffen Conformität ichyım Peg - abgebe / daß dem Bes 
richts · Herrn dergleichen Gerechtſam keines Wegs zuſtehe. Dann 
nach natürlichen Rechten iſt jedtveder mit dem Seinigen eignes Gefal⸗ 
lens zu gebahren befugt / und mag feiner etwas zu verkauffen wider feinen 
Wilien gedrungen werden / es waͤre dann das Gegenſpieldurch tin be⸗ 
ſonders —* oder Scaruc erfveißlich. 
Rauchb.p.2.quafl.22.n.1. Carpzov.p.2.confl.s r.defin.ro. Schurfk 
cent.3 conſi #1 5.num,6, Everh.Jun.vol:z .co»fl,48.n.3 2. 


Dieweiln nun in gemeinen befchriebenen Rechten Fein Fu Be 
den / der das Einftandsoder Loſungs Recht dem Gerichts Heren/ gua 
täll, 











nn‘ 
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ww. ACIE AIATT. 


id — wer erg nn de Halre 
in denen es / na nungd der DR 

eines Gedings / Gewohnheit oder Lands Rechts / Plat findet. 
arant.de Jur.Protimü.dijput.3.n.4. Myoling.cent.3.0b/.5 1.,(Tirag 


duell.ae Resraitsin præſat.n.ge.. 
Es iſt zwar bekandt / daß dis Einſtands · Recht den nechſten Geſipten 
in Rechten ausdruͤcklich zu guten Verordnet / damit nemlich ſolcher Ges 
ſtalt die Güter bey einem Geſchlecht / zu deſſen Confervacion, bleiben 
woͤgen / und weiln es eine betruͤbte Sa heran 
Gut in frembden Haͤnden zu fehen / wie dorten ial. quæ tutoresC. di 
de adminiftr. Tat. fiehet. Gaillib; 0bf. num. 19,80 weiß man auch 
ferner/daß der&inftand dem Grund Guͤlt · oder Sack · Herrn zukommt / 
und ‚var wegen det. Civil-Pofle Mon und des Grund-Cigenthums 
welches bey ihm bleibt, ob Ba das. Gut / ratione desnugbaren-Kigen- 
thums / einem andern zugehörig iſt / dergeſtalten / daß ein folcher Grund- 
Herr / wenn fein Sult marn das Gut verlaufft / auch den nechſten Bluts · 
Verwandten in der Loſung vorgehet. 
hult.Gde Fur. ewphyt. ibique Jaſon. num, ı 2.Rauchb. p.1.guafl.34.n. 
22. Covartuy /3.refolue.1 1.n.8.Berlich;p-1:decäf.9 8.0.19 8 
2. Wal Imperator.n.s.fıde pad... un uam Nous 
Allein von dem Gerichts Herrn findet ſich in Rechten dergleichen 
nicht difponirt / und ſcheuet man fich dahero / absque lege bißfalls zu 
den. Bleibt es atfo bey Verordnung gemeine Rechten / und wird dena 
Gerichts · Herrn dergleichen Jus nicht eingeſtanden· Alſo ift am Neu⸗ 
hurgiſchen Hof-Rath vor mehr als 70. Fahren deeichrt worden / 
Maneius guzft. 11. bezeuget. Ein gleichmaͤßiges iſt and) am Saͤch⸗ 
ſiſchen Gericht geſchehen in einem ſchoͤnen cal, den Rauchb. p. 2. 
quæſt. 22. anführt, Icem, am Brabantifchen Hof-Gericht/ in Sachen 
des Grafen van Bellefond. teſte Ivani Winhagen.in fuis obferyats 
novVill. 168. membr. 3. atticul.i. * 


Die Andere Obkervation.. 
Al hier fällt eine practicable Frag vor / dieich vor Jahren wider M.S- 
hefftig 














auf feiner Unterthanen Gütern habe, u. 
ig defendirt hab: Ob nemlich bey Einloſung eines Hauſſes / 
oder Ga —— Retrabent oder — dem Bauffer nicht nur 
a norbwendigen / fondern auch nüglichen Defferungs- Boſten / 
ebft dem ausgelegten Kauff⸗ Beldhinwiederum zu entrichten ſchul⸗ 
din fey? Ob nun wohl Tiraquellus, Gail. Harpreche und andere die 
affirmarivam durchaus behanbten/fo erachte ich Doch die negativam den 
Rechten gemäffer zufeyn: Denn derRetrahenr hätte vorſehen ſollen / daß 
das Gut dem Einftand /oder Mähergeltung / unteriworffen : Dannen- 
hero die Gewonheit / welche den nechſten Bluts Verwandten zum Eins 
ftand Läffet / nichts weiters / als die Widererflattung des Kauf Schils 
lings erfordert/worunter die nuͤtzlichen Kofıen nicht begriffen/ per l.gni- 
busdiebus,$. ı. ff. de condie. & demonſtr. Nechftvem und mann der 
Kauffer die expenfas uriles oder nügliche Koften wieder fordern koͤnte / 
möchte er feichtlich deren foviel aufiwenden / daß dem Recrahenten die 
Refufion ohnmöglich fallen wiirde : Iſt alfo zu Vorkommung alles 
Betrugs billich daß nur die nothivendige Beflerungs-Koften reltituirt 
fverden/per l.uciliam ff. deimpenf. in res docal. fat, Es feynd aber 
hierbey noch einige Dinge in gutes Anfmercken zu fallen : Erſtlich kan 
der Kaͤuffer das / was er nützlich gebeſſert twieder hinweg nehmen / fo fern 
ſichs ohne Schaden thun laͤſſet und die Sach nicht in ſchlimern Stand / 
— warn die Koſten anfänglich nicht waͤren aufgewendet worden / geſetzt 
ird /⸗ 
ya. ip petit.hared.l.in fando.l.Jalianus f.de rei vindic. I. fi fine 
de adminifir.tat. l pro voluptwari/s.f}.de impen[.inres dota. fact. 
(.domum.C.de Rei vindicat, fi ysllärn ei 
Zum Andern / befommeder Rauffer die nothivendige Beflerungs- 
Koften voliftändig / und ohn Abzug der hierzwiſchen eingehobenen Nu⸗ 
gungen twieder/denn er ift zur felbigen Zeit des verfaufften®nts Ligen? 
thum Herr geivefen/und nicht. der Ei V——— 
Cloſ in l.emptorsverb. ſuper ſiuum flae rei vindicat. Tiraquell.de re- 
traöl.convent, $:7.glofj.1.n:4. 


Drittens 1 wann der Kauffer hundert Gulden anfgeivendet / das 
Gut aber dadurch um 1350. fl. gebeffert worden / iſt der Rerrahent zu 
feinem weitern / als deme / was wuͤrcklich aufgeivendet/verbunden. Sit 
gegen wann vom Kaufer 100. fl, ausgelegt / die verkauffte Sach aber 
Zgweyter Theil. H nur 
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nur um so. fl. meliorirt wordenyfo erſiattet der Tioſteher dem Kauffer 
eier as Que ghferthat, "DIR am Did 
GB Enden joheuniss M-cagimn il. T- R geek 


werden/tefte Joan. ä Feld. 1. 3.obl,ıg.n. 37. _ Ar 
Lin fundo,fj.de rei vindicglo ibid. verb plus pretio. Tiraquell. did. 
loc.n.8. Balth,Benedell.de reirad. Simprimeun.zg., . | 


dern / und kan die Wiedererflattung der, Kauf: Summa / fo zu 
fand nothwendig erfordert wird / bey jeglichem Bechfe niht gefhe 
Bayriſch Fand-Rechtleirza.art.ıs. Harcm.Piltor.),2.p. 1.quefl. 
rz num.ı6. Nicol.Boerius;derif.49,Quäd.Pap.deci/.s2. Man- 
— gilius, de Evichion. quafl 1360-14 nn 8— * 
Es werden aber hierinnen zivey Faͤll ausgenommen: (1.) Wann 
nemlich ſolche Wechſel etwann gefaͤhrlicher Weiß / und den nechſten 
Freund am Einſtand zu verhindern / geſchehen / welches vermittelſt ge⸗ 
ſchwornen Eydes erkundiget werden Fan: Und dann (2.) wann das 
Aufſchatz Geld groͤſſer iftvenn der Werth des darneben eingewechſelten 
Guts; beun es ſolchen falls fuͤr einen Kauff gehalten wird · 
Arg.l.fundi partem.79.ff. decontrah. empt. If Meril. 21fj.de ah, 
empt. Gomer: veflut.c« 2. NR > ETER TE CWITRAN DET EAN 
Odb nun wohl / wie erſt gehacht 7 das Cinſtand · Recht in Wechreit 
und Tauſchen regulariter nidyt Platz greiffet / ſo hat dennoch ſelbiges in 
dationıbus in ſolatum, oder in Liberfaffungen an Zahlungsſtatt / feine 
Richtigkeit / wann anderſt eiriegeivifleSpecies zurSaristaction vor ſchul⸗ 
diges Geld / nicht aber vor eine andere ſchuldige Speeiew eingeantwor⸗ 
tet worden Deun astio in lolutum oder Ubereignung an. gs⸗ 
flatt / wird für einen Kauff gehalten / ſo / daß wann ein ſolch — 
* iz NINE OU 


auf ſeiner Unterthanen Gütern habe, nt 


Suthnadpmahls evincirt und entiwpehtet wird 7 der Glanbiger adtıo- 


nem utilcm ex ecapto wider den Schuldner anzuftellen befugt ift. 
. Li4.C.de eviction. Hondedzus, vol.7.9.3..conf.3 0.num.35, Lelegan- 
> ter, —2 pignor.. 23.1. gEex can in poffe]. 1-4. f. de 

dol.ma. —* re 
Hier erfpinnt fi) noch ein Andere in praxi fehr nuͤtliche Frag: 
Wann einer ein Haus oder Barten / auf gewiſſe Tagzeiten zu besäb? 
len / — 1 ob ſolchen falls wann unter waͤhrendem Streit 
über dem Einſtandt alle accordirte Friſten verftrichen / der Einſte⸗ 
ber die rn ne Bezahlung miteinander und auf einmabl, oder 
auf anderweite vergönnte Termine /'3W leiſten habe? Mich will 
wahrſcheinlicher zu ſeyn beduncken / es ſeyen dem Einſteher Feine neue Fri⸗ 
ſien zu indulgiren/weilnder Retrahent dem Verkauffer ſo viel / als dieſer 
vom erſten Kauffer hätte Haben koͤnnen / zu zahlen ſchuldig iſt / ſintemahln 
er an deſſelben Steli tritt / und ihme Feine andere Wolthaten zw ſtatten 
kommen / in weſchen / wann ettoas veraͤndert wuͤrde / ein neuer Contract 
ſich hervor thaͤte / zu welchen jener nicht · Sondern nur zum Vor zug in 
dem bereits geſchloſſenen Kaufhandel / gehalten iſt | | 
Gaill.2.obf.29.num.8. Reinking de jar.retradf.quafl.6.n,29: 

Und in ziveifelhafften Fällen ift der Cinſteher vorhin ſchuldig / baar 
Geld anzubieten/ und hat keines andern Anſtands oder Dilacion, als des 
ven/ welche dem Kauffer zu gutem kommt / zu genieſſen. 

Carpz.p.2.conflit.3 3.def.7.Welenb.conf.7 3.num.76 vol. Berlich.p. 
2.concluf aIm28 x 

Maganch niche hindern / daß er wegen des vom Verkauffer ihme 
erregten Streits die.erften Zahlungs-Zriften nicht beobachten Fönnen/ 
nun aber fobalden das Geld aufzubringen nicht vermag : Denn wann 
ihm dahero einiger Schaden zugewachſen / hater hieruntergebührende 
Klag anzuftellen / Feines wegs aber / wann er das erkauffte Gut haben 
will/ den Kaufſchilling innen zu behalten / anerwogen die Schuldigkeit 
dißfalls aus unterſchiedenen Urſachen herruͤhret / und kan der / ſo kauffen 
woill / das Kaufgeid unterm Vorwand einer andern unlautern Schuld / 
nicht zuruck behalten. — 

L. Jolianus, 73. f. de ac. empt. 1. fin. C de Compenſat. Mev. p. -. de 


Kali 92 Falls 


Zu —— Al 


6o TasX. Cap. Od der Gerichts⸗Herr das Einſtand⸗Recht 
Falls aber unter waͤhrendem gerichtlichen Streit über den Eins 
ſtand / die Sach oder das Gut in ſchlechten Stand gerathen / fo muß 
folche deterioration unterfucht : Und / um wie vieles geringer worden / 
angefchlagen werden. Alſo iſt im König. Tribunal zn Anno 
1660. das Urtheil ausgefallen, 
Mevius, P3. dee. 148. | —— 
erinnere mich / daß einsmals die Frag vorgefallen; Wann ein 
ER eh en he oder 1 bir Sea bare welches demſel⸗ 
ben von einem darein gegangenen / und bereits- profels gethanen 
München übereigner worden / ob fo dann der nechite Blursvers 
wandte das Einſtands ⸗Recht darzu habe ? antivorte darauff 
mit Nein / in Betrachtungs daß.dergleichen nicht mehr unter des 
Münden Haab und Güter zu rechnen / dieſelbe auchnicht in deffen Nah⸗ 
men / fondern vom Cloſter verkaufft wird / bey welchem einig Jus San- 
guinis oder Blutverwandſchaffts Recht nicht obwaltet ? So hat auch 
nechſtdeme das Cinſtand Recht bey Schänckungen oder Libergaben und 
Erbfällen nicht Platz nun aber. werden ſolcherley Güter gemeiniglich. 
— * — Titul und Ankunfft dem Cloſter zugebracht zu ſeyn 
erachte | 
Anton. Gömez,ad leges Tauri, 70.,nuw. ro. authent. ingrefi.C.de SS 
Eecelef. Francifc. Balchaf. praö?. refolut. ı. tät, ro. n. 9. 

Ebener maflen und wann gleich ein nechfter Anverwandter ins Clo⸗ 
ſter gehet und daſelbſt profefs thut / fo wird doch das Einftand-Necht 
nicht zugleich damit aufs Cloſter verwaͤltzet / weiln es ein Perfonal-und 
aufdie Blut Verwandſchafft gegründtes Recht ift/und darneben ein fol- 
her Muͤnch das Gut nicht vor fid) und zu feinem felbeignen Nutzen / 
fondern vielmehr dor einen andern/nemlich vors Cloſter / retr ahiren wuͤr⸗ 
de / welches aber nicht zulaͤßlich ift. 

° Gail.l.2.obf. 19.0.1 0. Tiraquell, de retract. $,5 gloff unic.n.r. concluf. 
64. Matıh.de ANMict. decif,23 8. n.6.- 

Wozu noch diefes kommt / dag ein Cloſter an ſich felbft eine aange 
Gemeind / und gleichfam ohne Seel ift/ bey welcher das Gebluͤts Recht 
md die Geſchlechts Conlervation, fa beym Einftand Recht die vors 
nemfte Motiven find/ nicht vorhanden und nicht confiderirf wird. 

£ Are. 


auf feiner Untertbanen Gütern Babe, | 6 
Ang. auth.ingrefi G de SS. Ecclef. Bald. in auch. habitaın.41.Cine fi, 
propatr.citat. Balkhaf, ». 8.0bi & aldos allegat. 

Aber nun fragt fid) and diefes : Wann ein liegend Guth oder 
Hauß durch Gerichts⸗Hand aufder Band / oder fonften aus noth⸗ 
wendiger Urſachen veraͤuſſert und nicht dem Glaubiger an Zabs 
lungs⸗Statt / fondern einem andern Fremden / fo ammeiften darauf 
bietet Üübereignet und verkaufft wird, (welches mie einem Rauffe 
mann M.,A.. eınsmals in. Dayın meines erinnerns ſich zugerragen 
Bat: ) ob fodann das Einiand-Kecht Plan finde? Nach Bapris 
ſchen Zand- Recht iſts ausgemacht / daß ſolchen falls der Einftand niche 
ſtatt habe / weiln dergleichen durch offentliche Ausfailung beſchehene 
Verkauff· Haͤndel bey Kraͤfften Bleiben ſollen / und dis zwar denen 
Schuldnern zum beſten / damit ſich deſto ehender ein Kauffer zu ihren fin⸗ 
den möge / indem er weiß / daß er ſicher und ohne Ausloͤſungs · Gefahr 
kauffen Fan: 

Baprifches Land: NRecht/ri2.ro.arzic. final. Tudov. Roman.con/. 
207.n.1.Roland.a-Valle;/.3.confl.2 ınum.1 3. Berlich ‚pır.decif, 
97.num.7.5 p.2,concluf.3 9,n.64.W0 er ſagt / daß die auch an: 
gebe ob gleichdernotbmwendigeBerfauffan einemgremb: 
den gefcheht wäre. Alberic.deRofare,destarur. 1.2.quefl.2,n- 1. 

Würde aber nicht durch Gerichts Hand/fondern durch den Schuld⸗ 
ner ſelbſten der Kauf und diellbereignung getroffen/ fo hat der Einftand 

(aß/ob gleich die DObrigfeit das Gut zu verfauffen per Decrerum bes 

—* je angemerckt/ dergleichen Verkauff feinen Urſprung vom 
Willen gehabt. 

D. BEE Rarh,affert.23.in different. Jur. Civ. & Bavarici,.Män- 

gil.de Eviction. quæſi. 136. num. 1 5. Chriftinzus volum, 1..de- 


cif. 37% | 
Bir fegen den Fall / es Habe der Verkauffer feinem nechſten Bluts⸗ 
Ver wandten zu wiſſen gemacht / daß er fein Haug um 4000. fl. verkauf⸗ 
fen tolle; Wann nun dieſer ſagt / er verlange ſelbiges für dißmahl nicht 
zu kauffen / ſo ſcheinet ev habe dadurch des Einſtand. Rechts ſich nicht be⸗ 
geben: Erſtlichen / weiln er durch fothane Recufation und Weigerung. 
des Kauffs nicht gänglich und für allezeit fidy hat entfchlagen : fondern 
vielmehr den Verkauff erwarten / — erſt das Gut a is 
; 3 echt 
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Recht vergönnten Jahrs · Friſt/ einloſen wollen / damt er mittler Zeit et⸗ 
wann die benoͤthigte Gelder / ſo er vielleicht nicht gleich bey handen ge⸗ 
habt / beybringen koͤnne. Zum Andern / weiln er anfänglich der Urfa⸗ 
chen nicht hat kauffen wollen / Damit derer / bey dem erſtmahligen Ka 
Handel voriauffenden Muh und Beſchwehrten entübrigt ſeyn möchte/ 
fondern ift vielmehr a hen zu laſſen / daß ein ander ven 
Kauff trefferund ein gewiſſes Kauf⸗Geld ſetze / welches er nachmahls dem 
Kauffer wieder erſtatten kͤnne. Drittens’ weiln er vielleicht dafür ges 
halten / das Hauß möchte nicht fo viel werth ſeyn / und hat alſo ein Fahr 
zuwarten fvollen / bis von einem andern ein billichmaͤſſiger Kau aaa 
Angeboten werden möchte / denn eshätte der ONerkauffer mit Fleiß 
Haug umein fo hohes anfchlagen Fönnen / um den nechften Freund fomits 
teift vom Kauf abzuhalten, | | 
Molinzüs ad Confuetud. Pari/.$.20. gloff.r.num.6. Tiraquell.deres 
traöl.gent.S.r.gloff.g.num.19 5. Roſenth de Feud.cap.z. concluf. 
9 1,num.9.Rath. d,loc. affert.1, lit.E-Richter.deei/.76.num.172. 
Mev.p.3.dec.3 24. | 


Die Driffe Obfervation. 


Jerbey Pan ich / wegen connexion diefer Materi, anzuführen nicht 
umgehen / daß der Adelin Bayın das Einſtand Recht anf denen 
liegenden Gütern habe/ welche von Prälaten oder andern milden Stiff- 
tungen erkaufft werden: Denn Anno 1669, den 20. Febr. ift ein Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Special- Decrer zum Abdruck und Publication fommen /in ivel⸗ 
chem deutlich erklärt foird : Daß / weiln dem gemeinen Wefen an Con- 
ſervation des Adels / und der Ritterſchafft mercklich gelegen/ als werde 
von Lands-Fürftlicher Macht und Gewalt wegen / wohlbedaͤchtlich ver» 
oronet / daß / wann ins fünfftigein reicher Sig / ver Hofmarck / an 
ein Cloſter / milde Stifftung / oder in andere / Geiſtliche oder Weltliche / 
unbefreyte Hand verkaufft wird / erſtlich zwar denen Befreundten / tie 
Rechtens und dieſer Landen Herkommen iſt / das Einſtand · Recht Fahr 
und Tag gebuͤhre: Da fie aber / die Befreundte / ſich inner Jaht und 
Tag deſſelben nicht gebrauchen koͤnten / oder wolten / alsdann inner der 
zwey⸗ 


» L 24 % 


‚ auf feiner Unterrbanen Güternbabe. 6} 
zweyten Jahrs Friſt / eines jeden/der Edelmanns faͤhigen oder 
fonften im Land ſeßhafften bekannten Rittermaͤſſigen Perſon / jedoch der 
Verordnung der Land-Xechten gemaͤß / der Einſtand zugelaſſen ſeyn 

ſolle. Unter mehrer dergleichen Rittermaͤſſigen Comperenten aber/ 
foll der jenigden Vorzug haben / der ſich am erſten bey der Chnr-Fürfts 
her Megierung / worunter das Gut gelegen iſt angemeldet haben 


Der End- Zweck fothaner Heilfamen Verordnung ift diefer / damit 
nemlich die Ritterſchafft zu noch mehrern Mitteln gelange / unddiefelbe 
Bor = nach und * — — — —* —* manus mortuas, 
n todte Haͤnd / ohn einige gender ehrung / 
rathen. Denn es koͤnnen Adeliche Familien ohne Güter —284 
thumo tichen confervirt werden / weiln Geld und Gut gleichſam 
der natuͤrliche Saft / Gebluͤt und Seel des Adels / and) das Werck⸗ 
en Sennader aller Gefhäffte / Tugenden und Großmüthig, 
eit iſt. | 
Mancic, de conject. ultim.volunt, I.2.töt rnum.35. Myofingirefß.3 2} 
um. 5.dec.4, Ernelt.Cochmann.rejfp.r.nınm.347. Sbein.Senior, 
conf-9 vol. r. Rittershul.de Feudihr.capırg.quafl.9, Mager.de 
advocat.armat.c.11.12.94r as Fa ; ! 
Die Erhaltung des Adels aber vermehrt dent Splendor des gemeis 
2 u zu — er rengm i u und bringe dem Lande. 
en / wegen der Steurbarfeit/groflen Mugen, _ * 
| R————— de Feud.l.r. cap.8.num.74. Kel- 
-Jenbenz.derennneiat. famil.ıllufr.guefl.15.num.g, Döringsin 
Biblioth. JCt. v. Agnatio.num.s 3. Covartuv. 1.3. refolut.5. 6.5. 
Thefaür.deeif.arg u. .. - * 
In der Grafſchafft Tyrol iſt ohn Ziveiſſel ans —* en Ur⸗ 
ſachen bey dem Einſtand der Guͤter/ ſo die Praͤlaten und Cloſter an ſich 
kauffen / unter Kayſerlicher Aucorität/ eine heilſame Vorſorg einge 
worden / deſſen Decreis Junhalt Ihre Hodhgräfl. Guaden / Hr 
Tchochſeel. Andenck t vor om mu micire ha 
ben : ch will felbiges Aber in medulla und im Kern allhierexhibiren. 
Anno 1679. iſt ein Kayſerl Decrer in Tyrol ergangen / daB / wann die 


Geiftliche / quocungue titulo feu onerofo, ſeu lucrativo , inter Vi» 
vos 


> 
« 


64 DasX. Cap, Ob der Berichts: et das Einftand,Recht — 
vos, vel mortis causä, einige unbewe gliche Güter und Stůcker an ſih 


bringen / die Weltlichen befugt ſeyn follen/ gegen Griegung deſſen / was 
u 


das Gut zur Zeit des Einſtands an ihme felbften / nparthepifche 
zltimirung / werth ſeyn möchte/wiederum an ſich zu löfen. Von wel⸗ 
en Decrec aber die Clerici Seculares ; (welchen die Weltliches ex 

eitamento, vel ab inteftaro , fuccediren mögen / ) expreis& ausges 
nommen worden ſeynd. Diefes Einftand-Reche iſt auch nicht nur denen 
vom —* en en er 7 een —— 
ſonen / gleich nach Verflieſſung ung welches denen 
ſten Anverwandten competirt/ zuerkennt worden. Hat auch jemand 
in einem Teſtament / oder auch ſonſten / ein Grundſtuͤck einer Kirchen 
verſchafft / ſoll man das Geld dafuͤr geben / unddas Gut denen Weitli⸗ 
chen feil bieten: Welches auch de jurıbusincorporalibus, vg. Jagd / 
Fiſcherey und dergleichen Gerechtigkeiten / muß verſtanden werden Anne 
1683. iſt dis Decre: in einer nachdencklichen Sad) practicirt worden / 
denn als der Praͤlat R. in Tyrol einen Weinberg um groß Geld und 
theurer / als er an ſich wehrt war / kauffte / vielleicht darum / damit Er 
andere vom Einſtand abſchrecken möchte / iſt beſagter Weinberg ange⸗ 
ſchlagen / und einem audern zuerkannt worden / fo daß der Praͤlat R. 
uͤber 500, fl. einbüſſen muͤſſen 


Die Viertt Oblervation. * 


MChur.· Fürſtenthum Bayrn hat das Finftand- Recht weder we⸗ 
En Nachbarſchafft oder Anftoflung / / noch wegen Schwaͤger⸗ 
ſchafft / ſtatt. — 
Everh.jun.con/.47. vol.2.n.r. Tiraquell,de retra, S:14.gloff.2. Bal- 
vi mrehaßkb.r.tit.ro.refolut. 1.n.6. Ni 


Und wird das dem Einſtand gefegte Jahr / bey denen vom Adels 
Fürftlichen Räthen/Dodtoren —— — Zeitder&inante 
—— — 
au N) rigkeit ange um wor⸗ 
den / gerechnet: Welches —— vn 
Bayriſch Land; Rechtizie.ro.are.2. Präses 


#3 
ir q — 


= 


X a E “ 
auf ſeinet Unterthanen Gůtern habe? 6 
Die Urſach diefes Special-Scaruci mag nach etliche Meinung fols 
gende ſeyn / daß bey Edelleuten gemeiniglich zwiſchen dem Kauſſhandel 
und Einantwortung des Guts / ſo vom Verkauffer / oder in deſſelben 
Nahmen von einem andern gefchihet/ einige Zeit zu inrercediren pflegt/ 
welches ſich bey gemeinen Leuten anderfi t / als die vermitteiſt ge- 
richtlicher Einſchreibung des Conttacts, das Gut zu tradiren und zu 
uͤbereignen erachtet werden. —8* X 
Da. se. Rath , de different. Jur. Commun. & Bavarici, num. 4° 
the[.n - 





Die Fuͤnffte Obfervation. are 

Th hab einsmals einen ſchoͤnen Calum in Praxi gehabt; Nemlich / 

es entftunde Die Frag / ob JulianaM. das von ihrem Ehe ⸗Wirth 

M. dejjen eingefente Erbin fie wars verfauffte Haus -löfen könne? 
Hier woltesdas Anfehenhaben / als were ihr der Einftand derenthalben 
abzufprechen/mweiln ein Erb dem Facto feines Erblaſſers nicht contrave- 
nıren kan / ja fo gar mit dem Verſtorbenen vor eine Perfon gehalten wird 
und nicht mehre Freyheit / als derfelbe/ haben ſoll / auch des orbenen 
Kaya mittelft Antretung deſſen Erbichafft genehmer zu haben erach⸗ 
t wird / an: — 
L. cum a Matre,C, dereivindie, L ſcab eo ‚C. de negot. gel.l. fi Patri 
tuo, C. de donat. Novell. de jurejur.d moriente praflit. 1, hares ff, 

de Reg. I,fiab eoC, de liberal, cauf, : — 
Mich hat aber wahrſcheinlicher zu ſeyn beduncken wollen / dag ber 
Tinſtand dißfalls zulaͤſſig ſey / in Betrachtung / der Einſtand das Fa- 
&um des Verſtorbenen Verlaufers nicht impognirt/nod auch der Ein⸗ 
ſteher das Gut evincirt und entlwehret / ſondern re der 
Gewohnheit ein andern Kauff ſich zuwendet / und mithinin des Kauffers 
Stell dergeſtalt tritt / gleich alshätte Er vom Verſtorbenen felbften ges 
kaufft und folglich den Verkauff nicht unkräfftig macht / fondern felbis 


jefmehr durch den Tinſtand confirmi A 
RR Ser: 
Recht und uß ausuibet / for N Hin 
1 Sivepter heil A ’ er i = # SEHEN 
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66 Das xl. Cap. Aufwas Weife die Nieder⸗Gerichtbatkeit 
—— wegen beſchehener Veraͤuſſerung auſſer der Au 
'  Boör.adeonfuetud Biearic.de Retrait $.1.gloff'9.n.39. Gurtierez,l2. 
ce 9.num.2. Pinell.ad /.1..3.n.99.C.de bon.matern. Piflor. 
—* 2.p.1.quafl.5.num.16. Mangil. de Eviction quæſt. 34.029: 
Dielweilen aber jedoch der Verſtorbene Verkauffer verſprochen und 
verſichert hatte / daß das verfauffte Gut dem Einſtand⸗ oder Ausloͤſung 
nicht unterwürffig / als hab ich in angezogenem Cafu aus dieſer alleinigen 
Urſach dafuͤr gehalten / daß der Einſtand keine Statt gewinne / dann 
gleichwie dißfalls der Erb / wegen ſolcher des Verſtorbenen ſpecial · Ver⸗ 
ſicherung / ſich gegen männiglich/ der in den Kauff ſtehen wolte / defendi- 
ren ſolte aiſo waͤre vielmehr er ſelbſten mit ſeinem Einſtand begehren 

nicht zu hören. —* 
——— ‚f.de Eviöl.Guttierez,d.c.749.num3 ‚Mangilius,quaf.13 

r # 6 . 


36: a | 
Alſo iftan.1679.an einem hohen Bayrifchen Gericht in einer Sach / 
worinnen ich parrocinirt und obgefiegt / genrthelt worden. 
chen / ift am höchften Ehurfürftlichen Revifion«. Gericht an. 1664- dag 
Decifum dahin ausgefallen / daß das Einſtand. Recht den Kindern und 
Enckeln in Sachen / vonihren Eltern beyderley Gefchlechts alienirt / zu⸗ 
fliehen ſolle / ohn Unterſchied / ob ſie Erben ſeyn / oder nicht / und ob ſie ſich 
ſothanen Rechts vor / oder nach des Vatters Tod / gebrauchen wollen. 
a. Ballus co»tr0u.27.n.9. 
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Das Eilffce Capitel. — 
Auf was Weiſe die Nieder⸗Gerichtharkeit 
durch Verjahrung erſeſſen werden koͤnne? 

Die Erſte Obſervation. J 






ERRS ndieſer lhohen und pradicablen Mater iR onen eig | 


beobachten / abeiner die Nieder Gerichtbarfeit durch 
2 Conccflion, Bergünftigung/Zrepheit oder Sürfliche Uberas 


ff} 
rs 4 
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| | u. 
— durch Verjährung erſeſſen werden koͤnne? 23246 


——— — — —— — ————— EEE TE — 
und rm Bar aber durch Verjaͤhrung erlangt habe ; Dann 
foannn einer Die tey oder Mieder-Berichtbarkeit aus einem Privile- 
io oder Begnadigung hat fo ftehen ihme / wofern in den nn. 
Briefen feine ausdrückiiche Meldung von Reftridtion und Einfhrans 
ckung auf gewiſſe Actus, gefchehen/ alle Jurisdidtionis-Adtus generice 
und durchgehends zu / A au | 
Arg. I,Stillieödäi: 8.4 7. f.quemadm. fervitut.amitt. Jalon. in 1.3.f: 
h.t: Balbus.deprafeript.p-s.quef.3.n.104. Wefenbec.con/.s 2.r. 
17. Vant. de nullöt. Proce[]. c. ult.m.40. 

Wann aber die Jurisdiction durd) Verjährung erfeflen iſt / laͤſt ſichs von 
einem Adtu auf den andern nicht ſchreiten oder folgern / dann es ſeynd un⸗ 
terſchiedene Species und Arten und gilt hierinnfalls die befannteRegul: 
— tantum præieriptum, das iſt / fo viel beſeſſen / fo 

viel verjaͤhrt. 

Arg. I. quodmeo.13. f.deacquir.poffe.c. cᷣmolim de prafcript. Ma. 
(card.deprobat:concluf.1053.n.2 1:Coler.adc.audits.num.10.£. 
deprefeript.: Decian:confil.22.n.27.vol.r. Everhard.conf.3.n.15. 
Anccn. Gabriel. Commun’Concluf.A5.de prajeript.2.n.1.Klock, 
tom. 1. confil. 10.num. 48. e 

Und generaliter, wann derander in Befig der general und durch: 
—— jJorisdiction iſt / alsdann iſt ein oder ander bloſſer Actus zum 
eweiß der Gerichtbarkeit unzulaͤnglich. 

Abb,conf.6 2.column.in er use 86.num.1.Klock.vol/ 
1.conf-10N.15 2. Molin. de primogen. fpan.l,2.c.6. Laurent, 
Kirchov. conf-8. tom.s. num.30, Mafcard. deprobar. concl.946, 
Koich.de territor.c.3:2:9 3. | 


Die Andere Obfervation, 


AUS aber jemand die Nieder-Gerichtbarkeit wider eine Privac-Per- 

fon prefcribiren will / v. g twider einen Edelmann / Stadt / oder 

Praͤlaten / ſo iſt eine viergigiährige Zeit genug dazu / wann es am Titul 

oder Ankunfft ermanglet; oder / wann dieſer vorhanden / iftunter gegen⸗ 

wertigen die Beriährung von zehen Jahren / und unter den Ablweſenden 
vonzwantzig Jahren lufficieat. 

32 Balb. 


« 


„ - 


* Bee: | 
63 DäsXl. Cap. Auf was Weiſe die Frieder Berichtbarkeie 


Balb.de prafeript.in z,p.5.princip.quefl.3.num.2.Alexand.vol., com 
 Plur6. numero 17% Jordan. Eiscubrat. diverf, lib. 14. tät. 24. 
"RAUmM.GIZ: ‘ TE Sir Bi a WE 
‚in andre Gelegenheit hat es / wann man die Jurisdidtion wider 
einen Zürfien preferibiren will / dann weiln verfeibe die rechtliche Pers 
muthung vor fich hat / daß alles / was inner den Graͤntzen ſein 
thumsgelegen/ deflen Gerichtbarkeit unterfvorffen ſey / und ohne deſſel⸗ 
ben Willen niemand auch nur ein einzigen Jurisdidtions- Adum exer- 
eren fönne/ ſo kan dißfalls Feine andere / al unvordenckliche Verjaͤh⸗ 
rung / Platz haben. an k 

Carol. Anconell.de tempor.legal.l.2.r05.m5. Cravett.de antiquits 
temp.p.4.S.abfolutw.n.ı3. Didac. Covarrav. » cpoffeffor. 2.2: 
J. 2.0.8.9 $-3.n,3. 

Alſo iſt im Churfuͤrſtlichen Hoff Rath zu München an. 1655-den 
20, Febr. geurthelt worden: 

Te/te Dn. Baflo,Semicent. 1.controvers.42.n,10: wo er meldet / daß 
dieſe Meinung den Rechten und heutigen Gewohnheit 
gemaͤß ſey. | 

Das aber demjenigen / fo in zehenjährigen Quafipoffeflion der Ju- 
risdietion gefvejen/auch wider den Fürsten felbften dasremedium recu- 
perandz poflelionis, pas iſt / das Mittel zu Wiedererlangung feines In⸗ 
habens, zu ſtatten komme / ſoiches ift auch dahero ertveißlich / weilen in ju- 
dicio reſtitutorio der Entfegte und fpoliste nichts weiters als einen 
muthmaßlichen und fcheinbaren Ticul zu probiren bat / welcher aus 
demzehenjaͤhrigen Zeitverlauff zu recht prefumirt wird. 

Anton. Peregr.deFidei commill.art.s 2:9m,143 .Mafcard de Probat.vol. 
3.concluf 1378.n. 7.9 eöl text pulcher inl.cum oportet. S. cum 
autem. C. de bon. qua. lib, FI. fi qui dinturno. ff. fi fervit, 
vindie. 

Alſo iſt am hohen Revifions-Gerichtzu München einmüchig ges 
fprochen worden / wie obtwolgedachter Herr Ballus, meinfveiland geives 
fter hochgeehrter Herr Profcilor, amangezogenen Ort anmercket / or 
ſelbſt er von diefer Materi gründtichft dıfcurrirt. 


m Die Dritte Obfervation- 
gain aber einer die Jurisdiätion wider einen Fuͤrſten verjähren will / 
und 


Dar 


“= ar 


durch Verſahrung erfeffen werden Fönne! 6 
und darneben mit einem guten Tical oder Ankunfft verfehen ift/alsdanın 
ift die pr=fcriptio longiflimi cernporis, nemlich von 40, Fahren 


in tradunt. Bocerus, Covarruvias,‘Caftallius, Wefenbecius & 
Haunoldus, rom s, de Juflit. & Fur. traäl, 1.01.controvers. 5. 
num. 44. ubi in hanc rem adducit cap. 6. de prafeript. & 1.4, C. 
„de prefeript.30.velso,ann, Paucrmeift.de Farödich. lb, 1.cap- 
24 nu 36. . 4 
Alſo it amhöchften Revifion- Gericht zu München den 19. May. 
an, 1668. decidirt morden. + 
Dn. Klingenfperg. /, 2. Colleg, Inflir, tät. 6. quafl. 18. A 
Dannenhero wann einer die Jurisdidion wider den. Fürften ohne 
Titul præſerbiren will / ſo wird ein unabdenckliche Zeit darzu erfordert: 
Bann aber ein legaliſcher und zu recht beſtaͤndiger Ticol vorhanden / ſo 
ift longıflimum cew pos , die längfte Zeit  nemlich 40, Jahr / gnugſam. 
Will einer aber gegen eine Privar-Perfon —* / (wann anderſt das 
Recht ihm nicht entgegen ſtehet und die Vermuthung nicht vielmehr vor 
einen/ als den andern waltet / oder wo nicht auf einer Seiten ein Privile- 
gium, fo eine längere Zeit erfordert / ſtehen thut) alsdann Fan er die Ju- 
risdietion, gleid) andern unbeiveglichen Dingen nach Ablauff langer 
Zeit i. e. nach zehen Jahren / mit und neben einem Titul durch Verſah⸗ 
rungerlangen,. —*8 — | 
Haunold. de Jare & Fuflit. tom. 5. conttoverf: $-m42. 6.1: 


MOCGGA0O:H000 VOUÜOOOOOORTSN 
Das Zwölffte Capitel. 

Wann ein Fuͤrſt einem ein Schloß mit allen 

Pertinentien oder Zugehoͤrungen verleihet / ob auch 


zugleich die Jurisdidtion Coneedirt und verliehen zu ſeyn er: 
ar achtet wird? | 


Die Erfte Obfervation. 


atin an. 1673.der urfürft in Bayrn einemHof-Officier, 
Se feiner —2 — Haug Bayrn / * — 
3 


A 2 - 


70 _ Das XII. Cap. Wann ein gürſt einem ein Schloßmitallen _ 

anſehnlichen Chargen und Dienſten halber / ein gefoiß Dorff 
mit allen Rechten und Zugebörungen zu Zehen gegeben : Worauf 
nad) der Hand einigeChurfürfttiche Cammer-Beamte in Zweiffel gera⸗ 
then / ob unter beſagten Worten auch die Jurisdiction, wenigſtens die 

Nieder-Gerichtbarkeit oder Vogtey / begriffen ſey? Mich will/ mit faſt 

allen JCris Practieis. ausgemacht zu ſeyn beduncken / daß auch die Nieder 

Gerichtbarkeit ſtillſchweigend zugleich zu Zehen verliehen; Und diß aus 

trifftigen Urſachen : Dann erſtlich Hat vergleichen Berleihung gleich- 

fam ein gewiſſen Hauffen in ſich / ver alles begreiffet/ was unter ihm üjt, 
nicht allein die corpora der Sachen / fondernauchdie / 
L.pupillss.23 9. $.territrium.8. ff. de verb flenifi. sex literü, 7. ibiq- 
Innocent. de Fur: ren armen 1. ff. de verb.fig 
Dahero und weiln die Jurisdidion im Dorff/ als wie ein Theil 

im gangen Stück / ſtecket und begriffen iſt / ſo muß auch mit und neben 

Uberlaſſung des Dorffs / die Gerichtbarkeit cradirt zu ſeyn erachtet wer⸗ 

den / anders wird nicht einmal das Dorff vor uͤberlaſſen gehalten/ warn 

ein Stück davon abgezogen worden. — 

Li qui cum totum.7.f}.de except.rei judic. Bald. conf-3 2. lib.r.n.z. 
Oldradus,cor/.252.m.8. Rochus à Curte, de Fure Patronat. in 
verfipfesvelü 4 quo,quafl.23. Richter.decis.roo.num.rs. 
diefeund folgende Rariones weitfäufftig ausführet. ° 

Zum andern weil die Belehnung mit Zugehörungen und 

Gerechtigkeiten gefchehen / fo verfteht ſich in alliveg / daß and) die Ja- 

risdidtion, als eine Königin und. Cron aller: Periinentien, mitverlies 

en ſey. Ye ig? 

) —* Lult. ff. fifervit.vindie. I.creditur 52, f. de ad. empt. Paul.Ca- 


ftrens,conf.406. lib.1.dub.4. Jafon, conf.4s. Quid. Pap. decü. 
Neapolit.122. : i 


Danndas Wort Pereinengen erſtrecket ſich ſchr weit und derge⸗ 

—— — es in elfectu all das jenige begreifft / ihas dem Haupt gut ans 
ngig i 

L. verbum pertinere, 181. 7. de verb. fignifi. I. fi quando. 2.C. de bon, 


vacant.lib, 10, Innocent, inc. cumad Jedem, Decim, conf‚S16. 


n.3+ Socin,con[.47: vol.1.n.4: 


ar 


Pertinentien oder Zugebörungen verleihet / ob auch zugleich %. 7 
-  Bornehmlic) weiln die General-Worte ; Wit allen Pertinentien 
und Gerechtigkeiten: Mit angehenckt ſeyn / als wordurch alles insge⸗ 
mein exprimirt unddas Geringſte nicht Davon ausgezogen wird. 
L.Julianus.68.f.de legat. 3.l.cum virum,C.de fidei commiſſ. c.folicit«. 
6.de major & obed. c. æ. de obfervat.jejun. c,ff Romanorums: 1, 
difind.19.. Ki 
Drittens weil auſſer Ziveiffel waltet / daß des berleihenden Für» 
fiens Intention dahin gerichtet geweſen / feines adelichen Dieners Di» 
gnität zu erweitern / welche Abficht aus der Urſach und geftaltfam des 
Fadti, das ift/ der zugefügten Wolthat billich colligirt wird / ſintemalen 
ein Herz ein Dorff ohne Jurisdıdtion fuͤglich / oder Doch wenigſtens mit 
Ehrund Dignität/micht befigen fan. - 
L«cum mulier.ı, ff. ſolut. matrim. 1. feire oportet.1 3. f de excm.tutor: 
Bald,confil.2.lib. 1.n.2. Angel.conf.ı 70.lib.s.n.I. 


Viertens / weiln diefer Meinung die durchgehende Gewohnheit 
Zeutfchlandes beyfältig ift / / Krafft deren ſchon vor Alters her gebraͤuch⸗ 
lich / daß bey Verleihung eines Doffs / auch die Gerichtbarfeit verlie⸗ 
hen zu feyn erachtet wird; und diefe Gewohnheit iſt gleichſam wie ein 
Geſetz durch ſtillſchweigenden Coniens gebillicher / und mit rechtlicher 
Aucthorifät bewaͤhret. * 

Richt. ca.loc.n.as. Innocent. inc,cumad ſedem. de refit. ſpoliat. 
Bald.conf.420.Ubur.ns. | 


Die Andere Obfervation, 


ginn aber die Conceffion mitden Berichten gefchehen ift /.folchen 
falls wird weder die Lands Obrigkeit / noch Die Regalien, noch die 
hohe Fraiß-oder Malefiz-Gerechtigkeit/ fondern Die bloſſe Vogtey oder 
Dieder· Gerichtbarkeit conferırt zu ſeyn erachtet; fveilendie benefi- 
cia Principum, fvofern nicht eine offenbare Vermuthung zum Gegen- 
fpiel waltet /diejenigen Stück nicht unter ſich begreifen / welche eine bee 
fondere Meldung erfordern. | Be, 
Ga.extr.de ofüe.leg.Menoch.de prafumpt.97.n.19. Knichen,de paca. 
vefitsp» 2x6. 1. num. 55. Marta in Digefl Novif. p-1- Ar 
' ru 


? 





F . , Dj 2 
72 DasXIIl. Cap, Ob und wie fern der Ober⸗Herꝛ und Richter 
rudidl.cap.3. Molina,de Juli. ‚Jure, traöi.2 dijput.75.num' 


ı2. Tufch. prad. sonchufJit.F.concluf.107.2 110, Rudig./,a* 
quafl.16, - 


Die Dritte Obfervation. 


An die Vergleichung mit allen Gerichten geſchiehet / fo iſt nach 
Meinung Pra&ticorum, ſowohl die hohe Fraißliche / als Mieders 
—— darunter begriffen: Keines wegs aber das Terricorial- 
echt / oder die Regalia, anbetrachtet/daß der Fuͤrſt diefelbe Jara wahr⸗ 
ſcheinlicher Dingen in zweiffelhafften Fall nicht verliehen Haben wuͤrbe / 
und wird deſſen Terricorial-Aucorität ohnbeſchaͤdigt zu ſeyn vermuthet / 
weiln bey ihme die hoͤchſte Gewalt ſtets und ohnabſcheidlich verbleiben 
ar damit Er der andern Jurisdiion fupprimiren und zuruck halten 
Alberic.deRofate, adl.fin.C.de Jurud omnm. Fud.l.oblig. general f.de 
Pignorib.c.in generali. fi de feud. fuerit content Bald. in 1.quife 
patrs.C,unde liberi. Sichafl. de Contrad. confil.5. num,g. wa- 
pycius, decif, 139. uum. 44. Befold.thef.Prait.verb. Gericht / 

fol. (m) 319. 


MIOCHOEHITTATTTAUMEITODOIMER 
Das Sreyzehende Kapitel, 


Ob und wie fern der Ober⸗Herr und Richter / 
denen klagenden Unterthanen / wider ihre 
Ne au willfahren 


Die Erſte Obfervation. | 
| An fichet täglich / greift e8 mit Händen und tes 
Mrs 588 / Kar malen ——— Zn 

und Zanckſucht heutigs Tags fo groß iſt / daß wann fievon ih: 
ren 


“ 


denen klagenden Unterthanen / wider ihre Gerichts⸗Herrn EK. 73 
von Obrigkeiten oder Gerichts Herrn nur ein wenig geſtrafft / oder ſaur 
angefehen werden / dieſelbe ſogleich die Höchiten Gerichte mit ihren muth⸗ 
willigen Klagen anlauffen und beunruhigen/ dergeſtalten / daß faſt ein 
jede Proving eines beſondern Gerichts vonnöthen hätte / dieſer ſchlim⸗ 
men und frechen Geſellen erregte Strittigkeiten beyzulegen 5; Denn ob 
mir wohl nicht undewuſt / daß die Juftiz männiglichen/ ohn Unterfchied 
der Perſohnen und Sachen / mitzutheilen ; So hat jedoch ein Richter 
fleiflig dahin zu ſehen / daß er nicht gleich auf Klag und Beſchwehrung 
einer Parthey mit Ungeftüm zufahre / oder dem beklagten Theil / aus all» 
zugeſchwinden und — Eyfer / die Gelegenheit zur Deten⸗ 
fion und Berantwortung abſchneide. Dannenhero der Richter uͤbel 
thun wůrde / wann er auf bloſe und vielleicht muthwillige und uuwar⸗ 
haffte Klagen der Bauren / alsbald wider den Gerichts · Herrn Mandata 
fine claufula , oder Inhibiticnes erkennen und ergehen laſſen wolte. 
ae weiß zwar wohl / daß denen zur Lingebühr bedrangten Unterthanen 

vep und bevorftehen folle / Über ihrer Herren harte Proceduren ſich zu 
beklagen / und daß denenfelben dom > Sa pr hülffliche Hand gereicht 
fverden müfle: Denn diefem lieget ob/den Unterdruckten zu heiffen/und 
die unbillich befchwehrte von den Unter-Herren zu retten: 
L1.$.1.jund. $.quod autem.ff.de ofhe. Praf. Urb l.2.C.de cuflod.reor. 
Efaic,ı 0. verf.17. Jerem.22. verf.3. Lillicita $.S.nepotentiores. 
f- de Ofhe. Praf leumfatis.22. C. de agricol. & cenfit. Mevius, 
p.2.dec.80.num.s.Gail.l.r.obf.r7.num,7. Thom.Grammat.de- 
cif.104.num.1 5: 


Sogar / daß wann die Unterthanen mit unfeidentlichen Dienften 
belegt/odernene und gang ungewöhnliche:oder auch alte und zwar nicht 
unbiltiche/iedoch altzuharte Beſchwehrden / durch allerhand Plagen und 
Srangfalen / tyranniſcher Weiß ihnen abgepreft werden / folchen falls 
Ponal-Mandata fine claufula und inhibitoria , offtmahle billich er⸗ 
kannt werden können. 

Teſte Pett. Ftider. Mindan. de Mandat: cap. 13. num.13. Mynfing, 
obferv. 8. 

> Allein nachdem die Bauren gemeiniglich alles hoch exaggeritett/ 

und gleich waͤre der Aufferfte Ruin vor der Shuͤr / GOttes und Men⸗ 

Zweyter Theil. K ſchen 


74 Das XI. Cap. Ob und wie fern der Ober⸗Herr und Richter 
ſchen Hulff anruffen/ats ift dißfalls Vor fichtigkeit zu gebrauchen Und 
weiln die Vermuthung und Aucorigät vor den Herrn und vie Obrigkeit 
waltet / fo ſeynd die Mandata de non oflendendomicht ſonder Vor⸗ 
bedacht zu ertheilen. | IE — 
Mindan. /. 2. de Mand. cap. 34.num. æ. per 2. de ofic. Jud. cap. 
exprafentia X? de renunc. Gaild.r.ob/.17.m:6, 5 Lr.obfam1s 
Mev.p.2.det.47: - Pa aE DI ART Ben 
Es ſollen aber / zu Erlangung dergleichen Mandaten 7 nicht nur 
bfoß die Gravamina angeführt: Sondern and) benebens ſolcher Beweiß 
gethan werden / der dem Ober-Richter wahrſcheinlichen Glauben bey: 
ringe : Denn fonften/ und wann der Nichter folche Mandata oder In- 
hibiciones feichtlich und ohmerfannter Sachen erkennen thäte/ würden 
die Unterthanen zu mehren Ungehorfam und Halsſtarrigkeit angereitzet 
werden. Daheroift inden Reihs-Sagungen verfehen / —— Un⸗ 
terthanen wieder ihre Obrigkeit die Procefs nicht erkannt werden ſollen / 
es fey dann das Gravamen vorher wahrſcheinlich erwieſen. — 
Reichs⸗Abſchied /ae an.rs 94:9. darum ſetzene de an. 1654 wie 
SL. II | 
n Die Andere Obfervation, 
as diefes iſt auch zu beobachten / wann die Linterthanen / unterm 
Korivandeiniger Furcht / und zu befahren habender Offenfion , 
um Mandara de non offendendo mider ihren Gerichts⸗Herm anlan⸗ 
gun + Denn folchen falls ift ihnen in ihrem Geſuch anderſt nicht zu will⸗ 
ahren / es fey dann eine unbilliche Betragnus zu befürchten / und ſolche 
Furcht re email und nicht eitel oder ohnbeurſachet: Dergeftalten 
nemlich / daß der Gerichts Herz vorhin allbereit ettvasıunbilliches ges _ 
gen fie gehandelt / und noch mehrers und ſchwerers dergleichen zu befühe 
ren. Sonſten und wann Feine folche befugte Furcht oder offenbahre Uns 
billigkeit wahrſcheinlich vorhanden/ wird bloß juxca narrara und ange⸗ 
brachter maffen ein Mandatum de procedendo fecundum Jus &Ju- 
ftitiam erkannt / und der Gerichts-Herz über ſolche Klag mit feiner 
— Verantwortung vernommen, Die Praxis dieſer Sachen iſt 
zu finden bey. 


— 72 


u ae Hoi Kt Die 


doenen klagenden Unterthanen / wider ihre GerichtssHeren®, _ 75 


—— — 


Mindan.d.cap.34.circ. fin. cui.addatur Mev pi2.Hec.47.1W0 er mel: 
det, daß Anno 1654: widerden Stadt: Rath zu Wißmar 
alfo ſey geſprochen wordenanie \ 1 auma Ho" ni 

au Ye iin ya Tr Art 

} Die Dritfe Obfervation. 

5% demnach der Ober-Dtichter vorfichtiglich zu handien / damit Er 

nichealien vorkommenden Klagen der Unterthanen wider den Ges 
richts-Herm ohn Unterſchied Gehör gebe : Denn ſolche gefchtoinde Fer⸗ 
tigkeit hürde den Unterthanen zum Ungehorſam und Verachtung 
Spur und Angel öffnen. Seynd alfo etliche merckwuͤrdige Duncen 
hierinnfalls zu beobachten / damit weder die Boßheit unterftüget und ges 
Inge / nody auch ee are Juftiz verfagt werde, Erſt⸗ 
lichen ift zu exa miniren / ob die Urſach zur Klag rechtmaͤſſig und fo eva 
heblich fey / daß ſie dergleichen Hülff- Rettung / wie ſolche von den Baus 
ven nachgeſucht wird / meritire und erfordere: Dahero hältGail..r.obl 
17..n. 5. dafüry die Bauren feyen nicht anderft zuhören /als dafern die 
acrocicas facti vorhanden Und fagt Perrusde Arragone, lib: 3. qu@fl. 
108.8. 7. daßder jenige Richter / fo der Bauren boßhafftigen Klagen 
allzuleicht 5 hör gibt / ſein Gewiſſen mie Sünden beflecke / 
die Welt mit Aufruhr anfuͤlie / das gemeine Weſen in Verachtung ſetze / 
der Gerichts⸗ Herrn Autoritaͤt unterdrucke / und hingegen der Bauren 
Boßheit gleichſam eine Ehrenſaͤul aufrichte. 

Zum Andern / wann eine rechtmaͤſſige Urſach zu klagen obhanden / 
iſt dahin zu ſehen / ob nicht fuͤglicher aufandere Weiß / als durch Ober⸗ 
SKichterfiche Mandara oder Rechts Staͤnd / den Sachen abzuhelffen 
fen ? Und zwar hat man dahin zu trachten / daß von dem beklagten Ge⸗ 
richts-Herm vielmehr/ als vom Ober Richter / einig abhelffliches Mit⸗ 
tel vorgefchlagen werde / damit diefer Letzere nicht in widrige Opinion, 
Haß und üble Nachrede / wordurch die Ober Herrliche Ausoritat Abe 
bruch leidet / verfallen moͤge. Seynd alſo der Unterthanen Klagen 
nicht ehender und anderſt anzunehmen / als wann erwieſen iſt / daß vom 
Gaichts Herm nichts zu erholten; ſondern man foll ſie an denfelben zu 
Anlangung um abhelffliche Maas —— und verwoiſen / RS 

| ® 


— u u 
76 Das KU. Tap. Ob und wiefernder Obersätrr und Richter 
creca zu Beobachtung der Billigkeit mitanhängen ; Weldyes dem 





Edidto Pratoris, ve Magıftracus ın Jus vocetur,inl,3,&1:4- Ede 


in Jas vocando gemäß ift / deſſen Praxis info meithentigs Tags nod) 
— gehet / daß es ohne vorgehende der Sachen Erkanntnus 
nicht geſchehen ſolle. * 
...Mev.p- 3. dec#. 70. num. 12. | ers: 

Drittens / wann des Ober- Dichters Huͤlff unentbehrlich iſt / fo 
muß man vorſorglich dahin trachten / daß Die Partheyen nicht in (a 
würige gerichtliche Proceffe verwickelt werden. * (ange 
„.. Mindan. d. 6, 13.” 15.10 er ſchön difcarritt. —* 

Viertens / ſeynd die Bauren dahin anzuhalten / daß / wann ſie ih⸗ 
ven Gerichts·Herrn rechtlich belangen wollen / ſolches mit modeſten 
und beſcheidenen Schrifften geſchehe / weil denſelben ſie an Vatters ſtatt 
zu ehren haben / und dahero ihnen nicht anders / als den Kindern gegen 
ihre Eltern / (inmaſſen die Herrn in Nechten alfo genennt werden) zu 
bandien vergönnt iſt. 2 

I. läberto. 9. fı de obfeq. parent. & patron. prafland. 

Dannenhero fagt ——— Mevius, daß Anno 1658. 2. 
Mart. am Königl, Tribunal zu Wißmar einigen Bürgern die Proceß 
abgefchlagen morden/damit die bürgerfiche tube und Dbrigkeitliche Au- 
tortaͤt ungekraͤnckt bleiben möchte, Desgleichen meldet Joan. ä Felde, 
J. 3. obl. 37. n. 68. daß am Kayſerl. Reichs Hof Rath zu Wien / Anno 
i * —— * fü — 2 — Urſachen / weil ſie wi⸗ 
der ihren Prælaten unverhoffte Klagen angebracht / in hundert Ducaten 
Straff condemn'rt worden. Ich hab auch von einer gla 


Perſon vernommen / daß vor wenig Fahren der Hoff Rath zu Heidels | 


berg einen Bauren / der feinem Herrn mit unwarhafften und guoben Kla⸗ 
gen ſich mehrfältig widerſetzt gehabt zum Staupen-Schlag verur⸗ 
theit. So koͤnt ich auchein getviffes berühmtes Bay Sioftee 
nennen/ deflen Unterthanen / wegen eines angezettelten rebellifcyen Pro- 
ceffes / Naſen und Ohren vorzeiten — worden. Es uͤber⸗ 
trifft keine Boßheit der Bauren Boßheit / vornehmlich wann ſie mer⸗ 
cken / daß ſie ben allzuleicht glaubigen Richtern einige commilerariom 
gegen ſich erweckt haben / denn da werden fie ſtoltz / und wollen ſich alles 

Se 


nn ni 2 


F 


g j vr 
denen Blagenden Untertbaneny wider ihre Berihteshern. 77 


—— — 


Sehorfams gegen ihre vechtnäflige Herrn entziehen. Ja wann fie 
nur einmahl wiſſen / daß fie wider ihren Herm obgefieget / fofeyndfie 
gleich auf nene Strittigkeiten wider bedacht / und trieflen wegen eines 
Stück Brods ein neuen Proceß an / erweiſen fid) gegen die Obrigkeit 
ungebärdig / und vollen alle Subjedtion von ſich werfen. Welches ich 
in Schwaben etlihmahl erfahren und dahero jedwederm behutfame 
Vorſorg einrathe. 


MORE OOSSCOTORRODNOHÜUER 


Das Diersehende Capitel. 


Ob der Herrſeine Unterthanen zwinglich an⸗ 
halten koͤnne / daß ſie nirgends hin / als in deſſen 
Wein oder Bier⸗Wirthshauß / oder in kein andere 
Mühl gehen doͤrffen? 


Die Erſte Obfervation, 


& trägt fich bey diefen geigvollen Zeiten mehrmahls zu / dag die 
Edelleuth ihren Unterthanen auffs ſchaͤrffſte und zwar unter 
Androhung ſchwerer Geld Straff/verbieten/ nirgendsanders- 
wo / als in ihrer Hofmarets-Zafern/ zu trincken: Dergleichen Cxempel 
ich ohnlängfihin vom Baron von D. gehört habe/ als der nicht nur die 
Unterthanen/ foin frembden Wirtshauß gezecht / fondern auch die jeni- 

en / ſcharpf abgeftrafft / die das auswaͤrtige Bier / fo ihnen von guten 
an gefchenckt worden / ausgetruncken haben. Aber ic) lag mich 
aimmermehr bereden/ daß dergleichen Verbott / fo wieder die natürliche 
Srepheit lauffen / billich und vecht ſeyn follen; denn der Edelleut Inten- 
ciori ift lediglich auf ihren Privar Vortheil dißfalls gerichtet ; Anbe⸗ 
trachtet Erſtlich durch ſolcherſey Zwang ihr Bier und Wein defto 
ehender ausgezäpfft wird : Zum Anderny fällt defto mehr Wein-und 
Bier-Limgeld ab; Drittens / ereignen fich * ehender — 

3 aan 











EU * ĩ TEREN ” 


78 Das KV. Cap, Obberere feine Untertanen ʒwinlich 
zancd une Schlaͤgereyen / welche dann Geld-Buffen nach fich ziehen/ 
die beften Jurisdietions. Gefaͤlle ſesddd. —— iR 
"Adam.Keller: /.2.de ofic. Jurid. Polit.cap,r3. Parıhen.Lirigiofl.n 
crap. 140m .3. — 
———— — three 









Die Erſte Urſach nun / warum dergleichen Yerbott null und un: 
gültig/ iſt dieſe: Daß ſolche Actus freylwillig und soillkührtich ſeynd / 
aus welchem Feine Verbindung noch qua. li —A— a 
den fan Ja in Dingen/ die von natuͤrlichen und Voͤlcker · Rechts we⸗ 
— frey ſtehen / laͤſt ſih keine Gewwohnheit oder Verjährung 
einfuͤhren. 
L.cuivß.88.9.teflat. ſde legat.2.1.2,$.1.ff. deprecar. Ziegler.S. Ne- 
bila.conclu/, 3.aum. 3 0.Cotalius,lz:mifeell.e.zr. Kirchöv.cent. 
S.conlaf.74. Covarruy iz c,poffeffor.de Reg. Jur.in 6. Matth.de 
Afliet.decif.Neapolit.338.n.3. — 
Die Andere Urſach ift : Weiln der betwaͤhrteſten Nechts-Lehrer 
Meinung in terminis dahin ausſchlaͤgt / —— —— 
par gewehrt werden Fremde Tafern und Wirtshäuffer zu befus 
. J 


en, * 

Harcm.Piftor.ob/.200, Andr.Rauchb.p. 
confl. 4.def.9. Georg.Everhard.vo 
quaft. 17.per tot. wo felbft ev vor andern Diefe Mater 


TE 





jeden ſein Heurats Tag und Hochzeit/toner twill/gu halten Frey feyn folke/ 
und die jenige/ fodas Gegenfpiel unternehmen / ſoiches Feiner guten: ro⸗ 


Bayriſche Policey Drdnung/l.s. 22.0. artie.rs.fol.s67. hans 


Pr . j . = ” 


_anbalten koͤnne / daß ſie nirgendohin / als indefjen Wein / oder 79 
Wirthen / deren Tafernen oder Schenckſtaͤtten / auf dieſe Weiß die Ein, 
kunfften geſchmaͤhlert und entzogen werden / ſehr nachtheilig iſt; ſo/ 
daß ſie ſich nicht allein widerſetzen / ſondern auch wider den verbietenden 
Herrn dahin Klag erheben koͤnnen / daß er mittelſt Oaſſirung des getha⸗ 
nen Verbotts / die Unterthanen bey der alten Freyheit laſſe. 

Arg.1.2.C. de decret. Decuri.l, qui gravatos. Cde cenſib. Bo&r. decif. 
125.n90.4. Rauchb.v.r:quafl.27.n.11. Carpz. cit.defin.rı.per 
tot.ubinum.s. 6, —— — 

Alſo und nachdem / teſte Manz; queft.st. num. 31. ein gewiſſer 
Neuburgiſcher Amtmann ein paar Hochzeit Leuth / fo indem Wirths⸗ 
Hans zu Holbach das Hochʒeit · Mahl anſtellen wolten / an ein anders 
Gaſt· Haus zu ziehen getrachtet / haben die Jeſuiter im Nahmen des 
Wirths zu Holbach / wegen ihres dabey habenden Interefle , am Hof⸗ 
Rath zu Neuburg deswegen Kiag erhoben. in gleichmaͤſſiges iſt auch 
in einer ſchwehren und koſtſpiltigen Rechts · Sach / zwiſchen dem Grafen 
von O.und den Unterthanen zu J. und 8. am Kayſerlichen Reichs-Hof- 
Kath Anno 1668. decidirt worden / fie Joan a Felde 1.3. obſ. 107. 
n. 47. meldet/allwo er auch Saͤchſiſche / Niederländifche und Oeſterrei⸗ 
chiſche Prefadicia anfuͤhret. Auf gleichen Schlag hat der Nenburgi- 
ſche Hof-Nath Anno 1659, in caufa , zwiſchen dem Dber-Antmarn 
L. und Baron $, gefprochen : Und ift eben auf folche Weiß an den Pfle⸗ 
ger zu Schwandorf Anno 1656, reſetibirt worden vie Manzius 
quzit. 16. num. 10: bezenget. | 


Die Andere Obfervation, 


| 82* bishero von Verbott der auswaͤrtigen Tafernen gemeldet wor⸗ 
den / ſolches wird auch von frembden Muͤhlen und andern derglei⸗ 

chen eigennuͤtzigen Verbotten verißcirt / welche allzumahl / als wider 
die natürliche Freyheit lauffend und bloſſe Gewinnſucht und Violenz 
mit ſich fuͤhrend / keiner Parition würdig ſeynd / es ſey denn Sach daß 
die Edelleuth eine Gewohnheit oder Privilegium vor ſich hätten / oder 
die Linterthanen bey befchehenem Verbott beruhet / und über vechtverz 
waͤhrte Zeit unverbrüchlichen dabey verblieben wären / denn folchen 
falls Fönnen fie aus einer Gerechtigkeit darzu geztvungen werden, 
Jul. 


82 DäsXV.Cap, Ob und aufwas Art der Gerichts⸗cherr / ſo ſich 


.. Jul Clar,g,fendum,quaft.30. Nicol.Boer.decif,1 25. —— 
Cerevü. cap. 3. 9.5. Laurent. Kirchov. cent. 5. conchuf. 74. 
Carpzov. diäl.defin.g.num.3. Georg.Everhard. loc.cit.conel.894, 
Capolla, de fervit.urb. præd. cap. 5. num. 2. Hering-de Molend, 
quafl. II. num. 50. a 


MECHECNNCOORHUCCTHCGASUAHE 
Das Fuͤnff zehende Capitel. 


Ob und auf was Art der Gerichts ⸗ Her⸗ / ſo ſich 
gegen die Unterthanen allzuſcharpff erwei⸗ 
ſet / zu ge abzuhalten 









Die Erfte Obfervation, 
—M iſt nicht unbekandt / was maſſen der Unterthanen 


und Ungehorſam ſich manchmahl ſo weit erſtreckt / daß es faſt 

ſcheinet / es ſey keine Schaͤrpfe zu erdencken / welche zu Hinter⸗ 
treibung ſolcher unbaͤndigen Freyheit hinlaͤnglich. Allein iſt auchdiefes 
bekandt / daß gegenüber der Gerichts Herm Grauſamkeit öffters fo groß 
gegen die armen Unterthanen / daß ſie mehrmahls mit Hinterlaſſung 
Weib / Kinder / Haus und Hoffs / entweder in Krieglauffen / oder bet⸗ 
teln gehen muͤſſen. Solche Herren freſſen die armen Leuth auf / und 
ſchinden fie mit unertraͤglichen Steuren bey lebendigem Leib. Zuges 
ſchweigen der immertwährenden Frohndienſte / Plagen/ Stöcen und 
Bloͤckens / Geld-Buflen/ womit die armen Linterthanen von ihren 
gigen oder zornigen Herrn bis aufs Marck ausgefogen erden, | 
ſolchem Schrot und Korn ivar jener —— delmann in Oeſterreich / 
der feine Unterthanen gezwungen / daß ſie ſeine Jagd Hunde alltäglich 
dreymahl mit Ochſen · Fleiſch maͤſten / und noch dazu in ihren Betten bey 
ſich ſchlaffen laſſen muͤſſen. Gleicher Art war ein gewiſſer bekandter 
Graf in Schwaben / der / als ſeine Unterthanen die En 

unertraͤg⸗ 


* 






Segen feine Untesehanen EEE REN ’  % | 
unerträgliche Frohnen zu verrichten fic) gefveigert/vene regel: 
re anne engen und —— 67 ———— 
von deme Orulius ih feinem Anhang zur Schwaͤbiſchen Hiſtori erzehlet/ 
nterthanen Töchter mit entblößten Leibern zu Tiſch 












dienen muͤſſen. So ha ‚at fi auch vor 40, Jahren in Nieder Bayrn ei: 
ner gefunden / welcher ſeit rennen gezwun * —— je ihm von 
lem z was ſie aufu arc.an Viauatien oder —2 
Be darans erlöften Gelds haben geben m ch fol 
aan) Sen —5 hi per Rachel 
bi ſeyn wi en Rich (wie dorten in 2.0. 
ach reorum ftehet) man f —— 
m — eitun 8 Nie Seranzen au alſo fies 
| apfer un an angten aus 
Unbarmherbigen H zu erretten. — 


* Regum.23 ‚quafl, 5. Menoch.önf.: 6. 7.3 I. Pett.de 5 po⸗ 
 tefl.Princip.6.3.Jubn.73. Schrader. de Feud. p. 326.3. [ubn. A 
- Petr.Surd.confil33.n.8- h 
nenhero fagt Juftinianus in 1. cum fatissez. GC. deAgricl 
& Cenfit. & Colon.fehr (don : Ss follen ſich alle Grund Herren huͤ⸗ 
ten/ daß fie miti Hinterfaffen keine —— oder Violenz untere 
nehmen : Dann ivofern ſolches erweißlich / und ichter darauf ge⸗ 
ſprochen worden / hat der —— 7 uͤnter deſſen anvertrauten Ge⸗ 
e dergleichen geſchehen / Borſehung dargegen zu thun. So fagt auch 
Ulpianosia ]. 1.$.8 fFde Offie-Pref: Urb. Der Ober - Bor er 
fol die Knechte / wann fie wider ihre Seren chung fuͤhren / anhoͤ⸗ 
ven : Lind die Knechte / wann fie allzuhart und unertr sul arhalen 
werden / follen folches bey dem Stadt-Pfleger anzeigen. Es iſt gewiß⸗ 
ich vorGOtt ein groß Werck der Barmbergigkeit und Allmoſen / wann 
man ſich der Armen und Bedrangten annimmt. — 
Thom.Grammatic, dec#.104.n. 17. aador — I.m19. 
Joan. nn qu —8 
Ja es iſt — “ ee die betrangte Unter⸗ 
thanen über * Nor ſich nicht befctsehsen von Amtswegen felbft 
ihnen hütffliche Hand zu bieten. 
Zweyter Theil, 2 ſoan 











„Joat ; fe Quid.Papa.dicis.6.2‘ Bern. Græv. 
‚ conieluf.17. p.1.n.9. ——— ace publsc.2.n.14. Franciſ Vivius, 
"dech, ee 447. num. 17. —— * . RC ag? 


Die Andere Oblervation. 


& ſeynd aber —* Mittel vorhanden wordurch der aflzugroffen 
ger Sraufamkeit der Gerichts Herren geftenrt werden Fan. Dann 
erſtlich (inmaſſen es in offtmals alſo geſchiehet / wie Ludov. 
Fach(. Confil. 1. n. 27. meldet) verbietet der Lands⸗ Herr den beſchwehr⸗ 
tenlinterthanen/daß fie weder güft-oder ſchuldige Dienfte Pi ai 
Herm le und leiſien dörffen / bis fo lange ann —* 


Recht widerum einſetzet / und von ſeiner gkeit abſteh 
Mandmal wird die Ausübung und der Gebr: Nieder Gericht: 


barkeit auch) BAM Op nake oder Fahr —— die Unterthanen 
Pk andern Gerichts. Herman — bis der vorige Gerichts Herz 

gnugſame Hoffnung und Verſicherung de non amplius arrociter 

vando , daßer von den unerſchwuͤnglichen Beſchwehrungen | 

wolle / von ſich ftellet. 

a. Manz, decis. Palat. 20. per bt. 


6 Die Dritte — 


Ann dann der Gerichts · Herr noch n en und ‚anf 
SS thiger werden will / fo ſtehet en * hand / nem⸗ 
lich / daß der Lands Herr durch Poenal Mandata und Bedrohungs · Be⸗ 
u dem gene Herm die Abftehung von feiner Grasfanteit 
‚ auflege. 
* Mynfing. obferv.g. * 5. Baumde ſequæſtr. Græv. liber. — nane 












1. num 10. 


Die Vierte Obferyation. 


er des Herrn Unbarmbergigkeit allzufehr antwächft und 
or beharrlicher Lingehorfam dazů —— x— JF 








Neapolit.Cacheran.decw,Pedemont.179.n.3.Rofenthal.de Feud. 


Dannenhero fagt Pabft Innocentius IV. daß der König in Sici⸗ 
lien / als des Ro Stuhls Vafall, aus. /weiin er die Le⸗ 
hens Uinterthanen felbigen Königreichs knechtiſch und unmenfchlich tra- 
— aufdem Concilio zu Lion feines Lehens verluſtigt erkannt wor⸗ 

nſey. | 
In cap, ad Apoflolice. & præter hæc. juncto $.mos itag,d.[entent.d re 
judi:. Bocer. de Ami er — 

Desgleichen hat das groſſe Neapolitaniſche Gericht einen / der feine 
Vafallen nn ehübrtich eradlitt / Aller Jarisdietion entfegt / welches Ur⸗ 
thel vom Koͤnigl. Rath approbirt worden / 

Thom.Grammat.dec#. 104.quem citat Greveus,d.l.nam.r9. 


Ebener maflen hat der Kaͤyſerl. Reichs —— 1664. einen 


a mächtigen Heran/ wegen ausgeuͤbter Unbarm gegen 
ine Unterthanen und Lehen Leut / der walt und Ju- 
risdidtion privirt / | 
Tefle Andlero, in Jurüuprudent, publ. & privata.lib.r.2it.6..3.n.40« 
es num. 16: 


Ein gleichmäffiges Exempel erzehlt von einer Miederländif 
Gräfin Joan. & Felde, fveldhe ihre allzugroffe Infoleng mit Verluſt 
ðerichtbarkeit über die Staͤdtlein Wichers und Jofern / hat buͤßen 


en, - > 
Joan. ä Feld.lb.5.0bf.38.n.57. 22 Ja 


* 





— ed a En. 
tion can aus —*** / als aus Noth ch di 
der Unterthanen Teacta ment nicht ſo gar hart iſt / 
Dee ann feige — Kunmentb ofenbat enbat. 
\„ Menochwow/,2.vol.r.. Roland,a Valle. uila fe .m30.Rofenth, 
3 ei conel. as·n 59. Haie van 


—F —E— Die —— — 
Pen" ie & fehen / da 
* t ih 33 1 leg ab —— zu ne age tie feine 














itgeja zu fepn vermuthet werden 

„„ Anton. er Sul.» —— 

uses 1 oT: « 

—J— — paid ‚r3oR: | 
"Schrader.de Feudipı9.fef.s.n.r09 Bett | 
€ip.c.8:n.79. wo er ex autoritate Böerii un Jafonis ſagt / daß 
einem / der ungewoͤhnliche Dienfte auf egt / — 
ſtrafft widerſeht merdenfönne un 

J koͤnnen auch die, — ihren Bern ihn Alan | 

n J Sine cauf, colon. do sccuf. poff, rechtlich dahin 6 

en/daberdas, uͤber die ——— ſtatte / und ihm 

au NE NWS AR, der LREEEeD an FON zu begehren ve 
botten ine 


| Km... it, er num.17. Eridet. Hufan.d Homznib. 
n.27, Forliet.de Jarkdie p 2.ad1.2: Romuli.n'r66. 
Jbonsd.1.4:6.refp.5 3.0.3. Fachinzusslib.1.confi4. 7,25," ‚de 
procef.execut.p.1,.0.9:n.69.' "Schürfk cent, T. confil.7 8.7; . Gyl- 
mann.⸗ dec.ʒ m. S, — tom-1, ‚Sympharem. p —* — 
Pa % n —— 


Diane — AED? Er — un 


itas au 77 





nommen / 






blonde 7 — 
— F—— 
4 * So er haben etlicyer Orten die Unterthänen / wegen allzuharter 
——— nn ann ee ab:und 
rts hinzuziehen / je ———— 
Herrſchafftlichen gebührenden Schuldigkeiten. J 
"Euchar.Brhard.de Oper Kuſtic. conctus. 320. lit. D. * 
— es orderung der Diet das * 
ro Runen ann un 3 
das / was —— uemlich zu leiſten vermögen / das Abſehen zu richten. 
a Flöbertsff.de operstibert. Hetm. Vultej.confzoin. 272: Hufan: 
de Homin.propr.c.6.n.68: Carpzovirefbonfis 4.3. Richter. decä. 
IEmB. ‚Chrift: Befold. 2b. +. ee a | 


"Und fol den Unterthanen immerdar fo ai Zeit übrig ſeyn / daß ſie 
li an ben ihrigen D binbehn en und — nnen, | 
in Icum Pat . de Oper.läbert. $. dominorum Infit. de hi, | 

af u — 



















rer * er tz 
La, die Untevthanen —— Geräte, 
! — — —* * N 


F oma 9 — — u 


exeichwie in allen Stůcken / vornemlich abe 
angenehmers uud zu Befoͤrderun der Ge ie 

ches / als die Ordnung / alſo ift hin die BE ao 
wirrung nicht nur den litigirenden a 1, — * dem ge⸗ 


meinen 


u ec U en un 






ma — a fan —— 
—— P ——— 





ohnmiteibosen ob 
Richter — 

Cpervenit.s1.guafl.1, Gail.de Pac.pabl.c-17,num.L. Volk Ir 1de 
Judic.c.4.n.13 5. Erafm.Chokier, de Jurödiäl Ordin.in exem- 
Ptos.20m.2.9.1-9.13» Videatur etiam 1,4. Cıde Juruaici. & Ar: 

„ velhg6..1. Carpzov. de Procef. tät. — 4n- * : Orain,Cam 


 Spirens.p.2.#1.1,9.ult, . 
Dafern jedoch der Gerichts · Her Der fe | 
licher Aalen Bean, u ige, oder auch der Kl re 
lichen Urſachen des Gegentheils poreng / oder. des däche 


ers 
tiges Gemüth fuͤrchten ——— Falls an N ichen Rechte 
und vieler hohen Gerichte Praxis das na ——— 


eingeführt / welches zwar in Weltlichen Rechten u 

durch das gnugſam —A —— 

— Klaͤger np rn ae ar ni Om —— 
aß die re den ichter/ nit Hin 

des —— en ber vons / erwaͤchſet. ber das Jura- 


rer, Perhorreßente nichts anders als ein * 
— ginn deſſen einer / auf vorgehende Ober Richtliche Auflags 
ge er rechtserheblich und billich beforge/ er dörffte vom 
he Gerichts Herm / als verdächtig /- oder wegen des Ge⸗ 
—— allzugroſſer Potenz, feine unparthepifche Juftiz erlangen. Der 


| — dieſes Juraments wird dem Pabſt Bonifacio VIII 


als der in c. ſtatutum, 11. $. cum veto.i. de Refcript. ve 
Ges gan eifach verordnet. 


Roſent.de Feud, c,1 2.concluf.4.num.63 Joleph Selle,som... * 


* J = . —— ——— ee en Zi 





on Arragon.177:0.3 4. Tennagel.de decernen.d.Proceff.claff.3.c.13, 
. Lauterb..de RER erg S. 6. deme —*— diefer 
WMateri eigent lich nachgefolget, Myns. cent.s.obf.s8. 

_  DißJaramentum Perhortefcentiz ift am Kaͤyſerl. und des Reichs 
Samiter- Gericht in mehrfaͤlltige Ubung kommen / ſo / daß dem Kläger 
offtmals wegen folchen geleiften Eyds die Procefle, zum Prejudizder 
Ordinari Jurisdition , erkannt worden. Alfo ift An. 1648. dentr, 
Sebr. Jacob Banıhiar, Biägen/topce Si gerapiiie a Math der Stadt 
Hamburg / ad Juramentum Perhortefcentie angel en worden. Deß⸗ 
gleichen findet ſich diefes Jaraments Autoritàt in Rota Romana 
offt ftabilirt / wie Jacob: Puteus. 1. 1, decis. 279, und Bellamirus, de- 
cis. 45. bezeugen. Dannenhero disfalls Feinesivegs auf Fulvium Pa- 
cianom zu gehen/ der dafuͤr gehalten / es ſey dieſes jura ment darum ab» 
zuſchaffen / weiln viel Leut gar leicht und geneigt zum Schwoͤren ſich fin⸗ 
den laſſen: Dann wann diß Argument oder Schluß gelten folte/ mii- 
ſten alle Eyd hin und wider abolirt und abgethan werden. Wietvol 
ich befenne/daß der mittelbare Dber-Nichter bey Auflegung diefes Jura- 
mens groffe Vorſichtigkeit zu brauchen habe; Dann anderft£önte jeg- 
licher/ der auf ſolchen Eyd fället / des competirenden Richters Jurisdi- 
&tion leichtlich eludiren / und den Beklagten vor ein andern / ihme Klaͤ⸗ 
gern/favorablern Gerichts Zwang / wider alle heilſame Reichs Satzun⸗ 
gen und Billichkeit / ziehen. Dann die Jorisdidion muß gradatim 
und ſtuffenweiß ausgeübt : Lind die Appellationes nicht per ſaltum, 
oder mit Uberhuͤpffung / eingewendet werden. —A 

Arg. I.J. 3. & 22. de Appellat. Nov. 23. c. 3. OrdinCamer.pi. 

rit.1. $. Es follen. * 

Naͤchſtdem iſt mit Adıniflion zu dieſem Jurament der Urſachen be⸗ 
hutſam zu verfahren / weiln nicht nur des unmittelbaren Gerichts Herrns 
Ehr hierunter verſiret / und derſelbe / wann er als verdächtig recufirt 
wird / in Schimpff verfaͤllet / ſondern auch dem Gegenpart offtmals 
daran gelegen iſt / daß er nicht ſogleich vorm Ober · Richter / und zwar 
oͤffters an weit entlegenen Ort und mit groͤſſern Koſten / des Rechtens zu 
pflegen habe / und michin der erften Inftanz privirt werde. Dann es ift 
auch / daß manmehrere Inftangen habe / der Urſachen vorträglich/ * t 
as / 


ka 





ne order TRHUN Tr — 8 
J * I Gich rä iu r ar 

er Die alidere EN re, 
 tyinE zurkhels 

e in genere zu reden / zwey Scheu-und Befahrung 









Urſachen / um deren Willen der mittelbare Ober Ri 


—6 — — 
ordentliche Lin Kıäger ſich beforge 
66 teen aus Brenner Beat atfe/ and) andeen Licfad 


unrecht ſprechen. Dann es ſ hochbeſchwehtlhh / vor * i 
daͤchti igen zu litigiren N: 
L.16.C.de Judic.e:quod jwjpehi.3. quaflss: cap — 


—* — —— * „Lum.2.dect.117.9.16. 


" CAlatubum. S.ciim verö.de Referibt. in 6. Felin.in c.arcedens. Kurlat, 
non conteſt num,ı 5. Andr.Rauchbar./.2.gueß.3.m.3 r: Auguft. 
Barbofa,in Coll.ad Cod.l.3.tit. 14: m22. — 9—— 
Jurament.privileg.7.n.28. ar 

Es wird aber der Uner⸗ Richter billich vor fulpe&t und‘ arı 
gehalten / wann Er eine befonderliche Affe&tion gegen den 7 
oder einen Haß gegen den Kläger fpüihren laͤſſet: Wann Et vom 
theit Geſchenck nimmt / und denfelben/ al einen Maͤchtigern / fürch 
Item Wann Er ans dev Rechts Sach Nugen oder Schaden K. junges 
warten hat. E 4* 

10, 


a ee 2 x 


Bor 
Serrn ad Juramentum Perhiorrefcentix zu laffen, 89 
 Luro:ffide Jurudiöl.l.un. C,ne qus in [aa cau/. c,pofiremo X: de Ap= 
ur —5— liberal.cauf. Decius,con/.175:num.3. Klock. tom. 
2. conſ $7.num. 8. Match.Stephan. de Office. Judic. I. x. cap. 6, 


num, 24.. . k 


is Yu ‚ya? snnyı 
Ich meines Orts bin / wegen Weitfchtveiffigkeit dieſer Materi, der 
Meinung / daß alle die Verdachts Urſachen / welcher wegen die Zeus 
gen/als verdächtigz vom Amt der ſchafft abgehalten werden / auch 
gegen den Gerichts Herrn zulaͤßlich ſeyn; und diß um deſto mehr / weiln 
man nicht allein ehender und leichter einen Zeugen / als einen Richter 
uͤberkommen kan / ſondern auch / weil der Richter mehr / als ein Zeug / zu 
ſchaden vermag; wie ſolches fehr ſchoͤn angemerckt wird von 
Valtej. ae Fudic.l.r.c.4.num,. 192. Fulv.Pacian.de Probat.l.2.cap.45* 
u. num: #6, allwo er fagt / daß man etliche Aurores finde / Die 
mehr ale 93. Berdachte.tirfachen anführen. 
Die Dritte Obfervation- · 
FS ift aber nicht jegliche fchlechte und nichtige Urſach zur Furcht / 
Dhierzu genugfam / ſondern ſie muß erheblich 7 rechtmäflig / deutlich / 
und vernuͤnfftig ſeyn · ich urmiun 
Jofeph.ä Sefle, diöß,.decif. 1 17.n'34.0:4 1.$.tertiacap.cam fpeciali.6 1, 
X: de appellat. Melcard.de probat. concluf.95 4.0.8. 


Darnach ſo iſt nicht gnug / daß vom Klägerrechtmäffige und triff⸗ 
tige Urſachen allegirt werden / fondern es wird auch erfordert / daß fie 
wahr cheinlich und probabel ; Denn nach geiftlichen Rechten / (nicht 
aber nad) weltlichen /) müffen die Verdachts · Urſachen rechtmaͤſſig er⸗ 
wieſen werden / es waͤr denn Sach / daß dieſelben vorhin bekandt und of⸗ 
fenbar / weiln ſolchen falls die Proceß / auch ohne dergleichen Jurament , 
an den Unter-Nichter erkannt werden: Wie Anno 1590. in Sachen 
Halberſtadt contra Gröningen decidirt worden / teſte Tennagel, did. 
clafl. 3. e 13. Denn wann die Lirfachen kundbar ſeynd / wird der Recurs 
vergeblich zum Jurament genommen / al$ welchem erft in Manglung 
andern rechtlichen Beweiſſes zu ſchreiten i t. 

Mout. 5* Probat. Weſenboe.a.conſal.go.num.Il. 1.3.C.de reb. 
credit, } 


Zweyter Theil. M We⸗⸗ 


nz 2 Bo te - 


— Das XVI. Cap. Ob die Unterthanen wider ihren Berichtes / 

* ofen aber die vorm Ober Richter angeführte Licfachen annoch 
zweiffelhafft 7 alsdann wird deven wahre Befchaffenheit durchs Jura- 
mentum Perhorrefcentiz am beften eriviefen. 

Mynfing. cent.3.obf-5 8.Camill.Borell.zir. 5 6.32 fumm.decif.num.s 9: 

Grav I.r.concluf.28.confid,t. Stephan.de offic. Fudic. l.r.cap.6. 
num. 29. 
Wann nur anderſt auch einige Conjedturen oder Muthmaffungen 
vor den Kläger walten / und wenigſtens ein halber Bewweiß / oder pro- 
bable Vermuthungen obhandenfepnd. Denn tvenn der Kläger gang 
Feine Lirfach der angebenden Furcht eriweißlic) bepbringt/ fo ift in zweif⸗ 
feihafftem Fall vielmehr vor den Richter zu prlumiren/und dergleichen 
Eyd / als zu des andern er Nachtheil / Schimpffund zu ir⸗ 
pe der-gerichtlichen & g gereichig / zu denegiren und abzu⸗ 
agen. 
Te de ofic. Jud.l,r.C.de ſuſcept. & arcar.Lplacuit. C.de Colat.fun« 
di patrim, Vultej.de Fudic.l.2.e.1.n.63; Georg.Frantzk,in com- 
ment.tit.de Jurament:n, 131. + 
Denn alfolehret das Conciliam Lateranenfe ausdrücklich / in; 
13.ftacuimus. ibi: Seu alia probabili & honefta caufaaliter , quam 
per proprium juramentum, fälcem femipleng, probata. i.e. Oper 
wann ein andere probableund redliche Urſach anders/ als durch den eig⸗ 
sien Eyd / wenigſtens (emiplene oder halb eriviefen worden. 
\ Pacian. deprobat. I. 2. t12.46.n. 108, | SER 
Falls aber die Sad) einmahl vorm Linter- Kichter rechthaͤngi 
worden / ſo hat dis Juramencum weiter feine Statt/ es hätten fich — 
die caufz perhorreſcentiæ vielleicht erſt nach erhobenem Rechts Streit 
hervor gethan / ober waͤren hernach erſt zu des Klaͤgers Wiſſenſchafft 


diehen. 
5 L. Julianus, 77. f: de Judic. Stephan. de Offic; Fudie.l.1.c:6.m39. 
Mynfing. l. 2.obferv. 73, 


Die Vierfe Obfervation. 


Er Praxi werden vier Stück erfordert/ ehe man zu diefem Joramene 
gelaffen wird / und wann deven eins ermanglet / wird der Kläger mit 


feinem 


— 


RF Aeren adJuramentum Perhorrefcentiz su laſſen 98 
feinem vermeflenen betito nicht gehört. Erſtuch /competitt dis Re- 
medium feinem als dem Kläger : denn der Beklagte hat deffen nicht 
vonnoͤthen / als der ſich mann er vor einem verdaͤchtigen Richter belan⸗ 
get wird / mit der exceptione ſuſpecti Judicis, oder mit. der Ausred des 
verdaͤchtigen Richters / zu behelffen hat Roſench. de Feud. c- 12.con- 
clus. 4.n. 63. Zum Anderny greifft dergleichen auſſerordentlich Peti- 
cum alsdann erft Platz / wann fein ander Ordinari- Mittel zu ftatten 
—5**— perl, — Mn de an Beeme ı. müffen ver» 
ünfftige und probable Urſachen vor eyn / um welcher willen 
der Richter / den dev Kläger vorbey gehen will / verdaͤchtig ſeyn ſoll. Gail. 
l. 1.obf. a8. n.3.· denn es iſt die Recuſation, inſonderheit des ordentli⸗ 
chen Richters / auſſer erheblichen / anſehnlichen / und ausgedrucktenl Urſa⸗ 
chen / nicht zulaͤßlich. Viertens / muß die Sad) noch nicht rechthaͤngig 
ſeyn / perl. ubi 30. ff. de Judic. & 1. fin, C. de except. Gail.d. I.n. 4. 
Alſo iſt im Königl. Tribunal zu Wismar Anno 1658. in Sachen Nie 
slas Demmels / geurthelt worden. | 
Mev. p» 6, decäf. 71.per tot» 


Die Fünffte Obfervation. 


O3 Zee haben wir vom Juramento Perhorrefcentiz gehandlet / wel⸗ 


ches vor angefangenen Nechts-Streit nicht nur den Unterthanen / 
fondern auch / ob paritatem rationis und aus obiwaltender gleichmaͤſſi⸗ 
ger Urſach / allen austvärtigen litigivendenKlägern wider den Gerichts- 
- SHermzuftehet. Nun iſts an deme / das wir auch betrachten / ob nicht 
auch andere rechtliche Mittel zu ſtatten Eommen / wenn nach bereits 
rechthaͤngig gewordenen Sachen der Gerichts Herz das Recht zu der 
Partheyen hoͤchſten Schaden entiveder verſagt / oder aufziehet ? Denn 
£8 ereignen fich gar offt an den Gerichten dergleichen Klagen/fo dag eine 
Remedur hochnoõthig ſeyn ill. Iſt demnach zu wiſſen / wann der Ges 
richts-Herz die Jultig gefährlich,und vorfäglicher Weiß aufziehet oder 
wohl gar verfagt / dag ſolchen falls die Jurisdidion an den nechſten 
Dber- Richter devolvirt werde / als der die Macht hat / die Streitiacd) 
vor ſich zu ziehen / wann nur diePromotoriales oder zörderungs Briefe/ 

unter gewöhnlichen Commminatori-Claufula vorhergangen, 
| „2 Novel, 


— — 


ee EEE 


4 


.ı Mev. p: 2. dee: 139.9. 11. 


2. _Das XVk-Capı Ob die Unterthanen wider ihren Berichte _ 
Novel, 17.$.f tibi igitur.1.c. ex transmälla.cı ex parte, de for. comipe- 
tent. Gail. ade SZ Sr genen — 
zdf 13.... Ad Re ee 
Es wird aber doch Erſtlich erfordert) daß die Verſag⸗ 
ng Rechtens kundbar / und durch ein gnugſames Documenchefche: 
Ge 22* Requißition, dargethan ſey / Jafinl.un.n.4.C,de 
Precib Imper. offerend. Gail, ı. obf.28.n. 3. Zum Andern / daß 
die vorgefegte Zeit verſtrichen : Denn es pflegt ein geiviſſer Termin ans 
beraumt zu werden / inner welchem die Juitizadminiftrirt werden ſolle. 
AMynſ 1. 2. obl 24. Drittens’ daß vom Unterrichter die Urſach der 
Verʒoͤgerung allegirt und angeführt / welche / wann fie wahrſcheinlie 
oder probabel erfunden a fodann die@rinnerung zu etwel⸗ 
cher Gedult s Falls fie aber nicht fo beichaffen ift / werden die Promoro- 
riales renovirt. Viertens / wann der Oberrichter erhebliche Motiven / 
die Sad) nicht vor ſich zuziehen / findet / ſondern beſſer zu ſeynerachtet / 
dem Rechtsſtreit feinen ſtarcken ungehinderten Lauff vor dem Unterrich⸗ 
ter zu laſſen / ſo kan ihn niemand zu dergleichen Avoestion zibingen Un⸗ 
ter ſothane Urſachen aber wird gezehlet / wann die Sacyv.g. vorm 
Dber-Nichter nicht fuͤglich verhandlet werden mag / oder wann der Un⸗ 
ter⸗Richter das Recht darum verſagt / oder verzoͤgert / damit er die 
waltung / Arbeit oder Unglimpf und Neid von ſich ab⸗ und auf den Ober⸗ 
Richter waͤlen moͤge: Denn es iſt dem andern Theil daran gelegen / 
— Inftantiz aus des Richters Verfhuldennihepri- 
wirt werde c. Welche vier Requifica wann fie ermanglen / ſo i beſſer / 
daß der Ober Richter vermittelſt Poenal-Mandaten / und anderer 
Zwangs · Mittel / den Unter. Richter aufmuntere und compellite, 
Mindan.de Mandat. ], 2.c. 53. 0.5. Alfo iſt am Koͤnigl. Zribunal zu 
Wißmar Anno 1654. in Sachen Hannß Schroͤders conıra Mark 
Hertzbergen judicirt worden. — 











WIE 8: 


Es ſoll aber auch die Sach nicht ſogleich auf bloſſ⸗ Klagfuͤhrun 

axocirt werden / anerwogen / die Bermuthung vor dem Nichter — 
und in ſolchen wichtigen Dingen dem bloſſen Vorgeben / oder der bloſ⸗ 
ſen / aus Atfeclen bislveilen herflieſenden widt igen Meinung nicht als- 
| bald 
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m 


Sertn adJuramentum Perhorrefcentiz zu laffe 
batd Glauben beyzulegen ift / vornehmlich / di 
hängig worden ı > nl hen —— 


artheyen 
dieſes «x 
riApp: 


raordinari- Mittel jelten vonnoͤ ondern fic) des.ordi 
—ä fan ehr) 0 
erfrenen haben, urn" uannlda, cin > ylayıaundR 
Gait aut Obferv.»8.num.2,8. Myaßg,ks bferv.82.cents. 
Daher erzehlt Mevius p. 2. decil- 154. daß Anno 1654. Johann 
Nafon, wider den Unter Richter kei tioßem caufz, fondern 
nur General- Promotoriales nebft einem Reli ipto excitarorio i 
erirt habe; weiln er ſich zwar uͤber des Richters Iniquität b 
aber den Narraten keinen gnugſamen und Ipecificirten Beweiß 
girt hat, UT anal Sant a 
Nechftvem ift zu wiſſen / daß das Mandatum de fadiendo & ad- 
miniftrando Juftittam, van es dem Unter⸗Richter iafiavirt worden / 
denfelben zwar zu unverlaͤngter Bollziehung obligire / aber doch nicht 
anderft/ als wann der / welcher foldyes Mandar ausgetvuͤrckt / den Unter⸗ 
Richter vorhero zu Verfuͤgung der Gebuͤhr legitiwmo requitirt und er⸗ 
fucht / und ſothane Requificion legalirer beygebracht hat; Auſſer de⸗ 
ne Fan der Ober Richter die Sad) wicht vor ſich ziehen / ſondern mug 
die vorgängige Requifition erfordern. Alſo ift Anno 1560, in caufa 
D. Tanders wider den Rath zu Wißmar geurthelt worden. 
Mev. p- 8. decifk 219.  _ re ee 


ch Hab in einer ſehr wichtigen Sach die am Höchften Bayrifchen 
Gericht Anno 1678. rechthaͤngig war / obfertirt / daß / als ein vorneh⸗ 
mer Freyherr pro avöcarione caufz, von einer gewiſſen Chur-Fu l. 
Regieruug / inftändigft angeſucht / die Avocation zivar nicht erfolgt / 
fondern nur der Regierung anbefohlen worden 7 Mit Aburtheilung der 
Sachen in fo lang ſtill zu fiehen/ bis die Ober Regierung (ammarifdy 
und tevaro velo Erkundigung einge — — Proceß recht oder un⸗ 
rechtmaͤſſig bisher vencilirt und ausgeuͤbt wor er. Und dieſer ſchoͤnen⸗ 
„Practic feynd die Rechts Lehrer mit ihrer Meinung beyſtimmig. 
Baldirkr.num, 19.C. quomod.eS quando Judex.Didac. Covarruv. 
praäi. quafl. 9. num. 4. Albert ‚Brunns, confil, 92. num... 
fun — 1 rl re nntantrp an \ karl 
3 Dis 



























Bas Sicbenpehende Captice 
os der. Geriltg,dent. auf die Somit, 


feine Untertbanen ? 


Die Erſte Oblervation. 


Sr Praxi ausgemacht/ das die Dorff — 
Wayd / Waldung / Fiſcherey und dergleichen / gemein fepnd : des 

—— 
Gemeind gehörig / ſtehet keinem einzeln zu / und as gemein iſt nicht 


L0.,5.1,ff.derer.divif.ibiqueBrunnem.Gail. dePigurte.an num.?. 
Cerizius, obferv. Polon.I. 3ue. 9, 7. 


| Kan demnach der Gebrauch diefer Sachen von einem alleihigen 

Innwohner nicht unterſchlagen / oder deteriorirt werden. 

Gail,2.0b/.67.n.10,Coepoll.de Servit.Ruflie.Prad.c.9.n.23. Berlich 
p. 2. conclu/. 49. m. 24. 


Und diefe Wayd / Wälder / oder Fiſcherey und übrige gei 
Guͤter /fo im Dorffs Bezirck liegen / werden der Gemeind/ nicht aber 
dem Gerichts⸗· Herrn zuftändig zu fepn vermuthet. 
‚+ Speidel.ix Specul.notab.v. Wand / in not. Menoch.conf.437.num.2. 
. & c0n/.944.n.62.Ludov.Pofthius,deci/.40.num.4, 
467;n,10. Hecfer.de bonor.commun.p.2.loc.4.n.39 3. 


Und obtwohln der Herr / ſo die Gerichtbarkeit im Dorf hat / der Wayd 
und Waldung ſich bedienen kan / wann er als ein Eingeſeſſener und 
wohner daſelbſt ſich enthält: Jedennoch aber / und wofern er durch Ver⸗ 
jaͤhrung / Herkommen / oder auf andere rechtmaͤſſi ige Weiß fein anders 
beyzubringen vermag / muß folcher Gebrauch mit mäffiger Anzahl Vie⸗ 
bes / nad) Crkanntnuß des Naers / geſchehen: Denn es — ji 


ve mehr Vieh [lagen könne/als 







Weyd mebr Dieb ſchlagen koͤnne / als ſeine Unterthanen. 05 
der Jarisciction aufs Eigenthum Feine Fol ten/ fintemahln dem 
Gerichts Herrn / in der alleinigen / fein Domi- 
nium oder Eigenthum auf den gemeinen Wayden des Dorffs / in wel⸗ 
chem Er die Jurisdidtion hat/zuftehenthut, | ? 
Lin tantum. Ss univerfitatis. fı de rer. divifl.öninbs.C-de.Oper.publ, 

l.duumvirum C. de Decurion. lomne territorium, C.de cenfb. 

Georg. Everard,vol.2:conf.34.num.7 6. Speidel.d./oc. in annot.in 

princip. Heefer.d.loc.in termins,num.396. Cafp.Manz. quafl, 

Palat.14.per tot. Covartüv.praäi.quafl.cap.37. Tuſch. lit. P. con - 

elu. 11u.n.24 . PS ST \ BIER I me 

Kan alfo der Herr nicht. mehr Vieh auf die gemeine Wapd ſchla⸗ 
gen / als ein ander Inntoohner ; weilihm kein Recht / weder ei- 
nem andern Eingeſeſſenen / zukommt / ſondern Er muß/ nad) Befchaffen- 
heit und Anzahl feiner Guͤter / gleich einem andern Unterthanen / fein 
Vieh auf die Wayd treiben laffen. vr 
Hieronym. à Monte, de finib.reg.e.72.0um.20. Berlich.p.z.concluf. 
40,num.15.Tufch cit.loc.num.8 Ziegl in concluf-commun.$.No- 
biles.num.1 09. Wehner.praöf, obferv:v. Waydgang/S.unde. 

Fauft.i» conf. pro«rarı claf.4. ordin. 444. Knich.de pad. refit. 

nam. 70. 73. Dur 


Und mag nicht hindern / daß dem Gerichts-Serm von den Unter⸗ 
thanen gehnldiget/ und derfelbe der Dorffs-Herr genennt wird : Denn 
die Huldigung nichtin Anfehung der Guͤter / ſondern vielmehr der Woh⸗ 
nung / zu gefchehen pflege: Und das Wort: Dominium oder Herrſchafft / 
wird nicht aufs Figenthum der Privar-oder Gemeind· Guͤter / ſondern 
bloß auf die Gerichtbarkeit / Schutz und Subjection extendirt. 

Ziegler. aſleg loc. concluſa. ampliat. y. Mynſing. decad. 1. refbon/.ır. 
num. 18: Weizenegger.de fervir.döffert4.0.4.n.15. Franci(,Ho- 
BEE ISORES Covarru- 
vias, ad Reg. peccatum. 5. 9. wofelbit er Unterfchted machet 
zwiſchen der Jurödiötions-Herrfchafft/dann zwifchen dem 
Eigenthum der Sachen / zur, Gemeind jure unzverftatis 
gebörig/und zwifchen dem Parzicular·Eigenthum / welches 
den Berfonen zuſtehet. * 


Die 












— dom vr 2 mi —*—* ie wen 

unct] a \ ee yat ation · hir O 
in Praxio erv na 

au der Gerichts-Herr fo viel Stü EBieh auf die Wayd 

—— —2 vornehmſte Bauren: Auf welche Meinung 

auch Cardinal, a lie. P«-concluf, 112. num. 8. abzugielen ſchei⸗ 

net. 


ya Schwaben und Bayrn muß der @erichtö- Herr /wanner i in ei⸗ 
= Horff feinen Sitz / oder —* —— nicht 2 = —— 
ch enthalten. Wann Er aber /oder auhat / ſo kan Er / 
nach Anzahl der * und — eſen / gleich andern Janwwohnern / in ge⸗ 
wiſſe Anzahl Vieh auf die Waydſchlagen. 
die Wayden und deren Getraud) unter Innwoh⸗ 
nern uhterfchiedlich ausgetheilt zu werden. In Francken und Defter- 
reich wird einemjeden aufder gemeinen Wayd ein gewiſſer Ort und Bes 
zirck dor fein Vieh — An manchem Ort iſt gebraͤuchlich / daß 
einer auf einem / der ander auf einem andern Theil : Oder einer mit fo viel 
Stuͤck Bieh / oder zu gewiſſer Zeit / der ander. auf andere Zeit und Tags 
Pr Waydgang exercirt / von welcher Obferyanz mit mehrern zu 
chen, 
Corpoll.de Servit, pred.ruflic.c:22.m22. Thefur. decif 7. Berlichy 
P-2.concluf, 492.17: Covarruy rejok. 7. »um.ı, Coſta de raca, 
quefl.105.n.S: 


Und obwohlneinige Autores dafuͤr halten daß die Abtheilung der 

Gernein-Wayden nad) den Köpffen / und zwar dergeſtalten zum 
feh / daß ſoviel gleiche Theil ſeyn follen/ afs viel der nnfoohner / undder 
Arne eben ſoviel Theil ats der Neichfte haben folle: So haft ichs dene _ 
noch mit der Meinung / welche dahin ausſchlaͤgt . daß die Einteilung 
oder Gebrauch der Wand nach Anzahl und Groͤſſe des Grund und Bo» 
dens / wie auch der Guͤter und Huefeng e chen muͤſſe / dergeſtalten / daß 
wer die meiſten Guͤter hat / auch den —* vn Theil dev Wayd genieſſen 

und das mehreſte Viehdarauf treiben koͤnne. 

Crevott.conſal.o o.num.. Cofta,quafl. 1 5 9.num. 1.Brunnemann. J 
diefe 











Waid mebr Dich ſchlagen Bönnerals feine Unterebanen 
- diefe Meinung vor diegemeinfte Kur dep 
{ elle Je Tree la Kan | * ta 
Es iſt ober hierinnfalls zu Borfommung und. bung aller 
Difficultät —— — ran der loͤblichen / in - 
fen und in der Dal berg ebrachten Gef nach i 
cher niemand mehrer Sieh ae * Baid ausfhlagen 
8 eigenen Heuund Stroh auswintern mag. 
rider,Mülleri» Praöl.Civil,rer. forens. vefolue ” n.S: g 6. Sche- 
—— —— —— Babriſche — 
nung diatihresäar © wire 


edoch wird befagte Gewo heit er Cat Mänsio, uxlh 
26. * Cake Kar — * ein Gut / — Selegenheitund 
Gröffe nicht gnugſame eigne Wieſen Moe müfte zu ee 
durfft / weiche der Nachbarſchafft nicht: Wißmad be⸗ 
ſtehen: Dann ſolchen falls Ban ſolch Gut / —* es an eignen — 
Mangel und hingegen an Feldern Uberfluß hat von der Gemein Wa 

nicht abgehalten werden / —— es 2. befto —* gene 
Beſchwehrden u wittr da J m 329 


Die Dritte Obfervation. h m ern, 
N den den meiften Orten. —— e gemeint —5* 


Waid. Erſten/ m andern 

die Roß / bey T 33 acht. Zum RA he Aalen ı Kälber. zum 
Vierten / zum Schmahl-U Buch miteinander getrieben wird / 
newlich / Schaaf / Schwein, nd Sins An manchem Det findet man 
befondere eigene aid vor das Mraft Dich zu Herbſt Zeiten in 

die. Hanshaltung geſchlachtet wird. Es Co werbenaber die bloffen Bey⸗ 
figer zum Gebrauch der gemeind Waid nicht geläffen / BEN, diefelbe ges 
meiniglic) auch der bürgefichen Beſchwehrden befreyet ſeynd. 


Die Vierte Obfervation. 


ER Francken iſt gebraͤuchlich / wann ein Dorffe Unterthan gegen ſei⸗ 
nen Herrn ſich widerſpenſtig / oder den andern Mit Linterthanen 
Amepter Theil, NR beſch 















befchtwehrtich er 7 ab man man ihme einen hölgernen 
— Om ver wird / mi ame Di —— 


——— —— —— — — * 


Be Die Fünffte Obfervation. 


einer/verwög hergebrachter Berjährung/einen frembbenyoder 
en pe ng, Boden / mit.hunderte-g Schafen 


ne * —— hat / ſo kan Er / obgleich die Heerd br u 
thäte dennoch nicht mehr/ als hundert RHEINL 
un bu 
Sgpeidel. Waid·Gang EUR. Au sie 
— add.l.r. we Yen, Cu gesen 
refßons.8.n.6. Wefenbeu.conf.25 1.n.102. Weizen eg: 
wihcONIde R 


Es iſt ibn aber unverwwehrt / die Zahl der verreckten Schaaf immer⸗ 
zu mit andern ſelbſt DES erkaufften Zimmern zwerfegen. In 
Bayrland ſollen / nach der Policey Ordnung / 1. 3.tit, 14. die junge — 
mer / ſo von ſolchen Schaafen herkommen / allemal uͤber das andere 
in die beſtimmte Auzahl gevechnet/und fir 5 —— * 
ches wol zu mercken und den — — 528 — ihrt / de 
mit fie in Geſellſchafft ihrer Mütter Der WaiDde defto ehender geivo 
und von ihrer Sefellen ungeftimmen ar he befchüget feyn e 
fo ift —* (a Bertoleheim eoaca deſſen Unterthanen —* pt 
den / w 
Manz. in quaff Patakin. 27.,12,&rjehlt/ allwo er von * 

tert Herzlich aaſcurrixt und Praxin zugleich zeiget. 


Die Sechſte Obſervation. 


Mꝛ⁊ An findetin allen Dörffern/ aufferhaib der Sauren. fer/ etlie 
he Gemeind⸗Gaſſen und Gemeinplaͤtze / deren Eigenthum nieman⸗ 
den / der Gebrauch aber allen Inwohnern zuſtehet. ann Male rec 






n/ koͤnten fich die | 
der Genuß und Fraͤtzung folches Bodens geſchmaͤhlert wird. Dergleis 
| gehabt / und zwar in Sachen des Frey⸗ 
herrns von B. Herm zu M- wider die Unterthanen / deme von dem hoch⸗ 
wuͤrdigſten Biſchoff zu A-iahibieion dahin gethan worden / daß er / der⸗ 
gleichen Hauß auf den Gemaind-Plag zu bauen / nicht geſtatten folle, 
Als auch im Schwäbifchen Städtlein eltingen aus gleichmaͤſ⸗ 
ſiger Urſach ſich zwiſchen ven Abbt zu 8. und deſſen Unterthanen Stre 
erhoben /ift die gange Controvers durch meine Vermittlung folgender 
maffen glücklich beygelegt worden : Memlich / eshaben die Er 
folcher auf dem Gemein-Boden nenerbauten Haͤuſer der G Heris 
Schafft jährtich / wegen der Procetion und andern Gerichtherrlichen 
Emolumencen 5. Krenger reichen/der Dorff-Gemein aber/ wegen des 
auffoichen Gemein-Bodenentgehenden Mugen und Blumenſuchs / jahr⸗ 
lich für Grundzinß 3. Kreutzer 2. Df. 57 In dieſen Ver⸗ 
gleich hat mich veranlaſſet Joan. ä Felde, l. 3. obſetv. 307.n. 28. io 
ev auch Cravettam, Brunnemannum und andere allegirt. 


| Die Sibende Obſervation. 


(ES trägt ic mmehrſantig m / das wey Gemeinde/ober zweyer Doͤrf⸗ 
fer Inwohner / ail ihr Bieh auf eine Gemeine Waid treiben / vul- 
gö heiſt es: Sie haben ein gemeinen Mittrieb oder Micbeſuch. Da 
dann fieiſſig aufzumercken / ob ſolche Freyheit auf des andern Grund zu 
fpaiden/aus einer Kuppelwwaid / oder aber aus einer Dienſtbarkeit herrüh⸗ 
rig? Jenes falls iſt es nichts anders / als ein precarium reciprocum, 
annemlich eine Gemein der andern Gemein Vieh aufihre Waid läf- 
fet / weil ſie eben ſoiches bey der andern Gemaind zu fuchen hat. Diefe 
Kuppeltwaid kan nicht verjahrt ; fondern gegeneinander aufgekuͤndt 


Joan. Köppen. dec«. ı2. Carpzov. D. 2. conſt.æ. def. 14: Hefer. cit. 
loc. num, 368. 


Letztern falls aber und wann eine den Waidgang auf fremden / oder 
N 2 gemeint 


100 Das XVII Cap. Ob dey der Gemei 


inſamen und untermengtenFeldern / auf welchen nemlich die Grund⸗ 
Feen feibften mit und nebft vem andern / deme die Gerechtigkeit zufte- 
het / ihr Vieh treiben / jure Servirucisund als eine Dienfibarkeit he 
bracht hat / aisdaun muß ein anderer Schluß. gemacht werden: Daı 
in folcher Betrachtun der ander ein perperuirliche t derge⸗ 
ſtaiten erlangt / daß er ſein Vieh / ſo viel er deſſen auf ſeinem Gut hat / auch 
auf frembde / in der mitten liegende / oder untermengte Felder / treiben 
kan / und mag dieſe Befugnuß durch des Grund Herms Gegenwillen 
denjenigen / fo die Sarvitut pretendiren/ nicht entzogen werden. 
Mev.p.5.decis25 2.num.S. Köppen.dec#. 12.n.6.in fin. Ar 
Und diefe mereftvürdige Diftindion, und Unterfchied iftin Sa⸗ 
chen des Freyherrns von B. conra die Unterthanen zu T. an. 1668. 
—— worden / wie ich ehedem von meinen ſeeligen Herrn Vatter. 
verſtan ug 
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Das Achtzehende Hapieel 


Ob bey der Gemein⸗Herrſchafftlichen Ge 
— richtbarkeit das —A—— platz 
— 2 Ben, | 


vr we», 
zn 
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Die Erfte Obfervation, | 


S gibt die tägliche Erfahrung / daß offtmals eine Bra | 
SE loß / auch ein Dorff / einer er ci 

richtbarkeit unterworfen ift; Welches dann vornehmlich auf 
zweyerley Art gefchihet: Dann erſtlich exerciren zwey Gemeinſchafft 
liche Herren oder Condomini, ihre Jurisdiction wechfelweiß / oder ein 
Jahr ums andere / ſo / daß die Gefaͤll / Geldbuſen und andere aus der Ge⸗ 
richtbarkeit herflieſſende Nußungen ſelbiges Jahr hindurch / nicht beeden / 
ſondern nur einem Herrn allein zugehen und verfallen. 


Craver- 


Gerichtbarkeit das Einſtand Recht atı.finde? - 10X 
Craverta,conf.3 13.30 princ.Perr.dePerra,Födei commiff.quafl.3.in ad- 
dit.pofl.num.5 3 0.Roland äValle,vo/. z.conf, VE ee. 

conf. 343. num, ı. Böerius,deck. 1, num. 3.85 decü. $.num. 24 
Stephan. Gratian. difcept Forens. 303.89 675.n..6. | 

Zum andern / wird mit der Jurisdidtion nicht alternirt / fondern eg 
thun die zwwey Condomini ihre Bedienten / oder nur einenallein / unter 
Gemeinſchafflichen Pflichten/ beftellen / der hernachmals Rahmens bees 
der Herrſchafften die Jaftizadminiftirt/die Gefäll einnimmt / die Geid⸗ 
bufen austheilet / und mithin feine Obern pro raca der fallenden Nuguns 
gen vergnuͤget / dergeſtalten / daß die jährliche Einkünften in gleiche Re- 
partition fommen. 

Knipfchild.de Födei commiff'c.16.n.263. Thefaur. L.r.guaflforens. 
19.Foncanella,de Pad. Nuptial.clauf.s gloff 9.9.2.».20. Anton, 
Faber, Cd. /. 3. ER 26. —* Ss R | 

Nun entſtehet die Frag / welche vor wenig Fahren zwifchen zivenen 
vornehmen Grafen an der Donanıftoehee Irrungen und Zivifpalt eve 
regt hat; ob nemlichen/ wann der eine Mit⸗ Hert feinen am Schloß 
oder Dorff babenden Antheil verfauffen will der ander Condomis 
nus in den Bauff fteben / und den Srembden abbalten koͤnne? Dich 
will wahrfcheinlicher beduncken/es fönne der Herr feine Portion pro in- 
divıfo oder feinen unzerfchlagenen Theil frey veralieniven/ weiln die 
Berkauffung de Theils das Totum nicht recht afficirt/ und gleichwie 
ein Herr des gangen Stücks feine Sach frey und nach Selbſtbelieben 
veräuffern mag / alfo wird ein gleichmäflige Freyheit dem Herrn eines 
Antheils zukommen / nam quod Juris eft de toto ad totum, ĩdem Juris 
eſt de parte ad partem. | 

Bald.» l.falſum. C.de communrer.alienat,FibiGyr.’Sichard,Myu- 
fing.decad.2.refbonf. 13. num, 18. Gratianus, decd, 169.num.9. 
Steuvius, Hatagm. Jur. Civil, exerc.23.thes. 26. 

Drittens / weiln in gemeinen echten dergleichen Einftand nicht 
allein nicht eingeführt/fondern vielmehr mißbilliget wird. Alfo fags Jufti- 
nianusinl. falfo. & l. ſeq. C. de commun, rer. alien, ausdrücklid) ; 
Falsö cibi perfuafum eft, communis predii portionem proindivi- 
fo,antequam communi dividundo Judicium dictetur, tanrlım fo- 
cio,non etiam extranco, polle diftraht, = ft: Du haft eine irrige 

. 3° A dei⸗ 


102 ¶ Das XVII. Cap. Ob bey der BemeinsSerrfebäfftlichen 
einung / gleich Fönte die Porcion eines gemeinfhafftlichen Guts/ ehe 
und bevor man die ordentliche Abtheilung Darüber vornimmt / an feinen 
Fremden / fondern allein an den Mittheilhaber veräuffert werden ; und 
im folgenden Lege, obwolen fonften den Soldaten viel privilegia in Rech⸗ 
ten vergonnt ſeynd / ſagt der Kaͤyſer ausdruͤcklich /quöd ned; militari .. 
conyeniat gravitati,poltularc, ut portio, à fratrealienar, fracri mili- 
tanti, foluco ab eo pretio, refticuacur, zu teuſch / es reime fic) nicht mit 
der Militarifchen Gravität und Anfehntichkeit / zu begehren/ daß die vom 
Bruder alienirte Portion, den im Krieg fich enthaltenden Bruder 
gegen Erlegung des Kauff-Gelds refticuirt werden ſolle. Hiehe⸗ 
vo gehört auch dudum 14.C. decontrah. empt. allfvo die Käpfer 
Theodofius und Arcadius fagen ; Sed quia gravis hec eſt injuria, qua 
inanihoneftatis colore velatur, ur homines de rebusfacere aliquid 
cogancur inviti,ided unusquisd; pro ſuo atbittatu quær at empto- 
rem ; nifl lex fpecialicer quasdam perfonas hoc facere prohibuc- 
rie ; zu teutſch: Aber weiln dis ein groß Unrecht ift / welches mit einer 
vergeblichen Erbarkeit bemäntelt werden will / daß nemlichen die Leut 
nicht eignes Gefallens mit ihren Sachen Pe gebahren und difponiren 
haben follen/ als mag jeglicher einen Kauffer nad) feinen Willen fuchen; 
es waͤre dann folches etlichen Perſonen durch ein abfonderliches Geſetz 
verbotten, Nun aber find fich fein Geſetz / weldyes den Condominis 
und Deit-Herzfchafften diefen Einftand zulegtesfepnd Daherodergleichen 
verhaßte Leges wider die natürliche und jeglichen Menfchen zuſtehende 
Srepheit nicht zu excendiren. 
Diertens ſtehet die Authorität fo vieler hochanfehnlichenZente entge; 
gen/ als die ſoichen Einftand improb ren. 
Modeſt. Piftor,vol.r.conf. 29.num.4. Klilling. de Ganerbix, Difeurf. 
8:num.109.ubi alt, id Germania moribss obfervari. Jul. Clar.ad 
l.3.C.de comihun.rer. alienat.ubiait,omnes Dodlores cis-g7 ultra= 
montanss hanc praöticamtenere. Carpzov p.2.confl.3 1.defin.ult. 
ubiprajudicium allegat. 
Drafern aber ein befondere Gewohnheit / oder geiviffe Scacuca und 
Grbeinigungs-Padta vorhanden waͤren / und in contrariam dißfalls mi- 
licirten / alsdann müfte die Affirmativa opinio und Gegenmeinung ohn 
Siweiffel prævaliren: Dann es laffen ſich gar wol folcherley — er⸗ 
richten / 


ESerichtbarkeit / das Einftands Recht play finde? — 183 
hten/damit die Güter vermitteift dergleichen Einftands defto mehr zur 
fammen gefchlagen/und die Sommunion/als eine Mutter aller Uneinig⸗ 
Feit / aufgehabt und gleichfam auf ewig verwieſen werden möge ; wes⸗ 
falls klar iſt / daß diepadta Conventa aufs genaueſte zu halten ſeyn. 
LMde pact. Rolandä Valle,conf.roo.mao.ibz, 
Dann die Contravention wider beſchehene Vertraͤg und Geding 
iſt vor GOtt und der Welt unverantwortlich / und dergleichen aufgerich⸗ 
tete Paten werden lex privara genennet / weiln die Handlungen der 
Privat Perfonen ihre Richtſchnur und Mag ans dem Geding erlangen. 
 Lu1.S fi conveniat.ff.de paät.lıro. Ceod,l. Praetor ait.f.eod. Vultej. 
1.3.Confil.Marpurg.34.n.112. Natta,conf.384.0. 11. Surd.con/. 
18 3.n.1 1. Menoch.confsr.n.226. Gomez.tom, 2.xefolut.8,.nume- 
ro 4. col.æ. | Me 
Es gehen auch die Worte: Padta conventa fervabo : Nicht fo wol 
aus des Precoris, als vielmehr aus GOttes Mund: Dann es ift feine 
gröffere Gerechtigkeit/ als wann man deme/ was einmal verbindlid) ab» 
geredet / nachlommet / und wird der vor ein Betrüger gehalten/der wider 
fein Pactum zu handeln trachtet. h N" 
L.dol.44. Mandat. Alexandıcon/.s 2.1ib.6.Cravetta,conf.l.6,n.90- 
Umddaß derjenige bößlich und betrüglich handle / der gegen getroffene 
Abred ichtwas unternimmt / iſt zu fehen. 
"Ex leg.1:$.eH-autem. f.depofit.l.1.C.de dol. mal. I. vindicantem. 17. ff 
bs % pad. 1.2. $.item quarit. ff. de except. doli. 


Die Andere Obfervation. 


5% diefer Gemeinherrſchafftlichen Gerichtbarkeit Fan ſich keiner / 
weder gang / noch zum Theil / einen mehrern Herrn und Befiger 
ruͤhmen / als der ander iſt; Dahero auch dem Condomino oder Mit: 
yeren nicht zugelaffen/in der Gemeinfchafftlichen Sach etivas zu thun / 
‚oder mit felbiger/toider des andern Willen / zu difponiren.oder demfelben 
zu prejudiciren : Angefehen/in dergleichen Mithersfchafft aller Sheile 
Confens erfordert wird / ſund die Einwilligung des mehrern Theils/ oder 
desjenigen / welcher das gröfte Recht an der Sach hat / nicht lufficient iſt. 
re Klock. 











Die Dritte Obfervation. 


Uf einem Gemeinfchaffttichen Grund Fan Fein Condominus wider 
AN andern Willen a. Veſiung aufrichten / noch auch auf der 
Gemaind ein Haus erbauen; ſondern was der eine thun will 7 fol mit 
Einverſtehen und gepflogenen Rath des andern Mit · Herrns geſchehen. 

Moditius,in $ plebifeıtum.dubit.ı 84.Belold.p.2.c0n/.25-Nicol. Böe- 

rius, decö. s. Speidel. im Specula Notab. verb. Bemein; Herr: 
ſchafft. Klilling.de Gawerbiä difeurfs 8- * 
Wann aber einer ſich feines Condominii zum gefwidmeten Ge⸗ 
brand) bedienen: Oder hr in der Gemeinſchafftlichen Sach vorneh⸗ 
men will / ſo ihme miblich und dem Condomino unſchaͤdlich faͤllet / als 
dannhater ſich an des Mit · Herrns Verbott nicht zu Eehren ; dann es 
koͤnte einer / aus lauter Neid / oder Obltination und Muthoillen/ feines 
Mit-Herens Willen oder Vorhaben ſich widerſetzen. *4 
Lfi edes,22. f.commün.divid.i, Sabians.g.conflat.ff.eod. Surd,confil. 
126,12. Mevius,ad Jus Lubec-lib;3.tit.12.artic.4.n6. Joan. 
ä Sande,l.3.ri2.8.defin.un. Richter. ad.r.C.gui teffamfac.pofl. 
#37. Tufi-heonchw,29 7.0. Socius,num.2.: ' 


Das 


IRRE. EIOER :) u au 
Das Neunzehende Capitel. 
Welcher Geſtalt der Gerichts⸗Herr ſeine wi⸗ 


derſpenſtige und ungehorſame Unterthanen 
züchtigen koͤnne? 


Die Erſte Obſervation. 


Ch muß geſtehen / daß Feine Maliz über der Bauern Boßheit 
3 / na. u / daß unter der Sonnen fein fo wild und nah. 
r befindlich / als der böfe und verbitterte Hauffen de 

Bauers Yen Denn wann derfelbe nur einmahl dem ſchuldigen Sehor: 
ſam ſich eutriffen / fo iſt keine That auf der Welt ſo gottlos und veribe⸗ 
gen / deſſen Er ſich nicht unterftehet/ vornehmlich / wann ſich ein Anleiter 
und Führer findet / der die klimmende Aſchen zum lichterlohen Ausbruch 
bringet. Daher ſchreibt Donatus in feinen notis ad ZElium — 

pridium, daß die Bauern Mirtel-Ihier zwiſchen dem unvernuͤn 
Vieh und den Meenfhen Und mehr Vernunfft⸗loß / als deren fi ii 

feyn : pur Die jenige wohl wiſſen / die mit ihnen zu thun haben mu 
fen. Bis hieher Donarus. Gewißtic/das Bauren Volck iſt dermaſ⸗ 
fen Freyheit begierig / daß wann es nur einen geringen Schatten davon 
zu —— weiß / keine port / die ſey fo groß Bei immer wolle / ſcheuen 
tbut. Dannenhero ift es igiger Zeit dahin Fommen/ daß auch in 
Zeutfchland etliche oe befindlich/deren Innwohnere völlige Frey: 
heit hergebracht haben / —* —* —— — / oder Frohndienſten unters 
iworffen find. Derglei ibts im Fürftenthum Ellwan⸗ 
gen/ in der pfal⸗ und —— Brandenburg. Faſt gleicher 

Condition waren vormahls die Bauren in Altingen und e 
ſen / c. Welche Ort mundbare Flecken geivefen/die keinen rd —8* 
gehabt/fondern immediare ——— en waren; nachgehends aber 
fi in den Wurtenbergiſchen Schug begeben haben, Was vor Lin 
ruhe und Blutſtuͤrtzungen aber a — die Bauren all⸗ 
Zivepter Theil. O zuhof⸗ 











a 


106 Das XIX. Cap) Welcher Geſtalt der Gerichts⸗Herr feine 
uhoffärtig werden / re 4 en Sch orſam / worzu fie fi 
—— 2 vorziehe mon en — * * 
der gantzen Welt — da ad unter cms ung Be Be 


00000. 
— ie — ie ſol RUHE nor 


IE. 2. ©: 39. begeuget / wovon auch Sebaſtian 
—* in yon Kapferlichen Chronick zu fehen. Und meiln befagte 
aufrührifche Bauren in ihren Zahnen ein gemahltes Rad geführet / fo 
iftdas Sprichwort daher entiprungen/ daß man Die Haͤubter und Au⸗ 
fuͤhrer der Aufruͤhrer und Rebellen noch heutigs Tags fü 
Nennt/tefte Limnzo ; de Jur. publ. 1.2. cap. 9.n. 146. fol. m. 137 
zu geſchweigen deren jenigen Bauren/ dieofftmahls wegen einer Hen men 
—* Ganß muthwilligen Streit erregen / und wohl hohe Gerichte mi 
ihren —— ncten pr Ein folcher he 
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—* / Ofen bekandt / A / wann Ih | — — 
— hinein zu kommen begehre. Gleicher Haar war 
auch der / welcher / als Er wegen angeſtiffter Unruh aus dem Dorffg 
wieſen / und / gleich einem faulen Stiedy vom Leib der Gemeind abgefon: 
dert wurde / ſein männlich Glied abgeſchnitten / und felbiges dem Hrrr 
Rageſchickt / mit Bitt / daß derfelbe doch ſolchen Theil —— Leibs er wel⸗ 
chen er deſſen Fran geſchenckt haben wolte / im Dorff dulten moͤch 
Nun iſts an dem / daß wir in etwas unterſuchen / Durch io 
die Widerfpenftige Unterthanen / ſo ihrer Dienſte und Kap 
en en wollen / gesüchtige und zur Raiſon gebracht 
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— — if 
7 (bey den Cri ni als Civi vor 
Pr eu en a — und —— Be 


om ULLLR sum ce ARM md ner 
hohlung der gen —* —* Ar Nu n· Dehnätsreite- - 


ration tes Verbr fen nicht nur ein 

gröffer Aergernuß u oda: zu = eh auch eine Wider: 

fpenftigkeit und beharrliche Boßheit daraus colligive und 

Den Dahero bey ey auchnaner ia —* die 
n. 79473 


Ser fide Jar patrnat:l:quictinguwe 6, Ci Serofugtel — 

Mae remilit. Salicet inlſervos. num. F— Fuldervipubl, 

Nicol. Reusn.l.2.deaf. — Ant. Gömez.de delidl. cap. i 
num.00. 


ſt alſo Erſtlich einem foldyen w und un A 
Eintärhanen Im fehacp r Amts / rn 
Dornfal aufzulegen / falls ex in feinem Lingehorfam fortfahren 


n ri Bald.ör Lguemdmodum.29 —— Eier HEcech: 
ee hg —* n 7 


Im zer 


ten ee — — A 


ftändigen 
Wort hat mablsd die Bes rn 5 — in der Wur⸗ 


erſtickt; Und wer alſobald 
aa ea Cm 1“ ihr eme 
Die ——— —— 


gum Andern kan eine maͤſſige und dm Gerehenproponicnie 
Geld 





Gleichheit haben. I ri 


re ficiendum. ı Be Nade een. l,fancimw.22. C.de Pan.cap, 
20m afferamım. 21. | 1. cap. felica.$. $ilod.deranns 


Die Bierfe Obfervation. fe 


Rittens / wann einer nicht mit Geld zu büffen hat / foll das Verbre⸗ 
nam Leib mit Gefängnus/ Stöcken und Blöcken / oder mit ans 
dern dergleichen Straffen/angefchen und abgeftrafft werden. | 

‚Lu cönfentaneum, 8. verb. cogendum,C quand, Judex auth.de exhib: 
res. Rosbach, «it. loc. ».43- an Cd 

Denn esifteine General-Regul : Wer nichts im Vermoͤgen hat / 
muß am Leib büffen : Und wer die andictute Straff aus Mangel ar 
erlegen kan / der muß ſich am Leib abſtraffen laſſen. 

LMqus. 7.8. 3: M. de Jursdid.l.ı.g ult.C.de pan.l.fi quũ injuriam. 
35.f.de injur, Anton. Fab.i» rationahad 1,6.5.9 f.de offie. Pra= 
fid. Barbofä, in Thefaur.axiomat, v. pana.n.19.fol,596. 

Thun alfo diejenige Herrn gar barbarifch / fveldye o ls vor 
ein einbiges Verbrechen / doppelte oder mehrfaͤltige Straffen * egen. 
Ich feibit erinnere mich eines ſoichen Cdelmanns / der einige Schlaͤghaͤn⸗ 
de ſowohl mit Gefaͤngnuß / als GeldBuß abgeftvafft. | — 

Pideat. l.ı * de act ufat.I,6.circ. fin. fra de naut- caupon. 1.24:C:de 
paen.W enbec.vol.reconf.43.num.1os5. u at fi cleric#.in finde 


Gudic: Bald.in Lcujiw. fde Furt. Specular. deexpenf. m 


Die Fuͤnffte Obſervation. 


Jertens / kan der Unterthan durch Pfaͤndung / oder durch Sequeftra- 
cion der Fruͤchten / zum Gehorſam gebracht werden ; welcher Mo- 

dus allenthalben praticıre wird. ° 
$S.fin.Infit.de fatüd.tutor. Caflanzus,adConfvet.Burgund.tit.de Ju- 
Nit. verf fimplec, num. . Jalon: in} gaominusn,. 100,Gde flu 
min, 


ud an > I 


⸗ 


min, Bald. in authent,omnino.C. ne uxor pro 
element, unic. de ſequeſir. c. ailectus. de appellat. 


⸗ — Bi he 
Die Sechſte Obfervation, 

| gfeünfene, wann die Unterthanen / all foldher vorgängigen Straf: 
ofen ohngeachtet / in ihrem Ungehorfam beharren / alsdann muß 
man fchärpfere Mittel zur Hand nehmen : und thut man fie foldhen 
falls von der Gemein ausfchlieffen/ ihnen Wuhn / Wafler und Wand 
verbieten : Sie dörffen mit ihren Roßen und Viehe / weder auf die Ges 
mein-Weyd treiben / noch auch den Gemein-Brunnen befuchen : Zu 

deſſen Anzeigung ſchlaͤgt man ihnen einen groffen Pfahl fürs Hang. 


Vid. Wehner, v. Waydgang.Manzius, gu«fl.26.num.3 ı Rosbach. 
sit. bit, 30. 


Die Siehende Obfervation. 
getten‘ dafern des Unterthans Ungehoſam auch durch ſolche 





fcharffe und fchändtiche Straff nicht zu corngıren iſt / alsdann faw 


der Gerichts Herr / nach der Rechtslehrer Meinung, den Unterthanen 
zu Berkaufung feines Guths / und daß er ſich anderwerts hin wende / 
anhalten: Denn gleichtvie ein allzufcharflerund unguͤtiger Herr feiner 
Jurisdi&tion, wie oben gefagt/priv.rt werden mag / alfo kan gegenüber 
der Unterthan / wegen groffen Ungehorfams/dahin gesivungen werden / 
daß er verkauffe und andersfvo feinen Aufenthalt ſuche. Vid. Novell. 
Conttit, Eled. Saxon. p. 2, conſtit. 8. Berlich. decis. 65.n. 8. ubi 
elegans prajudicium affert Richter. decis. 18.n. 12» ubilidipfum 
nobili przjudicio firmar Alſo ergehlet Manzius, queft- ı9,n 22. 
daß ein folcher widerfpenftiger loſer Geſell im Pfategrafthumb Deus 


burg / nach dem man ihm vorhero Waller und Wand verbotten/ aus 


dem Dorff geſchafft / und Anno 1654. auf etliche Meilen des Lands 
verwieſen worden —— 


Mehr ander Art und Weißeny der Unterthanen Ungehorſam zu 


ſteuren / ſeynd zu finden bey Andr. Gen. 1, 1. obſ 17. und in der Chur⸗ 
D Bayri⸗ 


3 


— “ u 4 


Bayriſchen Ge 





G contumac.|.ı S.fivero. C.de adjert, 
ecollat.bonor. Joan. Andr.in c,ocuples, 
in 5. an my? X 


Die Achte Oblerratinn. 
ACh hab gehoͤrt / daß vor dieſem in Schleſien braͤuchlich ‚gefvefeny‘ 
884 —— gegen feinen Herrn ſich widerſpenſtig evivie- 


enachbarte arme Edelleuth im Wirchehauß, 





Ih halte aber viel auf die Straffen / welche am Leib und € Hut den 
wenigſten Schaden bringen / hingegen aber den Delinquenten in defto 
groͤſſere Schamroͤt ſetzen / und wann eines einzigen Beſtraffung biele 


sine Furcht einjaget: Welches wohl in Acht zu nehmen. — 
A.Cad L Ful.rtpetund.]. f vindicari. 18,C de pen. capfient. r Y 
de Jurejur.cap fed liberandum 17, X: de Judak. cap. zenn 
find, 45. ‘ En ce . 
Bevorab aber ſoll der Dicht er etiwas gelinder verfahren’ manner 
ſiehet / daß ai rad waare Reu von ne fpüren (Aft/und 
verſpricht: Denn obwohl die alleinige Renz vornemlich in bereits eon⸗ 
—— delictis, Feine Unſchuld wircker / noch vonder Straff erle ⸗ 
iget / Fa —V 
geht / Yal,; 






"Bi 


vv 


widerſpenſtige und ungehotſame Unterth. zütbtigen koͤnne.  Tır 

7 Jal.Clar.i.s.quefl.crimin.1 6. Fachinzus,J.9.consrows37. Menoch 
vis? l. 2, de arbitr. Judic. 300. num. 13. \ i nr i 
So ift dennoch die Poenitenz, welche in civil-oder buͤrgerlichen / 
und nicht fo fehfochren Verbrechen zum Vor chein kommt / ohnzweiffel 
commiferations-folirdig. Die wahre Buß ı nd Reis aber beftehet dar⸗ 
—J a man dag Begangene beweine / und das Beweinte nicht mehr: 
veruͤbte. hr | 
Cap, novimus. 27,in fin: X, de V. S.cap:\ ‚panitıntiam,6.cap.ileg.de 
 panit.diflind.3.can.82; qufl4. - ent 


OCSEOURHCHEHTRNSTRTTAGEIE 

| Das Zwanszigfte Capieel- 

Ob ein Gerichts⸗ Unterthan nad Selbſtbe⸗ 
lieben aus dem Dorff ziehen / und anderswo  , 





m 
fich niederlaffenfönne?  _ | 
Die Erſte Obſervation.. 
93 in’ einem vornehmen Biſchofflichen Ambt oder Pfleg it 
Schwaben / im abgewichenen ı6g9ten Jahr unterfchiedlis 
che Bauern ihre Güterverkaufften / und In Ungarn fichfegen 
wolten / entitunde zwiſchen zweyen Seambten die Frag: Ob den Uns 
terthanen / nach ihrem Seloſtoeneben / die haͤußliche Wohnung zu 
verändern? und von einem Ort zum andern zu ziehen / erlaubt fey ? 
Denn es waren unter Den ehenden etliche wohlbemittelte Baus 


| —2 daruͤb 

Jiet worden / im Dilonffs mic). / nach wohlertoogenen — 
Fundamenten z dehin vernehmen laſſen / daß den Unterthanen ſotha⸗ 
ne Licenz beines wegel abzuſyrechen fen; Denn‘ erfilichen / finden Die 
Unterthanen ansorücftichenBepfall in befihrichenen gemeinena{nh N 


— u} 


112 DasXX. Cap. Ob ein Gerichts⸗Unterthan nach felbftbelieben 
Maſſen ein expreilercexc. in. nihıl. 31. Mad L Municipal. vorhan⸗ 
den / woſelbſt der ICtus fagt + Nihil eſſe impedimento, quò minus 
quis, ubi velic, habeat domicilium, quod ei interdidtum non fir. 
zu teutſch: Es hindere daß einer nicht ſolte eignes Gefallens al⸗ 
fer Orten feine haͤußliche X ng anftellen können / wann ihm folches 
durch einbefonders Gefetzt nicht verbotten iſt. Hieher dient aud) cex- 
tus in, 4. Meod. & in l. 1. C,deincol.1. poftliminiü.z. ff, de * 
Weiche cexcu: bey dieſer materi in terminis terminantıbus von Caſp. 
Manız, Decif: Palat 18.n. 8. citirt werden. Zam andern / weiln jeds 
weder feiner Sachen Meifter und Regierer ift/ und männiglich frey ftes 
bet / mit dem Seinigen nad) Gutduͤncken und befter Bequemlichkeit zu 
gebahren/pafern durch die Gefege das Gegenfpielnicht verordnetift. 
L.ntraditione.f.de Paöl.l.in re mandat.C'. Mandat, Meuoch.conf, 
255:2um.10. Molina de Juflit,e? Fur.traä.3. difput.1.conehr. 
Tuſchus, zom, 2. lir.D. concluf. prad}.486. 


Denn eö wuͤrde unbillic) ſeyn / wann ein freygebohrner Menſch nicht 
freye Hand haben fotte/über feine Sachen nad) Gefallen zu difponiren, 
Dannenhero in Praxi die gemeine Redens Art entfprungen ; daß einem/ 
das Seinige auch ins Meer zu werffen / erlaubt fep, 

L,ron »ä adeö.2.f/ ji qus A parente manumif]. fuer. Paul. Caftrenf. 
ef: 125.lb, 1. column. ı. Arumzus, difcurf.6.ad Aur. Bull. 
cad. 16. - 

Drittens / weiln aud) ein Lehnmann / ohngehindert / daß feinem Le⸗ 
hen Herrn verfelbe wegendes groffen Benefict hoc) verbunden, dennoch 
aus gewiſſen Urſachen und unter gewiſſen Requifiten / das Lehen / auch 
wider des Senioris, oder des Lehen· Herrns willen / rekutrren und auf⸗ 
ſagen mag; Sintemahln eine Wohlthat keinen wider deſſen Willen 
conferirt wirde: Wie vielmehr fan denn ein Bürger oder Junwohner 
der ihme zum beften eingeführten Begünftigung renunciiren, Dan; 
nenherofagt der vornehmſte Römiſche Redner Fullius fehr wohl Hzc 
ſunt fandamenca firmiffima libertatisnoftr&-fui quemque juris.& 
retinendi & dimitrendi dominum efle , zu teutſch: Diß ift der fe⸗ 
ftefte Grund unferer Frepheit/daß ein jeder über das Seini e Herr / und 
daſſelbe entweder zu behalten / oder fahren zu laſſen befugt i 

Cicero ad Cornel.Balbum. Zafius,de eudu p. 1 0.2.35. Sonsbeok,de 
Feud, 






. 


aus dem Dorff ziehen und anderswo ſich niederlaſſen möge. 003 
2.0 Fewnd.n.12.num.d44. ‚de Advoratia armata, c. 16.n.117, 
Frider. Prockmann,de Solar, Prineipi potefl.c.4. miemb.2,cfeit. 

6.2. 131. BuxtotßiadAur. Bulle. I6. lit. . 


Die Andere Obkervation. 


PS Fan aber diefe Freyheit / wegzuziehen und feine Wohnung nad 
Gefallen zu verändern/ aus vier. Lirfachen manchmahl reftrin- 
girt und eingeſchraͤnckt werden: Lind zwar Erſtens in folchen Fall / 
wann v.g-ein Fuͤrſt / Republic oder Lands Herr zu Kriegs Zeiten den 
Unterthanen / vermittelfteines Special-Decrers, Yerbott anleget / daß 
fie nirgend andershin ziehen / noch zum Feind übergehendörffen. Dan- 
nenhero fiehet man täglich/daß Fürften und Herrn zu Kriegs Zeiten per 
Mandara Avocacoria, nicht nur anbefehlen/ daß ihre/ indes Feinds 
Land fich enthaftende Unterthanen/ naher Hang kehren : fondern auch 
niemand fein Domicilium mutiren / oder zum Feind fid) wenden folle. 
Denn in folchen und andern dergleichen Fällen’. dadie gemeine Noth 
oder Wohlfart obtwaltet / ſtehet auch Die natürliche Frepheit und alle 
erlangte Privilegia und. Gerecht Ge⸗ 


unter deß Lands · Herrn Ges 
—— anerivogen bie gemeine Wohlfahrt allem Privar-Mugen billich 
borgehet : rc | 
Novel. 7 cap. 9 S.oportet, 1.16. f. de legib. l.öta vulneratus ff. ad, L⸗ 
Aquil, Petr. Surd.cor/,210.»um.29. Udalric. Zafius, vol.2.con/. 
ı.num.23. Carpzov.p.I.conflit.32- defimg1.num.s. Mager.d.l. 

cap. 16. num, 115, ‘ 

Und die Lieb des Vatterlands foll allem Gewinn und andern Emo- 
Jumenten vorgezogen werden : Dann dem Vatterland ſeyn wir alles 
ſchuldig / und iſt der unbarmhertzig / ſo in Kriegsgefaht fein liebes Vatter⸗ 
(and delerirt / oder iſt vor Fein rechtmaͤſſig Kind zu achten / der um feines 
Profics tillen / des Vatterlands Noth und Ungeſtuͤmm / gleichfam am 
Ufer mit trägen Händen anfiehet / fintemahln wir darzu gebohren ſeyn / 
daß wir erftlih GOTT fodann dem Yatterland / deffen Nahmen ung 
heitig ift/ dienen follen, | 

I veluti. 2. ff.de Jufit. & Jur.lir. S. & generaliter.15 de ventr.in 
poffefj.mittend.l.3.$. 5. f. demuner. Bald. an authent. [ed omni- 
Zwyeyter Theil, P nö.C, 


nt br 








114 Das XX. Cap, Obein® 
n0. —— marit. Ferdinand.Va fa# 
Tafch.coxc/uf.r3 3. Decian.vol,s,rı RL 

Denn ter das Vatterland verläft/ift gottloß und unter die Feinde 
zu zehlen. 2* | 

L. unic.C, ſa curialu.Iib.ro.l — — vendit.l poſtlimini- 
am. 10.J. re - depoftlim. Atnilzus; Ir. polit.cap.s. 
ſect. s. Blater. hb,4,conffl.243.n.06. —-- — 

Zum —— * Gerichts· Herrn die Nachſteur / Abzug / Ab: 

oß / ungeſt ert ſeyn. I ROTER 

—9* Recall Imper:de an. 1555.5.10 aberunfere, & Recef.de an, 

7594.. und foviel die ungleiche, And-Rauchbar. p.7.gu«/. 

15.n.2. Cafp.Ziegler.ir 9.Civitas coneluf.2. 

Drittensfollder Wegzug oder die Wohnungs-Veränderung nicht 
gefährlicher Weiß / zu des Gerichts· Herrn / der Glaubiger und 
anderer Mit-Bürger/gefchehen. 

Ziegl aict. concluf.2. num.+3. Cammer’Berichte:Hrdnung/pz. 
tits. Efaias Rofacorb.praef.forenfsc.20.u.20. „ulk, 
Viertens /muß ein folcher Abziehender niemanden mit Leib Tigen⸗ 
fchafft beygethan ſeyn: Denn ſolche Leut koͤnnen ohn des Leib ⸗ Herrns 
Confensihre Wohnung nicht verändern / weiln fie und ihre Kinder dem 
Grund beitändig anhangen müffen / und in folchem Betracht unter die 
unbeivegliche Güter gezehlt werden, 


\«Text.ın If qui prædium. Cade Agricol, & Cenfit. Stamm. de fervitut. 


perfoualel.3. capı20.num8. Mindan. de Mändat.1.2.cap.67,n. 


8. Hufan.de Hımin.propris.c.2. quafl,s:num.1o. Arniſæus de, 


Republ. lib.1.c.3.”.4.. Gail. de Arrefl.e. 8.n: 15... ©. J 
Dahero werden fie auch insgemein Manentes, Hübner / genennt / 
als die vom einem Herrn / oder Kloſter beguͤtert ſeynd Und dieſe / wann 
ſie nücheigen Fuß gefest/Eönnen twiederabgefordert ; Muͤſſen auch nebft 
ihren Kindern und Vorrath ausgefolgt werden/ inmaflen die actio pre- 
judicialis urilis gegen den jenigen/ fodero Werabfolgung verweigert / in 
Rechten dißfalls angeordnet ift, 48 

Mevius, ad Ju- Lubec. lib. r.tit.3.artic.3. Hahn.ad Wefenbec. f, de 

flat. homin. num. 5. Andler. in Jurupr. publ. & privat. ib, r. 


2:3:9.47. 
Falls 


— 


| ziehen / und anderswo ſich niederlaffenönne, 115 





Falls ſich aber ſolche leibeigne Leut vor freygelaſſen ausgeben / muͤſ⸗ 
— —— e — — —— naeh andere 
tadt / oder Dorff / mit dergleichen Leibeignen ich angefüllt werde. 
Dahero ſchteibt Lehnmann in der Spey iſchen Chronick / p.2. cap. 10. 
fol. 101. Es iſt zu vermchen/ daß offt die Städte und Obrigkel⸗ 
ten/ Durch leibeigne anfehnliche Leuth / müfjen bintergangen wor». 
Denfeyn ; weil manin folgenden Zeiten ſolchem Betrug mit diefem 
Mittel begegnet / daß ein jeder/ fozu einem Burger in Städten wol⸗ 
te aufgenommen feyn / mit beiefflichen Schein’ (fo man Wann» 
Recht heiſt ) bat muͤſſen beweifeny daß er niemand leibeigen ſeye. 
Bannaber vor Zeiten jemand / ohn vorbewuſt und Einfoilligung feines 
vorigen Herrn / in ein andere Stadt zoge / wurde er pro Cive fallo, vul- 
‚ für einen Pfalbürger gehalten: und diefedurffte mannicht unter Die 
uͤrger aufnehmen, 4 
Did, Carol. Magn.ir Conflit. de Pace Theonvill. $.1 0.Carol. IV. in 
Aur.Bull.cap.1 6, Frideric, Il.in Reformat. Zorer.p.2.quall.2.n. 
99, Koipfchild.de Civis, Imperial. I, 2.0.29.n.75. ubi rationem 
prohibitioni allegat. “ 


Nach der Hand aber wurden meiftentheils die jenige Pfalbuͤrger 
genannt / ann ein außmärtiger Burger und freyer Menſch / ſo von ei 
nem Fürften etliche Güter inngehabt / bey einem andern Fuͤrſten / oder 
freyen Stadt unter gewiſſen conditionen umbs Burgerrecht nachge⸗ 
fucht. Dennes war vor Zeiten in Teutſchland nichts gemeiners/ als 
daß Grafen und Edelleuth vor ſich undall ihre Linterthanen das Bur⸗ 
gervecht in Reichs · Staͤdten ambirt / und gefchahe ſolches von Edelleu⸗ 
ten / iwelche entiveder vor einer benachbarten Stadt bey innerlicher Un⸗ 
ruh ſich  geiünchtet zoder einiger Huͤlffs Leiftung wider der Mächtigern 
Opprefliones davon derfelben gefvärtig geweſen. Alfo haben die Gra⸗ 
fen von Sulg vor dad Landgrafthum — / und die Grafen von 
Fürftenberg vor die Grafſchafft Bar / noch heutigs Tags das Burger⸗ 
Hecht bey der Stadt Zuͤrch pacifeirt. Ein gleichmaͤſſiges iſt von den 
Schellenbergiſchen Edelleuthen in Schwaben / vor ihre Guͤter in He⸗ 
gau / bey den Schafhauſſern geſchehen. 


P2 Die 
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116_ DasXX. CapDb ein Berichts Untercbanmach felbfkbeliebem 
der Br daß man keinen Un⸗ 
Gau ng rang Jam 


bon der vorigen Herſchafft / und daß er mit derſelben / wegen aller Herze 
fchafftlichen ng Richtigkeit gepflogen habe / vorgegeigt : Alfo 
bezeugt Suctinger. in feinen Manufcriptis, fveldye Finfterwald, ob- 
ferv. 50. lib, z. citire, daß an.1618. im Land-Gerichtzu Wien / in’ 
caufa ded Freyherrns von Khienburg / concra den Her von Heifpergy' 
folgender maflen das decifum ergangen: Dem Beklagten babeniche: 
gebübrt/ die Unterthanen / obn ordentlidye Entlaffung FR ze 
weiſung ihrer Abſchied / aufzunehmen / nnd ihnen Unterfchleiff zu 

eben / folte demnach die Unterthanen wider jtellen, Wann aber 

Sin Untere nredlich und ehrlich ER: / Fanihme von dem Herrn der 

Lands-gebräuchige Abfchied nicht verfagt werden. Alſo ift von hoher 

Regierung zu Wien/ Anno 15 51. in Sachen Antoni; Schönburgers/ 

eontra das Cloſter zu Thulln / decidireiworden; Memlich/ das Frans 

en-Liofter ſey ihme / wegen Bezahlung der ansftändigen Steuren / Dien⸗ 
ſten und anderer richtigen Schulden / einen Abſchied zu geben fchuldigr / 
daß man wiſſe / daß er / mit des Cloſters Wiſſen vom Gut gezogen / und 
alte Anforderung entrichtet habe. — 
Wann aber einer ohn dergleichen Atteſtat, heimlich-und boßhaff⸗ 
ne davon gehet / ſo wurde derfelbe vor Alters mit Abhauungder 
ſſe in Straf genommen / per J. 3. C. de fervis. fugit heutige: 
aber ſeynd wider ſolche Fluͤchtlinge / und deren Aufnehmere 7 « | 
ſchwere Straffen verordnet. aut) 

In Beinlicher Halßgerichts Ordnung / Carol.Y.art.128. Me 
noch. remed.to.recuper. poffef! Gaiſ. de Arrefl.cap.8.. Ernel. 
Cothmann.zom-r.refponf-t 3.num 1.3.41. Wehner.Obferv,pag. 
+54.da er von denen haͤndlet / deren einfahrt und Ausfahrt 
man nicht weiß. | u“ | 

Die 


ue dem Dorff siehen/und anderowo fich nieberlaffen Eönne. 117 
Die Vierte Obfervation,, | 


bisher gemeldt worden / daß der Gerichts Unterthan / auffer 
etlichen Fällen / nad) Belieben emigrit — koͤnne / 
ſolches laͤſt ſich auf die Bauern / welche Heren-Bäter befigen / nicht ex⸗ 
tendiren. Denn weil ein Erb· Zinß Gut um einen jährlichen Erb Zinß 
oder Dienſt hingelaſſen oder verliehen: Und mithin ein zu beyden Seiten 
verbindlicher Contradt errichtet wird / fo Fan der Erb: Zinkman / ohn 
Wiffen und Willen des Erbzinß⸗Herrn / vom Gut nicht ziehen / er ha⸗ 
be dann zuvor præſtanda praftirt, | ' 
Arg. L non idcirco. C.de contrah.empt. 1. feiunt. C.de obligat. & adtion. 
Jalon in 1.2.Cde Emphyteüt. Valalcus, de Fur. Emphytent.g.33- 
num. 25. Bayriſches Land: Recht / zir. 27. art. 16. fol, 290. 
allwo fchön difurrire und die Straf beugefügt wird. 
Derofvegen beeuget Calp. Manz.quzft. Palat. 18. daß am Hoff⸗ 
Kath zu Neuburg Anno 1657.den 20. Dec, in caufa Conrad Zreibers 
don — 522 eg ven Och — Leonroth a türt 
worden / daß ein Unterthan nad) eignen Gefallen aus der Stadt ode 
Dorff/ keines wegs aber —— abziehen koͤnne. Alſo 
ich gehört / daß auch Anno »679. an einem hohen Bayriſchen Gericht 
das Urthel in Sachen Jobſt Margers / contra die Abbtiſſin zus. aus⸗ 
sefalen ſe.. 
Die Fünffte Obſervation. 
Bwohl nun die Unterthanen / auſſerhalb oberzehlter Faͤll / nach 
—S ans dem Dorff ziehen koͤnnen / fo — doch darum 





die Gerichts Herrn die Unterthanen / eignes Beliebens und Kübels 
nicht auch austreiben / es waͤre dann deſſen gnugſam erhebliche Ur 
obhanden / worvon anderswo Erwehnung geſchehen: Denn die Unter⸗ 
thanen haben ein rechtmaͤſſig erlangtes Ius meolacůs oder Eintdohner- 
Recht vor ſich / und militivt vor dieſelben libertas Cyium Romano- 
rum, welche ſoviel wircket / daß fie/ — * Herrn die gewöhnli⸗ 
chen Dienſte leiſten / und nichts gemeinſchaͤdliches oder Argerliches per⸗ 
üben/ ans den Doͤrffern nicht getrieben werden koͤhnen. 
PzSz Brautlach- 





4 u ⸗ en J 1 — 







18 Das W. 
 Brautlach.deca +1.1onf.d.n, 44. 
concluſ. 1..$.nobules.n.185, 
Welches in bey dem Gerichts-Herzu Platz greiffet / wann 
er einen fi — meer pe men 
Hermein Erbzingoder Guͤlt Gut innen hats; Denn ein folder Un⸗ 
terthan / weiln er fein nugbares Cigenthum nicht vom Gerichts-fondern 
vom Guͤlt· Herrn beſitzet / kan ohn deſſen Voriwiſſen nicht ausgetrieben 
werden / ſintemahln der Gerichts-Herz dem Guͤit. Herrn / als der auf 
des ae Gut ein ſtaͤrcker Recht hat/ in keine Weg prajudici- 
ven darff- | A 
Joan.& Felde,lib,3.deeif-63. aum.3 7. abi allegat Stamm. & Brunne- 
mannum. 
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Ob die Leibeigenſchafft ein Etee und Wir⸗ 
ckung von der dergenachanee 
147 


Die Erſte Obſeryation. Ina 


S iſt ein groſſer Verſtoß von etlichen Neotericis, wann fiezang 
angebohrnem Schmeichel/ die Gerichts Heren bereden wollen 

gleich ſey die Leibeigenſchafft ein wahrer EA der Nieder 
chtbarkeit oder Vogthey; da doch alle Lehrer dißfalls entgegen ſtehen / 
und viel ein anders iſt / ein Unterthan: und ein anders / ein Zeibeigner 
feyn ; Denn die Leibseigenfchafft hat keine Gemeinfchaffe mit den Jaris- 
dietious Gefällen / fondern die Wohnung und das häußliche Antbeſen / 
keines wegs aber die perföhnliche Dienftbarfeit 7 Mircktdie Sabjedion 
und Unterthänigkeit : Dahero kan einer wohl eines Herz Leibeigner/ 
und doch dabey des andern Herrn Unterthan / ſoviel die Jurisdidtion und 
Wohnung betrifft / ſeyn a 

0 






Wicckung von der Niedergerichtbarkeit ſey. 119 
Iudomicilium. frad Municip.hin PatriasC.de incol. Coler.de Procejf. 
 Execut p.2.c.1.num.13. Mager. de Advocat. armatı c.7,n.167, 
Gail. de af, capı 8, num. 5. Rüdinger.cowr. 3. obferv.45. 
#43. ‚Calp.Klockizom.1ieonf-8.n.1 06465 con/ı9.r.41-.Mindan, 
dePreufch, PB 3 EN rn Br ar 
- Der Rugen obiger Diftin&ion und Unterſchieds / beſtehet in zweyen 
Effedten : Erſtlich » daß der Leib Herr pro relaxatione feines ver⸗ 
ſtrickten Leibeignens / am Cammer · Gericht auf die Pfandungs-Con- 
ſticution nicht klagen kan / ſondern nur der jenige Herr / unter deſſen Ju- 
risdiction ſolcher Leibeigner als ein Unterthan angeſeſſen iſt. Alſo 
ſeynd die Proceſſe / auf luppliciren PfaltzGraf Philipps Anno 1553. 
wider den Herrn von Eltz / und dem Hoch⸗ und Teutſchmeiſter / contra 
den Grafen von Bentheim / abgeſchlagen worden. 
Yid.Mindan.deProcef- l.æ. cap ac nam,o. Scamıtm.de fervitut.perfo- 
nal. 1.3. capa. num. 5- Franciſe. Balıhal’som. r. 222.4. refolutite 
fol.337 L 
Zum Andern / obwohln der Leibeigner unter eines andern Herrn 
Gerichtbarkeit wohnet / ſo muß er dennoch ai ah he die ſchuldi⸗ 
gen Dienfte leiſten / dergeftalten / daß wann beede Seren mit Anforde 
Fe Se concurriven/ der Leib Herr vor dem Gerichts Herrn 
den Vorzug hat. HE 
Kuichen, de paöl.veflit..2,0,3-..31- Hufan.de homim.propr.c.6.n.48: 
2 Befold. ## Thejaur. v. Leibeigne Leut. 

Dannenhero ift dem Herrn nach Bäyrifchen Land- Hecht zugelaſſen / 
feinen Leibeignen/der unter eines andern Jurisdiction feßhafft/oder ſon⸗ 
fien ein Grund und Vogt Unterthan ift / zu Anbauung eines Guts zu 
avociren/ wann nur der Feibeigne vor alle ratione der. Subjedticn 
obgelegene Schuldigkeiten abgerichter hat. — 


Die Andere Oblerration. | 
ya dem wir bisher gefehen / daß die Jurisdiction an und vor fich 
— keine —— inferive/ fo iſt dieſes auch zu melden / was 
maſſen an vielen Orten und Provintzen die Obfervanz mit ſich bringet / 
daß das bloſſe Domicilium die Leibeigenſchafft nach ſich ziehe / — ec 
egen 











ſolchen © — — ach dadurch 
zum Leibeignen werde, Wiewohl nun / ſowohl nadygemeinen Civil, 
als Völcker· Rechten / dasbloſſe Domicilium fein modus inducendæ 
fervicucis iſt / dennoch aber — ——— Setvohnheit/ 
oder Land· Recht / das Widerfpiel eingeführt / fo muß Te 
gen werden: Theils / weil man ſolche Leuthe dahin anſiehet / daß fie ih⸗ 
rem eignen Favor und Frepheitrenuneiven / theils / weiln das mas 
pacto hominis geſchehen kan / (daß nemlich einer ſich Leibeigen machet /) 
au9 ohnzfoeiffel und vielmehr durch ein Geſes / Stacun, oder Gewohn⸗ 
heit eingefuͤhrt werden m mag. —1* 
Zafiussl.2.refponf.c.ız.nr. Oldendorp. claf: ad. for. 3 ein. 
de Agticol, Stamm.cit.loc.l 3.6. 14.0.2: gg * 


ı 24 12 


Die Dritte Obfervation. — —*— 


gt Urſprung der in unferm Teutſchland eingeführten Dienfibars 
keit hat fic) Anno 499.ereignet, Denn als der Fraͤnckiſche König 
Clodovzus in ſelbigem Jahr die Alenanner bey dem Staͤdtlein T 
Eich / in einer groſſen 8 uberwunden / und deren viel 1000, 
legt / haben die Llberbliebene/zu Abivendung gleichen Verderbens / nicht 
nur die Dienftbarkeit und Anbauung der Selder verfprochen/ fondern 
and) Clodeyzus feibft hat diefelben / damit fie ſich ferner nicht wider⸗ 
ſeben koͤnten / entwaffnet und inetvige Dienſtbarkeit geſetzt. 
Lehmann,;sChronic.Spirenfi,l.2.c:20. Trithem. Annal, Franc. lb, r» 
Münfterus, Cosmaograph. |. PR c. * Fi Speidel.in Speculo Hiſtorico- 
Politico. verb. Leibe igen 
Und obwohln etliche ſolcher in hl, mit der Zeit / theils d 
Meriten / theils Bittiveiß und uns Geld / die vorige Freyheit iv 
langt / ſo iſt doch ein groſſer En derfelben / fonderlich bey den a 
überblieben : Lind 5 ben die Fraͤnckiſche Könige vergleichen leibeigne 
Leuth / nicht ſowohl durch — als durch Verleihung / andern 
zugewendet. Alſo hat Ludovicus Pius, Caroli Magni SohnY 
Hofbedienten und andern Fuͤrſten viel Güter fambt den Leibeignen ver⸗ 
liehen / die hernacher folche an die Cloͤſter wider verfchenckt. Videatur 
Scumpfij Schweyzeriſche Chronick / 1. 3.c..27. Crußj 


" Annales, 


u GE 0 RE WONG 






550 I:b: 8. near un nr a 


— ſo 
See 
wen /. fondern unfere Zeibei 


pa — 0 So 
Be Senkbutarancnen Dr Bananen en 
len erben die Herren ihre Leibeigene 

nendie Zeibeigne feinen. Sohn over aber X erahnen gr 
ten/fie haben dann vorher die Frepheit um gewiſſes Geld erkaufft. In 
Schottland kunte vor Zeiten der Koͤnig * feiner Leibeignen Joͤchter 


der Herr. In Polen ſeynd die —— —— oder Knechte / ſo gering ge⸗ 
acht / daß deren Leben und Tod in des Herrn handen ſtehet. Zu Boͤheim 
und Liffland werden —— — 2* Ueſach willen vom Herrn 





daſelbſt ihrer Guͤ 

fuccediren ihnen die oa tool * re. als ab inteſtato, je⸗ 
doch mit —— und —* des Haupt —— nme 
—— In Tuͤrckey und —— te / wie 

chſen / am Pflu sein meta an d e Augen⸗ 
blick zur Lv. en sch bee Sn Chin —— Bayern (ante 
genommen die C — ——— man — — dergleichenServi⸗ 
tur übrig. In on wann der Herr feinen Knecht toͤdtet / und aufden 
Coͤrper einen Pfenning legt / gehet er von aller Straff frey aus Vor die⸗ 
fem muſten die Knechte in Spanien ihren Herren nicht nur die Naſen und 
Ohren / ſondern auch (mit Erlaubnuͤß zu melden ) den Hindern putzen. 
—* waren en id in Teutſchland die Gelege der Dienftbarfei 


den Se SKathund altem ne 86 ich /vers 
Eaufft. Es hat ſich ein Leibeigner anderſt nicht verheurathen ofen, 
weyter Theil. Q 


a a u 1 


- Dane. Sei ee nn Mn 


4 TOO 













Das RK ERBNOS OLE LUBOG ir fFee in 
alsan eine Leibeignen W DH-W Mmien 85 Al; ‚Bas I mit ihrer 
allesden Herrn gehoͤret. Sieh 
des er Herr den | 














Eyer / Schmalg und 
s geſtorben iſt / wenig Str hat er aber ei⸗ 
Bi Ar hen de jet vet. Gefagenchige fmiebep 


Dienft delinquiret / deſſen Herr ihn dahin zwinge / daß er fich ſelbſt erhen⸗ 
cken / oder erſtechen müfles Hingegen wollen andere / daß in Franckreich 
alle frembde Kuechte / ſobalden ſie am die Srangöffche Grängen gelan⸗ 
gen/felbigen Augenblick frey werden / tefte Bodino, deRepubl. lib, 1: 
c. 3. & Thuano, lib. z. Hiftoriar. Gleichmaͤſſiges Privilegiam haben 
die Städte / Achen / Speyr und Braunſchweig / aus Käpfer, pecial- 
Conceffiön erlangt / wie die Speyriſche € ronick/ yphiandı 

melden: Welches auch vonder Stadt Chlin und Wien in Defte 


gefagt wird / aliwo einer/der Fahr und Tagdaft 







gdaſelbſtg 
zio, von aller Dienſibarkeit liberire und frep wird. 

Die Vierte Oblervation. 
5% diefer Materi ift auch diefes nuͤtzlich zu merken / daß / En} in 
einem Dorffdie bloffe —— Leibeigenfchafft nicht nad) ſich 
ziehet / ſolche Feines Wegs von einem Unterthanen auf den andern exıen- 
dırt werden koͤnne? Dann er gibt Beine fchließliche Folgerung: Tiriusift 
in dieſem Dorff mein Leibeigner / ergö auch Sempronius + In Betr 
kung, daß die Freyheits. Materi favorabel iſt / und fi) a parcicnlari ad 
univerfalewicht ſchlieſſen laͤſſet. 


Innocent. iu .dilectu. X= de Appellan. de Capellk Monach.Bidem: 
bach, Ou«fl.mbil.7. Stamim de Servitut.Perfonl.zems * 


Hingegen gilt das Argument + Diefer Titius leiſtet mir mit Be 
ſchwehrung feiner Freyheit / als ein Zelbeigner/die Dienfte/gibt 
a i 








eignen, © 
. Zafius. ——— n. 14.Stammn eh. loc im fm 





| yr / an. 1663 . in Sad D- 
| undam Neichs-Hof- Rath zu Wien Anno 
» 2 ‚in canfa def Grafen von S; Biber. Die — geſprochen 


— xrelae⸗ — deri is, ». rl | 


Die Fuͤnffte Pbferräkion. 


— 2 — mein Vorhaben nicht iſt / von der Leibeigenſchafft dis Orts 
ein mehrers aus / als von welcher Materi bereits Stamm, 
Hufanusund andere herzlich gefchrieben haben / als will ich zum Beſchluß 
nur dieſes noch beyfuͤgen / daß in Teutſchland fo wol / als in andern Lan⸗ 


— 


ben — wann ein Knecht / —— Leibeigner · Todes v un 
aß ſodann —* / oder ander Ding 
welches Recht man das 2 ı Todfallr: ee ‚Wat 


mal / Leibpfe enning/ N + Wopon in den Elöfter-LI 
färtige Meldung geſchihet. Por eiten war zu Speyr — 
34 Ban * err ſeiner Gebuͤhr aus des ——— 

Verlaſſenſchafft nicht hat vergnuͤgt werden koͤnnen / —* 


ſtorbenen die rech abgeſchnitten / und er ellt four» 
de/ wovon Guid. Pap. desis. 361. Zu fehen, Zn Banden 
wie auch in dev Grafſchafft rs Br Cage Kl 
fall wann er bey lebendigem Leibfein Gut übergibt ; Doc muß er noch 


fo ſtarck ſeyn / daß er Fan ber das Hauß / uͤber den Dachtrauf ge und 


eld 
properionum Tags Aare mr a —2 net 


für — 3 das mans f 

beit beten Abfeha Anhang die Bauren an 1525. einen groſſen Aufruhr 

——— e Sleidano Hiftoriarum.lib, 5» & 
n — 


Hier faͤllt noch dieſe einbige drag vorafot ii inPraxi gehabt; ann 









7} enen Erben das Haupt⸗ Recht mie cher an 
vielletcht niemand gefordert, das Gut aber bernachmals wegen. gre 
fen Schulden-Lafts auf bie Bianb Fonauneng 4 eb.fet n Salls. de 

Serr bey dem — * Be po tio —* 57 einen 

Dorgange babe: pr —* artie unu.iſt ausdr 

lich verſehen / daß der Herr den Todesfall dey deß Leibeigenen hinteriaſſen 

Gütern ſuchen möge. Aber in Schwaben / welches fi) an die Bayri⸗ 
ſche Rechte nicht bindet / ſcheint esein andre Gele —* zu haben / und 

daß diß Recht eine bloſſe Perfonal-Obligarion, aber fein Real-Jusfep: 
Dann gleichtvie der Herr / wan er von feinem Knecht die 
Dienfte erfordert / das Succeflions Recht verlieret: Alfo nehmen die 
en von = Leibeignen dieDienfte begehren / den Haupt⸗ 

Fall weniger dann mit tei ER r 

Sichardadan.n.as 
3.0, 22. in fin. z quafl.23. ed de Teflament. tit. 9.quafl.6. 

* * Francifc Balchas, tät. 4. ve/ol. a.n.x. E 
Rach ſtdem fo gebührt dem Herrn dieſes Haupt · Recht ale ein Suc- 

ceſſions · Amolument, welches er entweder als ein Erbrecht / a, 

ein Peculium oder Bepborrath/ zur Compenfai n zu fich nimn 

weiln dadurch die verſaumte Dienſte lupplirt und compenfirt werden; 
au iſt aber nicht abzufehen / wie diß alles eine Keal. Beſchtwehrde nothe 
wendiginferirenmülles > — Ya 

“Georg. Eyerhard.volam.2iconfil.34 num.74. Zafius,fingul.Re/po 

Whr.e3.n79: Rlock.de contribut.conclu[.3.n.286. Mage. Ad 

vocat. armat.c. I.a. . Er 
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So ifi auch ferner ein Etb das Faltum und die Fahrfäffigkeitdes 
Verſtorbenen zu gelten und preftiren ſchuldig / und derowegen 
ſeinlicher / daß diefe Obligation, ihrer Natur nach) / perfonal,, ne 
wegs aber ein Real. Oaus: Und der Hauptfali vielmehr bey dem Erb 
als beym Inhaber des Guts zu ſuchen ſey: Iſi demnach der Herr / ſoviel 
diß Morcuarium oder Haupt · Recht belanget / denen andern. Gla ige 
nachzuſetzen: Welches vornemlich alsdann feine Richtigkei un 
der Hert oder defleiben Beamte in Thaydigung des Haupt: Nechts fic) 
binläffig erwieſen / und das Gut in diedritte Handhaben tkommen laſſen / 
Hauch ſolches von den Erben des Verſtorhenen Leibeignens sicht u 

J— * Pr FT fora 
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sung „and der Niet er Beric ba a J T — 125 
e derohc m Fall / war ehen Geld oder 
ehen- Sehen? Herm nicht auslangt / undben Sl aubigern deß 
SchuldnersGů zureichen / billich iſt / daß die Creditores —* 
als der Herr Moe Axt Alfo findet diefer Schluß ob paricatea 
rationis, oder wegen einerlep Urſach/ hierinnen platz; 
Amadæus ilPontedeLaudem.quafl.28;n.13.Carpzov. Jurüpr, — 
p. 1.conflit. 28.def.53.n. 6,inprajudicioallegato.  , 


( mehr angehet / weiln / wann der Herr den 
Sat —— od innerhalb fuͤnff * —* an em, | 






J 
— — 





| eye Ablauff foldyer Zeit weiter nichts begehrt werden 


Francife. Balb.de prafeript.p.3-.quefl.7.num.2. Francifc. Blut tit. 4. 
reſolut. II. ubi in eandem rem Jus Bavaricum allegat. 


WOLCGRIUDOCTCOCU.OTGOTOTAUAEN 


Das Zwey und zwanzigſte Capitel. 


Ob der / ſo vom incompetenten oder unge⸗ 


hoͤrigen Gerichts⸗Herrn eitirf worden / zu er⸗ 
ſcheinen ſchuldig? 


Die Erſte Obſervation. 


& if bey den Pragmaticis ein gemeiner und befandter Spruch: 

die Incomperenz desRichters fep die Wurtzel / Fundament / und 

gleichſam der Eckſtein des gantzen Berichts / dergeſtalten / daß 
man einem ungehörigen und incompetenten Richter ſich ohnftr ich 
foiderfegen —* rn es iſt ein Urthel / von dergleichen Nichter ge 
mehr vor eine Schmaͤchſchrifft zu halten : Lind die Nollitaͤt / ſo aber 
incompetentia Fori he rosa Bl ift ohnheilbar und inficitf / gleich einem 
Auſſatz / des gangen-P : Doherodieexceprioincom- 
petentia vor eine er Tr ————— — Einred 
— wird / und vor * Arge Bein eingewendet werden 
muß/ / > 


3 — 


126_ DasXxll 













Vid,Gloffa, in cap. veniens,verf.propter contumaciam, de Aı ufat. 
eng FE Ber in Jus’vocat. Decius, in I. fin.n.16.f7.de Jurisdich, 
Bald.ör 4 clarumC. de auch. præſtand. Barbar. confih. 5 0. column. 
3, vol. T. R Op Takte 
Und mann viel Exceptiones ober Einreden mit einander vorgebracht / 
iſt nor allen Dingen zu examiniren : Ob die Jurisdidtion fandirt / als 
welche das kandament des Gexichts und ohne derſelben alles / was in der 
Rechts Sache verhandlet worden / unkraͤfftig und nichtig iſt. — 
Angel.ain li Cquand provocar. non efß necejje. Bald.inrubrie fi a 
non competent. Judic. Mev,p. 2. deck, 7.2.2. u | 
Dannenhero Pan über die andern Exceptiones, die mögen nun auf- 
zuͤglich oder zerſtoͤrlich ſeyn / nicht geſprochen werden / es ſey dann vorhero 
die Sragüber die Gerichtbarkeitliche Competenz erörtert < Alſo⸗ Its 
Die Praxis und erforderts die Yernumfft/ iſt auch den Rechts g⸗ 
keiten vortraͤglich; dann es würde ſeltſam und ungereimt heraus kom⸗ 
men / wann man die Exceptiones in rechtliche Coñnteſtation und Aus⸗ 
uͤbung kommen: Lind die juriedicuon, deren vornehmſtes Stuͤck in Er⸗ 
kantnuß der Sachen beſtehet / unausgemacht laſſen fvolte, De 
Emer, 3 Rosbach, Procesf, Civil. tit. 4a5. M. Jr ii 


Aber hiebep erhebt ficheine huͤbſche Frag · Ob einer warın er von 
“nem incompetenten Berichtscherencitiet zu erfcheinen / und caufas 
incompetentiz vorsubringen ſchuldig? Oder / ob er gar auffenbleis. 
Den dörffe? Diefe Quzftion if} mir in Praxi etlichmat aufgef 
Ich halt dafür / es fen wol zu diftinguiren/ ob fothane richterliche In- 
competenz offenbarlich null und nichtig / oder ob ——— 
ſey? Dann jenesfalls fan der Vorgeladene /meiner 9 einung nach R-, 
er [einen nicht angehalten werden / per l,ult. fE.de Jurisdi&.l conen 
maciz. 53$. ule,f£.de Judic. fegtens falls aber und mantıdieJurisdiäiion 
annoch zweiffelhafft / ſo waͤre der Citirte/ fveiln gemeiniglich die Vermu⸗ 
t hung vor den Richter dahin waltet / baß ernach rechtlicher 
verfahre / ſich zu ſteilen Be hätte doch wenigftens die Urſach 
feines Auffenbleibens inSchri vorzuftellen/perl. ex quacund; cau- 
fa. 2. ff, fi quis io Jusvocar. non ierir, en 

dia unanimiter docent, Mynfing.cent. 60b/.7.nu.7.Glofa,in I,fi gas 
in Jus yocat, Bartol.ön I,non videtur,; ‚de Fudic. Robert.Ma. 
Fanta, 

















== "Tanta, in Specukaur. p. — — eſenb. conf$- | * 
... Georg.Everh.vohr.conf.17. f. in a or. Fudie, * * 


num,1I:qaafl.T pag-130. Eberhard.Spechh cent.1.qua]l.53;, 


Allein ift hiebey dieſer fpecial, dag nemlich der Richter / ſo offt deſſen 
ne den PYartheyen in Ziveiffel gezogen wird / über die 
Competenz und ob die Rechts · Sach vor ihn gehoͤrig / oder nicht / ſelbſt 
erkennen Fa. 

Txt.in l.. $.fedetfi dubitatio. ubi Banol e af On. Mde DD. ir 

\= 0 52. ubiSocinus£g Alexand. n.9. f.fi quis in Fus vocat. Panorm if 
in c. fuper literis.num" 10. Felin.n. 1 de Refeript. Jacob. Ayrer" 

- in Procef]. lib. 1. c. 3. num. 8, ubiidetiam: aitprocedere in Judice 
*5 Zanger. de Exception. p. X. cr, numero 446. Gail.lib. 1. 
obf. 34: 

- Und weil die prefamptiön gemeiniglich vor des Richters Com- 
petenz fvaltet/fintemalen alles / was unterm Bezirck befindlich / auch un⸗ 
ter der Gerichtbarkeit ſtehet / als * dem ungehorſamen Theil obliegen / 
die Competenz zu erweiſen. 

Malear. de probat. concluf. 270. Menoch. de efumpt. lib. 3. prefumpt. 
100: Mynfing Refpons. 16.num. 35. 1 lunn. 26. ci * * 
Stephan. de Furisdiä.l. 2. p.2. c.7. num: 76. Meifchner. tom. 2. 
decis. 1.num. 6. wo er ſagt / daß der Richter ſo lang in Proceff vers 

„fahren koͤnne / bis dieuncompetenz. und erwigfen, Mevius, 
“ P I, decis,130. N.fr 


Die Andere Obkervakiäne. 


ED" wol mm ein ſolcher vom ungehörigen — — Dig 
ter * hut Re her na: eh ben nah NM 
— t g / ſo gebührt ihm dennoch n —* ter 
mit ſchimp ee oder Schmähungen zu begegnen. Dahero 
— Bl ame 

infirmirte fi iche Citation verbrennen / mit Fuͤſſen trettem 

Gerichts⸗oder or mit Schlägen tradiren. ae Pa 
man muß der Anbei des Richters mitReverenz begegnen/toie dorten 
in l. in defenforibus. 4. C. de defens.cĩvit. ſtehet/ und — 


A EEE 


oe en En 
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greifft fich an Goͤtt⸗ 
und Weltlichen Gefegen/ und zerreift das Band menfchlicher Socierätz 
es Ban auch ein folcher Veraͤchter vom Richter / ob diefer —— 

eſtrafft werden / dann ſolch 

lidum, teil es wider das Gericht und contra perfonam publicam bes 
gangen / and) pro publico zu halten ift /und Haben fo tool Buͤrger und 
Einheimiſche / als Austwärtige/ aller Injurien und verächtlichen Be; 
gegnungen gegen die Richter fich zu enthaftenz anderſt machen fie fich 
dem Gericht und der auf ſolch Verbrechen gefegten Straf dc ifo 
fig. Alſo ift im hohen Fribunol zu Wigmarjudiciet worden / refte Me» 
vio p. 6. decis. 78. an. 1658, —— 


Die Dritte Obfervation. — 


3 Ch diefer Materi iſt folgendee/ in Praxi ſehr dienliches/ noch zu an 
nociven / fvienemlichen in alten Mechten vie lerley Nullitäten bey 
den Rechts-Proceflen angemerckt und aflignivt worden; ald: Wann 
das Urtheil nicht fchrifftlich abgefaft / oder dep deſſen Schöpffung und 
Faͤllung der Richter F feinem Nichter- Stuhl nicht geſeſſen iſt / oder 
wann andere Formalitäten nicht beobachtet worden, Welchem nach 
ſich nicht zu derfoundern/ daß die alten Mechtö-Lehter über 160. Nulli- 
laͤten erdacht haben/ woraus erfolget/ daß denen freventlichen Litigan- 
ten Thür und Angelzu Anfechtungder Proceflz und Anhandnehmung 
derAppellationeröffuet werden. Allein heutigs Tags ift zu Abſchneidung 
alter Weiterung und menſchlicher Boßheit heilſamlich verfehen und in 


Obfervanz kommeu / daß wann die Merica cauſs befant und di { 


Sach genugfam inftrairt/ auch die Ada complirt ſeyn / nicht lei 
einige Nallität/die Procefl Form betreffend / in confideration Fommt/ 
eufferhalb zweyer Nullitäten / weiche man unbeilbar nennet und genau 
zwartendiven pflegt: Deren erfte ifi / mann Das Gericht over der? * 
ee 





tenz 
appellivet, 
am Can 





a er Orten und Zeit zu opponren / koͤnnen auch dieſelbe / ohuer⸗ 
achtet — —————— nacheinander ausgefallen waͤren / ſo we⸗ 
nig auſſer Obacht gelaſſen werden / ats wenig fie durch ein Stacur cxclu- 
diret/oder durch der Partyen motuellen Conlens validirt und zu Kraͤf⸗ 
ten gebracht werden moͤgen. Alſo weiß ich / daß offtmals an Bayriſchen 
Gerichten geſprochen woͤrden / und Fönt ich mehr / als eilff anhero dienli⸗ 
&eDecifioncs, disfalls anführen. | * 
Oad Reichs: Abſchied de an. 684-.S.indem auch nunmehro Gail. 
1.0b[.42, Matth Kautt, zu Proceff.prad.foh26./ub.kt.B. Dom, 
Baflus: controverf-6.n.7.2#« | — 


MOSCDORTUSCOT 2000:0000000098 
Das Drey und zwanzigſte Capitel. 


Mit was Ehrerbietung und Reverenz die Un⸗ 


terthanen ihrem Gerichts⸗Herrn zu begeg⸗ 
Au Karl nen haben ? | | 


Die Erſte Obfervation, 


Jeſe Frag will bey gegenwaͤrtigen böfen und zu allem Unrecht ges 
— ſehr nothwendig udn dem man aller Orten de | 
het / wie die Unterthanen gegenihre Herrn ſich hochmüthig erzei⸗ 
gen/ und hindangeſett aller Reyeren und Scham zur Beßheit lencken. 
veyter Theil. R Dahe⸗ 


Zweyter gb 








— — 


pe U WE = J ln Ps “. N ER. Da a 





ER: er 


eonf. rol.n.5 R 
und dab dem Kichter: mit Chrerbietung und Reve — 

nen ſey / davon haben wir ſchoͤne — re Juri⸗ F 

1. omnem honorem. C. quand. provoo eſt neceſſ. . nie: 

4 ibi: in falurationibus. C. de Princip. agent. in reb. noch 

ein beſſerer Textift inl. 1. C. deSilenciar. ibi: Tam in adoranda no- 

fra Serenitate, quam falutandis noftris Adminiftracoribus. 


Vid.Sieph.Gratian.difcept,forens.284. Maltrillus,de —— 
My 





e.3.Giurba,obfervas.decw.g1.n.1.Cicero de Lei 3. 
Maximus recenſet exempla in lib. a. c. 2, num. 2. & ſeq. 
Ye olog.c, 8.9. 12.0. 19. 

Dann es reprefentiren die s Herren den Land · Juͤrſten 
ER? mb — — Jun, —— | 
tunnen / und ex jure ceflo aut aco en gen / —* 

und gleich wie der Obriſte Fuͤrſt al band die eg Sperren ob pr&- 
rs as & relpectum fuperioris 2 
* u: 7 If — —*2* Cajus univerfät. * muni« 
—— 0 »um,129.Panormit, 
** de 1.6 ira, Kata Beer mero 17, 
Caflanzus, in Catalog. glor. mundi, ER 
Darnach ift ihnen auch der Urſa —444 —E zu 
nen / weiln ſie durchs Rich re} 
folcher geftalt deſto — bie Juftiz adminiſtriren und von aller 
feindlichen Offenfion gefichert feyn mögen. „ 
Bartol.in I Fadica.C.de dignit.libs12. Gratianus,e. 284,60 Larrea, 
allg. fifcal. 100.n.20. — 


Die Andere RER eh — 


Si wir aber mit dem hochgelehrten Mylero in effvas ad päfti. 
eularia fretten mögen / Tobeftehetdie ſchuldige Ehr und Reverenz 
gegen 





w— Er - er 4* U 7 m _ 
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die Untetthanen Berichtsnzeren zu begenmenhabenz_ zu 138 





richts Herrn in verfchiedenen Stücken : Keitlichufind vie 
den Gerichts 
—— vichts- Herrn / wann er ihnen begegnet / ehr⸗ 


Gruß iſt / ſo iſt auch die 


— ———— C rn an — 


ſſanæus, dict. loc. p.r confider.2 6.Gracian.difcept'284.num. 3. 
— ae ofe.1. 1. cap. 6.num.ır. Giurba decb,3 8,num.17, 


& fegq. 
che Bearüffung anf vielerhand Weiſe: Als / mit 
Hut abziehen/ —— aus dem Weg / Darreichung der 
rechten Hand / Haupt · De ger Art ——— 
faltigkeit unterſchiedlicher Landen und Provintzen / und ſeynd —— * 
—— icht von und / ſondern von den Griechen und Roͤ⸗ 
erdacht worden. Alfo erzehlt Curcius, daß Coenus Generalüber 
... Alexandri Armee / wann Er vordem König geredt/fe m 
genommen habe. So fagt andy Seneca Epiftol.64. Wann 
ich einen ah eifter oder Stadt-Nichter fehen iverde / —* ihm 
er erweiſen / vom Pferd fpringen / das 
Pid.Befold. in the[,praä. verbo. Hut abziehen. Camill.Borell. de 
ee * 2t Plotarchus de Oatonellucenti daß die Sol⸗ 
4 t Plutatchus tonellticen 
—— deſſen Ar leidmuͤthig gefehen/ ihre Kleider 
aufden Weg et... Dars 


ie Haͤnd geküffe ch 
weiſung der rechten nee die Lieb und Sabmilfion « — ſol⸗ 
auch vor ein Zeichen der Eintracht gehalten. 

Gloffin cap-fundament.13.de ele}.in 6. Anton. Thelaur.dec“ 2 29. 
n.4. Sıryck.de Fure Senfuum,differt.7,cap.1.nu.46, Gratianus, 
diö}.loco.n.62.69 63. Lucasde Penna adkb.r. C.de public. letit. 
Ja es follen die, Seile Herren nicht nme. von Einheimiſchen / ſon⸗ 

dern —* von ber ern een Amts / wel⸗ 
ches —— iſt / in. — Chren gehalten 


werden. 
Bald,ir I fin.C.de'bon.que lb, Maftrillus,2;s:e. 3.202 5.Orarian- cap. 
184.457. Chock. de Fursdiä. Ordin. inexempt. traöl.2.P.T. 
$.1.num3 9: — 1 — vifit.Carcer. 






AeSssem? Zum 





und Hirten zu 

hero und wann fie gen nichtgrüffen over ehren / made ieefen 
Stube zu —* vermutet: 

t. ad tät.de Advocat. 5.5. Gloff.in capıcum Adrianus. diflind. 

63.cap.cum jwper Ä; deofhic. deleg, Marta de Juridiäh, p en 

33: Giurba; def 38: m. 19. 0 ; 

Denn diefe Przeminenz und Reverenz feynd gleichfam Nutbar⸗ 

Feiten und Bu der Beh ur —* Giurba, decif: 38. 





alle Weik —e halten / —eã— —e 
4 \ 
— hear Gelegenheit der Derfohmenzu mode: 


Firen/oder' zu ſchaͤt 
Maſtrilj. ac ae Keller onen are 
._ ginell-4% 47:68. Giurba, deedf23 3. ine tun 


| der Pabſt ſehr fchön in cap. dilcAts. Xide 
————— 
en / als tung Richterlichen Reſp —— 


iu Sepßehaikun i 
a 


Vid,Tiraquell de Nobilit.guafl. 3 8.num 4. — 
31.parı.ınum.2. Farinac. ala 23:mum1 #4, Roland, 
de Commif.l.zw:0.n.44 , 


Die Dritte Obfervätton. nz 


hin 
Nlangend nun in patticulari die Straffen/ womit dfe jenige Unter⸗ 
dan aueh fverden / welche mit Thaͤtlichkeit / —** t &t- 
| oder auf andere Weiß an ihren Herren fich vergreiffen / ſo iſt zu 
Be daß der / ſo wider ſeinen Herrn harte ehrenrührige Worte ans: 
giekt / duch des Lande verwieſen werden inmaſſen ſolches Corio- 


ih Janus 










den er | ovio, in prad.criminal' 
quæſt. 94. nam. 42, mit unterfchi is und Urtheln / an 


H wird. 
un alte ai er be ey 


gar mit dem Schterdt Hinzurichten 
Carpzov guefl.100,.n.19. Bald.in cap. I. gi > de Pace senend, 
Carol. Ruinüs;eonf.g r.lib,4.m.8. Jalon.in hau: urüdiötionem, 
oe  zof.de Jürwdidln.z. Thom. Fade ‚nr, 
— in Franckreich — Tags 7a betr 
fo einen Königlichen Beamten 
Guid.Pap. —7— 557. Damhou —— PIE 


3 nn 
Beh er —— 

en Verbrecher zur gedop ff 
v Tefte Franci Eu 4on. 2 3 
















— 
ert.. 










ri, t | ON @lLeT te. 

+ oberüdeffen Beamten ER 
ante der iſt / wegen foldyer Verachtung / 
—— ander] —— 

u \ 35a ru *. 


le „4 abaa dB in + 

ee — = * Cornelia’%.f.de ixjur. Borellus | 
. Anton. r.decif.229.num.5. 100 er meldet/ daß ein 
Baur habe 25. Dugenet traff dem Fä/co erlegen und dem 
Kichter Abbitethun mirſſen / um willen er demfelben die 


igen gewieſen. 
u / ivet de 3. Herten Bildnus ſchimpfft oder‘ 
— n⸗e⸗ — kan Ar werden; Denn 8 


ein jentiche ſolche Schmach wird vor hart gehalten / und er 
— 53 —— —— —* A 
# ja . Riochus) deeif 37,0. 3- — — 

/wer den im den 


ae gem em 


Text, 
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c Feng re oe den gu irf 


niglich frey und Supplieatione⸗ und 
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defln me und Di ität angethan zu fepn: Neithin de nich 
—8 / — F genauen Dees Saq⸗ —— hab en 


aus, ndilt.une, . quando Be Pb. Ol a 
7 —— — Hıbı Ne 
Jaes N in a een 1 daß der Her 
once 1 en ao Jr ven; 


— De — —V——— ur 1 num. 2, Kirchov. 
vol.1,con Hl.1,que/l.14.Fachinzus,).2.re zur Gro@ 
‚elay.39-libur., Carpzov.l. —— ren une 

——— —— —— 
an en Die 
Gerichts· Herr aus Befcheiwenheit/ und damit Er nicht vor pallionm 










e——— Gerichts Herrn feine Injuri noch 
— | 

wider de Zürſten un 
—— — hin au 


l 
Ani 
9 — 


beſchw * Theil appellıren thut. Denn daß einem ? 


—— das Feier ads 
der höchften Bo ftmälligkeit. a; — — 


” . 
. 


die Unteetbanen ihrem Gerichts⸗Hertn zu begegnen haben. 135 
" L.unic.C,de jentent. PrefeRt.BracS — ic 
Thefahr, l.4.quefl. ‚forenf.7 73.N. * raneiſe. Cy Kan 
traverj,foren/.413,n,1. Pett Sutdus, er, — 
Und di⸗ zu opel fren iſt der u or 


A — Naqchlaſſigte 
ne ne 
Luniverfi.6.C. Ten get 2. —— 















— —* geil gem 
u des 
engine ae ein Priyile in — 
er. 4 ibus, de z 
— 2 * —* — 
nit, 9.num.I1, 


er ſagt / daß ci Nett kämen: widerfe ei imv 
fore Juris [upprefh su 6 —A 564 I * 


J — ed aftere beit 
ae nenEingrif 
Bottmaͤſſigt dr: s,dechh.215. 
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«DOETIE 


O ver —** 
wann Er von jemanden zum⸗ 


vorgangene Pflchts Criaffung/n 





en u und dem —5 zu — 
Re — 
— it ohalben 











— Mevio, —— 70.n0r5, Zieglero. S.Civitas,, un Is — 

| 26, Beche: de (alv. conduct. concla/.ı 126, 1% v 

& —— ichts Herrn oder ordentliche Obrigkeit 

tet / der handlet wider GOttes Willen und natuͤrliche Ordnung / tweiln 

| / spprodist hat / 
are tr 

5. Paul. dd Ba ran Mens pi ade el Jure L.fi familia 


9. f- de 2qit Jale on Læ arbitr. cafı! 94.n. 
ER P ee n:14/Gundelegötimt, 2° 
— Obrigkeit nicht allein ein gute Opi. 

vecheliche Bermuthung / ſondern auch die Öffentliche mit dem 


geme i⸗ 





b 4 Gublkssc.de offe.ciuik, die. S.n * em. a a HH 
TE Au Prat, —— til 3. — im 
u #7: Gar any 


— D —————— — —— 
Das Vier und zwantzigſte Capicel. 
Ob auch die Weibs⸗Perſohnen der —*8 


oder ——— fähig 


Sie Erſte 


3 — ade 


| | —* ne der he 
risdidtion vorfteben ame? Politi Su Se alfo geftellt 2 
Obs nüglicy und geziemend fey / ß eine erſohn regiere 
oder herrſche? Die Erſte Quæſtion tractiren die Civiliften und vor» 
nemlich die Ausleger der Lehen Rechten. Die andere wird von den Po« 
Jicicis und Scaciftenunterfucht. Anreichend nun das Erſte Membrum, 
fo halt ich / —* all ag Pra&ic gang Europz oder wohl der gan⸗ 










gen Welt / elbar zu — J——— ne 
vermittelft — — palter / —* / TB 
Dbernsals Niedern Gerichtbarkeit rate ae nn es 

tägliche Erf daß Adeliche Wittiben und Ina oh 


fein offtmahls af 2 / an — gande K 5 — regieren 
und —— ee oder d 








28. "Das XXIV. Cap, —— — sl 
Geſchlecht a nachen laſſe. — 
— 


über die Unterthanen zu excteiren. —* —— * daß nach 
— — — zur Saccelſion —— und 
mern auf Abgang des männlichen Stamms admiturt wer⸗ 
per cap. unic. $-filia.de Succefl' Feud. Und eben diefe Meinung 
wird per ** je * —— seftig alte er * die 
8 / fo durch die Sitten Lone irt / und n er die vor⸗ 
ehmen und wohl ualificirfe Frauen etlicher Orten in Franckreich die 
—— über et Sun hergpärache De haben / als ein Geſetz 
zu halten ſey. So liefet man auch im 4. Bucyder Richter / daß die De- 
bora dasgange Sache Zi erichtet, Alfo weiß man / daß in 
Engelland/ Ungarn / Spanien/ Schweden / Schottland / 
und faſt in allen Königreichen den Weibern Scepter und Cron anver⸗ 
trauet worden / und erzehlt Deviusinl. 2. n. 3.ff. de Reg. Jot. daß der 
beruͤhmte Lehrer Angelus die ſohannam in Sicilien auf dem 
Koͤniglichen Stuhl ‚und das Urthel wider die Herrn de Ballo pu- 
blicirend gefehen 
ierfoider möchte zwar eingefuender werden / erſtlich : Daß im 1. 
Su Dröpfis © am 3. Cap. 16, verf. das Weib gegen den Mann zur 

Unterthaͤnigkeit und Gehorfamkeitangeriefen worden : Allein die Ant- 
wort hiecanf ift gang leicht / Bars ſolches göttliche Decrer nur 
aufven Mann / mcht aber auf andere Unterthanen abziele / über welche 
dem a die Kegierungs-Gewaltredhemäflig eingerammt und, aufge: 
fragen worden. 

2% andern koͤnte man obficiren/es ſey dem naturlichen echt ent⸗ 
gegen / den Weibern das Scepter anzuvertrauen / in Anſehung / daß die 
Männer wegen der Leibs:und Gemuͤths· Staͤrcke / auch beywohnenden 
Verſtands / zum Regieren ſich beſſer ſchicken. Kari eh wird ges 
antwortet / daß / gleichwie die Natur nicht allezeit il le — 
gutes / oder aus boͤſen eben wider etwas boͤſes ingt / alſo nicht 
a und ohnfehlbar das Männliche volllommener / als das 
‚Weibliche fe 

Drittens ſtuͤnde ein zuwerffen 7 was maffendas Geſetz in Jure be, 
ſchrieben 





Cannan. 1. r. Comment. c. 4.Everad. Bronchorft, cent. 2. Mert. 18, 
per tot. Cabot. /.1.difputsc. 15. N 


Die Andere Obfervation. | 


ge wir aber diefe Quaftion nach politifchen Reguln / und ” 
dem Zuftand des gemeinen Wefens examiniren wollen / fo bin i 
freplich der Meinung/ daß / wann ſichs anf andere Weiß und ohne groſ⸗ 
fen Fadtionen und Ziviftigkeiten thun laͤſſet die Weibsperfohnen / we⸗ 
niaftens zu Regirung der Königreiche and Hertzogthuͤmer / nicht leicht⸗ 
(ich zu admicciren feyn. Es wird das Negierfüchtige Frauen Zimmer 
mir zu guten halten / wann ic) derfelben Herrſchafft in etwas hefftig dis 
Orts durcdhzi s A 5 Forum Be er O was —9* 
vor ein regierfuͤchtig Thier / um ein regierendes Weibsbitd Ich glaub: 
es verkehre ſich die Natur ſelbſt / wann die jenige / ſo zum En am ge 
bohren / zur Regierung zu gelangen trachtet: Wann ein Weib den 
Mannsperfohnen Recht ertheiler und Gefege gibt · Wann bie weichen 
und zum fpinnen gemachte Hände nad) dem Scepter greifen. Was 
kan Beftändiges von der Linbeftändigen/ Erbares von der Zürtvigigen? 
oder ftarckes von der Schwachen Th werden? Wie mögen die Rath⸗ 
fchläg fecrerirt werden / wo ein Weibsperſohn regiert / welcher nichts 
heimnliches ficher zu vertrauen ift / als daß / was man maͤnniglich geoffen⸗ 
bahrt haben foill/ und die nur daß verſchweigt / was fienicht weiß Dit 
was Nachdruck wird man können Krieg führen’ wann ein ——— 
biid / fo ihrer heimlichen Lieb in der Schlaff Kammer pflegt / die Kriegs⸗ 
Difeiplia Horfchreibt ? Was fverden vor gute Sitten/ Gerechtigkeit 
und fitenge Obfervangder Gefege im Schiwang gehen / wann die jenige 
auf dem Thron figt / welcher die loͤh offtmahls mehr / als die Regie⸗ 
rungs · Ge ſchaͤffte / zu ſchaffen machen ? O ihr ungluͤckſelige Zeuth / und 
7— Sgleichſam 


n Br | won tw 2 


240 Das ZEIV Gap. —— 12 






foider Die jenige | 
——— Gehorſam ve 
— mich war * ———— ra Ale 
und Agrippina bey den Roͤmern: 


Zenobia bey den — Eudoxia, Irene. und Pulcheria bey den 
Griechen ; Amalafunıha 2 Theodelinda bey den Longobardern; 
Venda bey den Pohin Libuſla bey den Boͤhmen; Agnes bey den Teut⸗ 
ſchen; Margaretha bey den Dähnen N; Sheiflina bep de den Schiveden; 
Elifabeth — Engellaͤndern; Cleopatra dep den Egyptiern; Ma⸗ 
ria bey den Ungern; — id den ger en re —* Nea⸗ 
politanern die Regirung gefuͤ 
über nicht / daß von erſterzehlten —5 oͤniginnen run ——— 
vollbracht worden ? Welches die Hiftorici nicht 
eit / alles / was etwann löbliches / wichtigs und —* von 
hnen verrichtet worden/ift mit Zuthun/ Bepfland/ Aurath und Con- 
er der Manns-Perfohren geſch Wann die Heilige Göttfiche 
rifft das Weh über ein Sand yet / deſſen König ein Kind iſt / 
Er m deme ee fvelches ein Weibsperfohn zum König hat, 
Derer der Spinrocken an ftatt des Scepters/ die weiche krauſe Haar an 
Be, der A das fuͤrwitzige he an ip des Throns find. Wein 
aufoffentlichen Mar —— tenfie, Afrania und 
— a fies Belhrep Unsuher haben/fo wird noch 
Kerr, Tags derfelben bey den Hiftori Schreibern wegen begangener 
prudenz sticht zum beften gedacht: Und wir wolten geſtatten / daß 
der Bürger Wohlfahrt/ Saab * — und Leben einer einziger —* 
perſohn unterworffen ſeyn ſolte ? Wie wird doch anf Reich⸗ ichs Verſamm 
iungeni —— im Rath die — 
ben können ? auſſer welcher ein Weibsbild einer bloſſen Beſtie gleichet. 
Bir ſeyn Mannsperſohnen / weil wir at ft das weibliche Ge⸗ 
Hlecht uͤbertreffen / alſo laßt uns auch Beherrſchung excelliren/ 
Inderft ande jbir ebenmaſſig den ſchaͤndlichen Ausſpruch Caronis hös 
g / wie m lͤch die Romer die Welt/ die Weiber hingegen er 


— ⸗ 


_ oder Fliedergerichebarkeit fähig ſeynd. 141 
die Mömer beherzfcht haben. Gewißlich / wann die Natur bisweilen 
ein gutes und mit männlichen Gaben ausgeziertes Weibs-Bild produ- 
eirt / fo hat fie entiveder zu wenig oder zwviel gethan; Dahero Placo 
wohl urtheilet / wann Er fagt / daß unfer Leben nicht ohne Götter ſeyn 
wuͤrde / wann wir ohne Weiberleben Eönten, Es haben auch dieHifto- 
rici obferviet / daß die regierende Weiber gemeiniglich mit Geilheit ver⸗ 
fangen getvefen : Wann fie bey Tag / unter geftellter Männlichen Gra- 
vität/ die Regiments Sachen expedirt haben / deledtiren fie fich nächts 
licher Weil mit ihren Buhlern auf taufenderley Art. Die Semiramis 
ſoli nicht nur ihr Pferd gemißbraucht / fondern auch in einer Nacht mie 
64. Jünglingen ſich profticuirt haben. Die Joharina Neapolitana 
iſt ebemfolcher Geilheit wegen / die Italianiſche Wölffin genennt wor⸗ 
den. Und diß hab ich alfozufälliger weiß und darum anmerken wollen / 
—* —* fehen koͤnne / was von dem weiblichen Regiment zu halten 
und hoffen. 


— 


Sao RFanff und zwancʒtuſte Capitel. 


Ob der Gerichts⸗Herr ſich vor feinen Unter⸗ 
thanen / der anderswo in Rechtfertigung verfan⸗ 
gen iſt / oder ſonſten bedruckt wird / interveniendo 

einlaſſen fönne ? | 


Die Erſte Obfervation, 


S iſt vor neun Fahren/ als eines getviffen Dräfatend Gerichte 
Unterthanen im —— Bayrn / von einem be⸗ 
nachbarten Praͤlaten auf vielerhand weiß vexirt und geplagt 
nn — efallen: Ob —— talat Ihn 
a uftebender Jurisdidtion ; ww h | Unge 
beſchwehrten ——— ! —— ER, > 2 





dabin I 


— 


% 


. 
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142 DasXXV. Cap Ob der Berichtsshere ſich vor ſeinen Uater ⸗ 


dahin annehmen koͤnne / Daß dieſelbe von einem andern Pr 
widerrechtlich nicht gedruckt und verfolgt —— ? t | 


fahre Dabn af gehalten / ehe dm ich zn ie 
fi 


den / ſo deflen Unterthanen befhtoehret/keine eigentliche Adtion, 
mithin dergleichen Iarervention vergeblich / auch nur zu mehr: 

terunggereichend, Allein ift hingegen an einem en Bay 
riſchen Gericht einmuͤthig geſchloſſen worden / daß der Gerichts Hert / 
feu afliftendo, feu inte vᷣcniendo, ſich feiner Unterthanen anneh 
Eönne/fintemahln aller Schaden und Yertuft/ den die Linterthanen von 


wärtige Gewalt und Unrecht zu chügen, Bar 0‘ 
Ziegler, $.Civitas.num.39. Laudenf. in traffat.de crim.laf. Majcſt 
quafl.ı2. Gigasseod.loc».guafl.25:n.1, Parifius, con[,101.:33° 
J.r. Zaliussde feud p.2.n,5 6, | | a 
Daß aber ein Gerichts Herr allen Fleiß und Sorg dahin fürzufeh 
ven habe/ damit feines — —— ekraͤnckt ray und —9 
öffentlich oder vorſetzlich / noch heimlich Abbruch leide / ſolches lehret ihn 
die abgeſchwohrne Huldigungs Pflicht / wird auch in heiliger Schrifft 
an verſchiedenen Orten gebotten. | 
2.Samael.c.16.verf-8.9.10. Eflher,e.2. verf,22.c:4,verf-rı, Daniel. 
€:4« V.3 6. 64P.2:0.37. 1,Samuel. 6.8. V.2. läb., 2. Regum; capıf- 
‚Jerem.c.9.v.7. | 2* 


Die Andere Obfervation. * 


(F5Leichteie denmach der Unterthan des. Gerichts Herrn Jura und: 
Gerechtigkeiten / alſo ift hintvieder der Her feines Un Ge⸗ 
rechtſame zu defendıren ſchuldig; denn die Jurisdietion a; 






der über die > 
— nicht ihr — Sets fuchen: Lid 
uͤh und Fleiß zu Beförderung-des gemeinen / TEE 
Bens anwenden follen. —* ** die Vormundſchafftliche und 
Vaͤtterliche Gewalt über die Papillen und Kinder / zu derſelben / nicht 
aber zu der Vormuͤnder oder Vaͤtter Nutzen / angeordnet worden / alſo iſt 
die Jarisdiction den Gerichts Herrn zu dem End aufgetragen daß ſie 
pre wu Dane eisen” mare an nen beſchir⸗ 
men / keines wegs aber auf ihre eigne Bereicherung bedach llen. 

L.Imperialö.C.de Nupt. Novell. 8. inprincip. de prohib, —* alienat. 
Vasquius, 4.r.contröverf.ällufr.c. 44.6. Covarruv.in e,peccas 
2um.2.2.$.9:3; Zoanett. —— — * ‚Ftider,Pruck- 

»  mann.ingflatapotllecg. ns Wu ee 
Denn es hat vor Zeitendas Volck ſich glei fatniein Corpusaf- 
foctirt/ —ã und nngbareSefege —* ch verordnet / und de⸗ 


—* age anf biekiben alle Au- 
coritaͤt / —* * rwaltung ih Amts md noͤthig / rransferitt / Ibige 
Siöfumnircn Samen den End umguͤrtet undderen Regie⸗ 
aber dia Fürften wegen Groͤſſe der ihnen 

Eoder Probingen + and fehr vieler obgelegenen Ge⸗ 
ſchaͤfſt halben / alten Unterthanen Recht und Jaftiz zw ertheilen nicht 
vermocht / ift es allmählich dahin gediehen / daß fie das Exercitium der 
Niedergerichtbarkeit ihren Hofbedienten und — — 
entweder ans Gnaden / oder unter andern Titul uͤberlaſſen und anver⸗ 
trauet haben“ Dannenhero und ung ein Fürſt des gangen Landes 
—* — * auch ein Gerichts - Zu ihme ei 
fs Green u & . —*2 auf alle Weiß zu 

i 






anvertraute 


Dorffs / oder Schloſſes 
ſchuͤtzen ſchuldig iſt. Denn das G Gina herr! t beftehet in Be⸗ 
förderung gemeinen Nutzens ir kn adens : Lind 
ſeynd die Unterthanen nicht weg Adern der Herr wegen 
der Unterthanen beſiellt / damit — en ——— ters 
worffen / die Gluͤckſeligſten ſeyn und * en Amts 
gegen allen Unterthanen ohnvergeßi ſolcher 


ag "er 





NUM. 2x 
Eich dran gelegen / reiche Bun zu haben / und derſelben E 


keiten von niemanden gekraͤnckt zu ſehen / Er ſelbigen entiveder bepft: 
—— ——— 


oder 
—— ung begr don ihren Benachtbarten / x g im Waid⸗ 


olsung / | - 
men haben / tutbirt und beeinträchtigt werden; Dann es — 53 
ſchafftliche Intereſſe und Prejadiz darinnen / daß ſolcherley) ie 
promifcue und ohne Unterſchied violirt werden: o und 
wie ein Vatter feinen Sohn / oder ein Praͤlat feinem Ordens · U 
nen intet veniendo defendiren kan / aiſo ſoll die Obrigkeit vor ihre 
ger und Unterthanen alle Provide: zund Vorſorg tragen. | 
L.2.n fin. C.de debit. civit. S. fancinmw eniminanth. deedrmi. ed in 
S, cos auteminanth ut Fudices fine quovs füffragio.d in S.des 
voros.in authent. Fure jur quod præſtatur abbw.Roland.i Valle, 
l.2,confil.r g.num.138,. Craygıt. conjal,24.ntumsp0 Lo. 
præſomptaæ. m. 22. Bayriſche Gerichts-Ordnungieind ze 
fol ibi: Es mag ein jeglicher fich feiner, Unsertbanen und 
Hinterfaffen/ auch Zugewanden/im Rechten wol anneh⸗ 
men und 6 ihnen fteben/ wie rechts iſt MMai leg. 14. 
ſagt / daß ſolches zu den Endge + damit die Unter⸗ 
tbanen ei ohn Urfach umd ige kommen. | 
Es begeugt Cafp. Manrz, guzf. 50.031. „ Das am. Meuburgis 
(hen Hoff. Rath etlichmat alfo deeidire worden / und in Ipecie, dDaß/alg 
die Dorffs Inwohner zu Secheward denen Neuburgifchen den Wayd⸗ 
gang 











— 
* 


| __ ban/der anderswo in Rechtfertigun eeiegtineg verfangen eh iftioder ke. dras 


liche Klag angeftellt habe. Als auch ein — —— 
an ſich ziehen wollen / ſind die Jeſuiter wegen ihres i enden laterelle 
mit einer formlichen Klag Rahmens des Gaſt · Wirths dazwiſchen ge⸗ 
tretten / wie obgedachter Manzius am angezogenen Ort meldet. Ein 
ſiches wird auch bep der Hoff Nath- Stuben gm Dreßden täglic) 
alfo pradticirt / tefte Holmanno in Enchiridio legum', 1.2.0. 18° 
| hen interventiones fverden and) am Käpfeelichen 3 
Bericht angenommen : Dann wann der Unterthanen Jura gekrändt 
Derden / ſo hats das Anfehen/daßvder Herz felbft turbiet werde / und foldie 
Beeinträchtigung in Abſicht deſſelben geſchehen ſey: Gail.obl- 1 75- 0-7. 
lib. 1.8. de Arrelt. 6,8:0.8. 79 Wa 
Fext.in Lidem apud. Labeonem-f.de injur: €3 in 1.fß liberum; #bid. 
Acad, Marpurg. vol. conf.3 0. num.42. Maul. de Homag. tit.4. 
num.16, a a Sie Den Ver 
Kan demnach in ſolchem Fall der Gerichts en nega- 
coriam fpider den Turbanten und gravirenden Theil dahin anftellen/ 
daß Er von dem zufügenden gravamine.ablaffe/allen verueſachten Scha⸗ 
den fviederfehre und cautionem de non ampliusoffendendo,beftelle ; 
Den dieadio negaroria ift nicht vor dieDienftbarkei n 
auch zu Behauptung anderer Gerechtigkeiten zu recht verordnet. 
Ziegl.$.Nobiles.n.3 16.Manz,cit gi«fl.num.2.0.Wurmfer.lb.r.2it.s: 
obf.1 8. num.6, Quid. Pap.decs 203. Menoch. retinend. poffef. 
remed. 3,n:16. Lantellor.de Astent.c.12.Jimit.5 o.num.42. Hu- 
fan.de homin- propr, 4.4. ver[.7..allwo er dieſes auf alle injw“ 
rien, fo denen Unterthanen zugefügk / extenaiten thut . 
Græv.concl. 124, 1.num 33 | 


‚Die Dritte Oblervation. 
gan über dem Herrn weder direte noch indire&t2 weder media- 
ce noch immediare daram gelegen ift / daß Er dem Linterthanen 
— / ER werden er, Interventiones, u 7 
ichen Urſachen und auffer einer Special- Bollmadht 7 nicht irt / 
Zweyter Theil. u | 9 — 











Arg. rem. alienam. 41. ff. de pignorat. act. Gail, Lr.obf.125.num.r! 
cap. autoritate.4. n. cauſas de prövileg. in 6. Gail. de Pignorat. 
obf. 6.num. 13. woſelbſt er fagt / Daß ed ungereimt beraug 
kommen tohrdeiwann eineStadt oderObrigfeit fo gleich 
bev allen vorfallenden Tarbationen fich der Untertanen 
annehmen molte, IE ER 

Dann der Unterthanen privar-Mugen oder Schaden gehet dem Ge⸗ 
richts Herrn nichts an. “Fa 
"  Textin Lfin.C.de acquir.poffeff,l.cum aliquis.C.de jur.de lib. Gail. de 
Arreß.c.9. ; 
Jedoch wird heutige Tags gar nuͤtzlich pradticirt dag die@erichts- 
Herrn ihren Amts · Untergebenen / welche vor frembden Gericht ettivag 
zu thun haben / oder welchen fonften ein Schaden an und Gut zu⸗ 
gefügt morden/Borfchrifft oder Recommeadarion- Brieff/um ertheis 
fung der Rechten / einzuhändigen pflegen/ mit dem Zuſatz / daß fie folche 
denen Ants-Latergebenen Weich Mabtenpe rechtliche Wilfährigkeit 
 amderivertig bey dergleichen Occurrengen eriviedern wollen, — 


Die Vierte Obfervation. 


ES Fan nicht nur der@erichts-Herz feinenLInterthanen/fo vor frems 
erden Bericht in Nechtfertigung begriffen / beyſtehen / fondern * 


En —— 


° — « - 
chan / der anderswo in Rechtfertigung verfangen iſt / ober. 147 
der Grund-oder@ult-Herr in alliveg anzuhören / wann er ſich vor den 
Grund-Unterthanen in Fällen / — von andern wider rechtlich 
beſchlwehrt wird / einlaſſen thut / abſonderlich mann der Streit die Grund⸗ 
gerechtigkeit ſelbſten anbetrifft. Dahero gibts in etlichen Provingen / 
und nahmentlich in Bayern und Ertzbiſthum Saltzburg / beſondere Sca- 
tuien / Inhalts und Krafft deren / wann der Cigenthums Herr in Sad): 
en und Faͤllen / den Grund und Boden / und darauf hafftende Recht und 
Serechtigkeiten belangend / nicht gehört worden / der gange Procell und 
Gerichtliche Handlung vor nichtig und null gehalten wird / oder wenig⸗ 
ftens das gefällte Urtheil zu des Unterthanens / nicht aber zu des Herrn 
Nachtheil gereichet und Beftand gewinnet. Allein hierbey Fällt eine hübs 
(che Frag vor: Wann ein Urthel wider den andern Grund Unterthanen/ 
unwiſſend des Grund: Oberherrns / ausgefallen / ob ſodann diefer Letzere / 
ſeines eignen locereſſ⸗ halben / auch nach bereits rechtskraͤfftig gelporde⸗ 
ner Sencenz , agiren und klagen koͤnne ? Worauf ich ſchlechthin mit Ja 
antfvorte/mweildiefe abgeurthelte Sach / als zwiſchen andern verhandlet/ 
dem Herrn nicht nachtheilig fallen kan / perll- de unoquog;fF de re ju- 
dicata. Wann aber ver Grund · Ober· Herr rechtlich obſieget / fo faͤllt 
Zweiffel vor / ob deſſen Obſieg auch —— ſo vorhero ſach⸗ 
faͤllig worden / zu ſtatten komme? nr alt ich nun ſey mit Di- 
ſtinction und Unterſchied zu antivorten: Dann wann der Herr aus eis 
ner folchen Urſach obtiniret/ die mit des Unterthaͤnens Rechts Sachen 
Feine Gleichheit oder Verwandſchafft hat / fondern davon unterſchieden 
iſt / alsdann hat fich deffen Obſiegs der Unterthan nicht zu erfreuen, forte 
dern es iſt derſelbe zur patienz v. g. des Waydgangs / Beholtzung / Waſ⸗ 
ſerſchoͤpffung ſo lang gehalten / als lang deſſen Jus und Gerechtig⸗ 
keit waͤhret · Kine ſolche unterſchiedene Sach / oder Gerechtigkeit aber 
iſt / wann e. g der Unterthan / aus feiner eignen / oder feines An eeelloris 
und Vorfahrers Geding / worein der Ober Eigenthums Herr nicht con- 
fentirt/ condemnirt/ worden: Dann ſolchen Falls mag ſothaner bact 
dem Herrn nicht præjudieiren Oder es fan auch eine diverfa cauſs und 
unterſchiedene Sach fein / wann die Materi von Verjaͤhrung vorfaͤlt: 
Dann obwol die zehenſaͤhrige Præſeription wider den Unterthan Platz 
greiffet / fo find doch ſelbige gegen den = ra nicht ſtatt / der et⸗ 
2 wan 
















——— alt da Ara 
eichen nun / weil die 
und ———— wird dem Linterthan r 


der Srund-Linterthan aus einer ſolchen 
— nicht weniger / als dem Unterthanen 
— ——— 
ann ko | 
Aber nicht erſtern Falls/ wann aus einer andern Urſach und gang: 
unterſchiedenem Recht ohgefeget 


1.C-fi uns ex pluribws,l. loci corpsw.4.$.fi fundıw. 3. ff. de ſervi- 
Dr ‚vindic. Blumbach. de Servitute Pradial. quafl. ——— 
fi 249. | 


MOSOoBsennun OIEREROOOSOCOEN 


Das Secho und swanzigfteTaptel: 


Auf mas Weiſe eine frembde Jurisdi&ion wirt 
werde / und wie — —— zu begegnen 


Die Gifte Obfervation, 


denen berůͤhmteſten — welche die höchſten Gerichte 
zur Ungebnit oftmals bewegen / ift diejenige’ / wann nemlich die 
von Adel und andere Dorffd:oder Schloͤſſer Inhabere und 

Herrn ſich beklagen / daß ihre Jorisdidtion von einem andern Edeimann 
der Benachbarten violirt / turbirt / oder gar verkehrt worden / woraus 
dann vielmals hefftige Zweiſpalten / und blutſtuͤrtzende Feindſchafften ent⸗ 
ſpringen. Aldieweilen nun die Confufion der Gerichtbarkeiten dem: 
gemeinen Weſen und der Eintraͤchtigkeit hoͤchſtſchaͤdlich und PER 
in Schlund alles OR als thut denen Sanpfürften bach obliee h 
gen 


olarion sn begeammn bs» 7 149° 


— 


— Siam 
is — anmoſſet / ſo⸗ 
an — 


Coler.de procef. execut p. — . Ca 
Burgund. rubr. 12: $. un. hum.3., ius p, 7, decs. 39 1, fub- 
numIı —— — ae | 

Und sehfet man dergleihen Violarion. frehider Gerichtbarkeit 
unter die Badrechen / um welcher willen nicht nur eK Serihts-Hern 


4 acuo 
legis Aquiliz wegen verurſachten dens in Rechten zu ſtatten 






Und iſt ſbiche Violation dermaſſen verhaſt / daß man auf einge⸗ 
brachte Klag / dem Gegent heil nicht viel um ſeine —— pflegt 
su fchreibens ſondern chut gleich eñ ofFicio verfahren und Die Abſtellung 
vornehmen / wie dann zu ſolchem End Mandata fine claulula, denow: 
amplius violanda Jurisdidtiong & reparandis iis, que per violatio- 
nem interverfa font,.erfaiunt werden Dann es find dergleichen noto- 
riſche Violationes und a re ſich felbft zu recht verbot⸗ 
sen/ und konnen feldige auf Feine Weife juftiicirt iverden. Alſo iſt / x 
Mevius p 4, dec. 275. bezeugt Anrıo 1656. am Königt. Tribunal zu 
Wiemer in caufa des Kaths zu Stade / contradie Grafen des alten. 
Sands decidirt worden. Es iſt zwar in Mechte feine getifle Straf 
aufbie Jarirdilions- Violacion gefegt 100% en der Necpts-Lehrer 

3 s ein⸗ 








ü ——————⸗ 





vor 
Jalon, in 1.3.$.quodPrator.n.ı 2.ne qui eum qui, Wefenbec. ad Pa- 
ratit. f.fi qui Fursdiöt. num.ult. Gail. de Pace publæ. 10. 0.27. 


wo er fagt/daß der / ſo eine frembde Furödiötien vilir.auh 
das Territorium felbften violire. ara“ 


Heutiges Tags hab ichin Praxi etlichmal gefehen / daß der 
Violangen nicht nur mit Geldftvaff angefehen/ fondern denfelben auch 
auferlegt worden / dem beleidigten Theil einen Revers, nebft leiftender 
Caution denon ampliusviolando, auszuantfvo:ten. Ja es iſt meis 
nes Behalts zugelaſſen worden / bey mehr einreiffender Violation auch 
thaͤtliche Mittel an Hand zu nehmen und propria aucoricate felbftthäs 
tig feine Jura zu defendiren : Wann nur Fein Exceflin moderamine 
defenfionis eingelauffen / fondern die Befchügung unter gebührender 
Maß und Beſcheidenheit vorgekehrt worden ¶ Und diefe Pradtıc wird 
bon Molinzo , de Ordine Judiciorum ‚1. 3. membr. 18. num.307. 
ſehr gelobt / woſelbſt Er andy zwepPrajudiciaunda vom 
Parlament zu Paris und Toloufe anziehet/mit Beyſatz / daß die Beſchů⸗ 
tzung der hergebrachten Gerechtſamen gleich fo verantivörtlich / als die 
Defenfion des Lebens / der Ehr und guten Leumuths / und ſey der nicht 
klug / welcher mit bloſſen vergeblichen Proteſtationen dergleichen Ein⸗ 
a undViolationes zu hindern trachtet / wann Er die Obrigkeit oder die 

ittel ſich feibft zu ſchüten bey handen hat. Jedoch ift diefe Iegtere Meis 

nung mit ge Sehutfamkeitund Wig zu verftehen / wuͤrden 

* legenheiten zu groſſen Feindſeligkeiten und Mord ent» 
eben. 


150 _DasXXVI. Cap, Auf was Weiſe eine frembde Jurisdietion‘ _ 
enge Penga — —— 
nemlich Geldſtraff in ſolchen Faͤllen zu dictiren ſey: An 


Die Andere Obfervation, 


(RS ereignet ſich hiebey eine huͤbſche Frag: Wann einer jemanden 
„aus fcembden Terricorio Yorladet / ob die Citation durd) den Ge⸗ 
richts oder Frohn · Botten ohne Violacion frembder Jurisdidtion ges - 
ſchehen könne? Hier halten nun die berlihmtefte Pra&tici dafuͤr / es ſey ein 
Unterſchied zu machen / ob der / fo cicirt fverden ſoll / des —— 


— 


violirt werde / und wie ſolcher Violation zu 





aber ein.andever in frembpen Bezirck wohnhaffter Unterthan FE 
Citation eines eignen. Unterthanens ang frembden. Terricorio 
niger Nach Kauf und braucht es ac — 


tion bey oder gegen dem Gerichts Herrn / ſondern es laͤſt dieſer offentlich 
geſchehen / daß die Ciration —— Gerichts· Botten ind 
nu'rt iverde / weiln ſolcher geſtalt keine Gerichtbarkeit weder. gegen den 
Ort / noch die Perſon des frembden Territorü, fondern wider denjenigen 
exer eirt wird / der allenthalben ein Unterthan und feinem Herrn zu ges 
horfamen schuldig ift / folglich das Kennzeichen anklebender Subjedtion 
ſtets und aller Orten mit ſich herum führet. Rahes 
Jafon,ia Lult.num.24.f.de Furödiöt,W efenbec.conf.97.num.3.Gail, 
l. 1. obf. 5 6.in fine, Hyppolit. de Marfilüs #» Z,fin.num. 3 0.C. de 
Jurisdidt, * | 
Falls aber ein anderer / fo dem Cirivenden nicht unterworffen / bor⸗ 
geladen wird / alsdann iſt ſolche Cieation, wegen ermanglender Jurisdi- 
&ion, null und nichtig / und wird vor eine Violation gehalten / want 
nicht vorhero an den Gerichts. Herrn die Requiſitions Schreiben / wo⸗ 
rinnen derſelbe um die Stellung in lubſidium erſucht wird / abgelaſſen 
wordem | | Feier 10 } 
Coler.de Proceff-Execut.P.3.0,7.n.56: Gra&v.conelufs 6. tonfid.r.n.2; 
Francife.Marc, dec#.121.9.2,in fin le äh 
Wofern nun diefes hindangefegt wird / fo hält man dergleichen Ci- 
sation, vor eine Violirung der Jurisdidtion und dor eine Injuri. 
Coler.d.bcap.1.c,5.n.28. Caflanzus, ad confuerud.Burgund.rubric, 


12.J.unm3, 
Wider dergleichen anmaffende Citaciones nun ſeynd in Praxi vieler⸗ 
hand Remedia üblich, Erſtlichen / wird dem otten die Voll⸗ 


firecfung der aufgebenen Oitation verbotten. Andern / und falls 
die Voriadung allbereits geſchehen / wird in Schrifften oder muͤndlich 
pargegenproteftirt/ damit es nicht das Anſehen gewinne / gleich Hätte 
man den vorgangenen Actum ienz Und Etilifehtweigen appro- 
birt / und ſich dadurchein Prejudiz und Confequenz felbft zugezogen. 
Duittens / wird dem Citircen bey Srraff unterſagt / ſich nicht zu ſtellen / 
refte Cacherans, deciſ. 17. n. 12. Mandoſio, de Inhibit. quæſt. 123, 

num, 





num,4- — bioffen 2 

dern ons 2 ul z » di 

== jan ad fadis zu opponiter 
—5* 





bereits 


* en Ka werden 
ge / auch wohl vor Notario und Zeugen — Proteftationes , u 
ter Androhung —— Andung / eingewendet. — 


aum. nr 
Sie Dritte Obfervation:: 


an ———— vor des andern Gerichts Herꝛn Ju- 
risdiction rechtlich ausgeuͤbt werden ſoll / vor fein Gericht vie 
Ungebühr ——— ſo muß der Gerichts Her: ae en 
daß feine Jurisdidtion competent und gehörig / hingegen des andern 
Serichtbarkeitiocomperent und ungegründetfey. Dafern nunnachges 
hends er an den —— —* und verwieſen wird / 
ſo braucht es keiner Appellatioo 5 Falls aber das Rechtliche Begehren 
Fe * loan die —— rechtmaͤſſig und noth⸗ 
wend 7 


2%; 7 ——— ER ‚dec, allnoer J * ee de 
an. 1656, allegiret-... - 


Die Bierke Obfervation, 


iſt eine zweiffelhaffte Ob der Gerichts über fine 
—— ehe erin frembdem — begangen / 
inquiriren he ? Diefe Queftion hat ne ztoifchen zweyen 
mächtigen Heren groffe Unruhe und Weiterung erveget. Ich bin der 
Meinung / es ſey bierinn vorderift zw mercken / daß nad) allgemeiner 
Practie Zeutſchlands dreyerley Gerichts · Zwang ia delictis und Miß⸗ 
handlungen ſtatt greiffe: 40 (x.) wo das — <- 
| 2, 


* — 


— —————— zu begegnen We 15% 

(2.) wo der Verb — * hafft if und(z. wo der Delinquenc bes 

treten u nd gefunden wird. 

L.1.8:. C bi de Crimbib.agt.Lrelgetram. ff de interdi. 22 

reg: Thoming.« decif‘s. — ge ae: reg 1:quafl. 
zum) 







Danneniero nicht zu zweifflen / daß der Geriches· Herrdet Orts / 
wo der Delinquent wohnet / — feinem Unterthanen anders wo 
veruͤbte Delictum inguiriven und druͤber erkenn en koͤnne. 

Covatr, Pract quæſt. 1. num.cJ. Gerne ‚quafl.ı, Boſſius, in 
© raäl.crimin.de Foro compet in fine,n.14 Vultej, voh1.conf.16. 
NUM,43. 

Bann Ernur die Inquifkion auf des andern Terricorium » allivo 
delinguirt worden / nicht extendiren thut. 

Arg. cap. fin. X: deforo Compet fi ehe Juri Mevius,p.+.de- 
cif.18 6, 


aber das Delictum at demOrt / wo der Delinquent wohn⸗ 
hafft einmahl in gerichtliche Unterſuchung kommen / alsdann fan der 
Delinquent in loco —— und wo das —— begangen / ohne 
Violation der Jurisdiction ice in Badeeaegen und Dafelbf ges 
vechtfertigt werden : Und diß iſt eine Wuͤrckung don der Prevention „ 
welche nichts anders ift —* * —* —— ik przoccupation 
der Gerichtbarkeit / wel beyden zuſtaͤndig / und —— 
DI IDEEN feine Jurisdidtion ———— vu ren ten wird. 


— [ —— 


bringet / mag Er denfeiben er umd Shih 
—5 drey —* und —* ice inder Gefaͤngnus er a 
nach de deren Verhlieſſt n Delioquenten an feinen 


u he Me TE 


a Br ö 
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oder Fraiß Recht hat / ausliefern ) zfoey: 
— — obfervirt habe Erfitichsehutder Diederge 
San he u Maleficansen an m raͤntzen / —— 
anden | | 
—— die E eu vn den > nn ftögt er den Llbeleh, 
—— r et ne ai — —— 
ven denſelben andern 
ten der Maleficant —— — — F 












Scoten worden | * SD N Da 


ey} nt! conpnt: # 


Die ehe Obfetvation, Tore ananien 


ei nen / DI ſo die Frayß oder Matefig hat / violirt de —E 
Vogtey oder Niedergerichtbarkeit allein an ei ee 
bracht, Jarisdidtion feines wegs / wann ex in peinlichen € 
mög der ihme dafelbft zuſtehenden Fraiß-oder rateng Sereitigtet/ 
s Untertanen / auch unerfücht des Bogtey-Herens/ eitiren läft: 
enn / glei —* an Dorffs Unterthanen in Burgerlichen-und Ci- 
= gerichts Herrn untertvorffeny alſo ſeynd ſie her⸗ 
gegen in —— Sällen ven dem hohen Fraiß · oder Malefitz · Herrn Sub» 
ject -Sintemahln die Jarisdiction nur alsdann violirt wird / wann 
einer die ſelbe an einem ſoichen Ort / wo er gang feine Gerichtbarleit her⸗ 
gebracht / zu exeroiren ſich anmaſſet. Alſo hat der Schöppenſtuhi zu 
Leipzig Anno 1 596. gehprodjen vie Carpzov. in pra&t. Criminal. ps 
3. qnzlt 109. 84. bezeuget 7 allwo er n 34. die Frag ſchoͤn abhand⸗ 
let: Ob / und wann En — * ihme ——— 


violirt Werde / und wie ſolcher Violation zu begegnenimd®, rer 


— — — 





* Kae —* an wollen / ihre —— > 
nen die rechtliche Vermuthung entgegen ſtehet. SE 
Erneft.Cochmann. vol. 3,refponf.s7.n.124, Surd.con/.286.n.9. Bo- 
rellus, confil.3.m.34. Köppen,deeifiaz.n.ıo. © 
Wofern aber der Unterthan bepbringet / daß Er auf feinem Gu 
dem Gerichts · Herrn niemahln ſubject geweſen / oder zu —8 
Verbott geſtanden / alsdann ſeynd ihme zwar feine mandara fine clau- 
füla zu erheilen / jedoch aber muß der Gegenpart / oder —— 
ex loterdicto retineada poſſeſſionis, zu der angeſtellten Adtion 
Klag citirt werden. I 
. "Hartm.Piltor.gueß?.r9.num, 76. vol.g. Menöch. remed.3: rötinend. 
en Tg. mumıaa Carpzov. Jaröpr, forenf, p. 2. confl.7. 


def, 12. 


Die Siebende Oblervation, 


SYy Adhbemmahtn viele fich aͤuſſerſt dahin bearbeiten / fvie fiein 
dem Diftrit ein und andere as 2 Er erfehleichen , ar 
2 elbige 








felbige getwalthätig/ heimlich oder bittweiß 
Gerichts 
wann dur 
der Jurisdidtio 


69 ‚DON 
und die Befchügnng der Jurium oder Gerechtſamen Mal. 1läße 


su 
L.6,9.7:1.pupillus.24.in fin. ff. qua in fraud. eredit.l.16.0x quib.eanj- 

—* l. 21. f. de pecul.l.2. Gde annal præſeript. Welinbersel. 
1.conf.41.2.13 1, Carpzov.decif.28 1.n.15. \ 

Und wann der Gerichts Herr den jenigen / ſo ihn in feiner Jurisdi- 
Aion curbirt / alsbald ER ak Alan ae refiftiren 
kan / ſo bedient Er ſich vergebensder bloffen Proceltasion , als welche E 

* in üb» 


EU NM IH 
aid 


U —— 


iolirt werde, und wie folcher‘Violation zubegegnen@. _ 257 
—— anders Mittel mehr vor Pe 


Abb. in cap, pleräque Xy derefeript. Alexander , vol. æ. conſ or. 
num. 2. Paul.Caftrenfis, conf- 21,c0lun.6. Confil.Marburg, 
wolis,conflaeinum. on: 0° Ele: Ce VER RE f 
Es iſt auch beifer / ſich fogfeich auf handhafftor That zu opponi- 
ren / als erſt durch ande Drocefle den Gegen 
theil / fo tauſenderley Raͤnct und Ausflüchte zu feiner vermeinten Entſchul⸗ 
digang zu fuchen weiß/ zur Kailon und Gebühr zu bringen. Man muß 
feich anfänglich. ſich foiderfegen / Denn Die Arhney faͤllt hernacher zw 
£/ md ift beſſer / man erhalte feine Jura aufrecht und ungekränckt/als 
daß man nach empfundenen Schaden erft nad) den Abtvendungs Mit⸗ 
tein greiffe. Ich weiß mic) eines Exempelsbey einem von Adel zu er- 
innern / der / als Er die Jagtbarkeit im frembden Forft und Wildbahn 
allmaͤhlig zu erobern trachtete/ erſtmals mit freundlich: und gefchmierten 
Worten von feinem Benachbarten/ nur das Haaſen⸗ und Yögelfangen 
ausgebetten und erhalten : Mittler r/ iſt er-nächtlicher Weil / 
abſonderlich bey Mondenſchein / inden 2 Ranger und hat allerhand 
Dild dar inn gebürfcht und gefangen / auch feines Nachbarns Fägere mis 
Geld beſtochen./ um die Sad) verſchwiegen zu halten; Und dieſes wur⸗ 
de viel Jahr bis zu des Nachbars Ableiben alſo von ihm practicirt; 
Mach deſſen Tod wolte er den Sohn überreden /gleich hätte der Vatter 
ihine die Jagtbazfeit auf Zebenslang vergoͤnnt / welches aber eine offen- 
Bahre Unwarheit war Als nun der Sohn folder angegebenen libe- 
ralicät/und permillion ungeftändig geiwefen/ift der Edelmann mit ge: 
wo — 5 / und ** ——— 
ſpruchs un / ale Wildbrett darinn gefang: ora 
* nachdem er vom Nachbar rechtlich belanget / Ind Bas Fir al 
poffelorium angeftellet worden / hat dev Edelmann —— — 
ausgeführt / welcher maſſen er von vielen Fahren her adtus poſſellorios, 
mie Wiffeuihafft und Parienz.des Klägers, Vatters / exercitt habe: 
Dahero/mweildem- Kläger. der Beweiß wider den Pofleflorem,obgelegeny 
ift Er bey Verführung deffelben fo (ang vom Cdelmann wngetrieben 
worden / daß er endlich dariiber ag vom Proceß abgeſtanden / * 
3 em 





158_ DasXXVl. Eap. Aufwas Weife eine frembde Jurisdiätion fe, 
dem den rechtlichen Obfieg liberlaffen 3 Linter währenve 
Nechtöftreit Hader Evelmann viel Fahr das Waydwerck getrieben / mit 
Vortwandt / dag Er bey feiner Pofleilion fo lang zu bis Klde 
ger in peticorio ein anders wider ihn bepgebracht und erfochten.. Wor⸗ 
aus dann die Raͤncke boßhafftiger Zeute/ fo nach fremb 
trachten / zur Gnuͤg erhellen. Hat demnad) ein Gerichts Hera 
DVorforg und Precaution anzuivenden / damit feine Jura von 
nicht violirt werden: Sintemal auch die geringfte Adtas, mann 
offtmahls widerholt werden / unddie Parienz darzu kommt / der Jurisd 
dion gleich an das Hertz ‚greifen. Dahero fagen die Pradtic 
Jurisdi&tion fey fehr eiferfüchtig / und konne frembde Nachſtellu 
oder Schmeicheleyen nicht vertragen. inc bp Na Be 
Dieie Ahchte Obfervation. - 
Alls aber jemand vom andern in pofleflione vel quafi feiner Jaris- 
Pe Kirn curbirt wird / und —* kein ander Mittel zur Kar 
ift / als daß Er den Weg Nechtensergreiffe / alsdann kommt ehe das 
— utile, uti poſſidetis, oder das laterdictam > 
atten; * AR 
Haunold.de Fure & Fuflit. tom. . tractat. 3, cap. 3. 
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nem anzuſtellen. LU Fe 
Fid. Oldendorp, in elaffe adtionum forens.chmalii, 
a Ju ro —— ee —— BY —*— 

auch mittelſt Aufle ng getoiffet aff defendiren/ uraicl. unic. 

fi quis —— a ir Oh Magiftracibus &ı, 
Dannenhero Ban einer auch des andern Huͤtff und Beyſtand implo- 

riven / wann ihm an Ubung feiner Jurisdigtion Eintrag gefchiehet/ ur 

aic cap- ı. de offic. Judie und wann es vonnöthen / (fagt der Text, ) 

Fan man auchallgemeine Huͤlff / nicht zwwar zu jemands Prejudiz, fonts 

dern zu Vollſtreckung deſſen / was GOtt gefälligrzur Hand nehmen. 


Das 
















Sao⸗ en * — Cape 
Ob die Niedergerigtbarfeits-Mardungen 


durch Sumace-und Anflöfung veraͤn⸗ 
dert werden? : 


Sie Erſte Oblervation.. | 


S trägt fich vielmahls zu / daß zwiſchen ziwey Dörffern oder 
lecken ein Fluß oder Bach laufft / ‚welcher ein ck oder 
Vogteylichen Grund * He —* / als eine Marckung / 

fcheivet. Weil man aber tägli daß ſolche Baͤch / entweder 

durch Ergieſſung / —— (10: ven und ir * Ufer 
ab⸗ und zum andern weichen / ſe ven —** der⸗ 
gleichen Allavion die abgemarckte Ju erh und 
ſich nad) dem Bach richte? Diefe de an um nur —**— mit⸗ 
telmaͤſſigen Stands-Perfonen / ſondern auch zwiſchen hohen Fuͤrſten 
offtmahls aufs ſchaͤrpfſte ventilirt worden / wie dann auf dem Poofluß / 

Donau / n / Embs / etlichmahl wegen ſolcher Anfloͤſſungen groſſer 

Streit ſich erhoben / inmaſſen Aymus, de Alluvion 1. 2.c: 6. ñ. 8. & 

Gryphiander; de Inſul· cap 14. n. 113» bezeugen, Ich bin bey dieſer 

herrlichen Controvers der Meinung / es ſey wohl zu diſtiaguiren / ob 

die Veraͤnderung des Bachs / ſo durch Anfloͤſſung geſchiehet / mit Ges 
walt und auf einmahl / oder aber a ich und unvermerckt / oder / wie 

Tepolla ſagt / obs natuͤrlicher Weiß / oder von ungefähr ſich zuträgt ? 

Denn wann der Strom durch Ergieffung / oder mit Gewalt und auf 

einmahl/ mit Verlaſſung feines —* angs / ſich ändert / fo werden 

die Jurisdictions· Graͤntzen wi ckungen nicht mutirt / fondern es 


bleibt bey deme / wie es zur ak ehe yond chehener Abmarckun —— gelveſen / —— 
wird alfo per ſaltum aquæ, wie Baldus ſagt / dem alte 
zogen / ſondern auf die Hefte a A und ie 
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die Jarisdietiom auch vorẽ Fünfftigerflecket : Denn Die Crgiefe 
fg ben ya Die Poefiasaer ieDas Dominlum one & 
— a ng = 





Aymus, e allwv.l.1.cap.10.num.10., Peregt.de Fur. 
1.8.c42.33. Felin. in a X: de Confät. Menoch.confil.26. - 
numM.3. 






— 









Dahero / wann Flüſſe oder Baͤche / ſo vor Marckungen gehalten 
worden / austrucknen / oder ſich ableiten / fo müflen die Territoria und 
Grängen durch anderiveite Kennsoder Merctzeichen unterſchieden und 
abgemarckt werden, | ar 
Gryphiander, de Inful.c.14. n.118: ze — 
Die Andere Obfervation, * 
GW Ann aber Die Aenderung des Graͤns Bachs oder Fuuſſes allnah · 
und durch unvermerckten Zuivachs ſich begibt / ſo ww — 
ſten Aublicks ſcheinen / ais wůrde die Jurisdiction Air 
—— * Straff wegen vet en deſſen / — —* 
den Einbruch des Fluſſes nicht verwahret / per tit. a muni- 
enda.& Tulder, no * Allavion.n. 3. und andre Dd. ſo bey Manz. 
ın Decif. Palac. 99. n. 4. zu finden / woſelbſt Er fagt / daß Er eine Sad 
alfo decidirt habe. Vid. etiam Francife, Cyriac. Niger, controver 
forenf. c. 379. n.41. & fegg. Allein mich till nad) wohl erivogenen 
Dingen —— es ſey * und — * daß bie Jurisdi· 
‚ons-Prardungendurd Anflöffung garnicht mutirt werden. Alſo 
lehret 1. in —* 16. green - —————— tehet / 
daß bey abgemarckten Feldern das Alluvion oder chs Recht nicht 
Plas greiffe. Denn es haben ſolche Aecker ihre beftimmte und gie ae, 
ſam abgemeffene Grängen / und können derofvegen ans der Auflöf 


weder nugen/n ang bekommen : Es find auch die Grängen: 
Marckungen —— — —— gratiä, 
haltung gemeiner Kuh und Abfonderung der Eigenthumer / gefegt wor⸗ 
den / und laffen dahero keine Erweiterung durch ein Aufferliches:von * 


— 


durch Zuwachf. und Anfloͤſung veraͤndert werden⸗ _ 161 
fehr fich) ereignended Augmencum; zu, In weicher Betrachtung bie 
Rechts Lehrer ausdruͤcklich ſtatuiren / daß die Anflöfung die Lands · oder 
Staͤdt Graͤntzen nicht veraͤndere / weilen fie ihre beſtimmte Terminos 
haben / welches bey den brivat · Aeckern ſich anderſt befindet. 
Barboſa in cap,faper eo X: de Decim, Schrader.de Feud. p. 0.6.0.2, 
latifime Myler, Metrolog.c. 14, 5,21. Paris. de Puteo de finib, 
feud.c.38.nam,3, Catol.Ruin-confl,78,num.2.lib,r, Peregrin. 
de Fur, Fifei, 1.8.num,77. Molin.ad Confuetud, Paris, $.1. gloſ- 
$,»,r05, Card.Mantica.decs,169,n,#- 
Worzu noch diefe Ration £ommt/ daß das Terricorium, 
felbft gleichfam ein Sabjedtum ift/ fo die Juriadiction oceupirt und an 
ſich ziehet/fintematen die Gerichtbarkeit im Terricorio exercivt wird : 
Hängt demnach die Jurisdiftion an den Graͤntz Aeckern und Erdſchol⸗ 
feny gleich ais der Nebel auf dem Pfuel oder Lachen / und der Schimmel 
auf dem Wein ſtehet. 226 
L,fin. f.de Jurudict. Koichen.de jure territor.c.1,n.233. 
Derohalben begleitet der Jurisditions-Mebel die Erden oder den 
Scholen / welche durch Alluvion oder Anflöffung aufein frambdesTer- 
ricorium transferitt worden / oder extencurt fich vielmehr auf die Helff⸗ 
te des alten Stromgangs. | 
Peregrin.d.loc,n,g1. Capilcius, decö.27,num, 16. Bald.in rubr.de 
rer.divif,n.19, Coepolla,de Servitut.prad.ruflic.l,2.c,34, Jalons 
con].r46.lb,r.n.1.ed feq. ni ern Be 
Ja / wann wir genaner und eigentlicher reden wollen / weil die Juris- 
dietion, proprie zu fagen / nicht den Aeckern / Gütern / oder Waſſern / 
fondern den Perfonen anhängig iſt / ſo wuͤrde ungereimt heraus kommen / 
wann man a u die Jurisdidtion durch Allufion oder Anflös 
fung I und weggeſchwemmet werde. 
Jacob. Aurelian.rabrac.a.a. Natta, conf.t49,n,10, Böcrius,dec#, 
222,n,7. Bocerus,de Jurädidl.c,g.n,17, 


Die Dritte Obfervation. 
S Ann ztoifchen zwey Dörfern / oder Schlöffern ein Berg / Fluß 


oder Wald lieget / undfelbi eine Sräng-Scheidun tem 
a u Tu 


& 


u 
162 Das XXVIECa Welcher geſtalt die Nieder⸗Gericht / 
werden / ſo ſiehet / nach der racticorum Meinu 8 derſelbe 


—— — zur Helffte zu. | | 
za karbor.19.ff.commun. divid.l.illud.8 3 7 pro ‚focie, ——— 
de Monte:de finib.regend.c.24.n.9. Manz. aecũ. Palat. . aum. æ- 
Cafp;Klock vol.z.conf5.n7. Hartm.Piftor. La. quæſi. 17.9.8» 
Surd.confil.z26.n.0. 

Alfo ift Anno 1659. an einer vornehmen BayrifchenKegierung i in 
caufa Baronisde S contra Abbatem A: geurthelt worden) daßnemlich 
der Weg / ſo zwiſchen zwey Dörffern vor die Graͤntz· Scheidung 
worden / beeden Herren / ſoviel die Gerichtbarkeit belangt / ig 
ſeyn ſolle: Es aber Feine öffentliche Straß / ſondern nur ein achbar⸗ 
licher und Privar Weg / ver durch die Aecker geführt, 


SOHCCOOUONTH DOG —R 
Das Achc und zwanzigſte Capitel. 


Welcher geſtalt die Nieder⸗ Seditarit | 
55 oder Vogtey erwieſen werde? 


van un Er 
Die Erfte Obfervation, — * 
Eoenfvertige Frag iſ gleichfam der Kern vonder radtic, 
88 bey Unterſuchung der Iotisdiction malen 
und müflendannenherodie — und in Praxi uͤblichere 
Modi und Arten / mittelſt derer die Jurisdidtion erwieſen fi /4 
genauer ducchforfchet werden. hop 
Wird demnach Eriens.die, Jarisdidlion am beflen yrobirt/ wan 
einee batbnt/po Ge r von (ang cn eien her / ohne 55 es Wid 
ſpruch / vielerhand Actus Juriedi onales , (von denen droben im erſt 
Bud) gehandelt) exercirt/ und alſo ei * quaſi poffels De seat 
habe. Dann durch ſolche Actus Ioahndie't ährte 
PR x iſt / wird erwieſen / daß ei einem Die — zu⸗ 









xxexv tey erwieſen werde ⸗ 

Ilſona Limperium.n.23.de Jurödid.omnium Judic. Seculat de Ju- 

rudiä inprincip.n,3 $.Bald.conf.rar:vol.3.n.3.. Alexand. vol. 

con/.68.num.20. Schatff.cent.2,conf.g6.num.2: — — —R 

\ 4.c0nf19 7,num:10. Kirchov.confihgenum.28., Menoch. corſal. 
725.210. said Le. rn 

Zum Andern wird die Jarisdiction durch alten Ruff ober gemeine 

Sag und Meinung probirt. 
Anchoran.confil 3 ro.num.1.Socin.vol.2.con/.187-Bald.in Iultn.42- 
C.de Ediö}: D.Hadkiani solend. Cravetta,de Antiquitstemp-p-I- 





$.vifode fama. num. 22. Montan.de Finib. regend, cap» I3- · 


num,I 6. 


Deittens / durch Zeugen / auch nur von Sören ſagen / BR 
Innocent-incap.quidper Novale,Cveniens Xede VS, Gabriel.l,r.de 
| Br concluf.3.num.1.Welenbeg,con/.181,2um.60. Anchoran- 
confil.310s 
Lind ift dißfalls genug / wann gleich) die teftesfingulares ſeyn und von 
einzelen oder ab ichen Actidus befundfcha | 
-  Lanfrancus, ö» c:quomiam.verbteflium.num.3 o.de probat. Montan. 
cit.Ico.c. $2.num. 1. 2.3. Bald in Lult. Cde teſtib. Jaſon. in le 
Imperium.f.de Jurisdiä. Panormit.in e.licer X: de T: eflibue. 
Viertens / durch eine zehenjaͤhrige Prafcription zwiſchen gegentoärs 
tigen oder im Land iwohnenden Perfonen? * 
Jafon.in 1.3.num.20.f.de Furidiöt.Bald.in I.1.n.r6.de mancip. liber. 
Francifc. Balb.de prefeript. 1.2. p.5.quafl.r.2.3. Böerius deck. 
"229 .nm.9.Alexand.vol,s.confil.1 6.num.23. Bayrifchefande- 
Srenbeitip.2-al?.2 "Te | De: 

Und mann Fein anderer die quali pofleflion oder das Inhaben der 
General-Jarisdidionhergebracht hatz fo it unnöthig / alle Species der 
Serichtbarkeit zu ertveifen/ fondern genug / / wann ein Adtus in etlichen 
derſelben / und in den übrigen die apticudo und Geſchicklichteit probirt 
wird ee 
Innocent.ir e.2:num.s.de Capell. Monach.Jafon,in 1.3.num.3 $.deac- 
| —* Schurff.confil,8 6.cent.2.num, 9, Weſenbec.p.a.con- 

11.197,.0.14 ir rs 


Welches vornehmlich ſtatt hat / Er eier Di Juridjtion von 


I 


— 


164 Das XXVIH. Cap. Welcher geſtalt die Nieder /Gericht⸗ 

einem andern übe: / wesfalls und da Er folche in einem Stück 
gebraucht / Er dieſelbe in allen zu exerciren und die Pofleflion zu behals 
ten Rh 


erachtet wird. ‚b 
Bartol. in l. hoc. interdiſtum. $. fi quis boc num. 1. ff. deitin.all, privat. 
Caftrenfis, num. 5.89 Jafon, late, in l. imperium. n.33.circafın. f. de 
Jurisdict. omn. judic. Wefenber. d. loco. n. 15, . 
Sünfftens / durch alte Urkunden / Inftrumenta , authentiſche 
Schrifften / Conttact und Lehen-Brieffe : Dann bey dergleichen Sa⸗ 
chen ergiebt fich zweyerley Urſach: Nemlich das Alterthum und die of⸗ 
fentliche Aucorität. Wegen des Alterthums find zwar die Rechte ge- 
meiniglich mir etwas leichtem Beweiß zu frieden/und mericirt nebft deme 
die publica auroritas den Beyfall dergeſtalten / daß die Vermuthuung vor 
dergleichen Unkunden und Regiſter walten thut und probationem non 
. probandam wircket / inmaſſen dieſes alles die Rechts · Lehrer alſo erklaͤrẽ / 
Bald. vol. 3. conf. 161.n. 3. per 1.10.ff,de probat.l.optimum.C.de contrab. 
Ripulat.l.cum aliquis C. de Fur. dei, avtbent. ad hoc, C. de ſid. 
inftrum. 1. cum precibus.C. eod. Carpzov.p. 1.tit. 8. refp. 78.n. 6. 
Wehner. —— v. Buͤcher Cluten, in Syllog. rer. quo- 
tid. thef. 27. lit.C. Gail. ]. 1. obf. 21.n.3. Wefenb.confil.48.n.ır. 
Mafcard. vol. 2.concluf.958.n. 29. 
Secchſtens / wird die Jurisdidion durch Schriften / Buchſtaben / 
Merckzeichen / Inſiegel / Wappen / fo an Thoren / Mauren / Steinen / 
—— oder andern Orten haͤngig und eingegraben ſind / erweißlich 
argethan. 
Menoch. ]. 3. de præſumpt. c.69.n.10. Wefenbec.confil.a4.n.13.Aloys. 
Riccius, decis. 2317. num. 1.p.2. Mefcard, de probat. vol.ı. Be 
230. num. 2. Valafc.de Fur. emphyteut.qu&ft.g. num.28. 4 
eit. loco.n.7. Klock. volum.1. confil.16. u. 13. Matthe de 
cis.23.n.3. 
Aber biefe ex figois hergenommene Probation gibt nicht Allzeit eis 
nen klaren Schluß / fondern meiftentheils nur —— und 
Vermuthung / dag nemlich das Innhaben und die Poflelion wenigſtent 
unzweiffelbar zu ſeyn ſcheine. 
Stracha, de Mercat. p.2.num.78. — — — Brun- 
nem. in l.fin.ffı deperic.£9 commod. rei vendit. num. 63. Malcard. 
de probatconcluf. rögı.num. 12. Poftkius, de Mamuten, Pofel. obf. 


27.1. 
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27.n.5. Heefer. de acquæſt. conjug. p. 1.loc.r.n.80. Menoch.lib.6. 

de præſumt. 63.n.4. | tr>j) 

Wann aber ſolche Kennzeichen vom Gegentheil abgemiefen 7 oder 

fonfien gernichtet worden / ſo ſcheint Daß deme/ welchem das Signum ab» 

—— and) das Signum oder das Bezeichnete mithin entzas 

n [3 

u Klock, vol. 1.conf.8.n.56.&9 57. vol. 2.confil. 85... 27. 


Die Andere Obfervation. 


PS find aber bey Beweiß der aftuum Jurisdidtionalium noch une 
terfcyiedliche Dinge in Praxi wol zu obfervien. Dann erſtuch iſt 
fleiffig zu mercken / daß / wann fothane Aktus heimlicher Reife vollbracht 
und cxercirt worden / fein vechtbeftändiger Beiweiß darans zu nehmen : 
Sintemal alles / was heimlich geſchiehet / die Vermuthung der Unrecht: 
maͤſſigkeit wider ſich hat / und gibt ſolches in pofleflorio feinen Be⸗ 


(ff; 
be A fin.de rit.nupt.lınon exiſtimo. 4-f- de adminiflr tut.l, * oh 
det.& 1.1,ff.qwod viautclam, Zalus, conf-18.num.g.lib, 2 
Marpurg. 13. vol, 1. num. 1S. Cravett.con/il.o.n.g. 


Sondern wann einer dergleichen Adtus offentlich ausübet / fo Fan kein 
Verdacht einiger Gefaͤhrde wider ihn geſchoͤpfft werden / bevorab da die 
adus Jurisdidtionalesdergeftaltenbefchaffen ſeynd / daß fie in Abtvefen- 
heitoder unfviffend anderer nicht zu gefchehen pflegen. Wofern dem⸗ 
nach folche Adtusnicht im Verborgenen vollbracht worden / müſſen fie 
nachgehends gültig feyn : Dann esift unnoͤthig / daß fie von dem, der fie 
unternimmt / manifeftirt : Oper diejenigen / welche dabey interefirt/ 
darzu beruffen werden / ſintemaln diefelbe ihnen ſelbſt zu im putiren haben / 
daß fie das Ihrige nicht beſſer wargenommen und inquirirt / da fie doch 
das — leicht erfahren und wiſſen koͤnnen / und demnach vor 
wiſſend dißfalls gehalten werden 
L.inteligitur, $. tacita. & ibi Bartol de Jare Fifei. Seraphinus, 
Privileg &3.m. 4. l. clam poſſidere. 6,7. de acguir.poffef, Mevius, 


2.7. deck. 170: - 
2 25 Zum 





Gail.de Arrefl.c.1,.num.33. Cothmann.l.r.conf.g,numT8T, Klock. 
| vol.2.conf.12.n.35. Btunnemicon.rosmıı, 00 
Und dergleichen Pofleflion wird virios and mangelhafft genennt / bringt 
auch keine mit ſich / 

Gail. de arreß.l.r.obf.t.num.12. Cothmann.vohz.refponf-g.n.180. 

Laudenfis, conf.2 1. 1.num.5 9» * 
Geſtalten aus einem turbulenten und unruhigen Beſitz / da nemlich der 
—9 ſich contradiceado widerſetzt / gang Fein Behuff zu hoffen 
F 


Valle, conf.1 3:70.48 vol.3. Cafp.Klock. vol.1.cınf.10.n.722. 
+ Tib.Deeian.refßonf.s4.n.28.Jib.4. Craveita, confı400.n.3. 
Derittens/ müffen ſolche Adtusnicht bittweiß erhalten oder aus 
bfoffer nachbarlicher Guttoilligkeit und Freundſchafft bergefloffen ſeyn: 
Dann weiln ſie nicht in Meinung und Incencion gefchehen / eine Ver⸗ 
‚bindfichkeitdadurch einzuführen / oder ein neues Recht zu fegen / fo find 
felbige zu Erlang ; und Tuͤchtigmachung der beſſeion unzulänglich 
fi jr ſchwach / Eönnen demnach weder einig Recht noch Beſitz nach 
ich ziehen / | 

Ludov,Poflhius,de manuten. poffe[fion.decis.20 6.num.8.Menoch.de 
Arbitr, Fudie. Queft. .2.ca[.160.rum.ıs. Belold.confit ı8.n. 

79: Riccius,öa Cole}.dec#,r293. Menoch.con/.20 2.7.44, 
Under / foeinen actum jure familiaritacis oder aus des andern Gut⸗ 
willigkeit exercivet/ poſſedirt nicht vor ſich ſelbſten / ſondern vielmehr 


demjenigen / deſſen Freundſchafft und Wolthat Er genieflet/ 


Pofth.obf.s4.num.14. Bartol.ad 1.41.ff.de acquir. poſſeſſ. Stephan. 
Gratian.döfcept.forens.45 0.9.13: Mafcard.de probat, vol.3,con- 
cluf. 1189.num.8, 


Jedoch muß obiges alles von —* acau familiaricacis verſtanden 


werden / wann ein ander in poſſeſſion iftr Dafern aber fein anderer im 
Befig:oder Innhaben begriffen, alsdann laͤſt ſich aus dergleichen gutwil⸗ 
ligen Actibus and) auf eine wahre Poſſeſſion ſchlieſſen. 

Socin. 


t / 
Cothman conſil. 9.num.18 1.Mevius, P.6.dee#! 15 3.num,7.Roland.a 
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Socin.con/. 13. num.ı15, vols. Gylmann.tom.z. p.1.131.7,v0l.6.n.24: 

| 3, decif.240.num.S. — —⸗ »um.13. Burſat. 
l.3.conf3 0 3.num.2. 

Alſo erinnere ich mich / haß einsmahi in einem dall / da ein Bauer ſei⸗ 
nen Herrn viel Jahr nacheinander am Neuen Jahrstag beſucht / und 
demſelben zwey Capaunen gebracht / das Decilum dahin ausgefallen / 
daß wann Feine andere Muthmaſſungen miteinlauffen ihaͤten / er ſolches 
nicht aus Schutdigkeit / ſondern aus gutem Willen OTHER au⸗ 
wegen gethan habe. 

Menoch,dearbitr.Jud, ‚Quefl L2.caf.160 — Beſold conf.1 184 

P-3. num. 79. Bartol.ö» l.cumde inrem verfo.num. 0. f de ufur. 
F — Balb.de — — dc I 0.n. 24. Lu ov ru 
N ARRRR 
Wird demnach zu folchen foiikrtih-und: guetsilligen Adibus vors 
kuͤnfftige niemand aus einer rechtlichen Schuldigkeit obligirt / fo lang 
Feine anderweite Obligenheit/ v.gsauf vorgeendes Auſinnen F Be⸗ 
gehren und darauf gefolgte Acquielcen⸗/ darzu keumt. 

Balh.de Prafcript.p. 3.quafl.ro.per tot. Thefaumdecifid. —*8* es} 

Und gewißlich gehen die Bauren hierinn ſehr vorſichtig / als —* 
von den Edelleuthen ſich kaum erbitten laſſen / uͤber die g 
Dienſte ſonſten etfvas zu leiſten; Denn fie wenden ſtets ein / daß fie 3 
zwar gern thun —5 es moͤchte ihnen folgends eine Gerrechtigteit 
dara us gemacht m url 4. } och 

* demnach von Anfang bis letzt de Sqhis dahn zu machen / 
—* * einen Actum auf dem Seinigen loſſer Hoͤflichkeit und 

chafft exerciren laͤſt und — — keinen Scha⸗ 

ars —* ande a ———— — noch 
poſſeſſorio einig echt erobern > ost ar 

- Klockiconf.a jr 1.2:565. Molinzus,ad — Parifoß: Ir 

"  4.num,14. Peregrin vol.3.conf.s.num.g. Pofth:obferv. —* 

Tõoſch ie. —— — 13. Meviusp.2.decifi2 * wi 
nt Zipeiffetaber: wird die Poffeflion mehr aus it / als 
is eigner Befugnus exercittzu a: Denn wer ſich des ans 
echtſam / oder auf einer frembden Sach / gebraucht/ ber mut er⸗ 
een ——— — 
we % 












nn 
aus felbftei 
eben Ban: Dennauf | 


würde vitios und mangelhafft /jafo ſrafbar fepn / wann 
er ohne Ticul und auch ohn Feiner andern Urſach / aus eigner 
vermeinter Befugnus ſich eines andern Gerechtſamen naͤhern und an⸗ 
maſſen wolte: Dannenhero greifft die præſumptio familiaricaris diß⸗ 
falls gemeiniglich ſtatt / damt ed nicht das Anfehen gewinne / ob haͤtte 
der / fo feinen Ticul oder Ankunfftsſchein vorlegen Pan / eines frembden 
zu. fi) de kacto angemaßt / und folglich etivas ſtrafbares vers 


Klock. tom.1.confol.zg.num.5 61. Surd,deci/.177.num.3. Mafcard. 
de probat. vol.3, conclaf.1 204. num. 11. Pofthius, obfervat.54. 
n.13. Brunneman. adl.41.f.dearguir.poffej].n,6: Valafc. tom, 
2. con/ult.180.num,7. | et 
Bann demnach einer den Ticul, und der ander hingegen die Pos- 
fesfion vor ſich hat / ſo wird vermuthet/daß diefer Letzere aus 
keit im Befigfey 


Meifchn. tom.3. decif. 13.nüm.179. Gratian.dijcept. Forens. cap. 
450.num.S. —— ‚vol.1.conf, eine Pofthius, objerv. 
S4.nuUm. 12, — BR EEE 

Was bishero de Jure Familiaritais alfo gemeldet worden / Das 
hat feinen befondern Abfa in gewiſſen Faͤllen / welche ich ihrer — 
Occurrenz in Praxi halber / hier beyfuͤgen will. Iſt demnach Erſtens 
zu wiſſen / daß die praſumptio familiaritatis, amicitiz , urban: 
aut precarij alsdann nicht Platz finde / wann der Beſitzer ſelbſt 
Tiral und Ankunfft feiner Poflesfon auflveiſen kan / denn 
langt er die Vermuthung vor ſich / da er jure proprio und aus eigner 
Befugnus pofledire. 


Polthius, obfervat. 54. num.21. Klock. vol1.con/.29.u.521. We- 
conf.2.n.79. Roland. & Valle,vo/.3.00n/.46.. Mafcard. 
concluf.1204:n.6. Meifchner. zom.$. decif.13.n.68. 





L ge 











Hier möchte jemand einfvenden : Es werde an und vor fich ſelbſt a 


aus der Pofleflionder Ticul præſumiret / dergeſtalt / dag deme/fodas. 
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e. Allein estaufft 


ie —— —— und bloßhin geſagt 
wird / daß Koliher Poller, re Familiaritacis und aus Gutfvilligfeit 


atis ſchon andertberts her bekandt iſt 7 und der Fein befonders Jus und 
Titul zum Vorſchein bringen kan: Denn es wird niemahls dafür ge⸗ 
halten / daß einer jure familiaricacis beſitze / dann nur im höchſten ziveif⸗ 
felhafften Fall / und wann kein ander Ticul oder Gerechtſame ausgeſon⸗ 
nen werden mag. 7 FERN: 
‘»  Meischnier. foua.3. deeif,33. nam.ı 5. Nevizan.confil. 80.0.3 1. 
Und was man — — — einem 
vergaͤnglichen Titul zu beſitzen vermuthet werde / ſolches wird fuͤglich auf 
den Fau reſtringirt / wofern einer nicht * ſeines guten Freunds Grund 
und Boden ſich befindet/oder wann man ſchon anderivertsher vom Titul 
Nachricht hat; Denn folcher Geftalt wird dafür gehalten/daß Er mehr 
vermög fothanen Titels / als aus Guthwilligkeit befige * Lind dahero 
fällt der Schluß gang wol dahin aus / daß die Pofleilion ex jure pro- 
prio und aus eigner Befugnus alsdann ftatt finde / wann eine Urſach 
Dingen jure proprio 





vorhanden / aus welcher jemand wahrſcheinlicher T 
in Beſitz ſeyn kan / fintemahln dis letzere alsdann vermuthet wird / wann 
2. aus ware! Macht und Zug / oderin Krafft feines ihm zuſtehenden 
echtens poflediren thut. armen 
j — probat. — 1204.num.6.Angel.ad l.affidußs.C.qui pot. 
inpign. Rebuff.sd Conflit.Gall,de mat poſſeſ præfat mE.67°. =,» 
Zum Andern / ceſirt die præſumptio familiaritatis wann der 
Defiger wenigſtens einen gleichen Ticul hat⸗ Dahero wann zwwey in 
Poflefhonfepnd/ und von des einen Gerechtſam nicht ein mehres / als 
Won des andern zum Borſchein kommt 7 fö hats ſolchen faus daz Anfes 
‘nen / daß keiner unter ihnen jurefam und aus Gutwilligteit 
ee Se J vr ir 
'Koich.de . ur. Tersitor.cap.4.num.26.Posthiussde Manutenend, Pof. 
effobjerv.arg.num.4 Mlexänd:än Luis jure fantlpdeag: $ 
pe ar ee Sr ns AnntT 
Drittens / hat die —— familiaricatis nicht Plab ben des 
mie / Welcher nur einen ſelbſteingebildeten / oder unguͤltigen Ticul hat : 
Zweyter Theil. —2 Denn 


— 


170 DasXXVIl. Cap. Welcher aeßaleıbie-Whiebergericht; 
Denny wenn er in ben Gedanchen fcher/er habeeinen eign gnen Tict 
chenfa lls und ob er wohl in ſe ir g ſict get [ 
nicht dafür zu halten/ daß er etfoas jare familinricaris &yne/ fin = 
er ein andere ——* und ſich etwas jure proprio —— 
Denn der Titul ee ns tention des 
ers fplieffet allen Betrug und 
fcard.de probat.concluf.1 189.num.1 0. Gruiendifuphfriaf 450. 
7.13. Cephal.conf.4.vol.2.n.39. Meischner.decöj. TEASER, 
Menoch. lb. 6. prefumpt. 67.7. 8. 

Viertens / ceffirt obige Prefumprio, wann einer mit Worten, oder 
That feine Gegenmeinung decharirt/ daß Er nemlic) etwas jurc pro- 
prio und aus eigner Befugnus unternehme, 

Klock.vol. 1.conf.29.num.5 68. Rebuff.d,loco.nam. 18 6.Alexand.vol, 
4.con[.ultän fin. Patis.confil.7s vol. — * Gylmann,zom. Tp-t. 
| ih Vom tb 4 nanrrxt 

Wann demnach einer etwas ſoiches chut⸗ das gemeiniglich tor 
niemanden / als von denen beſchiehet 7 die da der Sachen —— 
—* Herr ſeyn / v. g. mit Baͤum umhauen / Haͤuſer bauen fohate 

nu re —— fuer proprio —* 
« EHRORIE 
| — 45. mM. 20.1. 2: omnia. Cdearguir, pofel. — 
rto 
bevorab wan Er die Pofleßs fang coneinuirt hat / denn fochen falls foird 
der Beweiß dem Gegenpart anfgefattelt; 

' Pofth.d.ob/.s4.num:20: Ripasn c.cam. Edelefia n.68. M de eanfpro= 
priet. & poffeff. Menoch: de adipifc: ‚Pofeff- remed. 4.num. 744. 
Sırykius,de Fure familiarı 6,3: u 41487 feg: 

Zum Beſchluß will —— —— mir in Praxi aufage 
ſNoſſen/ Nemlich / als in einem b ten Baͤyriſchen —3 
alhaͤhrlich an —— ein oͤffentlicher Roß · Marckt gehalten wur⸗ 
de/ bein wiſſer Chutfuͤrſtlicher Ambtmann / welcher den Zoll wegen 
der verkauften Roß / in Churfuͤrſtl. / einzunehmen pf egte / das 
Mittag · Mahl allzeit in ragen E öfter gefucht und eingenommen. 
Dietveil aber Ka und feinen Dienern ſolches nicht ans Obligation 
oder alten Her ce ‚fondern vielmehr ans — wan * 


en 
Bir 







f 
| 
| 






= tey erwieſen werde ? pt: 
' damit it der Zeit der gute Will in eine Schundig⸗ 
feit gezogen werden moͤchte / es 9 





vorſichtiglich dahin gerichtet / daß er=, 
iehnser Chus-Süsflicher Beambterein ander Zaht unter allerhand 
Vorwand nicht mehr: it admiteirt worden / damit ſoicher 
geftalt/ und durch ſothane Lint ng fund wuͤrde / daß die Invica- 
sion aus freyen Willen ‚gefcbehen.  Csharfich der Beamte mehr⸗ 
fältig hierüber beklagt / aber ich Hab ihm ins Angeſi t widerſprochen und 
gezeiget / daß ſolche Bewirthung / aus Manglung andern Beieiffes/nur 
willkuͤhrlich — und folglich weder einig Recht / noch Berſaͤhrung 
Bu erſeſſen worden — 4 * 

. kanocent.z» c.cum Ecclefta, de cauf.po/fe(f. Jalon in l.guomin.n.z r. 
f.de flumin. Menoch.de ——— ————— 
e:poffef,p-2.cap.4.num.6, Liegler. $. mobiles. concluf.3.num.5 r. 

| —* ——— —2* er fageraß — .. gleich: 
mäfftgen ca/a. 56. und 16:7. am Neuburgifchen 
| Hof-Bericht alfo deeädiyt worden, u — 


Ein anders waͤre / wann ſich einer derglei Jen Ser Inf R 
etivan aus nachbarlichem Vertrauen — ML 2 
Meinung/ dab Er —* befugt ſeye / gebrauchen thäte ; denn wei al 
Dann ——— 


li keit. Dre ME, 2 
il Bayeifehe Lande: Hrdnung/sis.26.art.s.in fine, 
Bishero haben wir alfo die Modos probandz Jurisdictionis durchs 


ſucht / und die Figenfchafft der actuum poflefloriorum betrachtet: Da 


dann nur dieſes noch bepgufügen / Daß / ob gleich einer die Jurisdı&tion 
an einem Ort eine unordentliche Zeit über exercirt hat / jedennoch wann 
nachmahls aus gefundenen alten Urkunden und glanbhafften Docu- 
mentenetfcheinet / daß der Anfang ſolcher Jurisdidtion virios oder uns 
gültig getvefen/ und diefelbe einem andern zugehörig ſey dergleichen uns 
Abvenctliche Pofleffion nichts: vortrage, ift zivar fonften die un- 
denckliche ER von groffen Kräfften/aber nur bey den wahren / 
und nicht bey den Schein-Pofleflionen/ fintemahln die Verjährung der 
Sachen Wahr-oder Unwahrheit nichts geben oder nehmen Fan / und 


wann gleich etwas 1000, Jahr vor wahr 2 gehalten worden / fo . 
2 un 


4 - — 





49, Hondedzus,vol. bie 
cam & Alciaıum. ne en 
Dahero ſagt Halbritter / de feud. p. 1. cap- 8 daß Anno 1669. 
am hochiobl. Hoff. Rath zu Dreßden deeidirt worden ſey / daß die un⸗ 
te —A ih von Yo 4 nichts ere 
vieffe/tveiln deffen @egentheil M. S vermittelft neu aufge bier 
ib dargethan / daß die Stoßrbienfie im Dorft Kgalle 
fehon vor 200. Jahren ihme zugehörig geweſen / welches hier mercffürs 
dig ift. Alſo Hat auch die Unwerſi t zu Ingolſtadt / inmaſſen Fachinz- 
ug meldetznebft den dreyen en-Zarnfeäten zu Marpurg / Coͤlln und 
Manns dahin geſprochen / daß die Staͤdte / Stolbergund Weringeror 
de ſich der Buͤrgſchafft / in welche fie vor die © afen von Stollberg fich 
wor vielen Jahren eingelaffen/ nicht hätten entziehen koͤnnen / obgleich die 
heutigen Zunfftsoder Viertels Meiſter von ſoicher Obligation feine, 
Riffenicharft gehabt / fondern ſelbiges erſt nach der Hand durch geſun⸗ 
dene Briefffchafften ertweißtich beygebracht worden · Denn es wird bey 
der Præſcription gleich anfangs bona fides und guter Glaub erfordert / 
pergeftalt/daß die wieder ins Vergeſſen geftellte Wiſſenſchafft pro-bana, 
fide nicht zu hatten iſt. tr at en 
Fachinzus,l.1eon/-1 0.2.29. Hoftienlör e.2.de purgatrvulg, Rimi- 
nald./,z.conf.6, 102. Arnold. Rath. de Prafeript. 6.2,9 S3- 






Das 
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¶ Das Neun und wangtgſte Capied 


Ob die lurisdicion cumulatird, das iſt / daß der 
Concedent ſich der en auch. mit gebrauchen Fönne/ oder 
privacive, daß ift/ Daß Der) welchem fie verliehen/ felbige 
vor fich allein zuexersiren habe/ concedirf oder 

übergeben au —* vermuthet 
I 3— 


Die Erſte Obfervation, 


a) Fefe Frag will behutfanreradtirt ſeyn / damit weder denen Lands; 
&) vften / noch dem Adel einig Prejudig zugezogen werde. Es 
erfcheinet aber. derſelben Nautzen vornehmlich darinnen / daß / 

wann man faget / es ſey die Jucisdidtion vom Fürſten jemanden eumu⸗ 
Tativeconcedirt / alsdann der Fuͤrſt Macht habe / jezuweiln aus triffti⸗ 
gen Urſachen die Sachen / deren Cognition vor den Unterrichter gehoͤ⸗ 
rig iſt / von dort ab⸗ und vor ſich zu ziehen und avoeiren / oder auch deß⸗ 
felben Jurisdition gar aufzuheben oder zu ſoſpendiren / und anders der⸗ 
gleichen zu unternehmen, Wann aber die Jurisdidtion privative con- 
cedirt zu fepn gefagt wird/folchen falls Ban der Fürft oder Ober Herz zu 
SHrachtheil des; Niedergerichts · Herm ohne Violation der Gerichtbar⸗ 
eit nichts im geringſten thun. Derowegen bin ichder Meinung / wann 
aus ander miteinlauffenden Umftänden / oder aus den Lehen-Brieffen 
£ein andersconjedturirt werden kan / es fcheine nach heutigem Gebrauch 
Zeutfchlandesdie Jurisdidtion cumulaciveverlichen zu fepn / dergeſtal⸗ 
ten / daß diefelbe durch folche Conceffion dem jenigen/ fo fie vorhero ge- 
habe / wicht benommen / fondern beeden zuftändig ; daß es alfo das Anfes 
hen hat / ob feyendergleichen Evellenth zwar mit ver Mühfvaltung und 
Sorg / aber nicht mit der vollkommenen di betheifet / und ie 
3.2, n 


174 Das XX. Cap, Ob die Jurisdidtion cumulativ& oder 
ſchen dem Lands- Fürften und Miedergerihts- Heren gleichfam eine 
Ant Semeinfhafe ui® Socictät eingeführen.. ee 
Alber«.Brunus,co»/.47.c0l.2. Menoch./,2. prafumpt.r8.num,r. Ro 
land.à Valle,conf.r.num, 52. vol. 2. Felin.z» cap. paflorala. 11. 
excxr. deofie. Fud. Ordinar, num.2. Jalon;inl.qui eorum za 
“  deleg.r,num.7. Balb. deprefeript. pr-quaf?.ı 1.num.8. Coler- 
de proceffexecut.p.2.cap,r.num. 160. Bald. confl,326.L.r.num. 
alt. Mufcor.de Furtsd. num,34.. Pacian. de probat.cap.43:m47. 
Mynfing. I, 6.odferv, 99, Mevius,p, 1. dec. 44:9. 8. 2 
Iſt demnach eines Fürftens Jurisdidtion durch deffen gantzes Land. 
univerlaliter und durchgehende gegen alle /] fo mittelbahr-oder unmittels 
bahr derſelben unterivorffen / fandirt und gegründet/ wofern fie anderſt 
nicht davon exempe oder ausgezogen finds Und wird allezeit bey allen 
Conceflionen und Berleihungen die Jurisdiction und Aucorifäf des 
verleihenden Zürftens vorbehalten zu ſeyn erachtet. m 
Caflanzus, ad Conjwerud.Burgund.rubr.3.$,4,Hieronym.deMonkt 
de finib,regend.cap.9 6.num-9. Bald,in qui fe Patru.C. unde 
beri.n; 34. Thom-Grammatdecöf. 30.2.3.Menoch.de pı 
hı,pre/fampt.18,n.2. | . 
Denn fonften wuͤrde das / was zu des Lands · Fuͤrſtens Erleichterung 
und Beſtem eingeführt iſt / zu deſſen Nachtheil retorquiitt. 
Contratext.in Lquod favore:6.C.de Legib.L.legata.ra. f.de 
legat.l.nulla,ı 5.f.de leg.Berlich.decaßs 1 s 8.0.26: eft.Pil 
vol,1 ‚confil.28,n.14, | > —— 
Dannenhero iſt des Niedergerichts - Herm Unterthan auch des’ 
Ober Herꝛrns Unterthan / und ſchwoͤhret / demſelben Trenund Gehor⸗ 


















ſam zu jeyn, —V 
Mev. p8.decif-33-num.s. Jacob.de$. Georg.de Homaamı! 
Es ift aber beym Concurs der Dbern.undMiedergerichtbarkeit/stsiz 
fchen deme/ was zu jedern derfelben gehörig / ein genauer Unterſchied zu 
halten; Denn die Obergerichtbarkeit ruhet nicht/ob gleich die Miederg 
richtbarkeit einem andern verliehen ift / wann fie nur nicht in ſolche 
Dingen / welche der Niedern-SGerichtbarkeit allein zuftändig undeigen 
findy die Hand einſchlaͤgt: Auſſer diefem Fan das / was zur * 
richt: 


m — F —_ 
privative übergeben zu feyn vermuthet werde. nd 75 


richtbarkeit gehoͤrig iſt / auch gegen diejenigen / fo der Nedern Jurishnr 
&ion unterfvorffen/ ausgeübt werden; Auf diefe Diltindtion fi * 
Rauchbar, quæſt. 13. num. 28. allivo Er einen Unterſchied m 
zwiſchen denen Dingen / fo ordinarie der Miedergeri it anhän: 
gig / und zwiſchen denen / fo dom Ober · Herm / als am ordentlichen ge- 
hörigen Gericht / tractirt werden. Denn in Sachen/ dieabfolure vor 
den Niedergerichs Herm gehören / Fan der Ober-Ser: zu jenes Pre- 
Jadiz nichts verhandien / gleichtviegegemiber der Miedergerichts- Herz 
in Dingen/ ſo dem Dber- Gericht zufichen/ zum Exempel / bey auferieg: 
ter Exhibition brieflicher Urkunden / Abhörung der Zeugen / fo unter 
J Niedergerichtbarkeit ſebhafft 3%. keine Hinderung in Weg legen 
an. 


Gail.l.rnbf22.25 obf.r.n.22.Mindan.derontinentscaufls.cs.n.ır. 
| a Hr 


Mev.p. 8: decif. 83. per.tor. ° 
Die Andere Obfervation. 


Als aber aus den Lehen-oder- Vergünſtigungs Brieſſen erfchei- 

net/ daß die Geri keit vom Fuͤrſten privacive verliehen —* 
den / alsdann iſt der Ober-Herz bie Jurisdictions Ordnung in Obadye 
zu halten ſchuldig / und ann Er deflen Unterthanen Gebott oder Ver⸗ 
bott anlegen will / muß Ers nicht durch ſich felbft/ Tondern vermittelfi des 
Niedergerichts. Herens vollziehen / kan auch ohn deſſelben Requißition 
Die Unterthauen nicht cicirem, | ut 


Mevius, part, 2. deci/. 306. num. LI: 
‚Die Drikte Obfervation..... .. - 
Kr An die Jarisdidtion eigenthumlich / oder Lehentveiß und vor 
au iſt in Ban — geſchehen / un 
lſo der zugewendet un hen worden / vom Ober · Herrm 
— derſelben nicht turbirt werden kͤnne . * 
| Tob. Pauermeifl.de TEE SR Carol: Molin,ad 


Confuetud. Paris,tis,r.$. 1. Roland. % Valle, vo), z. eonf. 78: 
r AM: 


DE en. 
Cap. Ob bie Juridi@tion camulacr&oder 





.n 
















"Dede 
nm / oder dur Coner 
—— 


25: abi, 


Die Vierte — *—* Sag ' 
8 wird in den Landen afferey herkomm⸗ 
rg * Be). Bayın Be Neuen aus eingeführs 


ter Gewonheit von den Selen auf Fee a Ben Allein mc 


tive exereitt / und pflegendi 


aus —— t / ode ahrer Pri 
—* inem * — des Rech —— 


—— DD der — zu ciciren/ 
und Perbott an diefelben ergehen zu laſſen / Die He n vor das 
Gericht gu ziehen und anders mehr zu thun / was ſon :offenba 
rer Jurisdidions- Krändung nicht geleben fönte : A fagt der h 
berühmte und vornehmſte racticus; Bere üluftr. 208, . 
num. 8- daß von Birken Be —2 fegen ſey / allwo 





Er auch bezeuget / welcher —— gemeiniglich ob- 
fervirt iperde,. „ Dannenhero Prager ———— 4 waun- iederges 
richts Her: verbächtig ift / oder Die 1a — / oder auch die 
Juſtis verſagt / daß die Lands Fuͤrſten Die Sachen vor ſich zi 


damit af ſoiche Weiſe die Sreitigkeiten due Sofia lan 
gm. . 
C.ex transmilla, X: de For: compet.c.Jicet.16,.9 c. ex kenore.11: 1eibid. 
Laꝛanoellot. ae Attent.p.2.cap. 1 0.num.16.25 56.Grav.coneluf, 4r. 
AUM.9: 


J — li aber A (mar * — 


wihligs iſts beffer / dergleichen Avocati an —— 

feil fie odi (8 weiln ſie zu —— 

rohe ae * —E— und zu des Unter Mar 
Schimp 


arruv⸗⸗ —. Schrad de Feudp. 10 ‚feha n.180. "Bald. 
—— de Jadic. Mev.p. æ deca. I34. Anton.Fab. hide 

Odsis.1.defa: 

(fo beit / daß, vor fechs Jahren an e hohen Baprifchen 
2 gewiſſer Kauffmann die — ung 
der Rechte Sach wider den Stadt- Rath begehrt / foldyes Petitum ab» 
gefchlagen und Hingegen dem Rath auferlegt morden/ Zr folle deu Rech⸗ 
ten gemäß 2 * derfam verfahren. In Bayın ſtehts dem Lands- 

en bevor eine Rechts Adtion vor ſich —— /oder 
folche durch * —2 — — "allen ill, Wie 
Lands 





p-1.tit.1:artic 5. o. & * redet Ic) koͤnte diß-Ortsein 
FOR | 


berühmtes Prejudicium zu diefer Sache 
ich wi es anderer Urſachen halben vorbepgehen, 


MUGURRGE: 2107.10) SOGG: —E— 
296 Drepſſigſte Capitel. 


Ob des Ni —7 u Ute 
* Senne? br an 


88 ein gewiſſer ee cher Niede 
richts⸗oder oder Vogtep- —— 
beſchwehrte / haben ee /h 
Zweyter Theil, 

















et 
* ee 
een A ee see Nee 


18. 2 Das XX. Cap. Ob SEEN TER 


Edelmanns und mächtigen Herms Schug wider die 
De — — entſtanden / ob — 

zufäßtich ſey? Worauf dann aha Herr / fondern auch 
ge hierüber — echte —— das Gegenfpiel ans folgen 


den Urſachen behaubtet 5 

Erſtlich / weil das Schirm · Recht gemeiniglich 
richtbarkeit und derowegen zubeſorgen iſt / es — 
weiter und allm ———— 
richts Herrn Nachtheil / ſih nähern/und ſelbige anfich ziehen, — 
nach dergleichen Protedtion bey —* en abzuſchneiden / als nach 
verderbten Sachen werden 


zum greiffen: 
* —* n diejenigen / ſo ſich —* Schirm unfergeben / mit 
er 
a rid. Mindanzl.2.de Mandat.c.14.num. 5, erde Advocasiarınal, 
e.ro,n#m.306. Naurath. Aypotypos. Juris fubdit.fol.s 06, 
#0m,99. Match.Steph. de Jursdiöl.i.2.c.2.n.133. wo er fagt / 
daß Durch folcheriey Schuß der ſchuldige Sehorfam/ wo: 









mit man dem Rechtmaͤſſigen Herru verbunden! 
un andern obfeol Chip und: Cini ei Geist 
an / 0 un irm Feine 
———— * und der ordinari 
/ auch die Clienten jenigen / doſſen Schirm fie 
ben Alnserthanen werden / 


Gail./.2.05/.54.n.1.Mantica, de tacht. eg amb —2 
13. Arniſæus, — — 4 * 


Jedoch ſo wird durch 
Srb-Herr als wann 
88 ren Ir 













gen wider allen 
die Linterthanen — a —**— zur — 
gegen ihren naturlichen und 5 ig le um ur 
Naurath, d.loce. num. 110. / 
Drittens ig in vielen Reichs· Abſchieden va I 


terthanen verbotten, Alfo ftehet im Land ug 
richt 7 de am 1548. $. — ; Da 


MN hen 


a ur 5 Abfhied jean. ı 529.$ 
au Ehurfücftenibi : : Doßtunn ander Untertbanen 7 de 6 


| Sch 
bene od Ben — am un un 
— 


an. 68 foll Scans: 
En ſoll auch fein 





ſchied de an. 44 mi —— 
wird. ——— Ne en = 
—** in € a. "ak. — efaſt wer⸗ 
AMidan.de —** eh *9 PR: 
“u 1 79 Reinki ——— Gel, fü TE 
dü ——— lock. tom. 1.€ hen 254 
 Arumzus.ad Aur. —— Ric 4.29.2064. man.Sym- 
 „phor,tom, 1. „Pr Ir tit. 2 mn 148 


1 Vaertens / weiln ſolcherley Protectiones gemeiniglich nicht um⸗ 
ſonſt ni —— geihehen, — N 


Bons to ben Gerichte 5 daran gelegen / daß f feine ‚Interthl 
Abgab nicht beſchwehrt 






vi ade —* 
r 

Ziegler.in toneluf,$. Land, ae uri- 
NY a 


— Die Andere Obſervation. 

= —— San do ——— | 
oder zu ſchwach und —S— —E terthanen unver⸗ 
hi 2 3 


—* ad dur Bei —— 
Jbecieb, concluf. 16 w 


Eonfien und wann der Gerichts Her vn nen en 
gung derLinterthanen nichts ertvinden —X 













ten fich befindet/ dergleichen austoärti 
— — 5 Aſſo iſt in 


Vogtey belan t/ fein De 
nem — anv 


Ci “ EN ee + 
—— ven man Kits te hat; — 
I NA ar —— be 
es 
r 
Wort Vogtey Infor Verftand nicht die Gerichtbarkeit z 


a ter Alſo ift ehedem aneines benachbarten 
F eig nach 8 Gezaͤnck endlich —* ——— 


KERN 


— 


Das Emund dreyſtgſte Capicel. —— 


Ob die Unterthanen eines andern 


Herrns lurisdiction prorogiren und vorders 
ſelben ſich in ll DU 





Die Erſte Obſervation⸗ 


Fe iſt nicht unbekant / was maſſen viel auſchuliche / wot meo⸗ 
es: als pracuci Do&tores zu ſinden / welche mit Covarru- 

via, Surdo, Theſauro. Bocero, Lancelloto Graveo,Colta- 
ho und andern hochberuhniten Männern durchaus behanptenyvaßfolche 
Prorogationnull und nichtig fey / und der ordenkliche — 


lichen —— ——— an — 














Sch | 
wird durch) verfchiedene Leges, als in. eſt teceptum. 24. &“n 
venerit. ff. de Jurisd. l r- ide cl. figui | de 
Epifcop: audient. c. Romana: defor.c ki ‚veri, 
Nert / als welche ausdruͤcklich belehren / n Rechtfertigung 
verfangenen Theilen / mit gem Geding in einen andern re 
richts Ztvang zu confenciren/ unverive 


Dee fe * 
4588 —— ‘Caftrens. Jafon, wa An apud Sch taderum, 
Ye Fend;p!ro.fel.r.kum.137 Cafp: —— in * 
H. Joan. Brunnem. in ſa comvenerit.13 ——— pi 
.die.num.3. woſelbſt er —* —— 
—83 
re 2 s00m.40 u — 
Brad! r eb 66.C.de — Caſp. Ziegl.commin.Conchn, 
$. Aufirega, num, 56.957 
Dahero ſiehet many daß dergleichen —2 ge 
teititührter Austräg und Com promiflen, oder tert 
fich und mit guten Mugen pradticiret werden / —— es zu 64 
dung Kofkfpiltiger und weitſchweiffiger Procellen gereichet ; Weiches 
dann dergefialt wahr und üblich ift/ daß fie ſagen / es ſey foldheriey TO= 
sogatıon auch zwi verſchiedener Fuͤrſten 
Jeſte Beriichio, p.z.concluf.s. de prorog. n.3 1.100 er ſagt / * 
dergleichen ir ſacto gehabt und damit ansgelange babe. 
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de Sur um Geihyan 
vor denen weltlichen Regies 
dB Frenheit) par.art.zultem erklärte 














Glaubiger eine Anzahl Getraids/ fo er zu Ingolftadt liegend gehabt 
berunterpfändet / welcher Credicor vom Hoff Kath 
Arreit ausgewircket / und mittelft. angefteliter Pfand-Kl 
fo viel erhalten / daß das Gerraid / ehe und bevor ihm vol andige Ve 
gnügung gefchehen/ nicht verkaufft werden dorffen. Und dis erſtrec 
ſich fo weit / dag in dergleichen Fällen den Lands-Fürften die Jurisdieti- 
on tiber die Prälaten auch privacive zufichet gang ohne / daEder Prä- 
lat aufs geiftliche Gericht provociven Ban, * 
a 








Herꝛns Jurisdi&tion prörog en un 27 derſelben fich in 2. 195 
-Gail.4.1.0b/eru 3 0,»um.ı. Paul,Layms ran; Theolog.Moral.l,4.tra.g. 
c. S.Aum.. Ar a j 


Alfo erzehlt D. Baffus;in * on controvers. B avaric. f£ mi- 
—— Me 55 
——— ee 


—— Fi an. 1512 le en von 100, 
nebſt Erſtattung der Unkoſten / ondem Dam wi — 
— Arumeo;de Fur, publt. difeurs.13.n.8. quali. . 


Dannenhero wann die Unterthanen 7 oder auch die Reichs · Staͤn⸗ 
de / die Jurisdiction auf Auswärtige prorogiren wolien / Fan ver Fifcal 
wider dieſelben auf eine Straff a wa damit die Reichs Jurisdiction 

nicht violirt werde: Alfo ift am — ur an ee ie 
caufa G. contra B. decidirf orden/tefte Andlero; i io Jurisprud 
I.r. tie.10. num. r$. sehr tm Ste Dar acc Mandacuns fi e 
—— —— Er rech ———— re 
ge und wann zu haben ver⸗ 
a eh 
id)8- nno 1655. 
5. Jalũ in cauſa N. an geurthelt geh fie Adler 
* loc bezen — ‚Baflus —e—— Ort / 
—* vom ine ER En Ka —* chen eine zwiſchen zivey 
— 


— avoeirt 






cum 
ar ee — 


Der ——— — 


—9 


Bi 





14 DasXKXI. Cap. Ob siellntbänm ein andern Berichte ⸗ 
falls nicht fo wol die‘ 7 ats die Sach felbft na 


zu werden erachtet Wird. en und wann der 
als in loeo rei ſitæ, feine Klag t und-hernacher ven 
| welchem die * ieget / um Execution —— der⸗ 
ee siehen / —— beglaub⸗ 
—— / anerivogen? 





—55 action —— —S Anſpruchen/ viel 
in e 
die anderfverts Acuirte fverden mag; Es 


Güter prorogirt 
Fan auch) das Urthel eines Terricorii indes andern Bezirck disfalls Leis 
nen gültigen Aect haben/fondern.ed vermag der requirirte Richter als⸗ 
dann erſt Die Execution vollſtrecken / mann Er zuvor die Sad) gericht⸗ 
lich unterfuche und exforfche hat / ob die Sentenz rechtmaͤſſi ig geichönfl 


= ‚Crefpus de Valdauts;obfera:rs. num.279.3 285 Salgado.in Laby- 

sinth.Credit.p.1.0.5.num.13. Marta,digefl.Novijf.tom. 1.v.Exe- 

cutio, num.d cap.43. Carpzovirefponf.zt. lib.2. tıt.2. num.T0, 
‚Procfje. ‚13. 

Derowegen iſt am Keiche-Hof- Rath zu Wien an — 

betene Mandactum de non evocando, wider eine in den Niderlanden an⸗ 

ag Real-oder Habliche- Aion, abgefchlagen worden / telle And- 





mal Privile Hi 
nero aneae 
| "Die Dritte Oblervation. 


Edoch in bey diefer Mei aufs Reife —— 
woln in een en ällen die Jarisciction offtmals 


arms — — ig⸗ 
— —— ne ern 

als roro | 

ſeas um Alſo —— 


daß vors Cammer⸗ Gericht 
ine eig ame anstoächiges — Hof * 





| 7 Eönte Der Heer permitelft er Sachen Ar auch an 
| ogarion 

\ — provociren und ſuper violata Jarisdictione ſich beflar 
Bei ve Diem a = 





being v0 

Boom Dre R — — che ehn 

Neuburgiſchen Hof-Rath Anc⸗ — * 
Manz. decif.97.num.29. 


de Vierte äbeeraion: 


Es Kan net fich ein Zweiffel: Ob ein folches — 
E3 einer / vor einem andern ‚Richter / oder in loco 
contradtus , das ift / an dem Ort ne dont Eon zu 
zu ſtehen verbindet / gültig ſey? Hbmwohtn 
lich verordnet daß fein Lands kenn * an 5 ben vor 
—— ge nicht gefeffen/verbieten oder fürfordern 
folle; So hat dennoch das Chur-Fürftliche Revifions Gericht Anno 
1660, decidirt / daß dergleichen Padtum- zuläflig / anbetrachtet in 
Bayrn wenigftend die ſtillſchweigende Prorogadion Platz findet/ wie ex 
cic. z. tie. 5. des Summarifchen Proceß : Lind artic. 13. tit. 5. der 
Gerihis-Orpmung tool zu fchlieffen ift / fwofelbft verordnet / daß die in- 
competentia Fori, oder Ausred des ungehörigen Gerichts Zwangs / 
—— Kriegs —S proponirt / und anderſt nicht mehr zugelaf⸗ 
Dn. —* controver[.29.2.11: wo er nach diſſeitiger Meinun 
ſehr fehön difearrärt.. A ) 


Woraus dann nunmehro bon fich ſelbſt folget / daß die Jurisdiäti- 
on entiveder durch ausdrücklichen oder flillfchfveigendenContensproro- 
girt werde. Jenes geſchiehet / wann — * Parteyen auẽdruͤck⸗ 

Zweyter Theil. lich 


* 


Fr — . 
” 


lich b worden / daß ein ander / alsder/ 
—* — ——— I 







nen ne —— — 
Krafft eines —— —— run —— ‚14.6 


de fentent. & interloc.omn. Judicum« 7 
Andler. did. loco, num. 12. & jeq« 


— — neuen 


Das Zwey und dreyſigſte Capicel. 


Ob die Obſicht in Policey⸗Sachen zur Nie⸗ 
deraerichthatent ib Vogtey ge 





Die 4 — 


J 
nen Perſonen und Güter o / damit | 
alten Dingen gemeine — und Harmoni, ohn 
Aufruhr / Empoͤrung und Factionen erhalten werden / als haben et 
Rechts Lehrer nicht uneben dafür gehalten / daß die Obſicht über 
jey · Sachen / zum wenigſten indiredte ent en} 
tn —— fe zuftehe —5— 

o ſihet man / daß in der Ba li —— 
—** und Articuln dieſe —— Chauful an n 
Obrigkeit lichen —— / nach jedes Orts braten 







- 
te 


”. 


zur Niedergerichtbarkeit oder Vogte⸗aeboein·. BT. 
nöfftgung / IC. welche Worte deutlich mit ſich führen / dag n 
Policey · Sachen und dero Obſicht / demjenigen J— ei⸗ 






/ bemjeni an ei⸗ 
nem Ort die Nieder in Pofleishat, Alſo muß ein jeder 
in feiner Stadt / Dorff / Schloß oder Herrſchafft / 

cht tragen auf verbottenen Fuͤrkauff des Getraids / Roß oder Vie⸗ 


he; Anfdie Sabung des Habers / der Mahlzeiten / Stalmiet bep de- 
Si —— pur du rar der Landſtraſſen / auf Verfriedung oder 


auf Saͤuberung der Vieh Waͤhd / auf ordentliche Austheilung der 
Waͤſſerung in den Aengern oder Gärten; auf die vagirende Juden / 
oder Zigeuner; auf Auswinterung Roß und Vieh bey jedem Unter⸗ 
than; auf Tax des Liedlohns für Ehehalten und Tagwercker; auf 
imliche Spieler / oder Gundelshäufer ; auf mügliche Abivendung al; 
lerley Infedion an Roß und Vieh; auf Verſorgung der Armen und 
Drebhafften/ in Summa, anf altes / woran der gemeine Mugen liegt/ 
und aus deffen Verwahrloſung jemand einiger Schaden caufirt iverden 
Ce helfe eiaffen uno mibergeben / un Hurbuflbenpe Ober 
en en beitrarfen und wi / 
des Gemeind · Nutzens obliegen, * 
Jfin.C, de affeff-I.fi quis filium 34. C. de Inoff, teſtam 1. 1. C. de prafed. 
urb.l.1. f. de jerv. fugit. J,.omnes C, de agricol. & cenfit. Mevius. 
pP: 3+ decif, IN: Sr * 


Die Andere Obſervation. 


Jer laͤſt ſich num ein huͤbſches Dabium moviren / ob nemlich von 
einem Urthel / fo der Niedergerichts⸗Herr in Policey Sachen 
gefprochen / appellirt werden Fönne? Obwohln mir nicht unbefand 
ift / daß etliche anſehnliche Practici der Gegenmeinung beypflichten / fo 
it ich doch dafür, / es fey Die Affirmaciva den Rechten gemäffer und uͤb⸗ 
ficher. Gleichwie newlich eine gute Policey fich vom Geſetz nicht abs 
fondert / alfo ſcheuet ſelbige auch nicht die Gerichte ; Denn weil ſie eine 
gewiſſe Form durch die Geſetze empfangen / unddiefe den —— 
Sachen nicht nur eine Regul Bela / fondern auch den Bürgern 
02 
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Ob die Aufficht inPolicyiSar 





Das XXXII. Cap. | 












das / was ſich zu Recht gebu 
wann ettwas / fo dem Police 
Vorwand der Policey jemanden das Recht ydie Defen 
fion nicht benommen werden: Gleichwie man nun zu Erhaltungfeines _ 
Rechtens offtmahls die untergericht iche Hand anzulangen pfleges wird 
dafelbft wegen desüberfahrensder Policey-Gefege geſtritten wird / alfo 
ift denen hierinnfalls verfürgten das Appellacions- Mittel zu vergön- 
nen / fintemahtn die Hohe / niedere und allgemeine Sachen von ſothanem 
Beneficio, durch die befchriebene Rechte nicht ausgefchieden werden. 
Lin majoribw.20.C.deappellat.l,7. 11.18:22426.C. eod. Reicho⸗ 
ſchied zu Negenfpurg/de anno 1654-9. wie nunfolcheg vom 
dencaulisden PERLE u We Do. 
Denn mans von unbillichen und fhäplichenScacuren zwappellir 
zugelaffen iſt / warum folte folches won einer/ zu des dritten Machthei 
reichenden/ oder deflen Recht abftrickenden Policey-Dronungebenm 
zu thun verwehrt werden? Nachdemmahl ohn dis all foldye Ordnungen 
nicht anders / als fofern fie dem Dritten ohnſchaͤdlich und der Geme 
nüglichzftatt finden: a ee 
Didac. Covarruv.ad c.poffe/for.p.2.9.4.num.7. Rugihellusideappe 
- lat. M. æ. cap. 3. num. ÆSo- Brederod de Appellar.p.ıpags22 
VUber diß ſo iſt dergleichen Sad) /eigentlichzu reden / nicht Policey⸗ 
iſch / ſondern vielmehr Jur iſtiſch / da die Frag nicht ſo wohl von den ge» 
meinen Gebraͤuchen / als von dem Recht einzeler Perſonen waltet. Des 
vofvegen dann der Gegenſchluß / ob wuͤrde durch ſolcherley Appellation 
dem Gerichts Heran in feiner Lands · Regierung Eintrag und an den ob⸗ 
habenden gemeinen Sorgen Verhinderung gethan / nichts rrenma 
ſintemahln dieſe Appellation nur der Urſachen halber eingefuͤhrt 
peiln der Richter unrechtmaͤſſig geſprochen zu haben beſchuidiget wi 
Alſo iſt am Königlichen Tribunal zu Wißmar Anno 165 geſp 
worden ⸗/⸗ Bahr BAneıT 307 
_tefle Meviop. 3. decäf. 154.num. 0) ri tie, 


hr \ — > 
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ee 


v .» 


>> WG hab ich in Praxi offt obferviven geſehen / dag in Balicy Sr 


zur Niedergerichtbarkeit oder Vogtey gehoͤrig. | 
dyendas Polfefforium faft niemahln artendivt wird / fondern die 
dem Gerichts. · Herm frey ftehet/vie Sachen zwiſchen den Parteyen ders 
geſtalt / wie Ers ven gemeinen Wefen am nüglichfienerachtet / zu ſchlich⸗ 
ten. Denn es ſcheint nicht vorträglich zu ſeyn / daß man in dergleichen 
Dingenydie mehr von jeder Obrigkeit freyer Willkluͤhr und Difpoßtion, 
als von den Rechtlichen Reguin und Spigfindigkeiten dependiren / 
Welcherley alle die jenige Sachen find / fo vielmehr das gemeine Befte/ 
als der Privacorum Mugen betreffen /) über die Adıus pofleflorios ju- 
dicive, Alfo hat meines erinnerns Anno 1670. ein hochberuͤhmter 
Shur-Zürftlicher Hoff-Rath in Streitfachen zwiſchen Barbierern und 
Badern gefprochen: Desgleichen erzehlt Match. Berlich. deciſ- 26. 
daß vordiefem in Sachfeny als die Sattler und Riemer wegen gewiſſer 
Ferne ee in Rechtfertigung verfangen gefvefen / Die 
Sach nicht nad) dem pollelſorio fey abgenuthelt worden. j 


MUCHEGTÜDOHRTÜGRHTUSTTUGTIN 
Das Dreyund dreyſſigſte Capitel. 
Wie zu ſprechen ſey / wann zwey in quaũ poſlels 
ae DEE TTIFORERGEIODEREEIE (I ——— 






** 

5. Die Exfte Oblervatisodn. 
Ch ſetze den Fall / es waͤre zwiſchen zto Edelleuthen Streit 
He; 8 a Niehergerichtbarkei eines Di und 


wem dieſelbe zufiche / —— auch zu beeden Seiten vieler⸗ 
us poſſeſſorij erwieſen /ſo fragt 





—— Cap. 
t / fo findet die Sach leichtlich ihre Maaß. 
ober Bein fein beilein ander Fundament, als die en /in —— 
Dem * a lade poflelorios bepinbringen —— 
darff es mehrern 

Vorderiſt aber iſt gelviß / daß / obwohl zu Erlan 
Befipes einer Gerechtigteit/ v.g. Der Jurisdiction, des hau nd — 
Jagtbarkeit / Beg⸗ waydic. ein eintziger actus —— und ordent ⸗ 
licher Weiſe genug iſt / iR) 

text.incad. eonfultationibun.de Fur. patron, Gh. Panormib Salijim 
cap ſi verò eod, tät. Ripa, in cap. cum Ecriefia, de .- Pole]: 8 

propriet.n. 52. Covartuv.iacap. "pofe for. * — a . 

& wird jedoch zu vollftändiger it 
wann bevorab ein ander in der —— po —— Kt ehe 
ei niemahls ee | 
erfordert/ inmaflen i an 

— qui dissernnfffjernis vindic. messe, — 
me. ff. de ufweap.cap, cum Er de — ep. * 
Reg. Surin 6, “ 

Ferner wird die Poſſeſſion duch Adus, diefe — 
dargethan / da dann merckwuͤrdig / daß / u fonften die 
lares, von einem einzeln Actu befundfchafften 
fragen / jedoch bey dem Jurisdictions — ein er — 
vor gnugſam gehalten werde / wann ein Zeug von dieſem Adtu, undein 
ander von jenemdeponizt / fintemahln zum Beweiß —— 
oder eines gangen Weſens anug iſt / wann man deſſen einzele auch 
durch veltes ſingalares, oder ſolche Zeugen / die von unterſchiedenen adti- 
bos auſſagen /bepbringet / ancrivogen diefelbe-in Abficht einerle nd 
zwecks zufammen RER / und der Verfiand aus vielen Einbelligk 
ten verehret wird, 

text.in | qui,fententiam.C.de pan.cap fin.de ſucceſab inteſt. Baldıir 
I,per hanc,3.C, de tempor. appellat. Gail. * 66.n.10. Myu- 
fing. cent 2, obfer. 20. * 


um andern er / daßder/ —— andern in der 
poſſeſſion der Tai ction turbirt wird / entiveder dag Int 



























* —— — arkeit A— 


uci Midens, oder adtionem welche eden Tur- 
— veähtlich anftellen en Inte . 
—*2 um —* —53 —* Sñs 

L-r.S. die A duo f.uri poffid.S.penult. Jae Interdi.: 7 
* ex löters X: de probat. 


In beeden remedüs nun / nemlich in adione confefloria und In- 
terdicto uti * pflegt das * A erde werden / —*— 
—** ra fondern —9* — —— x tr un 

gen/ ni g / a. und 
und id eflen vors 6 —— ea. ud 
aution zu 
Text.in — *— action AAM fit inde elf, in La. & l.apud Tre- 
bar Aut? Gail.2,0b/.60. lib 
55 * G * —— Fetratienſis.iꝝ ſorm.libeſl. 

Drittens iſt zu mercken / daß der Richter in pofleflorio Jurisdi. 
&ionali auf der (or —— engen ag —* 
ee * — ee —— 

nlan eugen Autor zu 
der Aeltere —* —* die Manns ⸗oder Weibs 
dem Armen / der Freye nd Leibeignen vorzuziehen fey, 
dusz.ffdetelib,cap.teflium fides 4.quafl. ehe de — Lion de- 
et, f}.de dolo.l.in multi, ff.de flat.homin, 
nun die Auetorität und Anfehnlichfeit gleich iſt muß man 
auf ve Sekunpkhaffeung / Qualität und ——— one 


ten / ob und wie fern wahrſchein 
ad * Aber hair / A Ford ia ya 
Lirfachen biefeibebeftn til, 
L.ob carmen, $. ſi tefle. f.de Teflib. Bald. in l. teffium, Cie tefib, 
Wann aber mm ——— alsdann 
mug die Anzahlder Zeugen in Confideration fomm 
Cnoftra.verf‚mandamıs.de teflib.Myofing.cent. —— Sylveft. 


in ſumma, v, tefles. quafl.7: 
Die 


WERNE —— 
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San n 

z — und * der Kläger * au⸗ — Toriös , Be 

o muß der Kläger vordringen / angeſehen 

die —— mlich / gewaltthatig oder fonfien mangelt afft 
zu feyn vermuthet wird — 

Cap.licet cau[am, de a cap.ult, —* Bollat. —— 

aci poſſidet. num. 8, Menoch. de retinind. rened. 
357. Jalon,in conf.6.vol.r.numd, Cov h 
n. ult, Cacheran.decif93:m2. legale 


r Und in Pofleion Sachen wird der it er 
gen / 
Gail.de pignor.cap.22.num.8. Socein vol.a.conf— 98.num. 
conf. 126. num. 2. lib· a. Berlich. p.1. decäf.26. num. 35. 8 
Cochmann.vol. 3.eonfil,3 g.2um.209, Covatruv.ie 
P-2.9.1.num.4, 
So gar / daß auch die Ältere Pofleffion der juͤngern 
miteinem Ticul oder Ankunfft unterſtuͤtzet pra&valiren 
Paul.Eaitrenf.cony.445.c0l.2 ‚vol.2.Robert.Maranta.s» — 
find.zınum'19, 
"Zum Andern / wann man hinter die älterd Po Moni 
men kan / ſo wird der jenige obfiegen/ welcher einen vechtmd 2 r 7b 
fern und mehr ſcheinbaren Beſitz darthu 
Jat.in I.naturalem 39.f. de acquir p Eh f- Barcol. in ae de eo, * 
‚F.«od. Montanide Fänib,regend.e,64.num,4, Cyrus,ör 


16. Cuti poſſadet Craverta, de antiquit. tempi — 1 


Socin.wol.2.c0nf.194.m.2.. 


Drittens / wann beede Theil ihre Poffefion mit 9 
Deiveißbefteiffen / alsdann und fveiln des Beklagten Condition 
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poſſeſſion der Nieder⸗ Gerichtbarkeit ſtehen #93 
‚Zuftaud beſſer und favorabler iſt © e vonder wider hn ange: 
ftellten Klag loßgezehlt werden. log en \nyhisın nr 

Liintribw ff.de Fudic.Imola in l.duo Judices.num.va.derejudicı, 
" licet,deprobat. Möntan.dil.tral.c,48.n.1.text.in sex läteris 
mwerbpoffeffors teſtes. Panormit.num,19,de Probatan 
Dafern aber beede / fo wol Kläger als Beklagter / zugleich ad Juci- 
cium provocirt und ihre Befchtvehrungen Flagbar angebracht / aud) 
gleichen Beweiß vor fich hätten / folchenfalls gibts allerhand rechtliche 
ittel. Etüche ſtehen mit den alten Gloflacoribus in dem Wahn / 
der Kichter folle bloßhin fprechen : Uri poflidatis, iia poſſideatis, fie 


ihr vefiger fo befiget ferner; Allein durch ſolcherley Sentenz fpürde der 


Rechts Streit feine Endſchafft nicht erlangen/ ſondern imalten Stand 
bleiben/und die Parthepen leichtlich zur Thatlichkeit Fommen. , Andere 
find —— der Richter die Jurisdidtion ſequeſtriren und eis 
nem Drittenin Bewaltung geben folle/ damit bie Partheyen zu der 
Sachen gürlichen Hinlegung durch gute Freunde ober erfießte Schieds- 
rRichter aus Ungedult und VBerdruß bewogen werden mögen. Etliche 
haltendafür/ver Nichter habe der Sachen durchs Loß den Ausfchlag zu 
geben. Ich aber erachte in dergleichen Fall das rathſamſte zu ſeyn / daß 
der Richter edem Theil die Jurisdiction zur Helfft / oder Wed) ngs · 
Weiſe / adjudie re und zuerkenne. — 

Bartol.in 1. duo,num.4.f.uts pofadet.argum. l ſa conjunctim f}. de le- 
gatı3. — re 92. Yußde Interdiä.l.cum 
conflet.$. ff. de aq. pluv. Gail. 7.0b/ 20.num.6. Inocent inc pru- 

. . dentiam.in eloff.qu« incipit, Xi de offic. de leg. Panormit in cap. 

- ‚. fin.in col.ı. X: de Rejudicat. Jacob. de 8. Georgio,de Feud.v. 

"Marchio.num.s.in Angel.2.S.cx ha f.de verb.oblig. 


Die Dritte Obfervation. 
BE und wan Feiner die poflefion vel quafieriviefen / undder 
ichternicht abnehmen kan / wer in Beſitz begriffen / fo hat er durch 
ein Bey Urthel den Parteyen zu ve bieten / daß keine der Juriscdıdtion 
am fteittigen Ort ſich anmaſſe / bis die Sach durch ordentlichen Gerichts⸗ 
Procefserörtert worden : Inzivifchen aber muß der Richter per feque- 
Zweyter Theil, Sb ftrum 


194 Das XXX. Cap. Wie zu ſprechen ſey / wann zwey in quafı 
ſirom die Vorſorg tragen / damit die Partheyen nicht zur 

fung greiffen / und gleichtwol die Gerichtbarkeit über die Lin 
exerort werde. X | J 


L.«quiffimum. in princip. & abi Gloff. de Uſufr. L „de Procur. 
F * — — —* —— num pl. 
' Panormit,ö» cır.num.1a.de fequefle. Corneus, conf.29 zuvol,3. 

 ı Mynfing.cent.2.Objerw»96-Receff.Imper.dean.Is21.1548.1555 
aliwo Die herzliche Reiche: Confärurion von freitiger Pr 
felfion zu finden. Mevius, p.7.dec.147. Mindan.de Procef. Lt. 





€.45. Coler.de Proc.execut.p.I.&2.MIIT. 
ent Die Bierfe Obſervation. —* 
—&X aber ein Theil die rechtmaͤſſige Pofleflion erfviefen und herge⸗ 
Dgen der ander Part mit Beweiß nicht aufkommen koͤnnen / fo findet 
dieSequeftration feinen Plag / fondern iſt dem Beklagten aufzulegen/ 
dag Erden andern Theilan der Jurisdictions-Tlbung nicht weiter behin⸗ 
dere oder curbiresdannes ift Feiner ſchuldig / wegen des andern Widerrede 
- feinen Befig fahren zu Laffen ; Lind oblwol einige Thaͤtlichkeit zu befahren/ 
fo mag jedoch die Sequeftrirung nicht geſchehen / ſondern Vielmehr der 
Beklagte durch Poenal-Mandaca von aller Gewalthaͤtigkeit abgehal⸗ 
gen werden. $ TE 
 Gail. Kr.obfervar.s.nım. Iunica Cde prohib.fequeflr. Schurfk.conf. 
27.n.5.cent,3. Mevius p.5.decb.23 2.0.2. 

Dann es gereicht zu groſſen Schaden / wann man einem den Nu⸗ 
gen feines Geſetzes entzichet / ſintemalen dev Befiger vor den Eigen⸗ 
thums · Herrn gehalten wird / und eben desivegen/ teil Er befiget/ ander 
vorzuziehen 7 auch fo lang in der’Pofleffion, bis der Gegner deren Un⸗ 
rechtmäfligeit beybringt / zu defendirenift + Dahero-heift es ine gemein / 
es koͤnne auch ein unrechtmaͤſſiger Beſitzer feiner Pofeflion, unerkanter 
dingen nicht entſetzt werden. 

Goler de Proceſ.execut æax.amum. 3. Menöch. deprefumpk.l.3. 
9T.NUM. 42. Carpzov.p.2.conflit.z 9ıdef.34.n0m.6, Welenbe * 
vol.1.confßl,7.nums3: ‚Sixtin„-voh1.Confil. Marpurg.9.num.4SS- 
Bald. /.2.m4.C.de grobar. Peir-Surdcon[,73.n.76, . 
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Dite Fuͤnffte Oblervation., 
ae — — * er een in 
einem Dorff ohn maͤnnigliches Einred exerci 7 Toldien Falls 

und ob er gleich in etlichen Fahren keinen Adum ausgeũ A den⸗ 
noch / wofern der ander nicht beſſere Befugnus beybringt / bey feiner alten 
Poũeſſion zu handhaben: Dann wer hiebevor Beſitzer geivefen/ wird - 
anheut auch dafuͤr erachtet und aus dem Vergangenen —————— 
tige und Kuͤnſſtige gefelgett..— 
L.pojfideti..1.6,C,de probat.c.olim 17;dereflät [polias Bald. lb, s.conf 
524 Malcard.deprobat:conelu[.ss0. Cardin. Tulch,toms.lir.P. 
eoncluf. 417. Surd. confil. 135. num. San 
Und fver der poffeffion Anfang probirt / wird auch heutige Ta 
Befiger zu feyn prefumirt/ fo/ daß der Pofleflions-Beiveiß von Per 
- fer Bei zur ſchluͤſſigen Folgerung / auf die Nachfolgende und bis zu des 


Beſitzers Tod genug iſt. LH BR | 
Bald,canf.19 5.c0h1.lib.2. Gomez,ad1.50, Tauti,».37, Parifius,de 
. Refign. benef. I. 3. quefl. 6,n. DRS — 
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Das Vier und dreyſigſte Capitel. 
Ob die Forſt⸗Gerechtigkeit ein Frte& von der 
Big a ws 

?. Öse en 


Die Erffe Obfervation. | | a 


Leichwie fchon oben gemeldt / daß der Wildbann fein Effedt vor 
der Nieder „Serihhtbarkeit ſey / fondern vielmehr als ein Regal- 
Stück / oder in Krafft eines Privilegü, Verjaͤhrung / Kauff han⸗ 
dels / oder auf andre Weiſe zuſtehen Lönne/alfo oompetirt auch die Forſt⸗ 
liche Gerechtigkeit / oder das SR A Dermögder Orrerbtige 





196° Das XXXIV. Cap. Ob die Forſt ⸗Gerechtigkeit ein Effect 


keit / ſondern / eines andern — — fe man täglich daß 
der Forft-Herr zwar diejenigen/ fo wider Die Forſt · te depquiten / 


ſtraffen koͤnne / jedoch in andern bürgerlichen oder eivil Sachen gant 
keine Juriadict on habeeee. e RA — 
. „Myofing.reßon/.ı 6.num.37. Meilchner.dec#.4.num.7.in can, 
.. „gelbeimi contra. Pfaltz. Bidambach.gu«f? Nobil.g. Beloldi 
| eg v. Forft. pre — 
Es iſt aber wol zu mercken / daß Forſt und Wildbann als ton 
und pars von einander unterſchieden ſeyn; Dann das —— J 
sorum integrale oder volllommenes Gantzes / aus dem Wildbann 
andern Stücken beſtehend / und von der Jagtbarkeit weit ditlereni ſin⸗ 
demal die Jagtbarkeit alleinig in Waydwerck beſtehet / aber das 
Recht begreifft auch die Obſorg und Verwahrung der Waͤlder / B = 










wie auch viel andere Dingein ſich / worvon beffer unten ein meh 
foift an. 1578. den ı 5. Detobr. amLammer-Bericht zu Speprinz 
ehen das Grafen von Hanau und der drey Gemainden zuSteinberg / ge⸗ 
urthelt worden / daß gefagte zwey Jura in alliveg voneinander unterſchie⸗ 
den ſeyn. So iſt auch teſte Meifchnero, tom. 2,1. 2. decis. 2. 0.38 
in caula Gtohingenconera Truchfeß / zu Speyr das Decifum dal 








ergangen daß das Forſt Recht auch den Wildbann rn ee 


‚gen diefer Jenes einſchlieſſe /und begreiffe alfo die Zorft-Gereptigt 
mehr in fich/ als die Jagtbarkeit. | % 
Speidel iz Specul. Furia.v.Forft.fol.340. Thom! Michaclae Jurö- 
dict. concluſſi Gail.l'2.0b/.07.n.5. Ruland de Commif p-# 
3.n.4 ,ubıait,ita decifun. in caufa Schwäbifchen:« 
contra Brafen vonKechberg. Mynfing.refpons. 16.40. ( 

zov. de Regal, c. 3.concluf- 63» * a 
Dannenhero fiehet man / daß an etlichen/ia wol gar an allen Fuͤrſt⸗ 
lichen Höfen die Aemter des Jaͤger und Forſt Meifters von einander uns 

terfchieden find ; Jenem liegt ob / alles was zum Wildprets Fang 

vig/ anzuordnen; Diefer aber hat die Infpetion über die Wälder 4 and 
dahin Sorgfalt vorzukehren / damit fie nicht veröfet +. ansgeflodtoder 
fonften befchädiget werden. ae 


Die Andere Obfervation. ar 
MNachdemdas Sörft Recht feine eigne und unterſchiede ne weſentuich⸗ ih | 


*2 
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Differentien von der Fagtbarfeit oder, Wildbann haty auch piel weiter: 
ſich erſtreckt / als will ich deſſen heutige und Üblichere FffeQtus entiverffen. 
Weilmir aber nicht unbekant / daß der Jorſt. Herr biemeilen mehr / manch⸗ 
mat auch weniger an ein und anderm Ort hergebracht hat / fo ift diß faus 
vornehmlich auf das / was durch Gebrauch erlangt / in den Zorft Ord⸗ 
nungen jeder Proxinz verſehen / und durch lange Obfervanz pradticirt 
worden / das Abfehen zu richten ; Dann es Fan dis alles ohnmöglich in 
getoilfe allgemeine Regeln verfaft werden / anerwogen in dergleichen Ge 
—— Dienſtbarkeiten die Gewohnheit den Vorzug hat. | 
urfl.confil.1.num.49. Gail.l.2.06[.68.n- 1.657 2. Wehner, verb. 

Sorfi. fol. 124. bite | 
Erſtlich / gehoͤrt zur —— die Machung einer gewiſ⸗ 
ſen Forſt Ordnung / wie auch die davon flieſſende Abſtraffung der muth⸗ 
willigen Ubertretter. Allerhand ſchoͤne Formularia dergleichen tiefſin⸗ 
nigen Forſt Ordnungen hat Fritichius in ſeinem Corpore Juris Vena- 
torio-Foreftalis ans Liecht hervor gegeben. ** 
| andern das wilde Obs und Geaͤcker / oder Eichelftanben ges 
hoͤrt / m dubio, dem Forſt Herrn. R 
Drittens der Hund.oder Forſthaber ift auch ein Pertinz des 
Forſt Ampts. 
Vier tens / das Hagen / oder den ganzen Wald mit Zaun umfangen- 
Sünfftens, die Huͤner / und Wachtel Beſteckung / Brockung der 
Haſelnuͤß / Hunds · Beuglung / Vogelheerdmachung / Ehrnehrung der 
Jagthund / und die Windwuͤrff. — 
Sechſtens / die Macht und Gefvalt zu berbieten / daß man Fein 
Vieh / abfonderlic) Feine Gaiß / ins Holg treibe / daß man fein Brand 
oder Waid — daß man groſſe Baͤum umhaue / daß man das 
junge oder Saamen verſchone. N 
: einen One eines Wafenmeiftersoder Abdeckers / von 
welchem und andern mehr zu ſehen Are Tr 
Meifchner,tom.2.J 2.deci.2.an.30. lib,39. Wehner,v Forſt & eoa. 
loco Speidel. Zafius,lib.2.con/.6. Kloch de Erariol.2.c:2n.21: 
No& Meurer. vom Forſt Mecht per zor. ar 
Jedoch folgt nicht / daß der /fo den Wildbann / oder das Recht / die 
Umhauung der Baͤnme zu verbieten / ———— ſogleich die BR 
- ern | e 
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be Forſt Berecht ig aes folgt auch dieſes nicht / daß der / 
chem —— atefig Obrigkeit zu —— em auch 
das Bor erde habey fintemaln es unterſchiedene Dinge find. 
Mynfing.Röjpons.i6,num,37. Petr. Heigp.r.guafh 1s.n.4$. ‚Rofen- 
. chal,de Mer ee 94.8. Me’fchnetitom.3.deci. 3 3. allwo 












oder das —— 
das —— Dat 5 weiln bie Jaca an auf ſelbſt von nee Conne- 
xion feynd, 

Mindan. de Mandat.c.4r. Koichen,de Fur.territor.c. una9r, Ro- 
land. de Commijfar. p.g.lib, 2.0.8.n,434 Fu 

Deunmaãchſt ſihet man / dab eimanders das Tagen / ein — das 
Hagen fey. Das Hagen iſt eine Gerechtigkeit / Rrafft weicher einer den 
sangen Wald mit einemhölgernen Zaum umgeben darff: Darum / dann / 
weiln das Jagen mit Hetzen uud Garn Fan vernichtet werden / ſo folgt 
nothwendig / daß nicht eben darum derjenige / welcher das Jagen hat / 
auch des Hagens berechtiget feye. 

Gylman: In.dec#.12.n.37.9 tom.5. Symphor. PER 
Wehner.v.$orit fol.rıs. Bidembach, qu«/Anobil,z, ‚Ruland. 
de Commil].p4.lib.2.c. 8.0.39. % 

Die Dritte Obferyation. * A * 2 
DE Eigenthums Ser: eines Walde Ban nicht mehrer Holg um⸗ 
hauen laſſen / als ſo fern derjenige / welcher die —— oder das 
Foꝛſt Recht hat / an Ubung ſeiner Gerechtigkeit oh ſchadet bleibt· Sin⸗ 
temalen die Dienſtbarkeit durch des andern Verfahren nicht geſchmaͤh⸗ 
lert werden kan / 

L.fervitutes.ff..de ſervit. præd. urban. * Ef quid, ‚P. de ufafr 
l.etfi forte ff.fi fervit, vind.l. 1.9. Labeo.ff.de ag. quotid. 
f.de cenfib.l. in fraudem. f.de Jur. ffei- Befold,conj.kak 17. 
Capolla, de Servit. Ruflie.Prad. &o 
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¶ So gar / daß / wann durch folheunbefcheideneliche Lmhauang/ der 
Jagtbarkeit oder Forſt· Gerechtigkeit ein unerfeglicher Schaden zu⸗ 
wachſt / an Cammer · Gericht Mandata fine.olanfula erkennt zu werden 
pflegen / allermaſſen es alſo obſervirt worden in Sachen Zollernconcra 
Fuͤrſtenberg / teite Gail.l.2.0bf67.n.8.  AUforift'verbotten 7 daß man 
nicht das Holtz ausſtecken / oder einen Brand machen folle/ oder daß man 
die groſſen ſchöne Baum unbeſcheidentlich umhaue / verkauffe / oder den | 
Wald zu einer Viehwaid machen. ’ ar, 
L.fed esfi grandes,ff.de uJufruöt. Lex lapidicin. ff.de fund.dotali. Ja- 
fon.in |. 1.7um:9 9. C.de — VR 
Wann aber das Umhauen mit Beſcheidenheit und beſonders an de⸗ 
nen Orten geſchiehet / wo Die Baum und re allzu dick ift und der 
Wälder Mugen und Wachßthum dadurch befördert / mithin Brund 
und Boden melionrt wird / alsdann Ean foldyes niemanden verbotten 
werden; | n 
Caflaneus, ad confuetud. Burgund rubrie.13.des Forefl.$.1 1.num.29. 
Befold. vol.z, wonfil,ı 5.9 16. per. l.divortio, $, fi una. D-folut, 
. matr.Lult ſode Jur.dor- Jalon; in löllud,f.ad LiAguil. 
Anderſt würde dasEigenthum Feinen Mugen bringen 7 wann dem 
Eigenthums Herrn / Holg zur häuslichen Nothdurfft mit Befcheiden« 
heit füllen zu laſſen / verwehrt ſeyn folte : Dann die verhte Lieb macht bep 
ſich ſelbſt den Anfang. —* — 
L.PrefensCide Servitut. aq. Matth. de AMict. deci. 29 0.0.8. Der 
eian.vol.z.confil93.n.113. Pinell.dereföind,vendir.l.2.p.2.0.1.m, 
25. Pruckmann,devema.czus. :. | F 
Iſi demnach inter —— czduam , & non cæduam zu diffin- 
guiven. Sylvacadun iſt Der füglich umgehauen werden kan / und ſo⸗ 
dann wiederum nachwaͤchſt / welcherley das Brenn-Holg/ Hau oder 
Splitter- Holg / von Weiden · Buchen- Eſchen Ellern-Afpern-Bäus 
men und dergleichen if, a ee —— 
Her: / wann es nur nicht er Weiſe und aus Neid / ſondern mit 
Beſcheidenhe t und wie ein guter Haus Vatter zu thun pflegt / geſchihet/ 
Hols zum brennen / bauen / ja auch zu failen Kauf faͤllen und zuſammen 
führen laſſen / ſintemaln vergleichen Umhauen zur Nugung / nicht aber 
zur Deſtruction oder Außſtockung vorgenommen wird. nn 
is ‚Sylvas 









‚ "Anton. Fab. Papti Coll, de — — 
ſtillo de afufruöl.c.2s. Hennet de doralir.e.g.p.0. 7° 
Wann aber der Wald nicht cædua iſt / ſondern aus hohen und 
Bäumen beſiehet / welche niemahln oder doc) nur in ſehr langer Zeit 
wachſen / fo hat man ſich der Beholtzungs Gerichtigkeit moderate un 
beſcheidentlich zugebrauchen / damit der Grund und Boden / ſamt der 
Jagtbarkeit nicht deceriorirt fverde: Sollen demnach ſolcherley Baͤum 
mehr zu Aufbauungder Häufer / oder zum Brennholt auf dem Heerd / 
als zum Verkauff / bloſſen Gewinns halben/dienen. — * 
Ant Fab ad l.fedfi, 1 0.ff.de wfufr: Fovuiet.ad I plva, 3 0.ff.de W.5.My- 
ler, Gamalog.e.11.n.5. Coepolla. de fervit.Ruftie.cap.22/nlm. 9, 
‚ Cofla,eöt.loe.c.78.n.2.89 3. Garfias, de expenf.c.t LE TO 
Die BierfeObfervation. 
DSꝛ* wilde Obs / abſonderlich die Aicheln/ gehoͤren / regularitet zu re⸗ 
den / mehr dem Forft-als Eigenthums · Herrn zu / weiln das Wild 
darvon nehren thut; wer aber die Nahrung abſtrickt oder vorenth 
der benimmt in effectu das Leben / nd 
Lunecare.fj.de lib.agnofe.. hi vilum ff.de re judic Pauckmann.de ve 
| nat.c:7,9.3:Gail.).2.0b/.38.n.6.Oetting;de Jurib,limichn.e.1nn 
+1. Papiens.in form.lib.de legat.rei fingul,v.coram Vobihn 1 78. 
alfo fagt Wehner.verb Forſt / daß in Schiwaben/Wirtemberger-Land/ 
Biſtumb Augſpurg / Grafſchafft Hohenlohe und andern Orten / die Ei⸗ 
chelmaſt der —— anhängigfep. Allein im Churfürftene ⸗ 
thum Bayın und Brandenburg gehört folches mehr‘ —— 
thums Heren / als eine Waldnutzung / und weiln die Form des Walt 
dadurch nicht geaͤndert wird. 
BayriſcheForſt Drdnung/arzic.7.Muller.pra&.forenfrefolut.2o2. 
‚2.13. Pruckmann.vol, 1,002f.14:9.174: U ER 
Auf dieſe Weiß ift vor 8. Fahren an einem Bayriſchen Gericht wider 
einen Neuburg. Beambten geurthelt worden. Im Don 
obſervrt / daß / wañ ein gange Gemeind.inihren Waldungen Die it 
abſchuͤttein will / um beſſerer Ordnung willen der Richter ſamt dem groͤſ⸗ 
ſern Theil von Der, Gemeind gegenwaͤrtig ſeyn muß. Wann aber das 
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Eichel -Lefen einem andern/ als dem Eigenthums-Heran/ aus befonderer 
Gerechtigkeit zuſtaͤndig / ſo hat es / nach Anzeig gedachten fiebenden Arti⸗ 
ais / ein andere Meinung. Dieſe Frag vom Tichel · Leſungs· Recht it ſehr 
nůblich / ſintemahln befand / was groſſen Nutzen die Maſtung mit den 
Eicheln nach ſich führt. Es haben etliche Holſteiniſche von Adel in einem 
Fahr / aus der Schiveinmaftung eine Summ von 400o0. Th geloͤſet / wie 
Sprengerus in Delin. Star. Imp: p. 375 bezeuget. In Heſſen in dem 
Keichardtstwald/ wann es viel Eicheln gibt / Fönnenjährlic) 200000, 
Schtvein gemäftet und auf 30000, fl. Gewinn darans gezogen werden. 
Tefle Klock.de arar.l.2.0,2.0.27.videtlam Meilghner.som.3 ‚deci/.9s 

n.6.ubj diferis von Maſtſchilling. | 


Die Fünffte Obfervation, - 

Er Grund⸗ Eigenthums.· Herr kan auf feinen Maͤdtern / oder Aen⸗ 

gerndie mitunterwachſende Baͤum over Geſtraͤuß / wann ſelbige dem 
Graß mit ihrem Schatten ſchaͤdlich fallen / oder / wie man insgemein zu 
veden pflegt/ wann fie traͤncken / abhauen laſſen; Dann es ſtehet jeglichem 
frey / das Seinige eignes Gefallens zu brauchen und zu verbeflern ; 

Bayriſche Forſt Ordnung / artic.2 2..qulinjuriarum.ff.de injur.d. 
1. Matcellus,/7.de ag.pluv, Barsol.in I,guominw 5 ibi Jafon.n, 
39. de flumin. 

Dee ift Anno 1668. im Flandriſchen Math decidirt worden / 
daß dem Grafen von S- nicht gebührt habe/den Linterthanen die Umhau⸗ 
ung folcher Baͤum auf ihren Wiefen zu verbieten; Denn es flunde gefa 
ter&rafin Hofnung/es würden mit derzeit mehre Baͤum daſelbſt w 
ſen / und ſomittelſt die Jagtbarkeit weiter um ſich greiffen koͤnnen. 

Franciſe. Kagmair.in cheſibus de Jure Pratorum, affert. 18:05 abi 
esiam citat. Fritfchium, Jafonem & Copollam. 
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Das Fünf und dreyſigſte Capitel. 
Aller hand pra&icable Colle&anca von der Nie⸗ 
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Die Erfte Obfervation, | 


— Schwaben und Francken wird das Zapffroder Schenck Recht 
unter die Vogtheyliche Adtus gezehlet. i 
Knipfchild, de GQuit. Imper.ib. 2, cap.s.num.163.. Thom.Michael, 
de Jursdiit, thef. 203, lit, 4. Mynfing, decad. 3. refponf, 25- 
num. Je i DR, > a 


Aber in Bayrn / Deflerreich und Würtembergerfand gehört Die 
Gerechtigkeit / wann vornehmlich das Dierbranen derſelben mit; J— 
gig ift/fo viel die Verguͤnſtigung und Conceflion belanget/vem Zands- 
Kern zu: Denn es wird die Tavern oderdas Schene-Haus unter die 
Ehehatfte gezogen / das iſt / unter ſolche Dinge / dir ohnerlaubt der hohen 
Obrigkeit / aus bloſſer Willkuͤhr niemanden zuftehen, — 
Walther. de Jur. Metat:caps6.num.28. Richter. tom.1.p,T.con —5 
num, 24, Rlock.dearar.l.z,e.sg.num.ı. Knipfchild, döö.loro. 
num,162. 





Bann aber der Niedergerichts Her: das Brau oder Scheuck Recht 
anderswoher erlangt hat / ſo Fan Er / zu beſſerm Abgang des Weinsund 
Viers / wol einen Neben Wirth / Zaͤpffer oder Nebengaft geb/ in feinem 
Gerichts Gebiet aufſtellen Alſo iſt an einem hohen Bayriſchen Gericht 
An. 1673. in Sachen des: Herrn von: S, contra den Wirth im Dorf 
M. & 5. geurthelt worden. 

In 


i En 
— der Niedergerichtbarkeit oder Vogtey in ſich haltend 203 
Sn Schmaben werden die jenigen/ welche die Frevel und Zucht 
Buſſen ein Untervoͤgt genennt / | erg 
Vid. Ruding, centur, $.obferv. 31! 


Im Schwartzburgiſchen Ambt Arnfiadt ift bräuchlich / daß jeder 
Haus Yatter der Obrigkeit jährlid) ein Schaaf liefern muß / wwelches 
der Herr felbiten ausfuchet / fo genannt wird das Wolffs- Schaaf. In 
Defterreich müffen in einem gewiſſen Dorf die Linterthanen ihrem Ges 
richts Herrn allivegen am Neuenjahrstag ein Faß Wein und Eſſig 
nebft 20. Pfund Butterüberveichen- 


In Thüringen wird ein jährliche Penfion, v.g-ein halber Gulden 
von dem gefordert / welcher auf der Allmand oder Gemaind ein Haͤußlein 
aufbauen will fo man insgemein ein Verſpruchgeld heiſt. 


Jezuweiln pflegt die Jurisdiction auf gewiſſe Faͤll und Terminos 
reſtringirt zu werden. Alfo ie die/ fo Guͤter / auf welchen die Ge⸗ 
richtbarfeit materialiter haftet / vermieten / die Jurisdidion zu dem 
Dienft- Zwang zu verleihen. Bißtveiln hat der Mieter oder Pachter die 
Macht 7 die Verbrecher in gefängliche Verhafft zu Beben / ns daß 


J 


dem Vermieter oder Verpachter die Cogaition do en 
Dav. Mev.p. 4. decif. 2. 46. ubi eleganter difeurrät. 


Es iſt ſehr nügtichydaßieglicher@erichts Herr getoiffe Acker Herm 
oder Aufſeher befie lle / welche fleiſſig Achtung halten / damit die Feldguͤter / 
Aecker / Weinberge / Gärten und Waͤlder in baulichen Weſen erhalten / 
und die fo deren nicht gebuͤhrlich pflegen / abgeſtrafft werden. 

Befold.in confid.vit.&Zmort.c.3.n.0. Fauftus de ararioordinand.935, 
Müllerus. in pradl« rer. forens. refolut, 110.0. 3. 

In Schwaben und Baͤyrn werden faſt in allenDörffern zewip zur 
Kirchen geſchlagene Guͤter gefunden / insgemein Wittumb genannt / 
fveiln fie zur Kirchen gewidmet ſeynd / und die Bauern / fo darauf ſihen / 
oder ſelbige anbauen/heife man Wittumsbauern. | 

Manz, ad Inflät. lb, æ. tit. 1. Jim 13, ſeq. 
Era In 
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In Schwaben / bevorab im Algau / findet man Bauern⸗Guͤter / die 
von den Bauren zwar gebauet werden / aber dennoch. auf ih 


gelangen / und nennt man ſelbige insgemein Schupflehen / weil die 





davon geſchupft werden / und muß das Guth / nach Ableiben des —* | 


bersyeines aus den Kindern / doch nur auf feinen Leib / kauffen Zn Bayın 
werden ſolcherley Güter Leibgeding / in Oeſterreich / Sallgüter genannt. 
Und dieſe Gewohnheit ſcheiut von dem Dominat und Herrſchafft / wel⸗ 
che entweder die Römer / oder die Francken in Teutſchland eingefuͤhrt / 
ihren Urſprungzu habe, ern 1 
Befold. ae Monarch. fol, 80. ( 


> Bayın und Francken pflegen die Unterthanen zur Faßnacht; 
dem Serichts-Herm die Mauch:oder Faßnacht Huͤner zu überreichen 
und wird dieſe Lieferung hin und wieder vor ein Kennzeichen der Jurisdi- 
Lion gehatten/ allermeiſt wanndie Gewohnheit und andere Admini- 
eula miteinlauffen. ha 
Pruckmann./. z.conf, 21.0. 83.Hufan.de Homin.propräs.c.6.num.64. 
Erneft Cothmann con/. 42. n. 33: —“ | 


Einige find der Meinung / ſolche Hüner werben darum Rauch/ hüner 


enannt / weiln ſelbige in die Hoͤhe fliegen und daſelbſt ruhen / mithin die 
Höhe der —— en ſles or ee 
He’ing. de Molendin. quafl. 33. 


Andere hingegen halten / und zwar mit beſſerm Grund / dafuͤr / fie 
werden dahero alfo benamfet / weiln ein jeder Linterthan / ſo einen eignen 
Rauch hat / und indie Gemeind gehet / ſolche Hüner dem Gerichts · Heren 
liefern muß. Ich habe jedoch etlichmahl obfervirt/ daß an einigen 
Orten dieſe er gang Feine Jurisdiction, ſondern vielmehr eine re. 
cognicion eines gewiſſen Contradts oder alten Gedings nad) ſich fuͤh⸗ 
ren und bebeuten- Jh 

Pid, Lorer p.2.quafl.s.num, 397. Limnzus,de Fur. publ. 6.094. 


Rum. 20% 


Zum Elſaß gibts Baurenhoͤf / insgemein Dinghoͤf / vom Erb⸗ 
zinegeding genannt; und auf ſolchem Hof pflegt der —— 
alhahr⸗ 


„ 


der Niedergerichtbarkeit oder Vogtey infich haltend. 105 

rlich das offentliche Gericht über die Unterthanen zw hegen 

Yid. Gothofred, Anthonij, Difput.feud, 1.tit.4.lt.F, Limnzus: 
0 de Jure Publ. 1. 7.c. 31.0.6. 


In der Ding Norul des Dorffs Ittelnheim / iſt folgendes poflierlis 
ches und feltfames zu leſen nemlich: Es fol der Dinghofs⸗Herꝛ dem 
Mair im Hof Eommen geritten mit anderthalb Pferd und anderta 
balb Manny. und fol 2 des Mairs Frau geben ein Strich mie 
Zeu / und follibm der Mair die Pferd in Stall ſtellen / und foll den 
Stall wobl defcblieffen : und wann ibm die Pferd hinten hinaus ges 
ftoblen werdeny fo follder Mair ihme fie nicht zu bezablen ſchuldig 
feyn : und foll des Waits Frau den Dinghofs⸗Herin auf ein gefchuns 
—— | mic Erachenden Leylachen : Beſſert fie dası jo danckt 
et ibr defto baß. 


Beſold n thefaur.pradt.v. Dingböf.fel.ı 9 2-#bi Klockium.citas, 


Der Niedergerichts- Her: Ban jeden Delinquenten zur Verhafft 
ziehen / dafern es nur nicht zur Straf / fondern vielmehr zur Verwah⸗ 
rung — bis er nemlich denſelben dem Fraiß oder Malefitz Herrn 
ausliefert. am nie ee Zt 2 
Alexand iu Limperium.n, 22, {de Jurödilt, omn. Judie,eS ibiBartol- 
2,213. Ruland.decif, Far controverf. dee 14. alliwo er mel⸗ 
det / daß in Sachen Erbmarfchall Pappenheim / conrr« 
Ellgau alſo gefprochen worden. 
Sin gleichmaͤſſiges Deciſum ift am Reichs: Hof Rath zu Wien 
An.1669, in caufa des Abbts zu C. contra den Baron S. ergangen, 

Tefte Joan. Feld. 4b. s.obferd. 13. num, 59. * 

Hann einer ein Adeliches Gut / oder Edelmanns Sis verkauffen will / 
pflegen gemeiniglich nachfolgende Wort im Kaufbrief geſetzt zu werden: 
Unter Schloß / Marckt / Herrſchafft / wie es mit Graben / Marckſtei⸗ 
nen 353 n / ſammt dem Gericht / Stock und Galgen / 
allen Ein/ und Zugehoͤrungen / Becht und Gerechtigkeiten / beſucht 
und unbeſucht / legend und fahrend / nichts beſondert noch ausge⸗ 
nommen Ehhafften / Zwingen / Bann / gie Rent) Ghiit / Zinns / 

am X X (At Ey ) 


Graß⸗ 
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Graßgeld/ sEalengdls, Hofvanı Mühl Y — * 





ſtatten / Gaͤrten / Wadern / Angern/ Trieb ı Tradt/ Waıdı Wunny 
Egarten / Holtzwachſen / Fiſcherey / Wildbahn Fot ammt allen 


‚2 X 


Pertinentʒen. 
Wann ein Lehenmann zu feinem Lehenguth anderkvaͤrtig die Jaris⸗ 
aios erlangt / ſo wachſet felbige dem Lehenguth nicht zu / ſondern 
fallt des Lehenmanns Eigenthumos. Erben anheim. Afohab ich ger 
hört / daß vor etlichen Jahren am Revifions. Gericht zu München in, | 
a des Freyherru von contra deſſen Slaubigere gefprodhen twora 
den ep nen sent HeIPE ORT 0 
Vid. Schrad.deFeud.1.2,p.9.feä.2.n. 11.Kaipfchild.4e Obligat.inter 
Domin.& Vafallp.ı57. Molinzus;in conſuetud. Paris,2it.2.9.17- 
glof. 5.n. 44. Rofenthal.c, 10. concluſcas. n. 19, ei 


In Schwaben wird offtmahls der Köllenhöf gedacht / tweldheschen 
ſo viel iſt / als ein Hub / ein Hub aber heiflet/ was einer mit ein paar Och⸗ 
fen das Fahr hindurch beſtellen kan. ea = 

Bartol. ad, I. ff ita, 7. de aur. & Argent, legat. Shr Mur 


- Die Alten haben den Kirchen gewiſſe Huben/su&rhaltung des Horg 
festen —— — Desgleichen hats vor Alters Koͤllenh 
den Dörffern gegeben/wohin die Guͤlt / und Zinfen/fo man d fe 
ſchuldig / geliefert twerden müffen. tigs Tags wird ein Köffenhof für 
ein Hub / oder Hofgut/daranf ein Keller oder Mair figt/ gehalten, Cs 
haben auch dergleichen gemeiniglich die Geiſtlichen in andern Territorüis, 
und fegen darauf einen Mair / welcher zu Zeiten vonder Jurisdidtion, 
in derſelben Nahmen/ etwas participirt, | 


‚Oel „AT 
Yid.Haider.in ats Lindavienfibus : allwo er von Diefen Koͤllen⸗ 
Höfen nach der Länge hanpelt, 


Der Gerichts· Herr Ban einen Mißthäter oder Landfriebbrecher aus 
* Terricorio in ein fremden Boden verfolgen und daſelbſt nieder 
werffen / | 5 ‚nieder * 

ia docet 1.1.Cubiquö.de curial.$. 11. Judex.2.tit.de Pactenendi.2. 

fend.l.quod ait,23 FadL. Ful.de Adult Reiche: Abfchied deam. 
155I.S. 





der Vleidergerichtbarkeit oder Vogtey in ſich haltend. 207 
wuͤrde ſich aber bey einem, Relchs⸗ Ab ſchied 
de An. 1559: 9. wofernaber. 6° } | 
weilen der in einem Terricorio angefangene Adtus auf frembden Gebiet 
eontinuirt / und demnach) vor ohnunterbrochen gehalten wird; 
Tom. 5. diſput. Baſileens. de Territor. the/.8- Beſold. de Terricor 
— wi 
Es waͤre denn Sach / daß der Delinquent ſchon einmahl der Verfol⸗ 
gung entrunnen / denn ſolchen falls Fan der Jurisdi@ional-A&tas in frem⸗ 
den Terricorio von keinem anderw/als von dem / ſo die Gerichtbarkeit das 
felbfi hat / den Anfang nehmen / und muß dahero der Gebiets-Herz um 
Handfeſtung und Abfolgung des Mißthäters an dem Ort / wo das 
erbrechen begangen / angefucht werden. Jedoch iſt heutigs Tags / 
wie ich offtmahls obſerxirt habe / zur loͤblichen Geivohnheit gedies 
hen / daß der flüchtige Delinquent der Terricorial-Hbrigkeit vorhero 
Alive wird, REN AR Re ie A 
Vid.Gail.de Pac:pubke.rö.n.25. Mynling.l.2.obfervat, 23. Zaffus,ad 
 haltn,ro f.de Jurudict. —9 —* ar 
In Defterreich muͤſſen dem Gerichts-Hermdie Unterthanen jaͤhr⸗ 
lich zu gewiſſer Tag und Stund ein gewiſſes Geld abreichen / ſo man 
insgemein / verzückte Dienſt nennt : Aber wann man nur eine Vier⸗ 
telſtund zuſpat kommt / fo faͤllt das Grund Stück der Obrigkeit ans 
Yid.Hochberg. p. r. Georgic. euriof. e. 37. ‚fol. 40. | 
u Härlingen / oben am Schwartzwald / welches dem Geſchlecht 
der Pd von ——— hat es Güter / fo man Sto abs 
deren Innhabere muͤſſen ihrer Herrſchafft anfommende Gaͤſt / ohn ei 
nige Recompens, umſonſt eraciren. In Unterland Bayrn gibt es 
eine Art Güter bey etlichen Herrn Prälaten / die Neuſtifft genannt, 
per modum feudi alterati, alltbo man das Gut auf des iherg 
Lebzeiten verleihet / und / nach deſſen Tod / einen Hanbefall zeichen 


muß, 
In 


A —— 
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In vielen Provingen findet man das Gattrecber oder ein foldyes 
Gericht / welches den Frembden gegen die Buͤrger oder Austänver e 
öffnet wird / und pflegt man vafelbft/ven Austoärtigen zum beften/zu Er 





ſparung der Koften/ derofelben —2 (ommarifcher Weie / von 
Örtertt, ie 


einem Sonnenfchein zum andern / zu ig aa 
Yid Befold.thef;praä. verb.Baftrecht. Mevius ad Jæ Lubec. 1.3. 
tit.1artie.ing« 8 chilcer. de Jure Hofpitü.c.1 .n.1 SCHERE 
Aber in Pommern / Dennemarck und Engelland/ wird dergleichen 


Recht den Zrembden nicht ertheilet / noch die Gerichte auffer Den ordent⸗ 
lichen Taͤgen geöffnet / esfeyen dann zuvor gedoppelte Sporculn oder 


Gerichts Gelder erleget / welches mic) hart zu fepn beduncket indem 


olcher gefialt das / was vorhero einem zum Beften angeordnet / nachge⸗ 
ds zu deſſen Haß und Nachtheil verdrehet und recörquirt wird. 


nv Francken iſt etlicher Orten üblich / daß die menſchliche Coͤrper / 
ſo auf ver Straſſen / Feldern oder im Waſſer gefunden / in Gegenwart 
des Richters und Schoͤpfen / unter der Inention und Meinung / einen 
Fraiß⸗ oder Dralefig- Adtum zu vollbringen / aufgehebt werden; Denn 
die Aufhebung der Todten und dero Coͤrper / gehört zudem hohen Blute 


bann: * 
Knichen, de Saperiorit. territor. c. 3. num. 422: 


Es iſt auch nichts ungewoͤhnliches / wann die Jurisdidtion an Ort 
und Enden / wo der Coͤrper gefunden worden / ſtrittig iſt daß man 
den Begrabenen mit gewehrter Hand wieder ausgrabe / und in des 
jenigen Herm Territorium bringe / der in Poflels der Jurisdiction 
ſich befindet. Alfo weiß ich/dag es inunferer Nachbarſchafft einsmahls 
pradticirt worden. A oh 

| 1 208 

‚An denen Drten / wo der Gerichts Herr / aus Ipecial concellion 
in feinem Dorff/entiveder am A N A 
jährliche Maͤrck mit Kramläden halten läffet / pflegen die Stand-oder 
Marckgelder gleichfalls vor einen Miedergerichtbarkeitssoder Wogtep- 
Astum gehalten zu werden, 


Guid. 





* MApiiT a 


None dnmn 
iner Stadt / 
Bi mamtc Selber, Diehtnaidy Hol 








Ba a 













lebenden Subjedto, von deme — 
Bald.ad cap. Me 


. fon.in lı.aam.ry .fde — | 
ad Treutler. de Furisdi — —— nr ua 
Aber materialicer und pafliv&, cohzrirt die Jurisdietion dem 
Territorio, wwie der Nebel auf der Pfügen ftehet / ——— 
a gleich die Dieuſtbarkeit dem Grund, | 
auta,confl. 149.n1um.19. Marta,de Jurüudiit p 1.cap.4 7.1.5. Meichs 
ner.tom. 7.deci/.Cam, 33.num.82. Cravesta. confil. #1 1.num.3 58 
Befold.}.1.Pobit.cap. 3 3.mum.2. €5 46. Stephan. de Juris 
J.0aD ee ca, Lucubrat: Vatic.l. 12.5 22 


nim.6. Reinking. ————— 


RUM. 6, a tan ae a ann 


on oa Ye hi * ige 


v. g. wann er des ‚Körper 
maß davon nimmt / — 
welches man in Francken ein Fraiß ⸗Pfand nennt. 


Yid, Reiche. Abſchied / de an. 1600. 4. da — 
Derglei⸗ 





Gewohnheit / feundvon 
aller in Abgang kommen / und an ſtatt ſolcher 
— jährliche Penfion , * oder ner 
auferle 
— Hagen,de Confuetad, Geldriep. en bi ei Mech 





nerum 2% alios. ‚gI> a 3 auibt u 
Alters wurden — * Ambt Hoͤf die * Höfge 
nennt / wie jego Die Sedel Hi Mel, man dor Dies 
ra alte Fahr / 





freyem 
— und hat der Ambtmann wre Pa die erfte ae 
— ied af anamgn Sal Zur ihrer zwey / oder 






*⸗ 
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--PRACTIC- 


Der Rie dergerichtharkeit / Erb⸗Gericht / Vog⸗ 
ten oder Hofmarck⸗ Bericht. 2 


Das Dritte Buch 
Das Erſte Capitel. 


Ob die Unterthanen ihrem Gerichts⸗Herrn / 
wann er unbillicher oder thaͤtlicher Weiſe wider 
fie verfaͤhret / ſich wiederſetzen koͤnnen? 


MS Ad) befchehenem 
8 % as menschliche Geſchlecht dermaffen aus 
Dar der * geſchlagen / daß zfoifchen den Menſchen Kin⸗ 


J 
nz 
N 


forungen / hat die hödhfte Noth erfordert 

BSuͤrgerliche Geſellſchafft und Abtheilung der Guͤter einzuführen / und 

find zugteich / nach eröffneten heilſamen Gefegen / die Obrigkeiten bes 

fiellt und angeordnet worden / damit ſie / als Geſes · Betwahret / die Miße⸗ 
Dritter Theil. A thaten 






Tue 





2 


Be k ae & die 2333 ERROR 
Tugenden ” | —“ * 









Stan ne ——— 
dern auch ausdruͤcklich ns 
5. Buch Movfes am 76.Cepwerf.1 8.2. Buch de Ehronica z 19. 
Cap.verf 6, Selden.de Jure ER BER , 
Und diefe Obri / über —— billich Got 
tes Diener genennt * chen / ſondern Sorte Se: 
richt / als — Ausüben/ ; 3a i fverden in — RAR 
men Gott er arg 


ge gezogen worden: Ob ein — 2 zur * | b * 





der RE erregen. | 
Ur aitVelafcus,diöl,loe.annot.ı.refponf7. —— ———— 


n.32,„biFarinacium citat. J 


® 


u an ne 


wann er unbillicher oder tbärlicher Meiſe wider ſie verfaͤhrt ©; 3 


Es pflegen aber die Kern gemeiniglich auf zweyerley Art wider 
ihr Ambt / thaͤtlicher Weiſe / ſich zu vergreiffen. Eefilich / perfatum 
commillivum, das iſt / durch wirckliche Begehung oder Handlung / v. 

. toann fie den Unterthanen ohn Urſach ſchlagen / plagen / ſtöcken und 
blöcken/ feines Innhabens entfegen zc. 

Zum andern, per fatum omiffivam, durch Unterlaſſung ihres 
Ambts: v. gr. wann fie in Befhüigung der Beklagten fi) nadylällig er 
zeigen/ felbige gar verfagen/ die Rechts-Streite verzögern/ die Mißtha⸗ 
ten ungeftrafft hingehen laſſen / oder das Recht verfagen. Dietveiln aber 
die Srörterung — Frag ſehr gefaͤhrlich fallen wuͤrde / wann 
man ſelbige alſo bloßhin ſtracks erledigen wolte / und dabey zu beſorgen 
ſtehet / es moͤchte eine ohn Unterſchied gefaßte Meinung dem gemeinen 
Weſen Zwieſpalt und Empörung erwecken / fo bin der Meinung / es ſey 
ber Rigor dißfalls mit einigen Diſtinctionen zu tempetiren. Dann 
welcher Unterthaner wuͤrde nicht wann er nur in etwas und ungefehr 
vom Gerichts Herm Schaden litte/fo gleich fich empoͤren / auf Geivalt⸗ 
That bedacht ſeyn und den Land Frieden ſtoͤren? Dergeſtalt / daß das 
heilige und unverletzliche Obrigkeitliche Ambt eine Schlacht · Banck boß⸗ 
hafftiger Leut ſeyn muͤſte. n derowegen der Gerichts Herr wider 
einen Unterthan / ohn erhebliche Urſach / gewaltthaͤtig und aus lauter 
Paſſion, auſſer gerichtlich procedirt und demſelben unrecht zufüget / ſol⸗ 
chen Falls mag er ſich ohnverwirckt einiger Straff widerſetzen und deſ⸗ 
fen Befehl entgegen handeln ; fo weit nemlich ſonſten einer privar- Pers 
fon eigenmäflig zu widerſtehen zulaͤßlich IR; dann anfobige Weife wird 
der Richter nur pro privato gehalten : Sintemafn mas nicht rechtmaͤſ⸗ 
fig gefchihet / eben fo viel / als nicht gethan heiffet : Lind wo die Offen- 
Sion unrechtmäffig/ da ift die Defenfion zugelaffen : Ceffirt alſo in der⸗ 
gleichen Fall die gute Vermuthung vor den Gerichts Herrn / und fan 
demfelben/ wann er die Grängen feiner Gewalt überfähreiter/ 1 efittirg 
werden. 

Cconquerente.X':de reflit.fpoliat.l.5..C.de Jur. Fijei. GIoſun Inen vis 
tur.f}.de Reg: Fur. Nicol.Reufner..3 .conf.ı 0 »um.7 3. Sixıin. 
vol.2.Confil.Marpurg.ı o.num. 108. Felin.in c.Eeclef.column.ı 2: 

de Conflit,Princip.Schurf£.cent.2.confil.s 8.uum. 37. Harprecht. 


A 2 ad 








RER — — * * * — — Bun ‚ 
. u. 








ten felbft gehalten iſt; * 
L. que madmodum 29.f.ad L.Aquil. Franciſe. Vivius aeca ros 
Conſil. Marpurgq. Fo præ. n. ros. Innocent. zu cap.dileöfum,de, 
zent. —— — N — 
Wofern aber derſelbe nach rechtli dnung / jedoch unrech 
mäflig und de fadto procediret / alsdann ifetoieberum dahin ‚u fehe 
Ob deſſelben Faftum Fundbarlich unrecht / oder es annod) ziveiffelhafftt: 
—* iſt: Da jenes / fo Fan ihme ohnſtraffbarlich conta ſen 
ranormitan.& Hoſtienſia.in cap.ex literü,de offic.de leg. Tufch.tom. 
1 alätheoneluf.413 Zafius, 2om.6.confil.29.n.3. Decius, adl. ut 

Hingehen aha stehn 16 ſolch —— & 

nn hingegen annoch ziveiffelhafft/ ob ein ſolche it unrech 
verfaͤhret / fohat ſich Fein Unterthan einiger Weife zu wider ſeben finte- 
maln denlinterthanen unerlaubt iſt / auf die Rechtmaͤſſigkeit de Nichte 
lichen Handlung fo genau zu inquiriren: Dann im Zweiffel watetd 

Vermuthung allzeit vor die Obrigkeit / weiln fonften tau 
degenheit zur Boßheit ſich ereignen und das Band des offentliche 
Horfams geldfet würde. — VPREEEE 
. L-12.$.ait Prator.f.de injur. Bartol.l,2.C,de ofhe. Judie.c-fieut. X: 
. _„ derejudicat. Mevius,p.r.decö,r.num,14. Wefenbec.p.1.conf. 
" 43:20m.3 1. Farinac-Pra#.Cfimin,guaj$2.num,36: Reulner. 

. lib.2.c08].17.n.634. Pacian.de probat.l.2.0.44.n. 12. 


Dannenhero iſt bey den Pragmakicis ze Kegul eingefuͤhrt wor⸗ 






4 F nn .. —— 0 — 
wann er unbillicher oder tbäclicher Weiſe gegenfi; x 
den/ daB der Nichterliche Befehls wenn er * etwas unrechtes 
im Mund führet / dennoch den Gehorchenden von Aller@efährde/Straff 
und Verbrechen entſchuldige.. 
L.ait Prator.7.$:2.f.de minorib. GIoſãun 1’furti.6,$: 3./7.de hũ, qui no- 
tant.infam.c.40. con[. 23. quafl.4. Ant. Fab.Cod,lib, 4.tt.10. 
defin.8.num.ı.Schurfl.cent,3.confil:100. Tiraquell.de pan.tem- 


por. canl. 34. n. 44 | | 
‚Die Andere Obſervation. 
R Fällen nun / da den Unterthanen / wie obgefagt/ die Refiftenz ge, 
gen den Gerichts Herrn bisweilen zugelaſſen / iſt eine doppelte Cau- 
sel und Vorſichtigkeit wol zu beebachten / damit nicht aus einem ſolchen 
General-Principio viel gefährliche und ablurde” adhfolgerepen ent- 
fpringen. Erſtens iſt zu mercken / daß dergleichen Reliftenz, in De; 
trachtung des fchuldigen Obrigkeitlichen Refpeäts, alsdann erft vorzu⸗ 
kehren / wann kein ordentliches Recht Mittel mehr übrig ift : Dannaufz 
fer ſolchem Fall / hat man zu dergleichen extraordinar-Remediis nicht 
zu greiffen. Kan demnach der beſchwehrte oder zur Lingebühr bedruckte 
Unterthan durch rechtmäflige Supplicationes, delationes, Injurien- 
Klagen/ fimplicis gquerele und in andere Wege wider den Gerichts: 
Herrn agiren. Dahero fichet man taͤglich / daß die Fuͤrſten ihren armen 
Unterthanen mit Promocorial-Schreiben / Poenal-Mandaten/ De- 
cretifine clauſula und dergleichen/ wider die unbillige Gerichts · Herm 
zu Hölfffommen- 
Ruding.ProceffCameral.l,3.tit.127. Gaftel.Specul. Fur.c.44. £9 45° 
- König.Proceff;Camer.c.127. Menoch, c.246,».65. Molinzus- 
volum, 7.con/. 7- $.630.n,17« 


Zum andern ift dahin zu fehen / daß die Refiltenz in den Schran. 
cken natürlicherDefenfion bleibe / und dem gemwaltthätigenNichterlichen 
Verfahren ptoportionirt ſey. Ja es iſt dißfalls beſſer / der Sachen zu 
wenig / als zu viel / zu thun / damit nicht Thuͤr und Angel zu allerhand 
infolentien im gemeinen Weſen eroͤffnet werde. 

Text. ad hoe.63,0.10,quafl.1. Paris. de Puteo, de Syndieatuverb ye= 
A 3 ffent. 
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7 Gffene.cap.E.num.3. Samn. Scryck,furd in Tralk: de faßlo Jadie. 
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MIR weni, 5 


EZ .. , 
Die Dritte Obſervation. —* 
Au⸗ dem Bisher Bevgebrachten ergibt ſich bie Anttvort auf die be: 
i tühmse Sog) Ro der vier Fahren in unfer Nachtbarſchafft vencilirt 
worden? Ob nemlich der Dauer / re —— ohn vor⸗ 
ehendem Gerichtlichen Proceſſund rechtmaͤſſi fach / aus la 
& —5 rang —— ſich nit Gew t 

ar € en; Mn mittel Das & o re- 
cu en und Bınwoiedet an fich bringen Fönnea? Dann obtpel fons 
ften verfeherten Rechtens ift / daß niengand fich in Streit- Sachen eigen 
mächtig rächen / fondern felbige vielmehr durch ven Ober- Richter ent- 
re Keines wegs aber durch ‚Privar Rach erörtert erden 
en/ | — 
L.21.in fin, f.de reb. credit. LI 3.$-3.f.de uſufr. l non eſ finguli.176; 
de Reg. Jur. I13 Mquod met. cauſa. Crelpus de Valdaura, obſer- 
vat. 60.quefl,2.num. 9 Colet . de Proceff. execut. p. Meap. 5, 
‚num: 35. ya 
So ift jedod) das an —— * (welches durch gewalt⸗ 
thaͤtige und unrechte Beraubung begangen wird allivegen vor eine ſolch 
verhaßte That / fo wol bey Unterthanen/als deren Herrn / gehalten wor⸗ 
den / daß die Reichs Satzungen dem befhädigten Theil / auf friſchen Fuß 
und in continenci, oder auch nach rechtmaͤſſigen Raum / nach Beiwand⸗ 
nus der Sachen / Perſonen und Zeit/die Detenfionund Recuperation 
ihrer Guter verftatten/ es mag auch deswegen beym Richter ſchon Klag 
erhoben ſeyn / oder nicht; | 
Land Fried / de an.rs438.1it.3.Ordinat.Camera p.2.1i1,9.9.2, Gail, 
de Pac,publ. 1. 1.c.16.n. 15. u 
Dann dergleichen Recuperation wird nicht pro fpolio, ſondern 
vor eine Continuation der Pofleß angefehen/ fintemafen ein foldyer 
getwaltthätig Entfegter die Poſſeß im Gemüchbehatten und greichfam 
ſtillſchweigend mit dem enigen / welcher ihn feines Guts entfegt/undfel- 
biges natürlich und violenıer vorenthält / geſtritten hat. Derowegen 
| und 










— 
wann year er unb ucher ober chenee welewentd ſte verſaͤbret . 7 
und — die D mit Ar Dun WA ander —* 


iten / cx und nach der Hand/ 
ımaffen Brunnem. nt — — 
b diefem all deme / welcher inder Civil-Pofleifion bfeibt / nicht 
— daßer die natürliche ihm —— Poſet⸗ 


aͤchti ewehrter h iven Fan. Sigism wi 
RR ang 5 ae 
r 


Weſtphalen eines andern Schloß | 
aa unter waͤhrendem Procels, dafjelbe 5 Beben: Dan 
wieder occupirt / iſt nicht allein vom Käpferlichen Neichs- Hof· arh 
an. 1656. ihmeein Mandatam Manutentiæ, fondern auch de non am- 
plius turbando foider denSpolianten ertheilt —— 
sn e. publ 1: 2.cit. 2. 8.8. bezenget; dann fer wolte die oftmals fehr 
ngwuͤhrige Gerichtliche ———— 
Fr feiner Sacher urit gedultigen Augen anfehen ? Oder fo lang zu 
tparten/bis der Spolianı den occupirtei; verwahret / dag 
deſſen Recuperation faſt unmöglich füllt? Iſt alſo beſſer gethan / bep 
iten auf Rettungs bedacht ſeyn / als erſt / nach allzuſehr ge: 
anckten Sachen / vergebliche —* —*—* und unmigtichen 
Streit zw erheben 


MOTCOAUO: —X sooo: VOOCERECN 


Das Andere Capitel. 


Ob ein Unterthan feinen Gerichts⸗Herm / 
als verdaͤchtig recuſiren koͤnne? 









Die Erſte Obſervation. 
iſt ein —288 Edelmann and Hofmarcks Herr am höchften 
Chur cht zu München mit feinem Gerichts. 
Senn in Streit verfangen gefvefen 3 Als nun der Un⸗ 


terthan 


8 Das l Cap — —— 
terthan in einer andern —— vi MIET! ips· 


Cafe befürhtermnp ot ion — 

a und wo al o-denfelben 
ter/reca ——— en Frag entftunde/.ob die Recula. 
eion begründet, oder vi N erheblider Meie und nur zum Schei 


5. He 
leichwie nun das — glinſtigen Richter 
— ls von mehrerm Nachdruck / als 
—— —— ie Ana 
Panormit,ia.c.1.fub.n.15.2 B ousibin. —— Gd e 
—* — — — us, Febr de Commun. 














en und | 
nis, als aus der Fo natürlicher Senke —— / niemande 
ſtricken kan; 
Text.in c. quod ſuſpect. quali, 5.23 cm inter, cap. = — 
—— 16,C.de Judicib. cap.2. inquiru. .41. de de Äpe 
normiu.iwcap.adhec,num.s.de Refcript. Mar.Giutba,a 
num. 1. Wefenbec.).1.confl.6.n.195. Seraphin,de Prövileg. 74- 
rament.7.n.1: 

Jedoch haben die Advocären hiebey wol zu ſehen / daß —* —* 
ſchlechten Urſach willen den Richter zu recufiren, ſich nicht : 
Dann wann die Mociven unerheblich ſeynd / und folglich Die ein 
Recuſation abgeſchlagen wird ſo machen ſie alsdann aus un 
gen verdaͤchtige: Aus affedtionireen ab ſſigen Richter / und zwar zu 
der Parthey und deren Rechts. Sach hoͤchſten Nachtheil / ſintemalen 
fo ſich einbildet / daß ein recufircer Richter nicht offendirt —* der 


Menſchlichen Schwachheit allzuviel zutrauet. * 








ah 1,.decö.1.num.4, Mar.Giurba, dec#. Siclie s“ 





1.89 2+ 
—— aber obangefuͤhrten Fall und dabey movitte 


gr. "+ 
’ M 


ER WW m WETTE ——— 






— — mit mir anderwerts vor liegt / in 
undeinem Dritten ſich enthaltend / we⸗ 


andern Sach / 
gen nen bejocgender Feindſ chafft feinen Richter abgeben koͤnne / 
Franciſe· Vivius,decäf-3 63.mum.4. Muitueude Ondie Jude: 6.408. 
2:n.4. Mäflrillussdeeäf.sa.n.sg 
ef — — in u ni 3a Sgahietun 8 


— em ven ie nis | 
iten fft / und die Senat, ar 








gen! — willig / dergleichen | 
fationes nicht attendiret werden follen / ——— i 
dor dem Richter und deſſen Proceß regulariser waltet. 
.r.C. —— rer. minor N.2. $. fi publicanm. ff. de’vi bon. r 
a alas de acqwir.poffejf.cap.no f He 
Zn .RUM.T: Teck lt,P.congl.621.ms 
4. Maranındewr —S— —— 


Die Andere Oblerration 


Oerr Ban den Unterthanen and Urſuch / weiler hh / 
Si: „Bd — 
denn * Recufacion iſt ein Mm Defenfions- Mittel / 
Dortvandt favorabel und in der 


natürlichen Vernunfft und 
— Sintemahln die Gerichte einen unverdaͤchtigen Lauff ha⸗ 
„ Deister Theil, ' B Laper- 


als verbächtig/ recufiren Pönne? en 


Die Dritte Obfervation. 
fan nicht nur der Richter aus erheblichen Urſachen / 
Re auch deflen Comm Dele A 
—— 0 DO MMER RE Prag ——— Coms 
miffarius um leichterer Motiven willen / mngeölfene Gefahr eb fc 5 — 









licher zu beſorgen iſt; nn ID lich — 
unrechtmaͤſſig — ——— lerhand Mittel / als 
Appellation odet Reſtitution in —— dit ge 


eſſert 
Allein vom Commiflario, der e. Augenſchein / oder 
hoͤr deputirt / ſtehet das —— — eh Be 
ner Parthey gehäflig if; —— ein und die * 
genausſagen / wann ſie einmahl verſchloſſen / ſeyn / alſo iſt 
porn np nnd op dam ne Verdacht ver⸗ 


Rurg.Ruland.de Cvviſp..Læ.c.i.numt. Anton, Fab 1b.3.0i7, 
1.defin.2. Mevius,p.g,decöf.r7.num.ult. allwo er ein —— 
“von Anno 1662. —B—————— 
* —* anche. ch / weil er ra 5 ein 
* re Freu ogen enſelben 

— — 
Be — man / daß bey recufirung eines Comm and 


Fr Prob s Proceß nicht zu obferviren ———— f 
e ation au 
—— ter/mit 


— * etwel⸗ ng weiterer 

Sachen Unt einen andern —— ellen moͤ⸗ 
* damit auf ſolche ſowohl dem Proceß ohmvertveit abgeholf⸗ 
fen / als auch des recufircen'Commiflarij Ehr und Reputation gerettet 
werde. Es wird auch dem Commilßario ein 
ander —— auch ee felbfien die Freyheit zu Benenz 
nung eines Mevius, p. 9.decif: 19. approbirt/ 
und — —— 


3a a 







an 


12 DasI. Cap. Öbein Unterthan ſeinen Gerichts⸗Herrn / 
na 


Die BierteOblervatiön. 


S ſtehen zwar etliche fehr berühmte Auchores in den Gedancke 
ee > 
fircen Richter vor De Bes lee DER ESTID DE 
eignen Sad) zum t werde: Allein ich he * ches nie— 












jaxta cap.cum fpeciali,Sibi Gloſſ de,appelat. c.fi contra, 
deleg,in 6. Zanger. de Exception. p,2.cap.4:num.2 1. 
decif. Ss 1.num. 12» „..... * J 
Und diefe Recufätion gleichet einer Appellation, dergefi 
nach deren Einwendung / des recufirten Richters Jurisdie 
dirt wird / und all andre Attentata und Fadta, zeitwaͤh 











cent.4. 
£ Red 
E müffen aber fothäne Verdachts . Urſachen nicht generick und 
ebenhin / fondern in fpecieallegirt und probirt werden / man Des 
fio beffer derfelben Gültigkeit beurtheilen — A 
c.inter Monaf?.20.de re judic. c cùum fpeciali.61.X:de 
cundorequiri, 41. $: 1. eod. Mynfing; vent3; 
mero LI. j —1 — u 
a2 toann man feinen vollkommenen Belveiß dißfalls haben kan / 
Rn Recufations- Urſach / dafern andere ini { 
maſſungen mit einlauffen/ auch wohl durch den Eyd | 
durch den Frfüllungs-Eyd / probirt werden / damit nicht in | 
vollſjaͤndiger Probetion die Gerichte in Verdacht gerathen 














a 9 Ai 


als verdächtig — er ei 1 33 








Glofl. in]. apertifimi. 16.ibi'Imolay „C. de Fudic:Dä. 
1. 55 Madsc. T — —e 2 


zum. 46. Mev. p. 1.decif. 5ı.n.8. 
M Hälften kommen / und diefel« 
re ea * os Feige det Se 
—— g betreffen, — — —* 
e a 
—— — er { 


I. penult. C.dereb. credit. — S Manich. Pacianus, de 
probat. l.2.cap. æ5. num. F. et 


Die ZünffteObtervation. | — 


Er ts Herz Pan als verdächtig td fi 
ne * Bei einen Parthey ihrem A ne Barnmreenfit in ers 
— —2 in guter ſtehet. Denn obwoln 


die Advoratender Rechts ee —* ſo trifft jedoch dieſelbe 
an / ſondern werden ts vor Frembde und 





dem 
gegen Petrus Fontanella, LI. — num, 3. Daß ſolcherley Advo- 
caen vielmehr den bloſſen Hauch verkauffen / als dem Richter mit wah⸗ 


ver zugethan ſeyn et 
mals vor des Nichtersi gute Freunde aus / bloß der Urſachen Halber/ da⸗ 

mit fie ihrenClienten Hoffnung zum vechtlichen Obfieg —— 
ſelben ven Beutel tapffer leerren. Dannenhero vermeynt Fontanella, 
daß —— Beyſtandt und Betrüger in; Dan a Si beſtraffen / 
eu reg zu eilen ſey: 22 
en Oman mit * Advooam/ —— — — 















muß. Pin gan ng 
—— irenden Parthey Reeuſation des Rich⸗ 


| —— Se * 
—— auf fe Civil-Societät 















daß 

angefangen/ damit de 

—X — 
DES, — 

ie Tate Sc ee Da str —— 


—* ſich beſchwehret / er ſodann 
ine She und ze und rer Rationes allegiven/ und der 


er weiter gehet / und n Decrer und 8 
een 
hingegen des andern unterdruckt und gering machet / —— 
—— Richter —— Berlin 





— —* als zur andern / ſich neige, 

— daß des Richters Recufation vor 

einen Richter und Advocaren zugleich 

Ifin.S.fin. verb. Advocationi fur, —n 
a7 nomenperferre,l. —— 10,7.de pen. — 

nũ. p.F. — 32T. 








baperfimi.C.de ud Lfm.C.de Apelatk er 23.C.adL. Fal. 
dult, Mevius, c#t. loc..ad literam num. 4, 5.3 6. ubi baren 
— * Tribunal —— 


—öVBVBBioooo,o,oo⏑——— —VR&ä 


Das Dritte Capitel. 
Wie der Geri BD ſ6 gegen die ei 


Die * — | 
eichwie die —— und Reverenz, womit di 


I die Untertha⸗ 
Her ehe auf gewiſſe Stügen 
t8 ding ıbind — — — 
—* auf gewiſſen Fondamenten / welche vornehmlich in der Liebs⸗ 
—— er ann ’® daß — ne Bien 


re din z 






vw 





Abt men C 

















bahrer Seelen —— — 9— — incilianüs 
1. 6. oft, Orat, c: —— anpeinecstedat/ 

ie gen ner ſon / ſo 

koͤnnen / weil die Lieb il t / alſo verl in den Af- 


—— — = 
ird er n 
Furcht concilüven und erweclen. —* 
Mar. Giurba,co»fl.criminal.38. nm.L} —— 
2. Reller.de ofic. Fudic, Peln.neopanıqui ac 
4. $. 1. ff. famil.bercije. cap. cum 
de offie.civilmnt.Z 11 .Cde fafc 


Die Andere — —— 
Deẽr Gerichts · Derrmuß ſeinen Unterthanen —— 


Ge ai" si re ee Ber 





zu verhalten = — 


— 


* 


0.5 bie Unterthanen zu v⸗ 
machen, fondern ſich leicht und güitig antrelfen laſſen / und die fuͤrk 
mende Kiagen ſfanfftmuͤthig und gedultig anhören. Handien derowe⸗ 
gen die jenigen unfreundli det ah unrecht / welche der Linterthanen 
Seuffzer nur mit einem Ohr anhoͤren / und das andere verſchlieſſen. 


1. — 19. ff. de ofic. Præſu. l. ne quidquam 9. ff. de oſic. Proconſ 






amill, Borell. decif: 24.n. 7. . 

Weit ſchöner hat Kaifer Conſtantinus das richterliche Ambt und Oblies 
gen abgemahlt/ fagende :Die Nichter müflen vorderift der Sachen be- 
wandfame/ unter volftändiger Inquifltion wohl überlegen / und beede 
Theil zum dfftern befragen/ ob fie verlangen/ daß etivas neues bepge- 
ruckt werden möge, — — 


I. Fudices,9.C. de Fudic. |. vetera. f * hercifc. can. Fudicet, quæſt. 3. 
Bodinus , de Republ.1,6.c.6. Felin. in 22: excommunicavimis X: de 
Heret. Alexand. in 1, 4. ff. de damn. * wo er meldet / daß der / ſo 
Die Audientz verſagt / Gefaͤhrde zu brauchen vermuthet werde. „Cache- 
ran. in pro@mio deciſ. num. 5. is 

Syieraustäfft fich jedoch nicht ſchlieſſen / daß der Gerichts Herr jeglichen 

Baurn / ſo zu ihm kommt / und zu — utritt und Gehör zu 

geben ſchuldig ſey / v.g wann er am Sept - oder Sonntag/ naͤchtlicher 

—* oder unterm — kaͤme; a. ne. Falls — * die ran 

und unverfchämten | ihrer n Schuld es bepzumeſſen / 

wann der Herr ihnen den it abrhläge/ dieweil fie zu gebäßsenbe 

Zeit nicht kommen find/ in Betrachtung / daß die Gerichts ER ges 

wiſſe Stunden zur Gemuͤts Ergögung und Ruh von den Ambts-Sors 

den ir haben / welche von den Linterthanen mit imporcunen Ans 

lauff zur Lingebühr unterbrochen iverden, r 

arg.l. 2.6. Si quis tamen, ff. fi quis cautionibss. 1. ne quidquam ff. de ofhc. 
a Proconf, Alexand. ee I, 1, refbonf. 40, en > 
Reſolut. criminal, 249. n.ꝛ.. 


Die Dritte Obſeryation. 
S hat aber der Gerichts Herr feine Sanfftmuth vperi 
SE Base die Sehentdeni gefomddt werte, pomai allzu, 
groſſe und durchgehende Familiarität bringt SRENG Nemlich / 
Dritter Theil, ann 


u 4 4 . a 














i8 An Cap. en Gmunden ya = 

a ah Da oma ef —* —56 Arne 
lichen euch (eiden/denn es werden die Linterthanen durd dergleichen 
Gemeinſchafft in dergeftaltige wer geſetzt daß fie auch al 
dann wann fie des Gerichts - 


Herrn * und ll⸗ 
ten / —— ſpielend verachten —— 


und 

beobachten/ und F offentlichen aan nf fi 
— Anſprachen aber 9— erweiſen: ee und wann er feine j 
torität ohn Unterſchied profticuirt/ gi 6 er Anlaß / daß feine Gebot 
ſeyen auch fo ſcharff fie wollen / ver chtlich / gleich dem Win 
hindangefegt/ und gleichjam für. eine Glocken ohne Stemp * 
werden. 

Joan. Corafius, ad]. ohſervandum. f de off. * * * Puteo, de 

Syndic. verb: dicessc.7.m 1% 


Die Vierte Obkervation. Mınlay 3% 


Gerichts· Herr muß zu gewiſſen Zeiten / und gemeini ale 
8}, Tag einen offentlichen: 2 een Zeiten und ea * da⸗ 
mit die — een ihre Klagen und Sachen zu 
Erörterung anbt 

Bau — C. de ofic. Præf. Pret. 1.1f.C. de gie Decian. in 
ae * 1.8. 0.41.m 7. Mutsbodt * ad Conſtit. Reg. Sr. 
1:ru0r.8.0: 3. 
Dahero Pommes gang ungereimt herauẽ / wann einige Gerichts Her 
offtmahls / nicht auf dem Ambt-Haus/ fondern gleich im Stegreiff / oder 
auch im Garten und Baurenhof / oder wohl gar im Frauen ee 
wichtige Sachen das Urtheil fprechen / und andere a expedi 
* * be zn ng ber Struͤmpff / Kl gar Ev. 
auf dem heimlichen Gemach fißend/ lerhand Ambte- e ze 
ten/ welches aber gantz unziemend iſt. ? x. N 
 Yid.Franc. in cap: appellat. mim: 3.'X deal. "Bald. in c p-fuggeftum: 
Raudens. lib, 1.reBonf; 50, num, 56 — 7— 08: Ba 






* PX 


u 
die Unterthanen zu verbalten ? 


num. 40. —— wo er — een Daligpiiten Un ini 


mann an 


Die Funffte Obfervation. 


— Herr ſoll feine Unterthanen / fo ihn gruͤſſen / hinwider 
cher —— — — nicht verargen / 
wann ſie hingegen einem ſolchen unfreundlichen Herrn ſchlechte Reve⸗ 


rentz ee 
„diverf Jade. cam, efto fubjeitus , diſtinct. 95- c. chme 
u — . 45. cap. fignificafti. X: de elect Gloſſ. in can. ‚eftote, 


diſtinct. 95. Caflanzus , Catalog. glor. mund. p. 1. confid. 21. Ste- 
phan. Gratianus» difcept. foren 2 284. num. * PR de- 
eif.g1. num. 5. 


Dannenhero wirds vor ein —— Zeichen 3 wann der 
——— nic oicher grüflet ober keiner Ane 


Geri 
—— und koͤnte —— ———— recl- 
firt werden / infonderheit/ manner ſich gegen einen Unterthanen allein ſo 


hart / gegen andre. aber leutſeligund guͤtig erzeiget. 


bloſſ.in can, —— dif; Er 16, ———— 
Schrad. 


- "offic. deleg. Maranta , in .6. act. 21.20 
EN 28.69 27.n. 14: —— ie. loc.n. 26.8928. 
0 Die SchhfteC Obfervation, 
sliden-Linterthanen miche verubein / oder ſich er 
——— aneinhöhers Gericht ‚mie 
fein Wiffen oder Willen/ a Denn es gibt manchmal fo 







ge und Hochtrabende Gerichts - Herren telche gleichfam vor einen 4 

chen· Raub halten’ wann ohn deren —53— ihrer Untertha⸗ 
nen — seinen ne —8 —— — 
anbringt. au welche ihrem Unterthanen / 
als er anden ken 2* — — 


* 
an a u 8.7 10 u 


#8 u 


2o Das II. Cap. Wie der Gerichts⸗Hert ſich genen 
te einen Freyherrn namhafft machen/ der n⸗ 
anen aus gleichmaͤſſigen Urfachen drey Tag lang gefaͤnglich gehai⸗ 
Pe ; Allein / als foldjes fund worden / iſt demſelben / drey T —* 
arreſtlich zu bleiben / und — * noch eine Geldſtraff von 30, aufer- 
fegt worden. Denn es fä ——— ——— men Untertha⸗ 
nen die a nu 2 iff und Troſt zu ſuch h⸗ 
men will. Iſt demnach den eigen hr to nideguageny Di Da 5 
in Wolcken fchiwebende Götter/ über ihre | 
granfam herrfchen/ und denfelben die Freyheit den Lands 
Seuffger vorzubringen abſtricken wollen. Dann es mag ein jeder benz 
Fürften fein Anliegen entdecken / und keinem Nenſchen die — 
mit Fug verſagt werden. — 
l. univerfi. 6. C. de precib. Imperat, offer. I, quoties, 2. L referipf. 7. co 
Anton. Teffaur. 1.4. quæſt. 73. n. +0. Francifc. Cyriac —— con- 
troverf. Forens. c.413.num,1, „Petr. Surd. 2; 277» 
nzus, decif,177,n.8, \ % 













fer/ Pabſt und andere von ihren 
erheblichenLIrfachen appelliven möge/nmd Würden dieBauren 
daran feyn/ wenn —— por ein era ichen 
Gerechtigkeit ſolten angebetet 5 
arg. l. d maſoribus. 20. C. Ka Botlin.], 7.de Re — 
P. I. conſtit. 20, defs13,. Joan» Brumem: ad Isa Hilın 1a Desel ig 
— 


tuirt und —— ein — Oracul —— — 7 i —— 


Appellat. Rovarin.;de. ———— 774 Billig 
.."eleat.1,28,.0.6; lit, BB, \ 
Es gereichet auch dan Gerichts. ‚Heren-feinesive 


* — 
oder Verachtung, wann magic dev —— Er fagts daß deil 





m une 


u en 


die Untertbanen zu verhalten? 


m. »s we. * 


Urthel nichtig / oder wiederrechtlich ſey / dafern er nur fi) ſchmahuger 
orte dabey enthaͤlt. J 
Ferrar. Möntan. de — * I. 2. cap. 7.I,in majoräbw,C de appellat.l, 
Judici,f.de Injur Roland, ä Valle,co»f77.1.2.num.24.Scacci® 
de Appellat. cap. 2. quefl.3. Ruginell. de Appellat. tir.1.n.20. 


Die Siebende Obfervation. 


der Gerichts Herr vorgibt / daß er vom Lands · Fuͤrſten Be⸗ 

Nfehl erhalten / dis oder jenes in feiner Hofmarck oder Bezirck zu voll⸗ 
ziehen / fo ſeynd die Unterthanen / ſolches fo ſchlechter Dingen zu giauben / 
nicht verbunden. Denn wann der Fuͤrſt ig / oder nicht gar 


weit entfernt iſt / dergeſtalten / daß vor denſelben der benachtheiligte 


leichtlich kommen / und von dem Fuͤrſtlichen Befehl ——— 
gen kan / fo iſt dem Gerichts Herrn Glauben beyzumeſſen / als vor wel⸗ 
chen die Warheits · Vermuthung waltet. 

Ludov. Roman,in /feiendum:num.s o ſade verb. oblig Grammatde- 

‚eif-36.n.27. Paul. Paril.k4.conf.r29.n.27, > 

Falls aber and wichtigen Urſachen ſich einiger Verdacht / ob wäre 
das Mandat nur erdichtet / zeigen folte; oder wann der Furft dermaf: 
fen weit entfernet/daß nicht fo leicht zu denfelben zu kommen / alsdann 
muß der Gerichts Herr das Schwartze anf dem Weiflen fürzeigen/ 
anbetrachtet/ die Fürftliche ya + bevorab in ſchwerwichtigen Sas 
chen / regulariger nur durch Schriften demonſirirt und dargerhan 
werde 


N. 

Text.bon.in Ir. C. de Mandat. Princip. l.decernömns in C.de aq.dußt. 
cap· cùm. in Jure, X: de ofhic, deleg, Mafcard, de probar.concluf. 
949.n4m.27. Marius Giurba.decif,34.num.2 0. Jul. Clar.Prax. 
eriminal, —— 9.nu.r, Francifc. Amäya,adi.prohibi- 
eum Cde Jur.Fife. allwo er meldet / daß ein ſolcher / der der⸗ 
glelchen Mandat erdichtet Jin Beldftraff und Landeber 

weiſung genommen worden, ie Er 


6 u 5 


ä 


_— sd 


22 De. Cap. Wie der Gerichts⸗⸗Herr ſich ger en_ 
Die Achte 


hat mir allwegen an etlichen Gerichts· Heren mitm 
ihre andere, oder etwas unböfliche Unterthanen / 
—* cheltworten / ſondern auch mit Schlägen wadtırt / * 
Herren weit verantwortlichere Straff · Mittel: als Gefaͤn 
ten und Bande / wie auch ae Hand haben, 
teneinige Aucores —— die Unterthanen / an fe age 
gen worden / wieder ihre Heren eine Injurien Klag ——— 
ſeyn / theils / weiln die Herren / Prieſter der Gerechti 
ſacher dev InJurien ſeyn ſollen / theils auch / weiln ni hen 
der den jenigen/ fo ſich / Wegen bepivaltender Keverential· Furcht / icht 
zu wehren getrauet / Gewalt auszuüben; —W 
Linjuriarum. 13. & 6.Magiflratibws.38:f.deinjur, Match. Berlich. 
p. y. conclu. 9.num, 121. Fabr.Pacian. u Bine eomeluf.zalib.r. | 
num. 10, 
Und ift begruͤndten Rechtens / dag ein Richter / der — 
Autoritaͤt und Trotz / einen Unterthanen ohn dringende Fi 
get —— die Hand gegen ſelbigen aufhebet / injuriarum, 
wer u, 
Per 1, $. injuriamff. de at. injur.l. item apud Labe — 
Camill, Botell.controverf, Jurs.24.num.8. T 229. —— 
num.3. Paris de Puteo, de an Tot n.6, 
Joan. 3 Felde, l2b.3.0b/.3.num.7 18.100 et fag t / daß ein Unter. 
than Gewalt mit Gewalt —— und den Herrn 
wieder ſchlagen koͤnne. 
3.8 


Die Neunte Obfervation; —* * | 


gez un der Gerichts · Herz die vor ihm klagbar ang te Händel 
und Sachen allzu nachläffig expedirt und. gar er⸗ 
oͤrtert / fo begehet er culpam iatam, und iſt allen Koſten und 

au erſetzen ſchuldig: Weiln das Richterliche Ambt die 






















die Unterthanen zu verhalten? | 23 
wicht aufsuglich verlängern / ſondern aufs gefchfoindefte zu Endſchafft 
bringen ſoll. we * 2 

ed fi per Pratorem.ff. quib.ex cauf. major. l.properandum, ff. de 
7 Ak —— — Patis ———— 
gentia,n.3.C.I. | 
| och) werden given merckwuͤrdige Faͤll hiebey excipirt/deren erfter 
iſt: Wann der lieigirende Part die Sachnict fleiflig treibet /noch das 
Richterliche Ambt um fehlennigen Verhelff Rechtens imploriret; ans 
erivogen regnlaricer ein jeglicher gerichtlicher Adtas auf der Parthey 
Inftanz und Anruffung gefchehen/und dev Richter durch fleiffige moni- 
coris zu Bollführung der Sachen angetrieben werden ſoll / nn 
 hfin.6.fi per vim. cap. inter quatwor. X: de majorit. & obed. argum. k 
2 —* —2 de — en L1.Cat Bee en 
temp, Cravetta,confjl,132.num.6. Anton, de Amatis,decz/. 
Ferrarienf. 7.n.8. | 
Der ander Cafüsift : Wann der Gerichts-Herz mit fo vielen Ges 
ſchaͤfften überhäufft und devgeftalt occupirt waͤre / daß er die Rechto⸗ 
Sach nicht wohl geſchwinder zu expediren vermöchte, 
Per authent. [ed lö, & auth. item fi appellat,C.de appellat, Menoch- 
l.6.prafumpt 32. Lattea, alleg ſiſt. tom 2.alleg.93.n.18. - _ 


und 


u 4 
u 4 


24 Das II. Cap, Wieder Gerichtssaerrfich gegen 
und in der Repub töwähr: 


| fretstwährende Feindſchafften / mebft vergeblider 
Geldſpilderung / geheget werden; —* 
properandum, C.delndic,Carpzov.l.3 ‚refponf. 98.num. 1.2.5 .Vultel, 
. voh2 Conül. Marpurg.25.mam. 39. Pacian.con/.2.n.54. 
Jedoch incumbirt auch diefes dem Gerichtö-Herrn/ daß er den liti- 
gırenden Theil an Ausübung feiner Gerechtfamen/ durch unbedachtſa⸗ 
at — keit nicht —— und mit —— aulluã⸗ 
n angefuͤllte / weiche nachmahls nicht ſonder groſſen 
Koften durch das in Rechten vergoͤnnte Appellacions-Mittel zu refor- 
- miren ftehet, Denn die Przcipicanz ift eine Stieffmutter der Gerech⸗ 
tigkeit / und wird gemeiniglich/ wegen Kuürgeder Zeit/ bey Gerichten 
nicht alles fo gar genau erfordert. Fit auch hoͤchſtgefaͤhrlich / daß was 
man noch nicht recht verdauet / alsbald zu evomiren/ und die allzugroſſe 
Eil erweckt Verdacht. 
Harprecht, ad princip.Infit.de ofic. Fudic.num.22. Hartm. Piftor.l. 
4.quafl ‚25,num,ult. Bald.vol.4.con/.2 19. Erneft. Cochmann., 
‚„Iconf.291n.r 29. Menoch. vol, r.conf.244.n.56. — 
Gleichwie derohalben der Saumſaal ſcheltwuͤrdig iſt / alſo wird auch 
Ubereilung taxitt: fuer aber das Mittel haͤlt / der iſt gluͤckſeelig zu 
aͤtzen. 





LE.S. i. Mde adminiſtyub. can. quæro ergo. 21. cauſ. 6. quafl. 1. Cle- 
ment. Paſtoralis, de ſentent & re judicat c.ponderet, 14.diflindt, 
5:6, Berchtold. dere judie. 


Die Zehende Obfervation. 4 


Je Baurenhaͤndel werden gemeiniglich ohn Umſchweiff und fum- 
mariter bey Gericht erörtert, damit die Bauersleuth nicht lang vor 
Bericht herum gezogen / und am Ackerbau verhindert werden. Alſo ſagt 
die Novell, 78. cap. ı.ibi; & perfcrutari. 8, add. 1. &.1. colonos, 
& 1, lisibus, 20. C. de Agric.& cenfic. woſelbſt fiehet: Wir wollen / daß 
die Ackerleuth dermaſſen an ihren Guͤtern undFeldern bangen ſollen / daß 
ſie nicht einen Augenblick davon abgezogen werden. * 
Bald. in authen.nifi breves.C.de [entent.exbrevic.recit. Alexand.l.s. 
conf.7 1.c0l. peu. Carpzov.l.o,re/bonf122.tit.ı — © 


- 


| die Unterthanen zu verhalten? | | 25 
Piftor.).s.quefl. 17. num. 17. Menoch.de 4. J. 9.18. num. s. 
Renat, Choppin. de Privileg. Ruflic.lib.3.cap.r. 
Dannenhero foll der Richter /fo offt ihn Die Biltichkeis dazu beivegt/ben 
einfältigen Bauersvolck zu Sl onen * 
Ulpian.L.r-$.ult,ff.de edend, Paul,in Lcüm de indebito.$.fin,ff.de pres 
bat. Callifttacas,in Lex quibwdam. f.ult.ff.de fur. Fiſci. 
Durch welche drey Texcus ic) einsmahls in Praxi eine gute Sad) ers 
haiten und die Bauren-Simplicicät/ (tvelcye zivar fo feltfam iſt / alsein 
—— defendirt/ auch den Richter zur Commiſeration bes 
wegt 


— nass ot 90g920sct 


Das Vierte Capitel. 
Worinnen er Unterſchied inter Jurisditionem 


voluntariam & contentiofam 
vorgeſtellt wird. 


Die Erſte Obfervation. 


Eh glaube/daß unter den berübmteften Abtheilungen ber Nieder⸗ 
gerichtbarkeit Feine 5* werde / welche ſowohl in gerichtli⸗ 
als academiſchen Gebrauch groͤſſern Nutzen und Digni- 

tat nad) ſich fuͤhre / als eben dieſe Diftindtion, vermög derer die Nie⸗ 
dergerichtbarkeit in contentiofam; das ift/in Die eztoungene/& in vo- 
lantariam, das ift/ indie freywillige Joriadiction, abgetheilt wird. 
fer Diviflon Sig findet man in l,omnes, 2. ff. de Of: Proconf. wo⸗ 
feibft folgende Wort fichen : Alle Proconfules , oder Vice-Bürgers 
meiftere/fo bald fie indie Stadt eingekvetten/ haben voluntariam, aber 
nicht contentiofam Jurisdidionem. Nechſtdem wird and Jarisd.dtio 
volancaria offtmahis / in gemeinen befehriebenen Rechten / z&t:o Icgis 
genennet / ot in I» Magiftracus, 4, fl. de adopt. I,z, fl. de Off, Jari 

Dritter Theil, D 
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26 Das VI. Cap. Worinnender Unterfchied inter Jurisditionem 
Es gibt ʒwar einige Rechts · Lehrer / fo mit Hugone Donello eine dritte- 
fpeciem Jurisditionis flatuiren/ und felbige mixtum oder v t 
nennen / allein weiln man die Enctia oder Dinge/ ohne Deingende och 
nicht multipliciven foll/ und die Exempla foldyer erdichteten ——— 
ten Gerichtbarkeit gar fuͤglich zu den vorhergehenden ziweyen Jurisdi- 
&tions-fpeciebus gezehlt werden Fönnen/als erachte ich / ſicherer zu ſeyn / 
daß man den alten Geſetzen dißfalls nachgehe / als aus eingebildeter Crifl 
und Spitz ſindigkeit neue ldeas und Entwuͤrff ſich vorſtelle. Or 
Es ift aber Jurisdidtio voluntaria eine ſolche Gerichtbarfeit/ wel⸗ 
che alleinig gegen die Volentes und Selbſtwollende / mehrer Zierlichkeit 
und Autorität halber / vom Gerichts- Herrn exercirt wird / und zwar 
in ſolchen a@tionibus ‚die man. regulariter Befehlsweiß nicht auflegen 
kan fondern nad) Selbfttvehln und Belieben ausgeuͤbt werden. 
Dn. Georg, Frantzk. in comment. ff. de Furisdi&. num. 7. Lauterbach. 
de fFurisdict. volunt.thef. 7. num. 8. Sutholt , differt. de Furisdid. 
aphor..329. 2 
Sie wird aber voluntaria und freyfoillig nicht darum genennet/ daß die 
Obrigkeit diefelbe nach Selbfibelieben ertheilen oder verfagen : oder die 
Sarthepen felbige gebrauchen/ oder umgeben mögen/ fondern weiln ſie / 
ivie erſt gedacht/ bey ſolchen Adtibus, fvelche regulariter nicht fönnen 
gebotten werden/fondern allein bon eigenfoilliger Expedition dependi- 
ren/adhıbirt zu werden pflegt- 
1. 8.ibi inter confentientes arbitrari. ff. deTransal. Scipio Gentil. de Ju- 
risd.1. 1.c.34- h 
Hingegen ift die Jarisdidtiö contentiof die jenige/ welche in inviros & 
eontradicentes exereitt/und in Nechten regularicer mit dem alleinigen 
Wort : Jurisdition , bedentet und denotirt wird. | 
Sutholt, de Furisdidt. apborifim. 328. Vultej. de Fudic.T, 3.c. 1. num. 2.3- 
Vinn.de Jurisdiä. c.6. $.5. Hillig,in Donell. enucl. lib.r>.c.8. lit.P- 


Mac) heutigem Gebrauch fiehet die Jorisdiftio Voluntaria jure Ma- 
iftratus , und in Krafft des Obrigfeitlichen Ambts zu/ und ift diefelbe 
Jurisdi@tioni,contentiof« civili anhängig / Ban auch d von 
allen / fo. die Miedergerichtbarkeit oder V hergebracht haben/ 
exercitf; ja fo gar heutigs Tags keinem 5 le rg 





Zus _ = 


— voluntariam & contentiofam vorgeſtellt wird. 27 
Eschöpffen/ welche einige Jarısdidtion haben/ denegirt und abgefpros 
chen werden. Ä | a 
Carpz. p.3. conft. 3. def. 13. num. 5. deſin. 21.num. 10. Matth. Berlich. - 
8 concluf. 4. ah 43.89 p. r. decif. 93.0.5. Wuͤrtenbergiſch Lande 
p-3-tit. 3. $.Da aber ic, 


Die Andere Obfervation. - 


init aber die gange Sad) Elärer zum Vorſchein Fommenmöge / ſo 
tollen wir uns zu den unterfchiedlichen Würckungen/ und cftedti- 
bus Jurisdiionis voluntari& & contentofz fvenden, 

Die Adtus Jurisdidionis voluntaria werden gang recht in zwoey 
Claffes oder Stellen abgetheilt/ deren Erſte diejenigen Actos in fich be» 
greifft/ weiche regularicer feine cognitionem caufz , oder Erfänntnus 
und Unterſuchung dee Sachenverfordern/ gleichwie hingegen die andere 
Clafs foldye Aus , welche unerfannter Dingen nicht verrichtet werden 
koͤnnen / in fich hält, 

Zur Erſten Claßs gehövet die Annehmung an Kindoſtatt / zu La⸗ 
tein adoprio genannt/ welche zwar imperio Magiftracus , aber nur in- 
ter volentes vollzogen wird: Denn es adoprirt feiner wider feinen 
Willen den andern / wird auch keinen wiederwillig adoptirt / noch bey 
Derrichtung folchen Adtus ein Gericht oder Nechtlicher Streit confti- 
tuirt und angezettelt. 

1.fin.C.de adopt..l.2.ff.de offic.Proconf.l.in adoptione,s.ff.de adopt. 

Andern / die Emancipation,durchtvelchedie Kinder mit ih⸗ 
rem von den Eltern williger Dingen von der väterlichen Ges 
foalt / und zwar ohne vorgehende rechtliche Crkanntnus / dimirire und 
frengemacht werden / | 

l.2.fj.de ofic. Proconf. Novell, 89. cap-r1.princip.arg. $.3.Infit.de Adopt.h 
Su. €. de emancip. ! 

—— die Kinder dadurch emaneipirt zu ſeyn erachs 
get / wann fie ſich mit Anftellung ihrer eignen Haußhalitung von den El⸗ 
tern abſondern / | 
Carpz.p.2.confit.ro.def.r. Mev.ad Jus Lubec.l.1.tit.3.n. 24. Simon von 

Grenwegen, de leg, abrog. ad] 3. > de Emancip. * 

2 


23 _DasIV. Cap, Worinn der Unterfchiedinter Jarisdietionem 
„ Ditsener Die Seeplaflung der Knchte/ elde vor bee Obrigkig 


per vindictam geſchicht/ 


b.2.f.de “Prosonf. we 
Leertens / die gerichtfiche Uberreichu und Inſinuation der Te⸗ 
flamenten/ Kita nn Dial der —— willkuͤhrliche Sach 


ohn einige miteinlauffende Concradi ion und Mißhelligke t 
ertheilet/ fo daß die Obrigkeit in ſolchem Fall zwar die Jurisdictionem 
publicam, aber nur voluntariam, exerciref, | * 

Bened. Carpz.p.3.dec.293. Mev.ad JeLubec p.2.tit,nart.2.n. 104, | 
Berlich.p. 3.conclu/.3. num. 42. Wefenbee in Paratit.f.de Tefl. 
»um. 10. Lauterbach. füs2 alleg. loc. the[s 36. 

Sünfftens, die gerichtliche Infinuation einer Schenckung / fo soo, 
Ducaten überfieiger, 

Berlich p.2.decäf.1>.n, 16. Gail.).2.0b/39.num.23. Bocer.de donat. 
#}-3."um.3 0. Coler. deci/. 10,num.3. Hunn.in Encyclopedia 
Jur.p.3.21.206.n.15.0.4. 

Und obfvohln bey dergleichen Iafinuationen der Richter nichts an⸗ 
ders zu verhandlen ſcheinet / als dag er feine bloſſe Gegenwart exhibnet⸗ 
and kein Decret interponiret/ fo ertheilt er jedoch) feine Au corität dem 
jenigen/ welcher diefelbe agnofeirt/ und beftättiget mit Worten was 
fonfien und auffer folcher Confirmation pon Lin äfften wäre. Dane 
xenbero werden folcheriey Infinuationes billich ad Jurisdidtionem vo- 
luntariam referırt/und indem die Obrigkeit felhige billichet / wird ſolcher 
Adtus vor eine Kechts-Ertheilung geachtet. . 

Scip. Gentil,de Jurbdiöl.c.21.p.7 3. Hillig, in Donel.Enueleat.caps 
8.lit. R. 17. | 1? 2 

Sechſtens / Edidtalis bonorum poffefio, welche Begehren, 
ohn einigen porgehenden Streit erfannt wird eh | 

Ipen,Lult,C qul admitt, ad bonor. Pfef. Stephan, de Jerüdid. Lı 
ad, 13.num, 6, al 

Zur andern Clafs, oder zu den Adlibus, Beyipelchen caufe cogni- 
dio erfordert wird / gehöret die Maaumiflion, fo vom Minderi | 
gefchehen muß ; Vergleich tiber die per teflamentum vermachte Ali- 
ments Gelder: Berdufferungder Minderjährigen Güter: erg 
“ug | | te 


Bi 5 : _ % 





voluntariam & contentiofam vorgeftellt wird, 
(haft Gerichtliche Infinvarion des über liegende Güter — 
nen Unterpfands: Legitimation der natuͤr oder auſſer dem Ehe: 
ftand erzeugten Kinder/ und andere benden Autotibus hinund wieder 


— / auch bon obangezogenen Doctotibus wohl examinurte 
* ern 


-  Anreichend aber Jurisditionem Contentiofam, fo find derfelben 
Adtus und Wirckungen unzehlich / angefehen alle zum Civil-und Cri- 
minal-Proceß gehörige Requifica dahin gezogen werden / auch alle 
Bürgerliche oder Civil-Klagen und Handlungen / deren im Corpore 
Juris gedacht wird / zu diefem Zweck collimiven. Und gleichwie die 
larisdictio voluntaria darauf abzielet/ daß die freywillige ungen 
vonder Obrigkeit / zu mehrer Autoricät und Zierlichkeit/ aufgenommen 
und beftättigt werden follen/ alfo beftehetder contentiofen Jurisdition 
Endzweck darinnen/dag die Civil- Strittigfeiten ihre Erörterung erlan⸗ 
gen/ und denenlicigirenden Theilen das Recht angedeihe. 


Die Dritte Obfervation. 


PS wird aber die Natur und Eigenſchafft diefer doppelten Jurisdi- 

&ıon am beften erkennt / wann derfelben Differencien/foin Praxi 

* vorfallen und groſſen Nutzen bringen / fein genau beobachtet 
den 


Die erſte Differenz iſt: Daß die actus Jurisdictionis voluntariæ 
nicht nothtvendig vor figendem Gericht/ ſondern auch auſſer dem ordent⸗ 
fihen Gerichts: Ort / in einem Privat · Hauß / fine ftrepiru Judicij und 
ohne gerichtliche Weiterung / de plano, rechtsgültig vollſtrecket wer⸗ 
den koͤnnen. | 

Mev.p.2.tit.g.artie.z.nam.118. Carpz.p3.conflit,3.def.r 3. Coler.de 
Procefexecut.p. 10. cap. 1o.num. 201. Cardin: Tulch.zom, 4. 
lt.1.concluf.546.num.3. Thom.Michael.de Jursdiätber. 108. 
ur. C. — — | 


Herentgegen gehören ad Jurisditionem contentiofam folche 
Dinge/die daregularicer vor Gericht zu expediren ſeyn / dafern fie nicht 
abſonderlich davon ausgenommen. | : 

3 nee 


et A ee ee 


30 DasIV. Cap. Worinn der Unterſchied inter Jurisdidtionem 
Inec quidquam. 9. . 3.f. de offic. Proconf, Laucerbach.ciz,loco.affert 
Jo,num 3 . \ re 
. Die andere Differenz it: Daß die Jurisdidio voluntaria auch 
auſſerhalb des Richters Bezirk oder Gebiet / ohn Unterſchied des Orts 
und der Perfonen/ ſich erſtrecket und exercirt erden mag. en 
hz.fj.de offic.Proconf.lemancipati.36. ff. de adopt. Covarruv.lz.reu 
folut.ult.num.8. Berlich.p.1.decif29.num.8. Carpzov.p.3.de= 
eif.293.num.14, Bald. volum. 1.con/.124. Bachov. ad p.r.ff.de 
Jarudict. c. 2.num, S. — 
Alſo iſt befand / daß ein Biſchoff / auch auſſerhalb feiner Diceces, 
nden ertheilen / desgleichen auch ein Teſtament oder Adoption, a 
allen Orten / wo es gefällig/ aufgerichtet werden koͤnne. 
Hingegen wird die jarizcicuo contentiola allein in des Richters 
Territorio und Gebiets Bezirck rechtsbeſtaͤndiger Weiß exerert / wei⸗ 
len man einem Richter auſſer deſſen Territorio ſich ohnſtraͤflich wider⸗ 


ſetzen kan: Und wer in frembden Bezirck dergleichen Jurisdi&tion ſich 


anmaſſet / der violirt das Territorium, und Fan injuriarum belangt 
werden. 
Lfin.f.de Jursdiöt, Paul. Buſius, comment. in Pandect. ad l.æ. RMae of. 
er —* Sigism. Finckelth.ob⸗. 99. n. rr. 7 * 
Die dritte Differenz iſt: Daß die Jurisdictio voluntaria, auch 
an Feſt⸗ oder Sonntaͤgen exercirt werden Pan / contentioſa aber 
nicht. ur | 
—* omnesC. de Ferlis. Aug. Barbof.adCod .l.3 ‚num „1.29 1.8.C.de 
Ferii, num. i. Bocet.claff 3.difput.2.thef. 7. Francifc. Viv.kr 
decij. 35. num. 2. = 
Dafern aber Feine Gefahr auf dem Verzug / oder eine offenbahre 
Nothwendigkeit verivaltete/ oder fonften an einem Ort durd) fonders 
bares Scacuc verſehen waͤre / daß dergleichen adtus voluncariz Jurisdi- 
Etionis vor gejeflenem Gericht zu expediven/ alsdann müften felbige 
nicht an Feyer-fondern andern Nechte»-Tagen vorgenommen werden. 
Franzk.imComment.ad fde Jurisdiöt.n.26,Amelius,de Confcient.$ 
ejus Jure, l.4,c. 33. | 
Die vierte Differenz beftehet darinnen + Daßin Sachen ad Ju- 
risdidtionem contentiofam gehörig / wanndie Obrigke 
l 


voluntariam & contentiofam vorgeftellt wird, 31 
En 


Weiſe und mit Effe&t. das Recht ertheilen will / nothwendig erfordert 
werde / daß der Bekiagte/ deffen Forum und Gerichts- Zivang der Klaͤ⸗ 
ger ſuchen muß / der Jurisdiftion unterfvorffen ſey / widrigen Falls ift 
alles / fo vom ungehörigen Nichter verhandtet / null und nichtig. Hin⸗ 
gegen Wird Jurisdidtio voluntaris gegen alle / foderfelben Autorität 
freywillig imploriren/ exercirt / ob fie fchon felbiger anf keinerley Weiſe 
ſonſten ſabject ſeyn. BAER, 
Carpzov.p.3.decif.293. Berlich.p.7.concluf. 29.num.8. Richter.p.1: 
decif.3 0.0.39.Gerhart de Teffam.diß.2.thef.ı 2. Stephan,de Fu- 
rödieh. L, 1. 6.13.90. 31 \ 

Die fünffte Dikerenz iſt: Daß die Jarisdidio contentiofo auch 
gegen die/ ſo durch andere vor Gericht erfcheinen/ ausgeuͤbet werden 
mag / da bingegen in adtibus voluntariz Jurisdi&tionis, nad) gemeinem 
Wahn der Mechts-Lehrer z regularicer erfordert wird / daß die jenige/ 
welche vie Sachen concerniren / und mit deren Will und Vorbewuſt 
* Actas bewerckſtellt werden / vor dem Richter perfoͤhnlich er⸗ 
ſcheinen: 

Per I. nee mulierem. 3.C. de vindicẽ. libert. I.neque abſeng, 24. f.de 
adopt.arg.l,19.jundl.l.9.69 12.C.de Teflament. Befold, p.3.conf- 
230.n.10. Carpzov.p- 3. conſtit. 3.def. 3. Boger.claf.3.difpur: 
2. thef.7. 

Reiches vornehmlich in ſolchen adibus voluntarie Jurisdidio- 
nis Plag greiffet/ die eine befondere Solennität-erfordern/v: g. bey Ans 
nehmung an Kindsftatt IC. Denn bey andern Bann / diefeiner 
abfonderlichen —— bedoͤrffen / oder wo ſonſten keine Specis. Ur⸗ 
ſach mit einlaufft / Fan die Vollziehung auch durch einen Gemwalthaber 
geſchehen / v.g- bey Infinuation einer Schenckung. 

Docente Carpzov. I, 5. reſponſ. So. 24 


Die BierfeObfervation, 


RS fragt ih: Ob der Gerichts⸗Herr in feiner eignen oder feiner 

Rınder Sach / Jurisdiftionem voluntariam exercirem Fönne? 

Sintemahln in concentiofis und Rechtsſtrittigen Dingen ne 
| 13 


32 Das WNCap. Worinn ber Unterſchied inter Jurisdictionem 


— —— —— — —— 


Praffen/ niemand in eignen Sachen Selbſt. Richter feyn kan / wie in I- 
10. ff. de Jurisdiet. ſtehet. Ich antworte hierauf: Das in Dingen/ 
die Feine caufz cogaitionem erfordern / fondern nyr die Dbrigkeitliche 
Autorität ynd Confirmation defideriren/ man in adibus volunta- 
ix Jurisdictionis in feiner eignen/ oder feiner Kinder Sad) einen Rich⸗ 
ter abgeben könne. Dannenhero mag ein Gerichts-Serz vor feinen 
eignen Gerichts · Perfonen gar wohl einen legten Willen aufrichten / oder 
eine Ubergab iaſinuiren. | 
Berlich p,1.decäf-g 3.num. re. Andr.Rauchbar.).1.4u«/l.24.nUm.33. 
Harcm.Piltor. 4. 3.q#«/l.9.num.ı9. Tufch. tom.4. 48.1. concluf. 
546.num,14, Coler.de Proceff.Execut.K1.cap.ıo,num.201. Be- 
fold.ad Jus Wirtenberg.difput.3.thef1 3. Carpzov.p.3.conflit.3: 

def.14. * 
Aber in Sachen / fo caufz cognitionem erfordern / kan die Obrig⸗ 


feit die Unterſuchun —— vornehmen. 
L.uni.$ fin. en e. Procon]. 1.18.$.1,ff- de Manumiff,vindiä.arg.l. 


unie. 3 1.8.ff.de Transalt.l.r. & tot.tit.dereb.eor. qui [üb tutel. 
Lauterbach.eit.loe.thef-45-n.3-4. 9 5- r 
Sieben ift ferner zu mercken / daß / wann ein Linterthan feine unbes 
fvegliche Güter der Obrigkeit verpfändet 7 ſolche Berpfändung aller 
dings Fräfftig ſey / ob fie gleich nur vor des Credicoris eignen Gerichten 
gefchehen und infinuirt worden; Denn es foird fothane Tafinuacıon 
und gerichtliche Autoritaͤt darum erfordert / Damit nichteineriey Sad) 
vielen Giaubigern verpfändet werde / welches dann nicht minder verhuͤ⸗ 
tet wird / wann mandie Hypothecdes Credictoris und zugleich Richters 
Serichts-YBuc) einverleiben thut / wordurch gleichmäfliger Eftet , als; 
wann des Ober· Herrns Autorität implorirt waͤre / zuwaͤchſet; Denn 
es wird ſich der Richter ſeines Unterpfands chender / als eines Frembden / 
erinnern / und ſolcher Geſtalt die Credicores deſſen benachrichtigen zus 
mahln da ihme daran gelegen ift / daß Er bey dem verjchriebenen Unter⸗ 
pfand nicht ſowohl vorgängig/als alleinig gefunden werde, 
L.2.C.de Pign-16. C. qui pot.inpig. Carpzov. p.2.conflit,23.def.6.3 
lib.4.2it.4.refpon[.3 1.num.ı. Rauchbar.lb,ı :quafl.24- ev.ad _ 
us Lubec,libs3. tit.4.artic.1,n.3. 


Reiter ift auch merckwuͤrdig / wann die Obrigkeit felbft auf —* 
nen 






cher een — ——— 


verteiben (6R / daB fodatın Die Oppiguoracion aller 
- Carpzov. — 


Mev. 44 JusLubec.l. 3. tit. a. artic. . num. 31. ‚Lauterbach, in 
termind, dit. loco, N7v 6. 


BOHCHOROOEHEND —EE 


Das Fünffee Capitel. 


Was bey vorfallenden Ztvefei eine ad 
It eiftlichen 
J 





Die it Obfervatiön, 


ſam / allein von 

Saat (bauen Abre ——— 

ſam und dergeſtalt zu tractiren / damit weder die geiſtliche Immu- 
a und Freyheit in Gefahr gefegt 7 nod) auch m — er 

on einig Nachtheil 

füge grkun wel are —— 
welche vor mir Oliva, Suarez, Tannerus, Rudolphus Am- 
mar ar ne und andere /zu der Nachwelt unvergä 
8* innere —————— Volk aur ettias wweniges am⸗ 


3 nd 


das Erſte Fundament enfoArtiger 
— Eine 53* een 
Aion gehörig / 
—R C 2* alsdann 






rn num.30, ‚Berlich p2. decij. — A 










Rees —* ein ad 
we in du 

— ob in vor ldtem 
vermuthung vor den er | 


Isapulchredocet Marta, de Jursdilf. p. 2.cap. 4.num. 17. 8 * —* 
. 445.aum.2, Felician,Oliva,de Foro Ecslefiafl-pu:quafl,26 
Covallos,de Cognit.per viam violent.quafl,8 1. A num. 1 0. 
bedo,decif.1 5 Ye .2.num.2. Didac- Covarruvipraif. que: cap. Le 


num.2. Petr. Surd.confil,7.num.4. Oliban.de Jar, Fije.cap-ır- 
num. 12. 
Wann aber die‘ 
macht worden / fo. kan de ai fe co tgl fine Ind 
&ion funditf/i Denn obiv 


Fall die Maceri (opt er Seffgee Hr — * — —* in 
etlichen Faͤllen / als: in materia mixti Fori, der —X Eidsleiſtun⸗ 
gen / Chebruch X. ſind / die. Sad) auch vors geiftliche Gericht gehoͤren / 
in folglich / wann die Materia mixti Fori iſt / der weltliche und — 
Richter / in Betrachtung feiner 5 die Cognirion vorneh 
denmach der Streit einmahl — 1 feine 
ggetuonnen hat / daſelbſi muß Deciion au 


End gebracht werden. * Pe 
Die Andere Obkeryation. —— 
{ üben einer 


—— * Fandament iſt dieſes: Wann der i 
bloſſen geiſtlichen Sach waltet / ſo muß deſſen Erledigung priva- 
tive an das geiſtliche Gericht remittirt werden: Denn 

ter hoͤher / und hat derſelbe ratione materiz eine — Intendan 











vor ſich. 
NEpf Index Lawunde font. re — 
Mi quũs in Jus ln Luc num 








&ion ** —*— — ae yo — 


8⸗ any) efl,100.artic.2ı Navart. in —2— 3; n.19- 
Suarez,de Kelkeiene mel £.0423.0.3. 
Zum Andern / iſt hieraus zu colligiven ; Wannein vom weltlichen 
Kichter in Verhafft Gezogener/ nach der Hand / vor der peinlichen 
cag/ faget/vaß er eine, eiihe Perſon feyy und fich des Privilegül 
ori zu erfreuen habe So muß ein — Proieſtant an den ‚geifilichen 
Richter remitcirt werden’ der ſodann / ob ſich die ſes — in War⸗ 
heit alſo verhalte und guͤltig ſey / von Ambtivegen nachforfchen wird, 
je —* ichs in einem wichtigen Fall zwepmahl practicren ſehen ; 
. Cpfi ‚Fudex ‚de fent.excommun.in 6,Coepolla,confil.erim.u 1.num.2. 
Jul, Clar.$.fin. quafl.3 6.n.21.Didac. Coyart.rg — 
Menoch corfil. 912.0. 17. 


Es bieibt aber dennoch dem weltlichen Richter unbertehrt/ * 
fiensetiwelhe Oognition zu feiner rivat Nachricht / ob er den Delin- 
gu uenten auszulie ern habe/zu adhibiren, und fan er dahero-die Remis- 

on noch in etivas aufſchieben / biß der Gefangene / wenigſtens obirer 
und fchlechthin/ den titulum beneficii, Ordinations- Brieff amd andere 
Anzeigungen dDarleget ; denn in ſolchem Fall fcheinets nur auf der qux- 
ftione Facti zu beruhen/ und mehr eine Vorbereitung zur-Inftrudtion 
und — al eine geifttiche Unterfuchung zu ſeyn. 
Menochusleg.confil.numsı 4. Bald.in fi qua per calum.num.2.C.de 
Epifcop. —* us.de Captura, num. — Coyarruv,refolut. 3 * Ale 
arta 









Wr. en TER 
6 
— ARE dus x 
Dahero iftzw dieſes F 
fowwohl dieCivik.al8 Canonifchen Do@tores in gleich: 


diftinguiren/ ob / zum Crempel / ein ſolcher Del: 
ski * 


Decius, conf. 1 21.num. 6, zerung a. in cap. [uper bis deascnfar ‚fat. 
» Geminian.de.cap.ı. $. eric. conjug.Cynussen | 
per calumn.. C. * a I Cleric. Eu | Ber 
Wevoapfern er aber im geiftlichen Habit antreffen / 
muß —— se te ren 
tiverden: Fedochpflegenin ſolchem Fall die weltliche Richter / na 
eſchehener Auslieferung / dieſe Claufül zu annediren/ daß ihnen der 
—— /wann der geiſtliche Richter befinden würde / daß derſelbe 
A geifttüche Derfon ſey  hinfeieder geftelle und aus geantwortet wer⸗ 
de ; | Ei 28 
" — quæſt. c. num. 30. Marta, ei8. loco. vol 2: €. 37.mum. 22, 
Franchis, deeif. 189. * 


Hat aber der Mißthaͤter Fein offenbahren weltlichen Habit an / ine 
dem er vielleicht Kleider traͤgt / welche fo geiftlichen/ats weltlichen Perfo; 
nen zukommen / ſolchen falls gehoͤret / nach einiger Meinung / die Cogı 
tion vor den Be Richter / wiewohln andere/ vielleicht mir 
Grund dafür halten / daß / wann der Delinguent ineinem ſolchen Ha⸗ 
bit / deſſen Qualicät Niemand erkennen kan / gefaͤnglich an 
worden / der weltliche Richter zu cognofe'ren habe / ob ein ſolcher 
pi) ein — ſey / oder ſich nun frebentlich und boßhafftig / vor der⸗ 

leichen anſtelle. | 
: Guid,Pap.decöf‘138.Ripa, in cap.decernimne, n,4 Jul.Clar. guefl 36. 
verſcdixi. Maſcatd. deprobat.conclu/,680. Farinac:guafl 38 5° 


quafl, 







— g.num. ze Roc Rot. Roman, in * 

in not. Aufter. In ddit. ad deciſ. 117.Cap 
—— — 
weltuchen Rich 










—— ei, — —⸗ —* — —* 
v· —n 
Zum Anden / anf | Untoſten deffen / be die Remillon begeh⸗ 
ret; 
——— eaf. 223. Francife. Vivios, commun. in.10:. 


30 , Fatinac. quafl.7.n, 39: 

Drittens/ waͤhrender Zeit / da der eine Richter die vom andern Rich⸗ 
ter ba Kemifon wCogaiton ziehet / kan in! ber Haubtſach nicht 
fort werden 


Text.& elf. in udex in fin,de fentent.txcommun, in 6, Inno- 
— Ei ER, u * Covarruv,praöf. quafl 37. 
RAUM: Sr 
Wann aber ein Miẽthaͤter  nächden er vom weltlichen Richter 
—— ge worden /den * a tun DR 
risdi&tion bereits vorgekommen iſt / und der Serbrecer — De 


ade Dir — al —— — —5— He 


den weltlichen durch den geiftlichen 
zur Execution Al, 
Aufer.de PotefSeehlinBech, tar, fallent.nam. ER cap. ı 
igat. ad ratiocin. Jaſon, in I. cum quadam puella f}. de u 
2 n. Fudic Caflal.ad sen ir fen,ff. eod. Covarruv. 
pradi. —J 32. Capell.Thobf.ı Or, in cap, ea qua in 14“ 
‚ quafl. iii, in bit. de reo. $, 1. verf- 8 Muß. 





Ar * 


er 4 a Die 









Fori, oder der Seriches —— kann een ae ognition 
har rn en —— uſteh * 
2. IENMUMS F. ’ eh 3}: 

* man Car. s.fin en dann 
6. Barbos.i» J.fi quüs ex aliena,n, 101. Dde, i 
Dannenhero und wann ſchon Die Beſchaffenheit des 5 Verbrechens | 
nebſt des Delinquenitens incorrigibil tät/ —*5 in Ciericn 
das Privilegium, fe 53* und na Je 

‚nung berlieret/ ) an und die 
—2 ſo muß edoch / che. und bevor der fbeit! 

tt / die — Senienz von geiſtli 
erden 


N Capıpervenit. .de appell. — in Pr le — 
Clar,$.fin.quafP.9.num.8. Sanchez,» me io Des * * 
29. num, 21: 















num.15. Oliva,p.r.quafl,20,n.58» Marın,de Juri 


Das Sechſte Capitel. ea 


Ob und wann der weltliche Gerichts⸗8 
in Zehend⸗ Sacenjp prechen — 


Die * — 


Jeſe fehr ſchöne und alltägliche vorfallende Fragy über welde 
viel Dodtores gange Bücher gefchrieben haben / iſt meines erach⸗ F | 














PN 


ref. 25. vorden / deſſen Fußſtapffen 
ich diß ——— S —— Dale 


w rinnen dann die 


Iſt demnach Erſtens zu foiffen : : Daßdie Zhhend Sachenio pe⸗ 
eiörio (dasift/ / wann Die Frag über derſelben Recht und Eigenthumb 
waltet /) privativẽ und gantz allein vor das geiſtliche Gericht 
ſeyn / angeſehen re Natur und 
wurtzel eine gang g Sad) ift. ——— Inyaltonio uf, 
—3 hiervon gehandelt / wann zum Exempel dev Beklagte auf die wider 
fi —9*— — — — habe / oder auch / baß 

/oder jemand a zu 
= zu wenigerm / als zum zehenden Theil/ verbunden fep ; in welchen Fäls 
fen * die gantze Cognition der Sachen vor den geiſtlichen —* 


* — gran & de 
Judic — nt.difpendiofum.cod. 


ee — —— * 


Sie mercken / daß / wann es in 
— Breite retinend& aut —— 
oder Widereroberung des Beſitzes / zu Eine gab 35 ud 5 
hender Gewonheit gang ang Teutſchlands / die 
Gerichts Herrn zu ſiehe. 
— Bl difput.$.ghafl.3.dub. Dean — 
Peır. Surd.conf. 323. Didac. Covarrov.p.2.qua/f? pradt.35.Hau- 
‚aid t0m.S. —* 1,CaP-4. — —XX 70 Bi 3 


Ba a 


Sl ehem an he Sale mn mauß der Kl 













— IR \ 
geiftliches Gericht ; welches fic — * 


a, Bern, 

BR en 
SET 
* ns te ech Die el  Jurisdiie 
BE an udirt; melches aber viel 
anderftinden jenigen polleloriis dader geiftlich 
Hohen alsdann die weltliche Jurisdietion nicht ex capite caufz, 
der 2 ee er 

— nu privile Fori und Gerichts we 
gen/hintertriebenund elidirt wird it gefviß daß ein Welte 
I kn Baden a om Pag, Ge rg a 


Gail, %b.7, obf.38, m, $. Covartuv , cap. 37. ». 1, PPirrhiaus, ad 
 tit. 2.6. 3.9. läb.2, Decret.n.90, * 
un Det Ander Ball if; ae bene: 2 ———————— 
etwas vom Eigenthunib augen erh sach ne 
mäflig vor das geiftliche Gericht gehöret 7 denn in ſolchem Fall Fan 
Pofleflorium nicht weltlich genennt werden / und ift bey —— 
u, np iftlichen Rechts etwas 
Dannenhero diſtingoiren * Dodores fi 
der marfen Obi ber Dofek Osad) Haubfächli ham Tieal ober 
hei die Frag waltet / oder nur allein ineidenter und zufälliger Weiß ; 
vngehder die Sach nicht vor den weltlichen Richter: lebe⸗ 
aber findet deffen Cognition Platz. 
— de remed.retinend. Kremed.15. 7235. Anton Fabiinc- 
dir. adtir. de Füdıc an uttierez.Canon. quafl. lb. 1. quafi. 
374. nn.45. F a1. 2. Cde Edit. Carboniano. 
berofvegen das Urtheil in pofleflorio GR Ban. vom weltli⸗ 
ſehr n/ und fo 332 aſſen / damit der 
Nrul auf feine jaßtificirt/ fondern uͤber die bloſſe 
cognofcirt werde / ver nemlich unter beeden litigivenden Theilen 
eu manuteniten fey / wiewohln man dißfalls und um das —E 
poſſe⸗ 


—— 


eV. 


. „inebend»Bachen fprechen könne, a 
‚poflefhionis zu difudicivenyetlicher maffen auf den Ticuloder Ankunfft 
ſehen / und zu folchem End denfelben ige Weiß undincidencer zu 
gleich nnterfuchen kan; weiches ſehr merckwürdig iſt. —8 


Die Dritte Obſervation. 
Gt iff zu notiren: Wann der Streit überden weltlichen Ze: 
Rhenden ———— einige Laici oder weltliche Perfonen von 
utiden.Zlicher Zeit her / mithin aus einem muthmaßlichen Tirul, und 
Privilegio, hergebracht haben / daß fodann die Erkanntnus dem weltli⸗ 
chen Richter zuſtehe / angeſehen ſolcherley weltliche Zehenden nichts 
geiſtliches mehr im ſich begreiffen / ſondern ſolchen falls ſowohl in Der 
trachtung der obwaltenden Sachen / als der ſtreitenden Perſonen / das 
weltliche Gericht kundhrt iſt 
Covarruv. Zom. 2. 0,35.n.2.Gail.coneluf-38.n.5. Rofenth.deFend, 
e.12,concl. Zum. 34. ; 
Und dergleichen Zehenden werden von den Weltlichen eigenthüms 
(id) & jare Dominiiebfoluri, nemlich von undencklicher Zeit an / bes 
—* / und von dem Latetaniſchen Concilio verliehen zu ſeyn ver⸗ 
muthet. 
Covatr.vreſolut. 17. num. $. Rebuff. de Decim. quæſt. 13. n. 79: 


Die Vierte Oblervation. 


YyIettene ift zu obferviren: Wann fich ztwifchen dem Pfarrer und 
einem Weltlichen über den Zehenden Streit entfpinnt/ indem diefer 
vorgibt / der Zehend ftehe ihm zu/ und allegiret eine unabdenckliche Poſ⸗ 
ſeß / ſo muß die Sad) anden geiftlichen cher remiceivt werden / weiln 
aus einer folchen unhinterdencklichen Pofleffion der Titul und das Eis 
genehum vermuthet wird / auch dahero die Frag nimmer Über dem bloſ⸗ 
fen Poſſeſſorio, ſondern zugleich über dem Dominio undPeticorio wal⸗ 
tet: deſſen Erörterung dann vor das Canonifche und geiftliche Gericht 
ehörig iſt· Nechſtdeme werden auch die Zehenden bey vorfallendem 
eiffel vor geiftlich und nicht vor weltlich geachtet / welche Prefum- 
Dritter Theil, 5 ption 


— ns 






geitichen Seriht uf der. 2 
Paul Laymann., lib.4. traöle 9. cap. 2, HAM; 1r3Covamayie cap2- 
1.177. DE æ. 


Die Fuͤnffte Obteivation.” ° 


Erner und Fůnfften⸗ iſt zu wiſſen · Wann ein Pfarrer feine Je 
ohend Früchten gegen einen Weltlichen verkauffet oder verpachtet/ 


Covarruv.tom.2.c. — Menoch. conf. 268.n. 11, Güttierez,cit, 
quafl,3 4:49. Caniſius de Decim.c:u8:. 

Dafern nur nicht in dergleichen:calu etwas bomgeiftlichen Eigen⸗ 
thums Recht mit immileirt wird / denn ſo offt in eauſis decimarum pe- 
ticoriis velpoflefforiis eine cauſa mixta miteinlaufft / und das geiſtliche 
Kechtdiredte oder indirecteè ĩnvolvirt wird / ſo offt kan kein. ander / als 
der 5 —— den rn er Dannenhero und. obwohln 
die Eigenthumbs er ichen Gericht, Haubtfächlich nicht: 
ventilirt werden kan / ſo fi — Dr incidenter viel Dinge vor/ fo zum: 
Eigenthum gehörig. ſeynd / nicht zwar daß fie von der — un⸗ 
—— ep —— — beige nfällig —— Sm 
und Eigenfchafft vonder Poflefbon tif; Denn: 
es der, beit le wi die Baia Br ea ebeinite 


Kontanella,toma.deeif.a —— Ca sh 
cleſ defin: 12;. | D JE 
Die 





4 „in Zehend/ Sachen en echen Eon 
See 
Echftensr i zu mercken / daß / wann ein Laieus oder Weltlicher den 
—— der Kirchen vor ſich und die Seinigen —* traͤget / 
die darüber vorfallende Stritt / und Irrungen ver de ic irchen gehörig 
ſeyn / angeſehen das JusSpiritualicaris , wenigſtens foviel das Ober > Ei 
genthum oder Dominium diredtum betrifft / be dem Verleiher bleibet / 
F ein Fern *— ſtrittigen ——— dei Sehen: 
anzugehen fchuldig, | chend ‚pleno dominii 
— en ständigen Sad ud, Sande el 
uffer allem geiftlichen charadtere» eltlichen gelanget iſt / 
Wer ſtehet die Entſcheidung be etlichen San u al⸗ 
ein zu. EN | 
Covarmuv.cit.loc.n. 2.Barbolgad13.C.deEpifcop.n.6 .Guttierez, AT. 
quafl. 14, num: 44 | 


near t0g | n 


Die Siebende Obfervation, 


OE alichen iſt zu beobachten / daß in den überigen zweyen /da 
Xnemlich von der bloſſen Poſſeß der ein am 
Yon dem nudo fatogehandelt wird / wann gleich der Beklagte ein welt 
(icher iſt / dennoch das geiftliche Gericht nicht auszufchlieflen ſey / und der 
Pfarrer ſowohl einen weltlichen als geiftlichen Richter Haben Fönne / in 
dem et fiehet / DAB Die Weitiliche zur Zehendliefferung durch geiftliche 
Strafen und andere Zwangs⸗Mittel koͤnnen angehalten werden / ob 
gieic) nichts als die bloſſe quaitio fadti zu examiniren ftehet; Die Ur» 
fach deffen ift/ daß 7 obwohln dergleichen bloſſe quzftio fadi und die 
Poſſeß bey den geiftlichen Zehenden proponitt wird / jedoch nichts defto 
weniger felbige immerzu eine Dependez vom Eigenthums⸗Recht hat / 
mithin der geiſtliche Richter fo defadtö, als de jure cognofciren fan. 
Dahero und obgieich der weltliche Richter die in petitotio recht lich der? 
fangene Zehend-Sadyen an den Bifchoff zu remireiven ſchuidig / fo ift 
doch hingegen der Bifchoff nicht verbunden 5 die im bfoffen fadto u 
2 n 





— ————— 


= y J —9 


>}? Siebende Capitel. — 
Ob der. weltliche Gerichts⸗ Rn 


das —— geben Boghe 


SE vun ww) ; 


Ein Einzige Obfervation, —J— 


S iſt bey männigtich unſtrittig / daß der weltliche er 17 
— — das Jus Patrouatus oder Kirchen — 
treffend/niche ſprechen Eönne und incompereht fep/f tem | 
—— 5* * an 
ein Ani o weniger / wann einm eing 
pur geiſtliches Ding iſt. — 
Lambert. de Jur.Patron.l.3.quafl.9. Abb. in ca 
de Judic,£3 ibidem Felin fackt etiam huc ce 
dic.lib.0.€5 Clement.difpend. de Judie! 


Jedoch findet man etliche Cafus, in welchen * ber * 
ter in ſolchen Kirchen⸗ Lehenſachen — kan 












geipattthätig abgehaften worden / Kay. er —* —— | 
Injarieı..Klag anſtellen. en 


— 


Wi d 
ich⸗ > 
4 


| 


| 


über das Birchen Leben eognoſciren koͤnne? 4 
e. fignificavit,.de tefl. ubi Yelin. co), $: Lambertinus,de JurePatren. 
Lauafl.g.art.3. Martay de Jurodid.p.2.c.41.n. 10. 


Der Andere Fall iſt: Daßder twelrliche Richter in Kicchenlehens 
Sachen judiciren Eönne / wann es mit Acceflion und Anfall gefchiehet/ 
da nemlich die weltlichen Güter / denen der Kirchen⸗Schas anhängig/ 
confifeiyt werden / weilen alsdann folches Jus mit alln&ütern überge- 
het / und in Beine befondere Conlideration Eommit/noch auch deſſen ſpe · 
cialiter gedadyt wird, 

Paul. de Cictadin de Fur. Patron. part, 9.quafl.r6.Gigas,deCrimine 
lefe Majell.quefl.4.in princip. Lambert.d. löb.3:quafl.g. artic.S. 
Cardio, Tulch, in cap. quando.de judic.alleg gloff.in cap.filiis wel 
nepot.16 quafl, 17. Marta, de Jurudict. d. l. n. 11, 

Und dieſe zwey Faͤll können gar fuͤglich auch aufandere Canonri- 
ſche Sachen / als da find : Das Begraͤbnus Recht / Pfruͤnden und ders 
gleicyen Qualtiones, extendirf foerden, 


NHCGHAUND2CNO GHUNOCOUOHEUSN 


Bas Achte Capitel. 


Wann der weltliche Gerichts⸗Herr in einem 
Sall die Cognition über eines Geiſilichen Sach 
hat / ob er alsdann auch die Execution “ 
vornehmen Fönne ? 


Ein Einzige Obfervation 


Achdemahln bekandt ift / daß die weltlichen Gerichts⸗Herrn in 

Se Fällen/ dadie Beiftlichen vor denfelben zu Recht ſtehen muͤſſen / 

AB als: in der Wiederklag und andern dergleichen Dingen ; oder/ 

ann fie Klägers: Stell haltenze. das Lirtheil wider fie fällen koͤnnen / 

als erinnere mich einer einsmahls vorgefallenen Frag : Ob nemlich Die 

felilicheSerichts-hheren ihre Senterganf EIERN — 
3 


A 


46 Das VI. Cap. Wann der weltliche Gerichts⸗Hert ineihem 
und eigen Guͤter vollſtrecken m vielmehr die 
ar chen und ordentlichen Richter zu überlaffen haben 2 
wiewohl nun mir nicht unbekandt iſt / daß viel anſehnlich Autote⸗ 
ar erden / die mit Menochio ‚confil. 1000. dafür halten / daß 
‚der weltliche Nichter aufeines condemmirten Geiſtlichen Patti- 
monial-&üter exequiren koͤnne / fo habe ic) dach das — in 
vielen Fällen obferwirt gefehen/und von einem anſehnlichen Mann / ſe 
in die 52. Jahr umb ein Biſchoffliches Gericht ſich beſt merisirt ges 
macht/vernommen/ daß die Negariva dißfalls aller Orten üblicher ſey. 
Denngleichtvie man täglich ſiehet / daß die geiſtlichen Richter in Sa⸗ 
chen und Irrungen / vors geiftliche Forum oder Gericht gehörig / (wo⸗ 
rinn eine weltliche Perfon condemnirt wordeny ) nicht, pflegen. in des 
Laici zeitlichen Guͤtern die Execution anzuftellen/fondern vielmehr den 
weltlichen Gerichts⸗Herrn umb Vollſtreckung des ausgefallenen Lira 
thels zu requiriren: und diß inBetrachtung des ermanglenden Terri- 





corüi, and weiln des condemnirten Weltlichen feine Güter aufferhalb 

geiftlicher Jursdidtion gelegen find/ 2owEr a 

" Coövarruv,praöd.guafl.cap.10.num.2. Guttierez,prat.guAfl.45.ON* 

ban. de Fur. Ehre 15 0.num.#9, vid.text.ed De.in l.a Dive 

Pio.S. 1.7, de re judic.1, Epifcopale, C.de Epijcop. audient. cap» 

... .Poflulafti. de For, compet. cap. Romana. Scontrahentes;eod.Con 
i eil. Trident. feff. 25. de Reformancaz. "Ei: 


Alfo haben die Geiftlichen vermoͤg felbftredender Billichkeit und 

—— ex juretalionis nicht zu dulten / daß die weltliche Richter die 
xecution Auf ihrer Clericorum Güter unternehmen / ſondern es iſt 
vielmehr der geiftliche Arm durd) Regiuficions-Schreiben umb Volle 

fireckung der vom weltlichen Richter gefällten Senreng anzulangen, 

Marta, de Jurudict p. 4.cap.15 1. num.s. Ant.deButrio,n cap. r. de 
mat, pet. Anchoran. in cap. 1. In 4.not. de Clerie. conjug. lib. 6. 
Francifc. Viv. decif.49. num 6.lb. 1. 100 er meldet / daß er diefe 
WMeinung in vielen Fällen/ an unterfchiedfichen Orten ix decöfen 
vis habe obfervivenfehen, / | pm 
Ferner ift auch DIE die Urſach: Weiln die Clerici andy in ihren 
eigenthumlichen Gütern der geiftlichen Privilegien ſich u erfreuen * 
/ 


. ig - ig 





Sall die Cognitic er eines Geiſtlichen Sach hat / ob er icc "47 
bei und dahero ihre boma auſſet des weltlichen Dichters Gerichte, 


Zwang ſich befinden." | 
cap. fin S ibi,Chif. fin. de vit. & honefl.Cleric. & gloff. fin. in cap. Epi- 
fcopus,dePrabend,Covarruv./,r.refolut.4.n.3.V asquius,de [wes 
ceff.ereat- löb.3. $. 22. limit. 17.0. 42. — 
Dannenhero ſiehet man / daß nicht nur die Kirchen⸗Güter / ſondern 
and) der-Clericorum pacrimonial-bona vom weltlichen Richter nicht 
beftenert werden koͤnnen / weiln die Perſonen dißfalls haubtſaͤchlich con- 
fiderirt / und die Steuren denſelben wegen der Güter aufgelegt wer⸗ 


den. | 
Battol.n .rejeräpt,.S. [eiendum,ff. demunerib,Archidiacon.in cap«- 
1.deimmunit. Ecclej. in ſexto. 


NISHCHSUTOCOSUOCONOTTHUOTCEN 


Bas Neunte Capitel. 


Ob und wann der weltliche Gerichts / Herr 
den geiſtlichen Arm / und hingegen der Geiſt⸗ 
| lie den SBeRsLchen implorien. * 


Die Erſte Oblervation. 

S iſt unſtrittig / daß / gleichwwie die geiſtlichen Richter / im Not 
Eu weltlichen Arms —— ſubſidium im — 
moͤgen / alſo auch die weltlichen Richter den geiſtlichen Arm an⸗ 

fangen koͤnnen. | | | 
c.Princeps. 23:quaß.$.text.äncap. I. cap.quoniamscapı cum ab ho- 
'mine.de Judic, & cap.s.deexcefl. Pralat. cap periculofo, dertat, 
Regul. I, 6. Covarruv: praöf, quafh. tom. ‚Oliban,de Jur.Fife, 


3 oflegen über die Kichtere nicht leichtüch eine andere Jarisdi@ion 
ämimploriten; «fen Dann Ssachudaß ſie ihre Urthel oder Befehle I Oft 


= »e * — * > 





48 Dis. Cap. Ob und wann det weltliche @ 

oder durch ihre Ambtd-Diener / wegen der beklag 

hen / oder anderer Urſachen halben / nö 

nen: Denn die Imploration eines frembden Gerichts⸗Herrus ift ein 
Subfidial. Mittel, Mb 

Text, in cap. 1.de ofhic.Ord.in verbo: cum opus fuerit, cap. quıniamı 

" eod.tit.verb.fi necejfe fuerit,Concil, Trident. fef-24.cap.8.cap- 

" dileölo. de jentent. excommunic, in 6. Dd. in cap.fignificafli. de 

offic, deleg. Marta, de Furidiöt. p. 1.6.50.n.24. — 


Und obwohln einige Doctores ſagen / daß die weltliche Richter den 
re Arm -felten zu imploriren pflegen/mweiln fie zu ihren Lands⸗ 
eften/ / deſſen Macht und Straffmehr / als die geiſtlichen Cenfür ge: 
fürchtet wird / den Recurs nehmen Eönnen / fo hat ſich jedoch ein uud an⸗ 
der denckwuͤrdiges Exempel in contrarium ſchon geiei t: Denn wann 
eines weltlichen Herrns Unterthanen gegen denfelben und deſſen Gerich⸗ 
te ſich rebelliſch erwiſen / und der Lands Juͤrſt ſelbige ohne Blutvergieſſen 
und Ruin zum Gehorſam nicht reduciren kan / ſo wird alsdann das geiſt⸗ 
liche Schiverdt und die geiſtliche Cenfar oͤffterß mit Nutzen abhibirt / 
desgleichen implorivet der weltliche Richter das brachium Eccle in 
cum dahin / daß der Biſchoff die Execution in des Clerici Guͤter / wel⸗ 
cher vom weltlichen Richter bey der Reconvention oder Wiederklag / 
condemnirt worden / ergehen laſſen möge. | 
Innocent. in c.ex fufcepto. de For.compet.ubi,Abbas,num.g.Francife- 
Vivius, deci/.49.num.6, lib, 1. Qliva,de Foro Erclef.p, 2. quæſi. 
24. nun SI» = 


Die Andere Obfervation. Ri 


> ift ein gemeine Meinung / daß / wann ein Nichter des andern Bra- 
chium implorivet/derfelbe zugleich die verhandelte Proceß- Acten 
communiciren müffe/ nicht zwar zur Cogairioa oder Überlegung / ob 
Hecht oder Widerrechtlich gefprochen / nod) auch zur Revocarion oder 
Confirmation, fondern vielmehr zur Wiſſenſchafft / ob der implorirte 
Richter das Brachium zw ertheilen ſchuldig / oder nicht. Geſchiehet 
demnach diereraiſſio actorum nicht zu dem End / damit der MG 

en 


. 






* 4 a — 


e and hingegen ber Geiſtliche den Weltlichen K. 49 
deffen Arm angelanget wird / de weritis gauſæ Nachricht bekomme / ſon ⸗ 
dern damit er ſehen moͤge / ob alle Requifica vorhanden / und die wi 
Anhandftehung nöthig fey. x 

Bald. öw Lin criminali, C. de Epifeop. audient, num, 4. Imola, ĩn cr. 


a.16.deofie. Ordin. 


Jedoch bedarf ed in crimineHerefeos, nach Inhalt der beſonde⸗ 
ren Canonifchen Statuten in cap: inquiſition·. prohibemus. de Ha- 
rer.lib,6. feiner Aaen remiſſion, fondern es muß der weltliche Richter / 
ats ein bloſſer Exeoucor fein Brachiam fobalden mittheilen. Es ſind 
zwar einige in den Gedancken geftanden/ daß in criminibus mixä ris 
wann der geiftliche Nichter das weltliche Brachium imploriret / der 
weltliche Richter / nad) vorgezeigten Adtis, and) die merira caufz und 
rechtliche Beivandnus der ausgefallenen Sentenz unterfuchen könne / 
angefehen derſelbe / weil das Verbrechen mixtz cognidionis iſt / zwiſchen 
den weitlichen Partheyen die Cognition hat / und folglich nicht ſchuldig 
iſt / den jenigen / fo vom geiſtlichen Dichter condemnirt worden / auf defs 
fen bloſſe Imploration zu beſtraffen / und Die —7 zuertheilen / wann er 
sicht vorher iveiß / ob die Condemnation rechtmaͤſſig; denn er ſonſten 
ein Vollzieher des Boͤſen ſeyn wuͤrde. Allein die Gegenmeinung / und 
daß der implorirte Nichter die merita cauſæ nicht zu indagiren habe/ 
ift wahrſcheilichner und Den rechtlichen Principüis gemäfliger / auch dem 
guten Regiment / zn Abſchneidung einriſſiger Strittigkeiten / anſtaͤn⸗ 
diger. 

cap: ult.deexcept. lib.o. Navarr. in cap. cum contingat. remdr,ı.de 
Refeript. Menoch. de. retinend.poffef.remed.3.num.3 60. Oliva, 
p.2:quafl.25 num.16. | 


Die DritfeObfervation. 


art aber einer auf vorgehende Implorarion fein Brachium mit⸗ 
I heiten tonne / fo müffen etliche Stück vorläufig betrachtet werden. 
Hat demnach erſtlich der implorirte Richter zu erkundigen / ob der im- 
plorirende Judex competent ſey / denn wann ſelbiger entweder in Abs 

Dritter Theil, © ER 






u da ee 


7 —* ic re 


go Das IX. Cap. Db und wannder — q 
ſicht der Sachen oder incompetent und ung erfunden 
$vird/ Fan das Brachium abgefcylagen werden Kr: | 
Bald. ;» l.in criminali, n.4.C. de Epijcop. audient, Cabedo, decä/.9. 
1:02.60. Menoch, de.loc. 5 num. 

m Andern hat er zu erforſchen / ob. das gefällte Urthel vechtö- 
kraͤfft g / oder vielmehr davon appellirt worden / wes legern falls die an⸗ 
geſuchte Huͤlffe nicht zu ertheilen iſt / angeſehen einSenteng/innerhalb der 
sur Appellation vergönnten Zeit/ nicht vollzogen werden kan / weiln die 
rRichterliche Jurisdiätion hierziifchen in fulpeufo bleibt. 

“ Alciat. dm cap.ı.n.ı 12.deofic. Ordin. Navart, in c.cum contangat re- 
med.ı. num. 7.ver[ %. | | 





Drittensriftder Richter fein Brachium mitzutheilen underbunden/ / 


wann er. aus den verhandelten Adten fichet / daß in dem Proceß ohn⸗ 
Wweiffelbahr nichtig / oder widerrechtlich / oder auch auſſer rechtlichen 
Dronung verfahren worden; dafern nur ſoche mullicht ſtracks unter 
Augen leuchtet, 


Angel. .conf.235. Felin, in cap.cum fit generale, num.g.de forcom- 


pet. Marth. de Afliälü , decij.220. Imola, Zn. cap. ı.num. 6, de 
Ofic.Ordin. Matenıa, di/put.1.num.26.in fin. Cabedo, p-inde- 
eif.9.n 4. Covarruv. re/al,25.9: 3: 

Welches auch Plag greiffet / wann der Implorant extrajudicäali- 
ser procedirt hat / denn ſolchen falls wäre ihm das Brachium abzu 
ſchlagen. Es gefchiehet aber dergleichen exırajudicial-Proceß / wann 
der Kichter / aufler rechtlicher Ordnung / ohn vorgehende der Sachen 
Unterſuchung / oder ohne Citation das Urthel fället/ zu deſſen Execu- 
sion Niemand hälffliche Hand bieten foll, / 

Innocent. Abbi incap.r num.ı 1,de ofhe.Ordin. Caltro, deMann- 
ten.regia, P.2.Cap. 5 2.24. a · Menoch, der ecuper poffef.remed. 
3.2um.$ı , 


Die Vierte Obervation. 
DdJe Imploration eines frembden Brachij in rechtmaͤſſigen Sachen / 
und 


vo 


geiſtlichen Arm / und hingegen der Beifiliche ben Weltichenic_ st 
und bey borhandenen obigen Regquifktis, ift dermaffen favorabel, daB 
einer auch durch Zvangs-Mittel/ v. 8: der weitliche vom geiftlichen 
Kichter durch die Kirchen-Cenlur » darzu angehalten werden kan’. 
Text.incapıs. deMaled.:F3bi.Glojf. Innocent. Buttius, & Anchoran. 
e.2.deExcept,lib.6, — —— c,15.num,75. CoVvar- 
ruv. refolat.cap,1o.num. 1. Menoch. de Arbitr. Ma. quafl.caf- 
251. num, 7, F 
Jedoch muß dieſe Compulflon vom geiſtlichen Richter in ſeiner 
Dioeses und wider den darinn befindlichen weltlichen Richter geſchehen; 
denn es gehört diefelbe ad Jurisdiftionem contenciofam ‚ weiche auffer 
halb des Terricorii nicht exercirt (erden fan, | 
Felician. Oliva,deForo Eeckfie.p,2.quafl.27.num3. ubi vide. 


MEHHHHENTOEGHHNOTOOCOEAOIE 
Das Zchende Kapitel. 


Ob ein geiſtliche Perfon vorm weltlichen Ge⸗ 
richts⸗Herrn in Widerklag genommen 
| were 


Ein Einzige Obfervation. 


Shatte ein benachbarter Pfarrer wider einen Bauren / wegen 

gewiſſer Schuldforderung / vor der weltlichen Obrigkeit Klag 

erhoben: Als nun der Bauer wegen einer liquiden Gegenſchuld 
eine Reconvention oder Nachklag anftellt/ entftunde die Zrag: Ob 
der Pfarrer in puu£to Reconventionis vorm weltlichen Richter rechts 
Tiche Antwort zu geben fehuldig / oder vielmehr die Sach / mit 
Vorfehüigung des privilegüi Fori : vor dem geiftlichen Richter auss 
zuiben-fey? Diefe Quzition ift berühmt / und fällt in Praxi täglich) 
Bor» findet auch / die Warheit zu bebennen/ zu beyden Seiten bi Ser 
fechtere / daß Deeius nicht unbillich ſaget / es Ara felbige einer ri 
ri 2 


Ad 2 


— * 
frz Das x. Cap. Ob ein geiftliche Perfon vor dem weltlichen | 
chen Decifion. Die jenige / fo es mit der Negativa halten/ wollen die 
lericalifdye Reconvention oder Nachklag ans folgenden Motiven zus 
ruck treiben: Erſtlich / weiln in Canonifchen Rechten ausdruͤcklich ver⸗ 
ſehen / daß die Geiſtlichen unter keinerley Vorwandt vors weltliche Go⸗ 
richt zw ziehen / ſo gar / daß fie auch mis confens ihres Ordinarii eines 
Fürften oder weltlichen Richters Jurisdidtion nicht prorogivenfönnen : 
Weiln demnach ein Geiftlicher bey der Reconvention, eigentlich zu re 
den / des Beklagten Stell hält C In die Reconvention nichts 
anders als eine Gegenbelangungiſt / ) fo müffe die Sach andasgeiftliche 
Gericht emittirt werden / | 
cap. qualiter.de Judic. € c. 1. 2. & 6, ff däligentii de For,compet. cap 
" Eeelef. 5. Marie, de Conflit. * 
um andern / weil die Keconvention nicht ſtatt ſindet / ſo offt von 
einer ſolchen Materi gehandelt wird / bey welcher die Prorogation mit 
beyder Theile confens nicht geſchehen kan. Match, de Jutiadict. p. 4- 
eaf. 107. n 2. bepder Reconvention aber wird der jenige Richter com⸗ 
petent / welcher ſonſten / in Abſicht des Klägers) incompetent und unge⸗ 
hoͤrig waͤre / und DIE zwar wegen des Prorogations Rechts / weiln dafür 
gehalten wird / daß die Partheyen / ihres Musen und Beſtens halben / in 
den weltlichen Richter freywillig conſentiren / damit folder Geſtalt 
mit leichterer Muͤh und wenigern Koſten zwey Klagen expedirt wer⸗ 
den moͤgen. | 
Wie dem allen aber/ ſo iſt doch die Affirmation faft im der ganzen 
Welt uͤblicher und gemeiner / obwohl die Negativa in pundto Juris 
probabier zu ſeyn ſcheinet. DALE DETERE 5 
SGloſſ cap.i. demat.pet. & gloffin cap.atriCleriei, & in capmults, 
verb. jeculari 2. * 2 5 in cap.atrıClerich.num 8. Lu- 
doy-Engel’r cap. 3.Colleg. Canenic.tit, 21. num. 6: Gail.], r.obf, 
37.num.7.Chokier,de Furbdict, ord, in exemt.p.2.guußl.29 Aus 
guft.Barbof. Furs Eeckef, univerf, I. r,cap. 39. $.2.m 1374 ö 
Aufs erſte Atgument der Gegenmeinung foird geantwortet / da 
dieſe Schluß Art: Wer nicht diredte ——— auch as 
zeconvenirg werden Fönnez gantz unguͤltig ſey / denn es wuͤrde 








olgen 


—4 
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Gerichts, Herrn in Widerklag genommen werden könne! 55 
folgen / daß durchgehends ein Kläger / derieinem andern Gerichtszwang 
unterivorffen/ niemahls an dem jenigen Gericht / welches er angelanget/ 
nachbeflaget werden koͤnte / welches gleichtwohl offenbahrlich falfch ift. 
Vallenus.ad Jus Canon.h. tit. 9. I. Valerius, cod.cit. nam.a. Marta, d. l. 

cent. æ. ca. 107. NEE 


Aufs andere Argument dienet zur Antlort / daß dergleichen —— 


gation nicht freywillig geſchiehet / oder aus desOleriei, oder Geiſtlichen / 


Privat- Geding herruͤhret / ſondern nothwendig und ex authoritate le- 
gis erfolget / als welche dem Richter bey der Gegenklag die Jarisdiction 
über den Kläger / ob er ſchon einem andern Foro unter worffen iſt / uͤber⸗ 
eignet und zugeleget: Gleichwie nun ein Clerieus den Laicum, welcher 
mit ihm vor dem geiſtlichen Richter in Rechtsſtreit verfangen / recon- 
reairen Fan / alſo muß ſolches gegenuͤber / wegen einerley Urſach / dem 
Laico auch zulaͤſſig ſeyn. | 

ext. inauthent, & conſeq. C, de fente & interlocutJap, difpend, de 

Refaript.in 6.Oliva, de Foro Erckfafl.p. 3. quafl. 32.n.10. 
edoch ſeynd bey diefergrageinige Dinge fehr genau zu beobachten + 
35 daß dieſe Reconventior oder Sadheiag nicht Platz findet 
in Sachen / über welche / wegen ihrer befondern Ark und Qualität/ der 
Reconventious-Xichter/wann auch gleich beede ftreitende Partheyen 
deffen zu frieden und einig waͤren / nicht coguofeiren fan: v: g- Wenn 
ein Clericus in einer geiftlichen Mareri , Zehendſach / Pfruͤndt / Verbre⸗ 
chen / Freyheit oder Immunität und andern dergleichen Dingen / rc- 
convenirt und nachbeklagt würde: Denn ſolcherley Sachen find andes 
rer Eigenſchafft / und vor ein anders Forum gebörig. Alſo wann eine 
eiſtliche Perſon einen Weltlichen wegen zugefügten Schadens / Schmaͤ⸗ 
— oder Schulden halber in Auſpruch nehmen thaͤte / und der Welt⸗ 
liche eineReconveation in Zehendſachen anſtellen wolte / wird ſolches 
nicht angehen. 

Marant.deOrdin. Judic.difliniT,6.nam.33. Fontanella,tom.2. decif- 
319.num«4.Rarinac.de Inquißt.guafl.8.num, ı 01. Abb.in c.dile 
us, colum.3.ad finde Arbitr Ranbeck, i» Panoplia Immanit. 
Ecclefiafl. c.4.num 8,Graveus.sonclufnpradlconcluf, 30.c0nf7. 
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$4.- Dasx. Cap, Ob ein teiftlicheDerfon vor dem weltlichen TR 
— Zum andern it aufmerdtens zu haben / ob nicht in einer Provins 
dergleichen Reconventiones der Clericorum, durch Land· Recht / oder 
fvenigft durch Obfervang verbotten ſeyen / inmaſſen ich weiß / daß in 
Bapriand ſolcherley Nachllagen gang ungewoͤhnlich und unpradicır- 
lich ſeyn. Wofern ſich aber derglei Verbote nicht findet/ift es in alle 
weg eine zuläßliche Sach / weil die natürliche Billichfeit mit fich bringet/ 
das man denjenigen Michter/ welchen man vor ſich approbirt hat/ auch 
hingegen wider admictiren underfennen müffe. - 4 
Matth.de Affiet. decif. 137. Pirrhiog. adtit.de mut. petitzn, 13, 
Und diefe Reconventiones find alsdann am allerzuläßlichften und 
Präfftioften / wann fie vom Laico in Geftalt einer Exception oder aus⸗ 
red / und Compenfation,proponirt werden: v. g· Ich till dem Pfar⸗ 
ver keine hundert Gulden geben / weil er mir aus rechtmaͤſſiger Urſach 
200, ſchuidig iſt: Denn dieſe Exception iſt ein weſentlich Stück dieſes 
Gerichts / und hintertreibet den Grund angeſtellter Klag / weiln der / ſo 
ſich vor Gericht zu ſtehen obligiret / gefolglich und acceſſiye auch zu 
allem / was mit demſelben eine Connexion, Contineng und Verwand⸗ 
ſchafft hat / fich verbindlich) machet. —* 
Chokier; dict leco, quæſt. 29. num. 9. 

Drittens / gehet ſolche Reeonvention nicht an / wann ſelbige fo 
ein⸗ als andern Seits argliſtig und gefährlicher Weiſe angefponnen wer⸗ 
den will: v. g. Wann ein Weltlicher es durch Betrug dahin gebracht / 
daßer vom Geiſtlichen rechtlich belanget worden / damit er folcher Ge⸗ 
ſtalt denfelben nachgehends vorm Weltlichen / ihme mehr favorablern 
Richter / reconveniren koͤnne; denn in folchem Fall follRiemanden fein 
Betrug zu ſtatten kommen. 

Panoplia, d2##.loco.num.7, Autrerius, de Porefl.jecul, in Ecelef: fals 
dent 3.limitat-r, 
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Das Eilffte Capitel. 


Sem Gerichts⸗Herrn lieget ob / keine ſtar⸗ 
cken Bettler in ſeinem Gerichtbarkeitlichen 
Bezirck zu dulten / noch andere böfe Leut 

aufzunehmen. | 


Die Erffe Obfervation. 


— Ch bin nicht der jenige/ fo den armen / preßhafften / oder durch 
& ya Krieg verunglückten Leuten / ein Chriſtliches Allmofen undLiebs⸗ 
LIE Bezeugung verweigern will / denn mir wohl bewuſt iſt / daß unfer 
Heyland Chriſtus und die heilige Schrifft / fo alten als neuen Teſta⸗ 
ments / die Barmhergigkeit gegen die Armen hoch erheben ; Sondern 
ich vede nur von denen / welche / damit fie die Leuth umbs Geld bringen 
mögen, ſich entweder kranck anftellen / oder aus Lieb zum Muͤſſiggang 
die Arbeit fliehen / oder auch unterm zerriffenen Mantel tanfenderley 
Betrug und Schelmſtuͤckel rang ; welches wir in Schwaben täg» 
fich erfahren / woſelbſt eine ſolche Menge ſtarcker Bettler / beyderley 
Geſchlechts / anzutreffen iſt daB die arıne Bauersleuth / indem fie folchen 
boghafftigen Armen behuilfflich ſeyn / ſich ſelbſten in Armuth fegen/ und 
durch Linterftügung frembder Boßheit ins Verderben gerathen. Denn 
weiln dergleichen — 98 — Bettelersgeſellen / wann man ihnen die huͤlf⸗ 
(iche Hand abſchlaͤgt / allerhand Bedrohungen und Schelt wort gegen 
die forgfamen Bauern ſich vernehmen laſſen / fo unterſtehet ſich Feiner, 
derſelben importunen und vermeflenen Fluͤchen fich zu widerſetzen / wol⸗ 
fen fie anders ihre Haͤuſer vor nächtlichen Einbruch oder Feurſchaden 
gefichert fiffen. Iſt demnach zwiſchen dem zulaͤßlichen und verbottes 
nen Bettel wohl zu difinguiren. Jener findet fid) bey denen / welche 
Alters / Kranckheit / Unglück und anderer elenden Zufäll halber / ſich 
felbſt nicht hinbringen Eönnens und einem ſolchen Bettler hat man mit 
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56 DasXl. Cap, Dem weltlichen Gerichts⸗Herrn lleget ob Beinen 
— — valid. lib. 1.l. fi quis —— m gab 
autem C.de Epifcop, 5 .Clerig. £.quomodo, diflindt, 31.8 cap.t, 
diflindl.32. dei 2 e Ä | m 755 
Der unzulaͤßliche Bettelift/ wann einer ohne Roc Ab Bio 
zur Srepheit und Deöfiggang/ das Brod bettelt/ und mithir m 
Bettel frey und ohne Arbeit herumb fchfveiffen / Als fich mi ia 
Handthierung hinbringen soil ; Lind folcheriey geftellte — 
von den Lands⸗Herrn / aus zweyerley Lirfacheny billich verbotten Erſt⸗ 
lich damit nicht unterm Borwand des Almofens/müfligeZenthinder 
Boßheit geſtaͤrckt werden Zum andern, damit nicht die ſiarcken Bette 
fer / den recht beduͤrfftigen Armen das Brod vorm Maul f ; 
denn es iſt beſſer / ſolchen Hungerigen das Brod zu entziehen / alt cn 
chen / and wuͤrde miiglicher fallen / dergleichen Boͤßwichte durch Aunger 
umt ommen zulaſſen / als fie in ihrer Boßheit zu ftärcken. Danter — 
—* 























befihlet Kaͤhſer Valens in 1, C. de Mendicanr, valid, man foll d 
Bettler Stärd und Zeibesgeftalt wohl erfundigen/und die ftarckend JOB 
pel dergeftalte zur Strafe ziehen/ daß fie / wann ſie Knechte ſeyn / ihren 
Herren wider zugeſtellt / ivann fie aber Scepgebohene/dem jenige 1/de 
ven Betrug am erfien geoffenbahret/zübereignet fverden follen. Des 
chen iftjoxta Novellam Conftitutionem, den Städt Xegierern dr 


Ambt aufgetragen worden / auf der Bettler Qoalisät zu ingui ren⸗ ind 
ar 
ms 


* 
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die / ſo faulund zum Ackerbau oder andern gemeinen Wercken e 
funden werden / dahin zu appciren / per $. fi verö virzocgaflor 
cum feq. $ authent de quæſt.collat.c. Divus Placo, lib. ı2.del 
fagt folgendes : Es foll kein Bettler in unſerer Stadt feyns wer fichdefs 
fen unterfichen/ und fein Brod durch unerfättliches Bitten und Betten 
zugewinnen trachten wird / ſoll vom Marck und aus der Stadt gefd a 
erden / damit das Land von vergleichen Geſindlein rein biei —— 
Franckreich werden ſolche Zaullenger / nach Inhalt eines Decrers de 
Anno 1532, zu Reinigung der Stadtgräben und Gaſſenkehren appli- 
eirt: In Holland aber entiveder auf die Galleen / Canal / oder andern 
gemeinen Arbeiten gebraucht. Zu der Reichs Policep-Ordnur E02 
Augfpurg/ de Anno 1548. tit 20 iſt verfehen/ daß ein jede fi 
Commun ihre Armen felbft ernehren und unterhalten / den 


Karcken Bettler in feinem Gerichtbarkeitlichen Desiech su it: 57 - 


aber nicht geftatten folle/an einem jeglichen Ort im Reich zu Betteln/ 
und fo darliber folche ſtarcke Bettler befunden / ſollen dieſelbe vermog der 
Recht / oder ſonſt gebührend geſtrafft werden. Welche Vorſicht und 
Tautei nicht allein bey den alten Francken / wie Beac-Rhenanus, |. 2. 
rer, german. bezeuget / fondern auch heutigs Tags in Niederland 
mit groffem Mugen pesdticirt wird. Zn Spanien/ wann bie ſtarcken 
Bettler auf dreymahlige Abmahnung des Bettelns fich nicht enthalten/ 
erden felbige entweder ausgepeifcht / oder aus dem Sand bannifirt, 
Dennemarck und Engelland pflege man dergleichen Leuth auf die 
alleren zu bringen/ weiches auch in Catalonien obfervirt wird / wie 
Ludov. Pequira decif,+.n.9. meldet / abfonderlich wann fie ſich lahm 
oder blind ſtellen / denn in ſolchen Fall b fie neben dem Muͤſſig⸗ 
gang / auch ein Falfum und Betrug: Wofern aber dergleichen Betrie⸗ 
gerepen nicht mitunterlauffen / ſondern einige ans Ungedult zur Arbeit/ 
und Lieb zum Müfliggang im Land Bettein / fo werden fie durch Die 
Stadt-Knechtennd Büttel zur Stadt oder zum Dorff hinausgeſchafft / 
weichen Gebrauch ichy nach dem Erempel Ludovici Pequira, ci-loc. 
num. 9.in Schwaben gang nüglic nachgangen bin. Hat demnach 
der Gerichts. Herr aufs fleiffigfte dahin zu forgen/ daß feine Untertha⸗ 
men durch allgugroffe KHatsftarrigteit der ſtarcken Bettler nicht bes 
ſchwehrt / in der Arbeit verhindert / oder ans unnuͤzer Huͤlffsbegierde 
feibft an Bettelftabgerathen. Es iſt bekandt / daß ſolche ſchlimme Ge⸗ 
fellen offtmabl nicht nur heimlich viel Geld haben / fordern auch tau⸗ 
fenderiey Scheimenftückel im Schild führen / wie dann einsmahls ein 
Alter ſtarcker und mit taufend Pumpen umgebener Bettler vor mein hie | 
kommen / den ich nach dreyen Tagen ohngefehr im benachbarten Wald 
angetroffen / aliwo er/in Geſellſchafft dreyer Huren / nicht allein ein groſ⸗ 
fen Krug Weins ausgeſtürbt / fondern and) 12. Ducaten unterm Hut 
gezehit / unterm zerriſſenen Kock zwey Piſtolen verbergend/und ein gebra⸗ 
ten Suͤck vom Hirſch verzehrend. Es iſt nicht auszuſprechen / in mas 
groffen Zaftern und Bogheiten dieſe Leuth ſtecken. Zu München in meis 
nem Vatterland hab ich einsmahls einen lahmen Bettler vor Der Kirche 
thir Seuffzen und Winfeln hören / der nachmahls zu Nachts im 
Wirtehaub getange und eines ehrlichen Burgers Tochter genotbiuche 
ritter Theil, ges tiget. 
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58 DasXI. Cap, Dem weltlichen BerichtesAeren ie ob / feine” 
tiget. Das aber dergleichen ſtarcke Bettler im Land nicht zu dulten 
ſeyen / iſt durch unterſchiedliche Geſetz und Ordnungen ei Eu — 
Camerar. cent. 1.hor. [ubficiv: num.1 6. Befold, de trib. — 
ciet.fol.78- Heig· I.2: aut 27.n,20. Garzon. iM 555 
Schauplatsvdifurf.zr-Speidel. Inſpec hiſt. Furid.v. —— 
allwo er ihre Veit gereyen artig beſchteibet⸗ 


Die Andere Oblervatlon⸗ 


3 bisher von ſtarcken Bettlern gemeldet / das alles fat a auch auf T- 

‚die Landſtuͤrtzer / gartende Brüder/ anten/1c. extendit Be 
den, welche / als Kundfchafftere/ oder fonft Verdaͤchtige / der ö) eich n 
Herr nicht coleriven/ fondern als faule Glieder / Seieöbredher au 
Hörer ausichaffen ſolle. Denn durch folcheriey Vaganıen ft ie 
mir die Erfahrung gezeigt / nicht alle in andere in verbottenen in euf⸗ 
fels ⸗Kunfien unterrichtet/ fondern es find auch fie / / die Ehſt / 
entweder dem Raub und Diebſtahl ergeben / oder Yandsverkundfd af ere. 
Dergleichen Schelmen weil ſie kein beſtaͤndigen Auffenhattt — 
dern hin und her fireinen / haben als Fanllenger Die rechtliche Wertuie, 
thung wider ſich / und Eönnen aller Drten/ wo in e betritt/ we⸗ en it 
ver Mißthaten geftrafft werden. In Catalonien hat man fie ol K ü 
gezogener Pequira bezeuget / derglei en Vaganten nnd Lat Häuffe fe ante 
Staupenfhlag / zuweiln auch mit Berdammung auf die Sa ler bes ee 
ſtrafft Gewißlich diefe Leuth find inden Civil Gefegen det j 
haſt / daß fie / als unruͤchtige Perſonen / bey Geri ten zum? hp 





Zeugſchafft nicht gelaſſen werden, * wer n — 
Tib Decian: config a. 3.num.14. Bald. miler.Cde Für.dor. | 
noch, de 4, J. Q. hawaß 53 11tent.6. Alex; Vohneaf gu =] 
_ Solon hat einen müſſigen Pandftreiner/ der zum drittenmoah betre⸗ 

ten worden / unehrlich machen : Draco aber / —— ſiſche er Sürft s 
dergleichen Leuth hinrichten laſſen. — 
Zoret, quafl.18.num.4085. Klock. de IT cap — — 
Beloldus im chef, pract· y. Bettler / halt af, es wuͤrde em füge 
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ſtarcken Bettler in ſanem Berichebarkeiclichen Sesird susc., 59 - 


lich und kraͤfftige Mittel wider die ſtarcken und landlauffende Bettler 
ſeyn / wann man eine getwiſſe Art von Dieuftbarkeit im Reich einfuͤhrte / 

und ſolch Leuth zu gemeinen Gebaͤuen / Wercken und Arbeiten brauchte / 
wohl tractirte und vor ſchlechte Bürger hielte. 


Yid. de vagabunds, Reichs-Abſchied / de an. rs ss. verſ Und damit 
angeregte Vergaderung. Wilh.Ant.deQuinquennal. Zt. C.63- , 
n,178.Ordin.Camer p.2. 6.15. Gäk.kr. obf.t. 4. Gothofred. 
adl, 20. f.de oper. libert. 


Die Dritte Obfervation. 


Er Sa bin ich der Meinung / es ſey Peine ſchaͤdlichere und ner 
D here Art Leuthe zu finden / als die Ziegeuner / welche ich 
in S hwaden / Algan und Niederland hauffen-tveiß — vagiren? 
Yon deren Hrfprunp man et was wenigers zur carioficät DIE Orts ans 
führen will. Vorderſt aber ift zu wiſſen / daß diefe Art unnützer Leuth / 
it verfchiedenen Curopaiſchen Provintzen unterſchiedliche Nahmen bes 
kommen. Ben den Teutſchen heiſſen fie Ziegeuner quafl ziehe einher: 
Item / Tattern / gleichfam aus der Tartarey gebuͤrtig. Zu Latein wer⸗ 
den fie Saraceni, Agareni, Wallachi, Cilices & Zingati genennt: Bey 

den Holländern FEgpptier und Heyden, oe 
Yon ihrem Urſprung difcurriven verfchiedene mannigfaltig / deren 
Meinungen Fricfchiuszufammen getragen. Mir behager die-jenige / 
welche will / daß umbs Fahr Chriſti 1478. unfer Kayſers Sigismundi 
Regierung mehr. als 14000. Ziegeuner mit Weibern / Kindern / Pfer⸗ 
den’ Maulund andern Eſeln in nufer Teutſchland kommen ſeyn / ins 
maffen Goldaft. tom. 1. part i. glofl. 1, fol ı7ı.bejenget, Es wird 
geglaubet / daß fie aus®@gppten und den benachbarten Africaniſchen Laͤn⸗ 
dern entſproffen / allwo die Zaubereyen ſehr im —— gehen / und haͤlt 
der gemeine Pöbel dafür / es müffen diefe Ziegeuner ihrer Vor⸗Eltern 
Unbarnhergigkeit entgelten/als welche die allerfeetigfte Zungfran Ma⸗ 
riam / mit dem Kind FESU, nicht haben beherbergen wollen / und 
wuͤrden jie dahero von GOtt gesungen / durch ein fiebenjähriges Exie 
‚lium ihr Verbrechen zu buͤſſen / anderſt ei ihre Felder und — 
2 unfrucht⸗ 
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60 DasXl. Cap, dem weltlichen Gerichts⸗Herrn lieget ob / kelne 
unfruchtbar. Allein dis iſt lauter Geſchwaͤtz oder Gauckeley 
oblvohln man nicht abredig iſt / daß die erſten — fo in T 

land kommen / vielleicht aus Egypten / oder vom Berg Caucafüs ausge⸗ 
krochen ſeyn moͤgen / ſo find jedoch die heutigen Ziegeuner nichts anders / 
als ein Hauffen Diebe und muͤſſiger Geſellen aus allerhand Nationen 
entſproſſen / welche auſſer den Städten Gezelte aufſchlagen / und 
aufs Stehlen und Wahrfagen legen / auch meiſtentheils Teutſcher 

burt fepnd;ivie Limnzusin Jare Publico, tom. 3. cap. 1. n, 161. ſa⸗ 

t/ und hat Craozius lib. ı 1,hift. Saxon. c: 2, derfelben Sitten aus⸗ 

hrlich beſchrieben. x 

Es geben zwar die Ziegenner fuͤr / daß fie vom Kapfer Sigismundo 
Geleits-Briefe/zu Lindau verfertiget/erhalten häben/allein die bewaͤhr⸗ 
teften Geſchicht Schreiber behaubten / daß ſolche Briefe entweder erdich⸗ 
tet / oder von einem König in Pohlen / gegen Erlegung 100. Pfund 
Geldes / ertheilet worden, Esift bekandt / daß die Ziegeuner nicht nur der 
Tuͤrcken Kundſchafftere ſeyen / ſondern auch mehrfältig die Chriſten Kin» 
der aufgefangen und mit ſich geſchleppet / nachdem ſie ſelbigen vorhero 
die Haut mit einer gewiſſen Farb geſchwaͤrtzt haben. Sie ſtellen ſich zwar / 
Chriſten zu ſeyn / und wann fie betteln / beten fie tauſenderley Sebet / allein 
in der Wahrheit ſeynd ſie vielmehr Atheiſten / Raͤuber und nichtswuͤr⸗ 
dige Leuthe. 

Daß nun diß Ziegeuner Geſindel allenthalben zu verjagen / ar 
im Römiſchen Reich oͤffters geordnet worden / wovon Kapfers —5* 
liani I. Edit de an. 1500, Reichs Abſchied de an. 7544. 15 41. Ps 
licey · Ordnung / de an. 1548. zu fehen/als an welchen Orten allzuma 
alles Commercium, Handel und Wandel mit den Ziegennern Deitänfe 
tig verbotten ift, Mindan. de Interdid. lib. 29. tir.3.n. 72. fagt / daß 
wider diefelben gleic) execunve verfahren werden folle / weiches auch 
Mager. de Advoc. armat, c.8, 8.77. beftättiget. in geichmäflige 
Ordnung haben auch etliche Reichs - Stände in ihren Landen publici. 
8* —* — an —— —** kein Paß ver⸗ 

attet wird / desgleichen iſt ihnen in Sachſen / v ic rdnu 
de an· 1512. aller Handel und Wandel abegſchnitten. — 


Weiln demnach die Ziegeuner fo heilloſe ſchlimme Geſellen find/ B 


mu» 
ſtarcken Bettler in feinem Berichebarkeitlichen Bezirck zu ꝛc. 61 
iſt deren Austreibung billich zu loben / denn es ſoll jegliche Obrigke 
* BIER an — —* —* y ihre > 
thanen vor aller beforglicyen Violeng beſchirme / und das Land 
fen Leuthen ſaͤubere. | Pe 
16.9.3. de ofic.Prafid..23 ff. quod met,cauf. Gail. 1.2. obj. 64.Mim _ 
 Äing, ls. obf. 100. Denalius, ad mw Camer. ti8,213.9.3- 
Und ififelbige ſchuldig das Böfe vorzukommen 7 und die bedruckte 
Unterthanen/melchen einige Gefahr bevorftchet/ zu defendiren, 
Coler.decif.39.num.45.Althuf.Diczolog./r.c.r 13.».76.Tholofın. 
de Republ.22, cap.y. ⸗ f 
In Schivaben it gebräuchlich / / wann Ziegeuner in ein Dorff 
kommen / daß manihnen/ Nahmens der gangen Gemaind / ein gewiß 
Geld gibt/fodas Lauff Geld genennt wird. Denn ſobald jie ſolch Geld 
bekommen haben / müflen fie gleich fortgehen / und bey maͤnniglich des 
Bettelns ſich enthalten, | 


Die Vierte Obfervation. . 


2 aber der Gerichts Herr nicht allein folchen ſtarcken Bettlern/ 
fondern aud) öffentlichen Straſſen · Raͤubern Meordbrennern und 
andern leichtfertigen Geſellen / einen freyen Paß und Unterſchleiff in fei- 
nem Bezirck verſtatten / und diefelbe hegen oder fehligen thaͤte / ſo koͤnte 
der Lands · Fuͤrſt den Gerichts - Herrn feine Gerichtbarkeit entwweder 
gaͤntzlich prixiren / oder wenigſtens aufein Zeitlang felbige ſequeltriren / 
angefehen/ein ſolcherGerichts Herr vor einen Mitge ſellen wuͤrde gehal⸗ 
ten werden / und durch dergleichen Beherbergung ſich der Mißthat theil 
hafftig machen. nenhero hat Kapfer Arcadius verordnet / daß 
dergleichen mann fie gegenwaͤrtig —— der SachWif- 
fenfchafft haben / jedoch gleichwohln folche Mißthäter —— nicht 

ftellen/ oder auf vorgangene Erinnerung / die Stellung auffehieben/i 
ver Poſſeß und Eigenthum entfegt / auch derofelben Anwaͤld ins Elend 

verjagt werden ſollen. 

h2.ff.de bi qui latrunc. occult. l.1.C.de falf. monet.ibique. Glofl.l.r.C. 

de Dejertor. 3. occult. I. cum TR C. de incefl.nupt: & 
3 nn 
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6) Daa xl, Ep. Dem ertislienet ob/ 
Verbrechen nicht befiraffet / oder einem andern zur Beſtraffu 
entdecket / ſo wird vermuthet / daß er Theil daran habe / 





privat, carcer, — * "X 1 
Zedoch wird hierzu erfordert / daß der Gerichts⸗ Her Bi 
—— nimmt / ſolche Leuthe ——— 





es die gemeine Sag an ſelbigem Ort alſo mit ſich bringt. —* 
arg.]. Metrodurum fj. de pæn. I. quicunque C.de fervifugleglof.inb 
fi Tutor. C,de pericul tat. ls ea quidem C.de accuf- I. qui forte j 


Cde defert. & orcult.Lfß ut allegat.ff.ad L. Ful.defpear, © 
Dafern er nun ſolches gnugſam weiß / fo verdient er / feiner Juris Y 
"didtion entfegtzu fverden / erftlich / weil er fich in Verdacht fegt/baß er 
an folchen Delictis Theil habe Zum andern / weil er mit ſoicher | 
- tung und oegund foider das gemeine Befte-handlet: Drittens’ weil 
ſolches zudes Yande-Fürften-gröften Schimpff gereichet. Viertens / 
weier ſolchen boßhafften Leuthen Anlaß zu mehren Verbrechen giebet 
und fie von Bereuung des bereits vollbrachten abhaͤlt. Dahero bezeu ⸗ 
getequira, decil.36. n. ult. Daß Anno 1584. in Catalonien die] 
di&tion über das Schloß Mofler unter den Königlichen Seq x 
z0gen worden / weil man dafelbft offenbahre Straſſen Rauber b 
get hat. Im Chur-Zürftenthumb Bapınift / nad gonhen des 
ticals erften Articul / ausdrücklich nachfolgendes verſehen VDer 
fentlich Ubertrer enthaͤlt / ſpeiſet / nen Fürſchub gieber 7 
als ein Landfried⸗ Drecher / an Leib und Gut geſtrafft 
Durch welchen Text einsmahls ein Straffen- Rauber offer 
Hang enthalten, — 
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wäre Cape 
Ob / und was vor ein Unterſchied inter Juris: 


dictionem ordinariam, & delegatam, das iſt: 
Zwiſchen der ordentlichen / und aufgetragenen es" 
x ichtbarkeit ſey ? I 


- Die Erſte Obfervations 


Egcg keede dis Orts nicht von der Matefissober Fräißlichen 
Obrigkeit / von welcher bekandt iſt / daß vor Zeiten bey dero⸗ 
BP ſelben Conceflion einer gewiſſen Perſon Fleiß erivehlt und aus⸗ 
gefehen auch felbige alleinig-Prefdibus, Proconfalibus und hohen 
Officianten verliehen wordeu / ne —— | 
l. folent. ff de ofie. Proconf. l.1.f. de ofhe. ejw cui mandat. eſt Jarid. 


Jedoch ift heutlgs Tags nach durchgehender Getdohnheitdesgan " 
gen Europaͤ / der Blutbann gemeiniglicy. denen. Schlöffern und Gütern. 
anhängig‘: Und toeiin Dahero induftria perfons digfallsnicht mehr 
erwehlet wird / fo tragen die Lands und Schloß- Herrn befagten Bluts 
bann ihren Beambten nicht unbillich auf. Iſt alſo di Orts die Frag 
vielmehr von der Civil-oder Bürgerlichen Jarisdi@ion, welche / ob fie 
wohl / nad) gemeinen befchriebenen Rechten / nicht delegirt oder anfges 











tragen werden zu koͤnnen ſcheinet / ern 

© per I. 2.fde off. Proconf.Iune quidguam, S:. ut decreium.fj-eod. Ian, 
fo ift jedoch den Rechten und der Praxi gemaͤſſer / daß die. Miedergerichts 
barfeit/ fofwohl nach dem Civil- als Canonifchen Rechten/delegivt wer⸗ 
den könne / dafern kein gewiſſer Fall ansgenenmen iſt Und zwar daß 
dieſe Meinung den weltlichen Rechten conforai ſey / ergibt ſich per text 
in l. 2. &h ul. ff. de offio. ejuss cui mandat. eſt Iutisd· &in ha· FE 
od. Fachimi]. 9. controv, 28. So hat es auch damit ſeine Richt igleit 
Beer ping. vVie dager u \ 7 + in Pra- 
36 
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64 Das XII. Cap. Ob und was vor in Unterfchied inter Be; 
weiln man hin und wider fichet/ daß die Bilhhöffe ihren Viea- 

— e Biſchdffe ihren Via 





ruis, 
Execution in wichtigen Civil·Sachen auftragen, 

Es iſt aber ein merckwürdiger Unterſchied incer Jurisditionen des 
legatam, & Mandatam. Mandara ift lhann die Jurisdidtion durch⸗ 
sh und generalicer/oder wenigſtens über alle Sachen von eineriey 

/ commictirt und anvertrauet wird / v. g. wann maneinen ad co- 
sam Mandaniis Jurisditionem um felbige in deflen Nahmen zu exerai- 
ven/ erwehlet / als da finde die Pfleger / Ober⸗Richter / Voͤgt / Verwal⸗ 
ter und dergleichen. Delegata Jurisdidio aber iſt / wann einer nur 
Entſcheidung einer Particular· Sach beſtellet wird: Und folche 3 
en nennt man gerordnete oder gegebene Richter / Deputitte Commis- 
larien / Delegirte, 

Fachin.A. controverſæs. & lib.rı.controver/. 89. Obtecht, de Ju- 

risdi.1.4.cap.3.num,7. Ludovic. Engel , Colleg. Cunon p. 53M-. 


Hil.f: num.2. 
Die Andere Obkervation. 


Un foolten wir vom Unterſchied ziwiſchen der ordinari-umd delegir- 
rn Jusisdi@tion Handlen / Welches in Praxi fehr noͤthig 5* 
lich faͤllt. IR demnach Jarisdidtio ordinaria, oder propria, die jenie 
ge/ welche einer Krafft feines obligenden Ambts und in eignem Mahmen 
exerciret. Dergleichen ift die Jurisdiftion des Bifchoffs/ des Capitulg 
fede vacante oder bey verledigtem Biftum / des Pabftlichen ‚Nuncij, 
General-Vicarij , Hofmareö-serns / Städt-Kathe ie. Jurisdidtio 
delegata, oder impropria, eliena & manda:a aber ift die / welche niche 
aus eignem Ambt / fondern ausmittelbahrer oder unmittelbahrer Com- 

million deflen/ der die Jurisdidtion ex proprio munere hat / exercirt 
wird. Nachdem aber in Praxi offtmahls ſchwehr faͤllt/ dieſe zwey Spe⸗ 
cies zu unterſcheiden / fo haben die Doctocc⸗ Pragmatici eine gewiſſe 
Regul / nachfolgenden Innhalts erfunden: Jaruaicio ordinaria iſt 
diejenige weiche vom Recht / Gewohnheit / oder vom Fuͤrſten conferire 

und ertheilet wird / mit auftragung aller Handiungen und — 





urisdictionem ordinariam &delegatam fey? - 65 


der Slaulul, durch weiche man fonften den / welchem die Jarısdiction über» 
eben wird / erinnert / daß er nicht aus eigner/fondern des concedirenden 
Surfteng Autorität/procediven folle: vg. per claufulas: Noftra au- 
toricate facias: Appellatione poftpfica procedas : das it: Aus unfe: 
ver Macht und Aurorität/und hindangefegt aller Appellarion : da ſon⸗ 
ften in folchen Sachen die Jarisdidtion vom Unter: aufden Ober · Rich⸗ 
ter zugelaffen werden müfte. Wird alfo durd) fothane Ausſchlieſſung 
angedentet/daß er Feine Ocdiaari- Jarisdiction, von welcher zu appel- 
liven ftünde/ empfähet. 
Bartol,in I.5.f.de Fursdiäl.n.8. Panotmit, in cap, velatum, de ofics 
deleg.num, 5. Molina, difput. 14. de Jurudict. 


Dahero dann bey vorfallendem Zweiffel / ob die Rechte / oder ver 
Fürft die ordinari - oder delegirte Jurisdidtion habe conferiren wol⸗ 
ſen / vermuthet wird/ daß die Jarisdidtio ordinaria zu allen Handlun⸗ 
gen und Rechts Sachen ertheilt ſey / denn es wird erachtet/daß der Fuͤrſt 
das Ambt oder die Obrigkeit / derer folche Jurisdiction anhangig / cre- 
irt habe, Dieweil aber die Niedere Obrigfeiten und Gerichts-Herrn 

keine Aembter / oder neue Obrigkeiten / ohne des Fürftens/ oder der Rech⸗ 
te Confens, beſtellen koͤnnen / als wird vermuthet / daß fie nur Jurisdi- 
&tionem delegatam conferiren und mittheilen. Wenn aber die; 
oder Handwercker einen zu ihrem ordentlichen Richter erivehlen / fo ges 
ſchiehet ſolches / weil das Geſetz / Sracur, oder der Fuͤrſt die Jurisdidtion 
dem jenigen conferiret/welchen die Handwercker felbft erkiefen, 

&3 dıfferirt aber die Jurisdidtio Ordinariaädelegara, Erſtlich 7 
weiln der/ fo die Ordinariam hat / felbige einem andern delegiren und 
auftragen kan: Wer aber die Delegatam hat / fan diefelbe regulariter 
nicht fubdelegiren / denn in 1. 5. ff. de Jurisdidt, ftehet ausdruͤcklich: 

Es ift more majoram und von afters her alfo befchaffen / daß nur der 
jenige die Jurisdidtion mandıren oder einem andern auftragen kan / 
welcher fie ans einem Recht und Befugnus / nicht aber aus des andern 
Ver guͤnſtigung und twohlthat /hergebracht hat, Jedoch Fan in zwey⸗ 
ertey Fällen die Jurisdidtion fübdelegirt werden: Erſtlich Fan der / fo 
von einem abſoluten Fürften oder Herrn delegirt iſt / wiederumb (ubde- 
legiren / perl, 5. C. de Judic.& cap, fin. de offic. deleg, Wofern nur 
Dritter Theil, 3 in 
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65 - _DasXxl. Lap. Ob und was vor ein Unterſchied inter | 
in diefem Fall einer getwiflen Perfon Fleiß nicht erfvehlet morden/ fuer - 
ches aus den Delegations- Worten/oder aus der delegırten Sadı/(y. 
wann felbige in die Fürftlichen Hoheiten und Refervaren einlauffet/Jabe 
zunehmen ftehet: Denn in dergleichen Fällen und Umbſtaͤnden wuͤrde die 
Subdelegacion mul! und nichtig feyn. Zumandern/ wer won Beinem 
abfoluten Fürftendelegirt worden / der kan warn erad univer | 
caufarum delegirt ift / foiederum und ivenigftens zu etlichenPareicu- 
lar· Sachen / ſubdelegiren. Fa es Fan and) der/ fo nur zu einer Parti- 
enlar Sachen delegirt worden / jemanden ad adum non jurisdido- 
walem, vg. zut ſchlechten Zeugen Berhör/fubdelegivem 

Haunold. tom.s. track. 7. cap.2- zum. 104: wofelbft ee all dieſes 

weitleufftig und gruͤndlich zrairet. 

An Andern / fo exlpirirt die Ordinari-Jurisdition Feines wegs 
durd) Todfall des concedirenden Fürftens/ wenn auch gleich res annodh 
integra, oder der Concedenf aus einen ardern Zufall die Jurisdidion 
verlieren thäte; Und alſo Ichret die gemeine Meinung / weiln nemlich 
diefe Jurisdietion bey deme/ welchem fie verlichen ift/ gleichſam als deſſen 
proprium redocirt wird. Hingegen exfpirirt die delegitte Jurisdi- 
"&tion beym delegaro, re adhuc integra, durch des Delegantens Tod/ 
oder wann diefer fonften feine Jurisdition verlieret/ per. 6. ede Ju- 
risdiet. & cap; 30. deoffic. delegar. Es wird aber die Sad) alsdann 
prononamplius integra, oder vor bereits angefangen gehalten/ / wann 
die Ladung ſchon ergangen / denn die Citation ift ein Adtus poreftacis 
delegaæ cap.2o.de offic. deleg. Hierzu aber ift genug / das die Wars 
ladung vom delegirten Richter ausgangen / ob fie ſchon demicitando vor 
des Delegantens Tod nicht zugekommen / denn Die Cications-Expedi- 
tion hat die Krafft eines Gebotts / auchehe fiedem Ulnterthanen ind- 
mitt oder infinuirt wird / obgleich derfelben Wirckung in adtu fecundo 
zufälliger weiß verhindert ; Iſt alfo der Jarisdidtional-Adtus, ſo viel 
auf Seiten des Richters erforderlich / ſchon vorhanden. * 

Panormit, in cap.fin. de offir. deleg.num.ı1. Glofla, in ClemenA 2. 
ut lite pend. & alis, apud Sanchez, quos fequitur Layman, is 
sımment. Jur. Canon. cap.20,de ofic, deleg. m. 2 » A. 
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Jur isdi&tionem ordinariam & delegatam fey? 67 


Drittens) fan der Nichter / deme Jurisdidtio ordınaria zufichet 7 
aud) renon integra,feine Delegation revociten/jadiefelbe tvohl einem 
—— welches gleichwohl ohn erhebliche Urſach nicht ge⸗ 
ſchehen ſoll. hero in dieſem Fall der Unterſchied zwiſchen dem Ca- 
nonſchen und Civil. Recht zu mercken iſt. Jare Cononico kan vom 
Paͤbſtlichen —— wenigſtens ein Theil der gangen Sad) / x. 8. 
der Anfang / das Mittel oder die Endſchafft der gantzen Sg / fübde- 
legirt werden / per cap 27. de Offic. deleg allein de Jure Civili muß 
eines Fuͤrſten Delegarus entiveder die gange Sach / oder gar nichts fab- 
delegiren/ per auchen« ad hzc,Cod de Judic. 
Vieiertens / find diefe zivey Jurisdictiones in modo eitandi diffe* 
reut und unterſchieden. Dens ans deme/daß die Prelumption vor die 
ordınari und nicht vor die delegirte Jurisdidion waltet / folget diefes / 
dag der Ordinarius mit einem bloffen Work eitiren und zur Compa- 
ricion oder zum Erſcheinen obligiren fan: Der Delegirte aber muB 
mit anführ:und inferirung feines Delegations-Gemwalts / oder anf an- 
dere Weiß/ dem citirten vonder Delegation Nachricht geben / anderft 
and wann das Delegerions-Refcripenicht vorgelegt worden / ift der 
Proceß null und nichtig. 

cap.6. de dol, & contum.cap. 3 1.de offic.deleg. cap.2, de Dilation, 

Sünfftensy ift die Jarisdi&tio ordinaria etlicher maffen beftändig/ 
die Delegirtehingegen thut nad) gefällter und vollſtreckter Urthel ex- 
fpiriven/ wann nemlich Die Form des Delegation - Gelvalts beobachtet / 
und die Senteng vechtmäflig geichöpfft worden / denn auffer deme Fan er 
von neuem judiciren/ weil er fein Ambt nicht der Gebühr in acht ge; 
nommen hat. Ja wann vom Delegante eine gewiſſe Zeit zu per Sa⸗ 
dyen Expedition beftimmt worden, fo thut nach deren Verlauf des De- 


—— 








legirten Jurisdiction aufhören / wann auch gleich die Sach noch nicht 


zu End gebracht / es waͤre denn ſolche Jurisdiction mit der Partheyen 
Einwilligung ororogirt worden / welches in allweg geſchehen kan / weiln 
der Termin ihnen zum Beſten anher aumet iſt / wann nur die Proroga- 


cion vor Verfliffung der Zeit gefchicher. 
32 Die 
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68 Das XILLap, Ob und was vor ein Unterſchied inter * 


— — 323 2 © 
Die Dritte Obfervation. 0 


re ge 
delegirte Rcher / ver Commiflarius, hat dem Innhalt feiner 
Delegation fleiffig zn inheriven und nachzukommen / Fan aud) ſei⸗ 
ne obhabende Commitlion auf andere Perfonen und Sachen/ oder auf 
andere Zeit nicht erſtrecken / es ſey dann daß beeder Theile Einwilligung 
und des Delegantis probabfe oder vermuthliche Erlaubnus darzu kom⸗ 
me Dabhero würde ein Commifharius ungefchickt handlen / wann ex 
eine anf Civil- oder bürgerliche Sachen verlautende Commillion, auf 
Criminal-FAl extendiren molte: Denn ein andere Frag ift Ehen | 

lefitz Recht oder Blutbann / eine andere von der Civil- Gerichtbarkeit 
Jedoch ift dadurch dem Gerichts - Herrn und defien delegaco unver⸗ 
fpehrt/über Criminal-Sachen/ wenigſtens incidenter / zu cognofci= 
zen/ unddiß fvegen der Connexität. Alſo Fan der / fo das alefitz⸗ 
Recht hat / den Dieb zum Strang verdammen / und zugleich die Wieder⸗ 
erſtattung des geſtohlenen auflegen. ——— 
Paul.Caftrenf. I.folemıws f.de Judic. Menoch. de 4.35.9.32.n0m.1 8. 

& quafl.9 1.0.7. Jul.Clar. $. fin. quefl.2.n.2. 
Obwohln nun diefe Commilfiones engen Rechtens find / fo fiehet 
doch dem dadurch beſchwehrten Sheil ein Remedium, und dem Ober⸗ 
Richter feine Macht frey und bevor ; Denn foldye Commifliones Fön- 
nen olıra intentionem Committencis nicht wuͤrcken / noch auf folche 
Sachen / welche przter vel fecundüm naturam carum font, exten- 
dirt werden. Dannenhero wird durch die Commillion eine litifpen- 
deng/foviel die dahin gehoͤrige Sach betrifft/inducirt/nidjt aber quosd 
injariam, fo dem andern zugefügt worden / als welcher wegen nichts defto 
minder die rechtliche Klag vorzunehmen erlaube ift/ denn eine Commit- 
fion bindet feinem die Hand in unterfdjiedenen Sachen / gleich wie bey 
denſelben ein vorgehender Actus por fein Attentatum zu haften ift- 


Lancellor. de Attent.p. 2: 4, limit. 11, MeYiussps 2. derif ige 
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* Die Vierte Obfervation. 
g Ann einer aus des Ober - Nichters Delegation richtet / ob gleich 
der Delegirte des jenigen Theils / welcher die Commillion aus⸗ 
gewuͤrcket / Immediac Herr nicht ift/ ſo darff Doc) der etwann gravite 
— an feinen Immediar-ichter appelliven/fondern er fan/mit 
orbepgehung des Mittelbahren/fogleich bey dem oberften Deleganten 
feine Beſchwwehrung anbringen. Denn in Sachen / fo von der Delega- 
tion dependiren/ fan fein ander die Jurisdıetion exerciren, 
Felin.in c,füper. S:porrö n.14.ff.de office. Furidic, Tholofan,de Appell. 
l.g.c.3.Mev. p. Szdecif. 202. 

ze ift diefes nicht Dahin zu verſtehen / wann der Ober- dem Line 
ter. Richter die Sad) durch Promocoriales recommendirt / und die 
rechtmaͤſſige Ver fahrung beſihlet: Denn dergleichen ift vor Feine De- 
legacion zu halten/iondern vielmehr vor eine Anfmunterung zu verfür 
gung der juſtetz / wodurch die Sach nicht devolvirt wird / es ſey dann / daß 
das Recht / mit Hindanſetung der ergangenen Promororialen/verfagt/ 
oder verzogen we de. Warn aber ſolchen Promotorialen gebuͤhrende 
Folg geſchiehet / fo bleibt des Unter Dichters Jurisdietiop ohmunterbros 
chen / und mithin alles in dem Stand / als wann auſſer denſelben / ver 
ichter fein Ambt vorhin in acht genommen hätte / welchem die Juris- 
dietion nicht von neuem gegeben / fondern er nur fein ohndem obhaben⸗ 
des Ambt zu exerciren befehlicht wird. Gleichwie demnach foldyeriey 
Promocorial. Deorers die Sad) zum Ober⸗Richter nicht devolviren] 
alfo Fönne fie von ſolchem Kfect nicht fepn / Daß dadurd) den Imme- 
diar- Richter / wider die gemeine Rechts Regul zu prateriten erlaubt 
ſeyn folte, | . 
Mevıus, pı 5. deci[,202, . 
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70 Das XII. Cap. Ob der weltliche Gerichts⸗Hern über den / von 
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Das Brevschende Kapitel, 


Ob der weltliche Gerichts⸗Herr über den von 
eines Seifilichen Thier zugefügten Schaden / 


eogaofären koͤnne? 


Ein Einzige Obfervätion, 


Achdem eines Pfarrers Ochſen in einem Bauren⸗Garten das 
© Graß und Die Kräuter. abgefreget /fo ift die Frag vorgefallen : 
Sb / nach felbigen Orts Gewohnheit / die Debfen wegen 








- 


soaktivam zu folchen Geſetzen und Gebraͤuchen obligirt; Denn ob in 


eines Beiftlichen Thier sugefügten Schaden cognofciren Eönne, ZU 


wohl auch Bürger und Gemeinds- Mitglieder feyn / fo find fie jedoch 
nichts defto weniger ſowwohl für fich / ats ihre Sachen exempu, und Fan 
der weltliche Herr Feine Auchoricät über felbige præcendiren. Es be⸗ 
ſchleuſſt fi) aber exratione æqualitatis dißfalls nichts anders/ als daß 
die Clerici, wann es die natürliche Vernunfft und Erbarkeit erfordert/ 
an die weltlichen Geſetze gebunden ſeyn, Denn mas foldyer Geſtalt Ita- 
rvirt iſt / das ift zwar billich und vernünfftig/aber nicht in Krafft des Ge⸗ 
feßes oder der weltlichen Obrigfeit/fondern es wird noch darzu die Macht 
und Poteftät bey deme / welcher das Recht oder die Gewohnheit einges 
führt hat / erfordert. Und obwohln die Clerici, wann fie ſothanen Ge⸗ 
fegen und vernünfftigen Gewohnheiten nicht geleben ein peccatum lin- 
gularicacis begehen / und wider die Lieb handlen; fo geſchiehets jedoch 
nicht pracise vermögder Gefege oder Gewohnheiten fondern weiln die 
natürliche Vernunfft mit ſich bringt und erfordert/ deme / mas gut und 
recht iſt / nachzukommen / und wann dahero die Cleriei ſolches nicht thun / 
fo weichen ſie vom gemeinen Beſten ab / und verwirren das zeitliche Regi⸗ 
ment. Wird demnach in gegenfoärtigen obangefuͤhrten Fall der welt⸗ 
liche Gerichts⸗Herr befler thun wann er die gange Sad) und den Au⸗ 
ſchlag des zugefügten Schadens/ amdas geiſtliche Gericht remittiret/ 
damit — der Pfarrer gebuͤhrenden Abtrag / nach Richterlichen Er⸗ 
meſſen / thun möge, Lind dis hab ich in Praxi dreymahl alſo obfervi- 

zen geſehen. 
Guttierez, I. r. quafl.4. Cavall. de cognit.perviam viol. I.2. quafl. 
rr.nnum.47. Oliban. de Jure Fifci. cap, 14. num. 132. Boba- 

dilla, Polır. löb.2.0.18.”. 244. 

Falls aber des Pfarrers Ochſen / aus des Hirtens Fahrlaͤſſigkeit / 
auf frembden Grund und Boden Schaden gethan hätten / fo wirds ges 
meiniglich alfo en daß der Hirt die Erſiattung / zur Straff ſei⸗ 
ner Negligeng/ thun muß. ia 

Anton. de Bütrio, cap. gravem. colum. 2.de [ententsexcommun” 
Luc. de Penna, ;» I. jubemus nulam. col.1.C.denavib. non excuf- 
lib. Jurüdiöf, Ecelefiafl:p,4.cap.3.num, 13. ubi plura in eamrems 
adducit. a BLZ 

Dis gange Dubium, ob nemillch die@eifllicheneder Clerich, an 
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72 Das XIV. Cap. Öb der weltliche Richterin Ehefachen 
des von ihrem Vieh zugefügten Schadens vom weltlichen Richter zur 
Wiverfegung angehalten werdenkönnen? Iſt von der Berfammlung 
der Sardindl ausgeführt und erkäutert worden / wie folches Haunold. 
de Jure & Juft. com. 5. tradt. 1. c,4,num:244. citiret/allivo fiehet / daß 
dergleichen Sachen / dadurch die Geiſtlichen / und derfelben Diener oder 
Viehe / ſowohl geiftlichen/als weltlichen Perſonen Schad zugefügt wor⸗ 
Den/privacive und alleinig vors geiſtliche Gericht gehoͤrig ſeyn Wann 
aber weltliche Perſonen / und deren Diener oder Vieh die Kirchen Gür 
ter damnificiren/fo fönne das Biſchoffliche Gericht / als in caufis mixci 
Foti, verfahren und procediren, Wofern aber der Geiftlichenibre 
Bauren oder Diener mit ihren eignem Vieh / der Weltlichen Guͤter ber 
ſchaͤdigen / fo gehört die gange Cognicion vor den Meltlichen Richter; - 
Seſchiehet aber der Schaden mit der Geiſtlichen Vieh / fo fieher 7 ſoviel 
die Perfonen betrifft/vie Erkanntnus der Sach dem weltlichen Richter 
zu / ſobiel aber die Thier belanget / gehört die cognition ni o 
den weltlichen⸗ ſondern geiſtlichen Richter. Die Urſach des Tegern 
Schluſſes beſtehet darinn / weil die adtio de pauperie, velnoxalis wider 
die Thier i mediate nicht kan angeſtellt werden / dahero und wann ſol⸗ 
ehe Klag vorm welt ichen Richter angebracht wuͤrde / geſchehe es imme- 
diace wider die geiftlichen Herrn / welches aber wider das privilegium 
Immuonitatis und geiſtliche Befreyung lauffen thäte, Und diß alles ift 
in Praxi ſehr wohl zu mercken. | 





B16000.000000907.090002000008 
Bas Dierzehende Capitel. 
Ob der weltliche Richter in Eh Sagen 


gan Feine / auch nur incident-cognm 
tion habe? ONE 
Ein Einzige Obfervation. 


Ines getoiffen reichen Wirths Sohn hatte fich gefveigert/ mit 
BEE Scmpronia das Chegeluͤbd / ſo er mit derſelben allbereit Pen 
ven 


| ‚ganz Eeine/ auch nur incident-cognition babe .- 73 
Fahren per (ponfalia de fatuto getroffen / durch Prieſterliche Co * 
lation zu vollziehen / dahero Dann die Frag ih N *8 —* 
che Hoffmarcks⸗Herr den Wirths⸗Sohn durch Gefaͤngnus / oderandere 
Zwangs « Mittel zu würcklicher (olenaifirung fothanen Ehe - Vers 
(pruchs habe compelliven und anhalten Eönnen/oper ob die gangeSa 
dern geiftlichen Confiltorio zu uͤberlaſſen fen ? — 
disfalls zu Rath gezogen worden / geantwortet / daß hierinn v xſichtig zu 
verfahren. Denn wann Semprona nicht ſowohl au wirckliche Voll⸗ 
Zehung des CThe⸗Verſpruchs / als vielmehr auf Die Wider⸗ Erſtattu 
der aufgewandten Unkoſten / Schaͤden und laterelle Elaget / jo hielt 
dafür / daß / wofern kein anderer Umbſtandt oder geiſtliche Bewegnus 
darzu kommt / der weltliche Richter wider den Widerſpenſtigen in all⸗ 
won verfahren / und denſelben in Die Unkoſten condemniren konne / an⸗ 
gefehen / die Frag von den Schäden und latereile gang und pur welt⸗ 
lich / und mithin vor die Civil-Jarisdidiongehörigift. 
Sanchez, de Matrimon. I. 1. difput, 29. nu:9. Fontanella, de Pa, 
"Mätrimon.clauj.s:glog‘s, pır.num.28. Mariaus, 4. r.refl.266 
"num 3. Del Bene, de Immunit.Beclefquafl.31.9.cap-ı o.dub. 
3. Zerola, in Praxi, werb. Matrimon. $,2, 
Falls aber Sempronia precise auf VBollziehung der Che Elaget/ fo 
at die Sach vors geiſtliche Gericht, teiles um die Guͤltigteit des 
ertöbnng zu thun iſ. OS" K3 \Ba 0 
Concil, Trident. Seff,24.deMatrim.& Refürmat.cap.2o,ubi Barbola, 
Be 77.05 275 aim PIPoH RR A 
Sodo daß Oleade Ceflione ‚Jarium, queft: 8- tit. 5..m 71. ſagt / 
daß obgleich ver Refor Scholæ Complutenſis & Salmantienfis. ſo⸗ 
wohl die geiſtliche als weltliche Bottmäfligkeit über die Scholaren ges 
habt / derſelbe dennoch einen fwiderfpenftigen Studenten zur Ehe-Bolle 
ziehung nicht habe anhalten Fönnens“ = =» —6 
Latrea, decif.1.num.S 2: Baſilius Pontus, de Maträmon.Ässcap.r 2. 
"Diana, Rejolat.Moraklrı.traöl3. reſol v. Felin, in cap. æ. 3. 
8.2.de ſponſal. ‚Guttierezs de Matrim.o.35:mult. 


ve obtwohlder weilliche Richter beſthlet / daz der 
BE —— * 


—* 
feinem 


4Das XIV. Cap? Ob der weltliche Richter in Eheſachen 


fiinem Derfpredyen nachfegen ſolle / jedoch aber/und wann derfeibe/ tie 
es gemeiniglich zu gefchehen pflegt/) eintvendet/vaß er trifftige Verwie⸗ 
derungs Urſachen habe/fo gehöret alsdann die Sad) vors geifiliche Ger 
richt. Woſern aberein folder Widerfpenftiger einige Urſach / warum 
das Che: Verlobnus nicht zu vollziehenabfo!uie nicht bepbringen fünte: 
oder wolte / oder ein ausgetretener&he- Mann Feine Urſach zu fagen ver⸗ 
möchte / warum er feinem Weib nicht ehelich beywohnen twolle/ ſolchen 
falls gehet der Rechtslehrer Meinung dahin / es koͤnne ſich der weltliche 
Richter per modum eaulæ und zwar folgender Geſtalt interponiren: 
Welin bekandt iſt / daß ihr mir dieſer Perſon euch in Ehe Derfpruchz: 
oder wirckliche Ehe eingelaſſen / und aber nichts in contrariun al 
legiven Fönner/ als condemnire ich euch zur wirchlichen Vollziehung 
oder Cohabitation. Würde es alſo in folchem Fall mehr auf quzftio- 
nem fadti, als Joris, ankommen und die Sad) / ohn einige Cinmiſchung 
des geiftlichen Rechts / gang temporal odertweltlihfepn. 
. Sanchez,de Matrimon..2.c31.7.difput.ı 12: num. 12. Marta de * 
diel.cap.43:num.7 6. Valafous, rom.2.con/.15 9, num, ı 2. Olive, 
de For. Eccleſp. 3: quafls3 700m. 4. Bartol. m 4, Titia f. ſolut. 
matrimon. Sie; a ala. 
Zu Eroͤrterung der hieroben in der Rubric gefegten Haubt-Fra 
aber ift zu wiſſen / daß der weltliche Richter je —— en je 
und zufälliger Weiß/ in Che-Sadjen cognofciten könne... Als / mann 
dem. Ticio ein quzftio ftarus movırt/und derfelbe vor unehlich erzeu 





gehalten würde; Solchen falls gehörte die Cogition fiber das bloffe _ 


Fadtum : Ob nemlich Ticij Batter mit deffen wircklich Hoch⸗ 
zeit gemacht? vor den weitlichen Richter: nicht aber / wann die Frag 
fvaltet/ ob ſelbiges Matrimonium rechtsbeſtaͤndig und legitimum ges 
ein y oder nicht? weil alsdann die Erörterung dem geiftüchen@ericht 
er: 2 RER pet A 
— — num.4.1.2.f.de Jurüd.omn jud. Ftanchis, decif3 6. Caltillo, 
20m.scdp1 0 5-numis.ı Barbolazind.fplut. matrım. num, 22. Jos 
feph.äSefe,deoif.390.n.24..Nagarolla alleg. Furidic,23.9.133. 
Marle in Empron: Jurstiti2:impramifn. 165... 
Es gibt nemlich etliche Sachen / welche unter ciner ae 


- 


PR. tanz Reine / auch nur incident-cognitionbabe? - 7% 
fo geiftlich find / daß fie hingegen in anderer Betrachtung aud) foeltlich 
genennt fverden mögen/und dahero mixti fori find/ mithin fo vom geiſt⸗ 
als weltlichen Richter abgeurthelt werden koͤnnen / und die Prævention 
disfalis ſjatt greiffet· Das aber der geiſtliche Richter darinn judisiren 
kan / it die Urſach / weiln es ſolche Sachen‘ —A — Rechten zu 
der Seelen Heil verbotte n ſind; Bom weltlichen ichter aber Fan And 
dar inn aaicert werden / we in das Verbott vom natuͤrlichen und twelt li⸗ 
chen Recht dißfalls auch vorhandeniſt / ſofern nemlich ſolche Diuge der 
natürlichen Srbarkeit und den weltlichen Geſeben zuwider lauffen Der 
gleichen ſind die Aidsleiſtungen / Thebcuch / Wucher / letzte Willensvoll⸗ 
jiehung oder Zeftäments-Execution und andere mehr/fo bep den Cano- 
miften befindlich, Ferner iſt merckwürdig / wann in einer vor teilt» 
lichen Kichter gehörigen Saqh / eine grag von Gultigleit der Eheinci- 
dentet movitt wird / daß fodann der weltliche Richter ın allweg darüber 
jadisiren koͤnne / wann die Quzition nur Das bloffe Factam, oder die 
bloſſe Pofl:6s betrifft, Es iſt aber zu obler yren daß / wann zum Exem⸗ 
pel Ticus eine Klag wegen der väterlichen Erbſchafft anftellet / demſel⸗ 
ben zwey prejudısıal und vorläufige Fragen und dabia movirt wer⸗ 
den Pönnen; Erſtlich / daß er aus diefem Macrimonio oder&hebett nicht 
erzeugt worden . EN andern/daß ſolche Ehe nicht vechtmällig ſey 
Uber die erſte Frag Fan der weltliche Richter urtheilen / nicht aber über 
Die Andere/ fondern es mußderfelbe / ehe und bevor fothane Quzftion‘ 
vom Beiftlichen gericht erörtert wird / in der Haubtſach / worinn Tieiuss 
ihn vor einen Erben zu declarirenbittet/ftill figen. 32 kan bisweiln 
die præſumptio Conjvugü auch in quæſtione tacti begrundet werden / 
v. g. weiln ſich Die Le: oh allzeit Cheleuth genennt Den und Feine - 
Uefach / daran zu sweiffelenrobhanden ift : Und diefes 9 gleichmäfe 
fig vor den weltlichen Richter / deögleichen auch diefe Quzflion: O6 
VNeius als desCaij Sohn / getaufft worden? So kan auch der weltliche 
Richter / als lang der Eheſiritt rechthaͤngig iſt dem Weib die Alimenta 
und Berpflegung adjudiciren/gang ohne / daß er eines Atrentati deßwe⸗ 
gen zu beſchuldigen waͤre. 
Lancellot,de Actene,p.2.c.72. limir.24. Haunold, tom.s.de Juf. 8, 
Jur. tract. tI.c. æ. controverſ. II.m3 28. 1J 


— Das 
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SDae Fuͤnff zehende Capitel. 


Von der Ratur und Eigenſchafft der en 


Ageug⸗ oder —— Dex 
Jarisdiction. 


Die Erſte Obletyation. —— * 






RR nicht aftzußoftfpiltigen Arten / m urch d 
3— und groͤſte Rechtfertigungen / ohne ſondern Umb 
Kiel / benaäiegt werden Fönnenzift auch dieſer / wo nie | de 
doch gleichwehln der Kütgfie / mann nemlich beede heil gewiſ 
— — — 2 und denenſelben der Sachen Grörten 
zquo.& bono, aufträgen: Und diefe Leuth werden Comprom 
Sichter/ Mediacores,Arbitrasores Schieds⸗Maͤnner I he J— 
fer genennt / auch gemeiniglich auf dreyerleyel Art erwehlet Einch/ 
damit fie unterſuchen / ob fie die ſtrittige Sachen durch ihre. Aurogirät, 
undBerathfchlagung/vermittelft billichmaͤſſiger "or rſchla EN 
legen Fönnen ?. Zum andern, daß fie & Die Sachen)ahn "Sheet dr 
nung/ nad) btoffer Willkuhr ex zquo & bono, was nemlich 
dem andern zu geben habe / entſcheiden folleh. Drittens) Daß fie /als 
Richtere / die —— Sach / nach rechtlicher Ordnung lei 
auf vorgehende Richterliche Augen gunterſu [ n/ und di 
und Kechterdrtern follen. * ie 
Innos. uhz2. $. Le de Judie.€ 
| p.r.cönfhi T. ar 13 nn) 4; — „in kecaln, un 
Maͤnner. ? 


Sind demnach dergleichen ——— PR — 
priyar- und geivillkührte Richter / diebon ven Partheyen gang eigen: 
tikäggu rechtlicher Dinlegung ihrer Strittigfeiten erlieſ Bei > 
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————— | 
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Jedoch aber muß ſolche Convention und Ertvehlung freywillig und | 


unge zwungen gefchehen; Denn compromictirenift eine willkührliche 
Sach / welche auſſer rechtlicher Noth geſchiehet / anderſt wuͤrde ein Com- 
promits, fo aus Furcht und Zwang eingegangen/null und nichtig ſeyn. 
Dannenheromag der Richter diePartheyen zu Erwehlung eines Schied⸗ 
Serichts zwar vermahnen / umb ſolcher Maſſen ven Beſchwehrlichkei⸗ 
ten und Koften vorzukommen / jedoch aber dieſelbe nicht dazu zwin⸗ 
gen. 
1.7.C.de feris.Wurmfer. 1, 3.0bjerv. r.num.3.Goed..confil.4 2num.1. 
Sigısm, Scaccia,de Fudic.l.2,cap.2.num.1 2.Hunn.Encyselopzd. 
‚Fur. univerfi pı 2.tit.4. cap.3. num. 2, Carpzov. [3 ‚rejponf,1 13» 
num. 1» i 


Die Andere Obfervation, 


Karten Compromißsa; ( inmaſſen ich in Praxi in einer heftigen 
Streitfach / weiche endlich nad) zehenjähriger Verhandlung nicht 
anders / als durch Schied -Nichterlichen Weg hat Fönnen ausgemacht 
fverden/ obfervirt habe /) pflegen gemeiniglid) und regulariser mittelft 
Sebung eines Poͤnfalls der geſtallt belicbet zu iwerden/ daß der jenige / 


welcher es bey dem Schied · Richterlichen Spruch nicht beenden laſſen 


ill / ein gewiſſe Straff erlegen ſolle / fo daß die bedungene Poͤn auch 
doppelt ſo groß / als die ſtreitige Sach / ſeyn kan. 
ανννναα. uνν. . Novell.sa.c- 1 Bachov. 
N aa hir Pbr.n2:491247, 
a man hat vor Zeiten mich mit einem Eyd dieCompromiß be⸗ 


ſtaͤttiget / und wurden hernach die Variheyen per actionem in * 
3 ‘ve 


⸗ 


x I Ass 
— 
u. 
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velcondi@ionc ex Leze angehalten’ dem ansgefallenen Schied- Nic» 


terlichen Spruch Folge zu thun; Aber Kaiſer Juitinianus hat folches/ 
aus Bepforg des Meinayds / in Novell. 82. c. 11. geändert. Wann 
aber heutigs Tags nod) ein Compromils per Juramencum feftgfiellet 
werden folte / ſo müfte demſelben bey Straff des Meinapds nachgelebet 
erden / weiln die beſchwohrne Compromifle de Jure Canonıco zu⸗ 
laͤblich ſeyn. — * 
and 9.A.de arbitr ‚cap 28.K de F wrejur, cap.2.de pad.in 6. Molina: 


"de Juſt. & Furstract.s.difp.3 6. Brunnem.&Baıbofa, ad aushent. 


decernit, C.h.t. 


ur, 


Die DrifteObfervation, Y 


AS Fönnen alle die jenige compromiktiren / welche tranfigiren oder 
einen Eyd deferiren koͤnnen /und alfo nicht allein die Eigenthums⸗ 
Herrn / fondern auch derofelben Ipecialter dazu verordnete Anwaͤlde. 
Gilhaus. Arb. Fud.Civ.p.3.cap.1. $.2.num.17. Molioa,tr.s.difp. 50° 
&7 40.num.6. Borell. de Compromij[.$.1. Glojf 3.num.267, Lan- 
franc. de arbitr. pa 3:0. 3. 

Es ift aber / meines Crinnerns / einsmahl an einem hohen Gericht 
befftig beſtritten worden; Wann ein Dormunder über feines Pupils 
lens liegend oder unbeweglich Guth und dergleichen / compromitti- 
zer, ob das Richterliche Decret vorbergeben oder Dabey feyn wüſſe? 
Und hoͤre ich / daß dieſe Frag affirmacive erledigt worden / welches auch 
mitrauonibus und autoricatibus zu beſteifen ſtehet. 

arg h17.135.dejurejur. 154. 956. f.de furt. 1. 46... de adminiſt 
int. Scaccia,de Fudic.l.2.cap.2.num 355. Klock, Relat.Cameral, 
138. Simoncell.de Deeret. l.2.tä8.6, infpeäl.8.n.71. € 77. 


Wielvohl Lanfranc- de Arbitr. p. 3. num, 3. auf die Negativam 
incliniret "Wann aber der Schieds · Mann frepfoillig den Ausſpruch 
vor den Vormunder thaͤte / ſo Eönte der Gegentheil ſolcher Urſach halber 
den Schieds Spruch nicht vor null achten, —— 


arg.l. Id C.de Procur. Scaccia,d. l. c'2.0: 32: * J 


Die 


— Auer 





Richterlichen oder Compromils-RichteslichenJurisdiätion, 79 


>... Die Vierte Obervation. 


ES hat fid) einsmahls Ziweiffel erhoben: Ob ein Compromils 

durch des einen Thbeils Reue oder Paniteng diffolviee werden 
Fönne? Ob mir nun wohl nicht unbewuſt iſt Daß Carpzov. p. ı. 
conftic. 1. def. 16. in negarivam gehet / fo bedunckt mid) jedod) die 
affirmativa wahrer und befler zus fepn / fo daß der Kläger die in_ Com- 
promißs geftellte Sad) / aud) wider des Beklagten Willen / vor dem 
ordentlichen Richter rechtlich ausüben fan ; 

h. 30. ff. h.. Richt-p. 1.c0n/.63.m38..Gail. lu, obf 141. Lanfranc. de 
arbitr.membr.S.num.5 0. | 
edoch ift alsdann die beym Compromifs bedungene Straff vers 

fallen/undCarpzovii Meinung dahin zu verſtehen / daß in Compro- 
milfen ein Theil ohn erhebliche Urſach und ohngeſtrafft nicht pengixi- 
ven koͤnne; ‚4, BI 

Richter, conf. 64.num 42. & 18. . O4 

Es pflegen aber die oo wprowittirende Theile in Praxiofftermahls 
foider das ausgefallene Schied-Lirtheil ein oder anders Mittel ſich zw 
relerviren; Allein dergleichen Refervarion ift ſtrictè zu interpretixen 
und wider der Partheyen Willen nichtzw extendiren 4 

Mynfing. l.4.0bj, 68. Carpzov. de Procefl. tit.17,art. 4.n. 52. 

Falls fie fich aber nichts vorbehalten haben / alsdann und weiln 

fie freywillig die Schieds: Richter erwehlet / Fönnen ſie wider die aus⸗ 
gefallene Senteng weder querelam iniquicatis moy ren / noch auch ei⸗ 
nige Appellation, oder reduction ad arbittium boni, viri einfpens 
den. RIP als» nr ze 


"127. $.277 .76.fıpro focie.l.2.C.h.t. Carpzov: Pr.conflitı 8. def. 13, 
7 _ 44m.7. Hınnius, Zrtyclopad. p. æ. it. 40.num: 346,84 Chrili- 
"nen; vol,2.deof.148. num. 3. Brunnem. ad 1sCchsr: Reichs- 
Abſchied / e an 15949: So wollmmwir-Rodipg.Pana.Cume- 


Kal, 1 Mn 
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ʒ¶ Das Cap. Ob einer / der wegen einee delicii mixtiFori 
Wobey edoch fieiſſig das jenige zu mercken iſt / was ich einsmahls 
in Praximit groſſem Nutzen obiervirf habe / daß nemlich / wann ver 
Schyieds, Mann aus Gunſt / over Jeindſchafft / oder auch um Gab und 
Gewinns willen arbierırt und gentthelt hat / oder auch das Laudum, 
oder ausgefallene Urtheil / ein allzuharte Benachtheilung nach ſich fuͤh⸗ 
vet ſolchen falls ob letiouem. enotmiilimarn dem lædirten Part unter 
die Arm zugreifen fey. Ad; 


— 


‘ 


= 
r\ 
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Reichs⸗Abſchied de an. 504. Gail. . 7, obf. 15 0.num. 9. Borellusde 


Compromiß.$.3.gloff-s.num«9 5.Hunnius dict.loc. c. n. . 
BIOTOGGEUFKTAHCSITOMIUDHNEGIN 


Das Sechgehende Capicel. 


vom geiſtlichen Richter geſtrafft worden / 
voch darzu vom weltlichen Gerichts⸗ Herrn in 
Straff genommen werden koͤnne? 
Erim Einzʒige Oblervation. | 
zer Go Fall zu ſeben / es hätteSempronius Sodomiterey / Chebruch / 
Sn auem ander ‚dergleichen Verbrechen mıxti on na 
gen fo halt ich dafuͤr / weiln in ſolcherley delidtis Die Fr&yenuon 
(ag findet/ es toͤnne nach Canoniſchen Rechten ein weltlicher Verbre⸗ 
er / der ſchon einmahl vom weltlichen oder geiftlichen Richter befirafft 
— vom = Richter * in Bra — * werden. ge 
d diß erweiſet fich ex textu in I. licer 9. ult, f,,Nanı. caup- &c. 
Alıtvo fiehet / daß man wegen eines Menſchen Delicu nicht mehrfaͤltige 
nterſuchungu thun habe. Und im cap. dehisX«.de accul-fvird ges 
ſagt / daß in ſoichen Mißthaten / von ineides man loßgezehlt worden / die 
Anklag nicht konne wiederhohlt werden, vid, tex, in l. Pretor. edixit. 
ft de-injur. durch welchen die Doctotes erhärten/ daß / wann auf ein 


Vom geiſtlichen Richter geftrafft worden’ noch darzu vom ec. 8: 
Verbrechen unterfchiedene Straffen gefeget/und der Nichter die gering 
ſte davon dem Beklagten andictnt habe / derfelbe alsdann weiter nicht 
geſtrafft werden koͤnne: 

wid, Bartol.in Iquid ergo.g.pœona gravior. ff. de hi, qui not, infam. 
Innocent. incap.cum dileälus.num-4.dePurgat. Canon. Gomez. 

de delici· cap. raum, Jul-Clar. in 9. quafl.57.n, 11 
Und dieſe wird gang klar aus dem cap.ulc.de Except⸗ 
lib.s, erwieſen / woſelbſt / daß / wann der Beklagte vor dem weltli⸗ 
chen Richter / wegen der vom geiſtlichen Gericht in dahin gehoͤrigen 
Sachen gefaͤllten Senteng Einwendung thut / der weltliche Richter 
ſolche Exception anzunehmen / und das Urthel ohnumbgeſtoſſen zu laſſen 


ſey 

ch wird diefe Meinung gar mereklichlimicirt in zweyen Faͤllen / 
in denen einer wegen einerley Be bon bepden Richtern auf unters 
fhiedene Weiß geftvafft werden fan. Der erſte Fallii: Wann v. g- 
am geiftlichen Gericht Feine andere Straff/ als die Excommunication 
eulpene ivorden/ da doch das Verbrechen / nad) weltlichen Rechten / 
auch die Lebens · Straff verdient Hätte; Denn folchen falls kan auch der 
weltliche Richter eine Lebens Straff / zu des gemeinen Wefensund der 
Semeind Sacisfadtion, infligiren/ weiln Die Excommunication mehr 
vor eine Artzney / als Straf zu achten ift, Welches ſich aud) dahin er⸗ 
ſtrecket / wann der Reos allein im B waͤre geftrafft worden / an⸗ 
betrachtet ſolche Straff nur auf die göttliche und des Gewiſſens Sacis- 
fa&tion abzielet ; hingegen aber die weltliche Gerichts Straff zu des 
gemein Befens und des beſchaͤdigten Theil Bergnůgang auferlegt 


. ‚ Jul. Clar. qua}. 57.2um, rd, Covatt. 1 2, rejolut. 10.9.3. 

Weil demnach das Jus Canonicum, ob metum irregularicatis 
in ſchwehren Verbrechen mixtiFori, v.g. wegen Sodomiterey und Che⸗ 
bruch / keine Leibs-Straff dictiren kan / ſo iſt dem geiſtlichen Richter un ⸗ 
verwehrt / einen ſolchen Verbrecher / ob er gleich vom weltlichen Richter 
etlicher maſſen geſtrafft worden / auch mit der Canoniſchen Poen anzu⸗ 

aſehen / 82 vice verla 


Dritter Theil. 2 4 7 Bald. 








Unnd diß wird erfviefett peritexei felieie f — 
in 6 allwo nach aufgelegter Straff — — ermordeten Catdinals / 

hinzu geſetzt wird / gr der weltlichen Obrigkeit dardurch die nicht 
gebunden / die jenige Geft u — ——— en 


gegen die Sacrilegos oder haben, «: 

ferner diß Fundament ——— auch unter dan weit⸗ 
lichen / fo offt ein ne ——— ——— 
terrichter der Gebühr nach nicht beftafft werden kan ver Delinquent 


an den Ober Riten! zu —— Abſtraffung / zu remittiren iſt. 
 Textinlfiquiderit.f.deofeiPröconf.3 in 13. oficPrafl vi ni 
& in authent. de defenf. eivit, $ı an. collat. 3. Covarruv 
cap.ı o.num,6. Abb. in c. de hü.de accuf.ubi Felin. n.1 —* 
Jul. Clar. $. fin, quafl.52.n. 14. 


. Der andere Fallift: under ehe She ia mid 
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